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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ""Associated Press”.: 


Z1uslanıd, 


Krieg erwartet! 


Serbien bringt Geld uud Papiere 
aus der Hanptitadt weg. — Re: 
nierung dürfte and „muhven!“ 
Belgrad, Serbien, 23. Nov. Sieb— 

zehn Bahnmagenladungen mit Gelb, 

jomwie die Archive der Nationalbant 
wurden von hier nach dem Yort in 

Nifch mweggebraht. Das gefchah, weil 

die Regierung befürchtet, Dejfterreich 

merde einen Weberfall auf Belgrad, 
die Hauptftabt, machen. 

E3 verlautet, daß auch die ganze 
Regierung nad) Nifch weggebracht wer- 
den wird. 

Chinefifdes. 

Dorgefchlagene Reformen. — Die jüngjte 
Truppenmeuterei. 

Beling, 23. Nov. Präſ. Rooſevelts 
Antwort auf die, im Namen de3 Kais 
ferö an ihn und andere ausmärtige 
Staatshäupter gerichtete Zujchrift von 
Prinz Tiching, Präfident des Ausmwär- 
tigen Rathes, ift im ameriftanifchen 
Gefandtfhaftsamt eingetroffen und 
dem Auswärtigen Rath zugeitellt wor 
ven. 

Der Große Rath ift bereits zur Er=- 
örterung von Reformen in Fragen de3 
Serichtöperfahrens gefchritten. Auch tft 
ein Vorjchlag erörtert morden, das 
Knien vor dem Kaifer abzufchaffen. 
Hohe Beamte follen jtatt defjen fien, 
mährend fie mit dem Kaifer jprechen, 
und niedrigere Beamte follen jtehen 
bleiben. 

Die eriten glaubmwürdigen Berichte 
über die Meuterei in Nangting find 
hier angelangt. ine Batterie Urtil- 
lerie und eine Schmwabron Kavallerie 
— im Ganzen nicht über 500 Mann 
— verſchanzten fi am 19. November 
in einem alten Fort und gaben be= 
fannt, daß fie gemeuert hätten. Gie 
waren durch die Propaganda einer An= 
zahl repolutionärer Agitatoren unzus 
frieden gemacht worden. Erft leijteten 
fie erfolgreichen Widerftand; ala aber 
ein Kanonenbeot ihre Stellung .bom= 
barbirte, flohen fie. Alle übrigen Trup- 
pen, mit Ausnahme von zmei 'Fleinen 
Abtheilungen, waren zur Zeit aufa- 
növern abmefend; aber fie find jet 
auf.der Verfolgung der Meuterer.—.. 

Nin Iuang, der Chef der hiejigen 
Gendarmerie, hat in den legten Tagen 
jehr Tüchtiges in der Abpatrouillirung 
der Stadt geleiftet; in Anerkennung 
deffen hat er den Poſten eines „In— 
fpeftors aller Armeen“ erhalten. 

Neuer Studentenfrawall. 

15 fhwer verwundet, und fodann 60 ner: 
haftet. 

Mien, 23. Nov. Die Neibereien 
zrwifchen allbeutfchen und italienijchen 
Studenten führten zu einem neuen 
Kramall mit Kugelmechlel! 

15 Studenten wurden fehmer ber= 
wundet. Die Polizei, welche endlich 
die Ruhe miederheritellte, nahm 60 
Verhaftungen vor. 

Den erjten Anlaß zu dem Kramall 
gab eine Kundgebung italienifcher 
Studenten zuguniten der Errichtung 
einer befonderen italienifchen Univerfi= 
tät in Trieft. Das führte zu einer Ge- 
genfundgebung deutjcher Studenten u. 
zum Zufammenjtoß. Etwa 1200 Stu= 
denten waren an dem Kramwall bethei- 
ligt. 

Gegen „perſõnliche Politit“ 
Nimmt auch der Alldeutſche Verband 

Stellung. 

Leipzig, 23. Nov. n einer außer: 
ordentliden Zagung des Allveutfchen 
Verbandes dahier, deflen Mitglieder 
verſchiedenen politiſchen Parteien bes 
Reiches angehören, wurde energiſch 
gegen „perſönliche Politik“ Siellung 
genommen. 

Präſident Heinrich Glaß ſagte in 
ſeiner Eröffnungsanſprache: 

„Das öffentliche Leben Deutſch— 
lands zeigt allenthalben Mangel an 
Muth und Aufrichtigkeit, wie an 
Selbſtbewußtſein. Die deutſche Nas 
!ion hat ein Leben ber Selbſttäuſchung 
geführt. Sie bildete ſich ein, Fort⸗ 
ſchritte zu machen, während ſie in 
Wirklichkeit Rückſchritte machet. 

Zum Glück für das Volk ſowie für 
den Kaiſer, iſt dieſes falſche Leben 
neuerdings geſtört worden. Die per⸗ 
ſonliche Einſchränkung des Kaiſers be⸗ 
ſchränkte ſich nicht auf das Auswärti⸗ 
ge, ſie rief auch im Innern ſchwere 
Vorurtheile hervor.“ 

Im Sinne dieſer Rede wurden jo 
dann einſtimmig Beſchlüſſe angenom⸗ 
men. 

Deutſche Baufk verkraͤcht. 

Mit drei Millionen Mark Stammkapital! 
Köln, 28. Nov. Die Handels- und 

Induſtriebank von Bonn, mit 3 Mil—⸗ 

Iionen Mart Stammtapital, bat ihre 

Zahlungen vorerft eingeftellt. 

Die allgemeine Ylauheit der Ges 
fchäfte wird ald Grund angegeben. 

Mit Hilfe anderer Banken follen die 
— vor Verluſt geſchützt wer⸗ 

n. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen 
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Jeiloaud. 


—— 
Gegen das #29,000,000 = Hrtheil! 


Bundsgeneralanwalt wendet fih an die 
höchſte Inſtanz. 

Waſhington, D. K., 23. Nov. Der 
Juſtizminiſter Bonaparte reichte im 
Bundesobergericht ein Geſuch um 
Ausſtellung eines „Certiorari“-Be— 
fehls an das Bundes-Kreisappel— 
lationsgericht des 7. Bezirkes ein, be— 
hufs Durchſicht des Urtheils jenes Ge— 
richtshofes, durch welches das berühm— 
te $29,000,000 = Gtrafurtheil des 
Richter Landis in Chicago über 
die „Standard Dil Co.“ um 
geſtoßen wurde. Hr. Bonaparte be- 
hauptet, jener Gerichtshof fei gar nicht 
zu einer folden Umftoßung zuftändig 
geweſen. 

Dürfen kein Vieh ausſtellen. 


Waſhington, D. K., 23. Nop. In 
einer Konferenz im Weißen Hauſe 
zwiſchen Präſ. Rooſevelt, dem Hilfs— 
aderbaufefretär Hays und dem Dr. 
Melvin, Vorjtehers im Thierinduſtrie— 
büro des Aderbaudepartements, wur: 
de bejchloffen, den Viehzüchtern der 
Staaten New Yorf und Pennfyl- 
banien, wo befanntlich die Maul- und 
Stlauenjeuche graffirt, zu verbieten, ir- 
gendbmwelches Hornpieh auf der „Inter— 
national Stod Show“ in Chicago 
auszujtellen. 

Db die, im Michiganer County 
Wanne neuerdings borgefommenen 
Viehfrankheitsfälle ebenfalls Maul: 
und Klauenfeuche find, ift noch nicht 
sanz feitgejtellt. 

John D.'s auhaltende Gedaächtniß⸗ 
ſchwäche. 


New York, 23. Nov. Der Petro— 
leumkönig John D. Rockefeller kam in 
ſeinem Automobil nach dem Zollhaus 
gefahren und wurde, in dem Regie— 
rungsverfahren behufs etwaiger Auf— 
löſung der „Standard Oil Co.“ aber— 
mals vom Regierungsanwalt Kellogg 
in's Kreuzverhör genommen. 

Er ſagte aus, daß er den Plan be— 
treffs der Bildung des urſprünglichen 
„Standard Oil Truſt“, im Jahre 
1882, n icht ausgeheckt habe. „Es 
thut mir leid, daß der Plan nicht von 
mir ausging,“ ſetzte er hinzu; „ich 
kann keine Anerkennung dafür bean— 
ſpruchen. 
Dodd waren die Schöpfer dieſes Pla— 
nes.“ 

Des Weiteren litt er wieder an gro— 
ßer „Gedächtnißſchwäche“. Anwalt 
Kellogg fragte ihn u. A. wie viele Ei— 
ſenbahnmagnaten er nach dem Jahre 
1870 als Aftionäre in die „Standard” 
aufgenommen habe. „Kann’s nicht ja- 
gen,“ war die Antwort. „War Win. 
H. Banderbilt einer der Aktionäre?” 
frug Hr. Kellogg weiter. „Ich fann’3 
nicht beftimmt jagen,“ ermiberte der 
Deltönig; e3 könnte fein, daß er mit 
einem geringfügigen Betrag betheiligt 
geweſen.“ Auf diefe Tonart waren 
ncch viele andere Antworten geftimmt. 

Doch konnte der Regierungsanmalt 
Kelogg die Ihatjache feftitellen, daß 
Amafa Stone, damals Präfident der 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn, Stillman Witt, Direktor der 
Late Shore”, fomwie der „Big Four“ 
Bahn, und . B. Handy, nachheriger 
Direktor der „Big Four’-Bahn fhon 
frühzeitig al3 Mftionäre in Die 
„Standard“ aufgenommen wurden. 

Bezüalih ver Pennfylvaniabahn 
fagte R., er „glaube“ nicht, daß Be— 
amte derfelben Aftionäre der „Stanb- 
ard“ geweſen ſeien. 

Man dürfte den Zeugen zu zwingen 
ſuchen, auch über ſpätere Jahre in der 
Geſchichte der „Standard“ auszuſa— 
gen. 

Der Feuermoloch. 

Rod Island, Ill. 283. Nov. Eine 
Feuersbrunſt im Herzen des Geſchäfts— 
bezirks beſchädigte den „Star Block“ 
um etwa 875,000. Der Verluſt ver— 
theilt ſich auf ein Halbdutzend Firmen. 

Man vermuthet, daß das Feuer 
vorſätzlich gelegt worden iſt. In 
demſelben Gebäude war vor einem 
Jahr das Lokal der „Rock Island 
Daily News“ durch eine Dynamit— 
exploſion zerſtört worden, und einige 
Wochen ſpäter brach wieder ein Feuer 
in dem Gebäude aus. 

Aus Schrecken vor einer Maus! 

Florence, N. J., 23. Nob. Frl. 
Mary Iſabel Mead, eine bekannte 
Perſönlichkeit in der Geſellſchaftswelt, 
hat durch Schrecken vor einer Maus, 
welche. von der Hauskatze verfolgt, 
über den Küchenboden lief, den Tod 
gefunden. Der Schrecken lähmte die 
Thätigkeit der Herzklappen, — und 
obwohl die Mutter ſofort aus ihrer 
„Hausapotheke“ Wiederherſtellungs⸗ 
mittel beibrachte, war es ſchon zu 
ſpät! 

Etrapenbahnunfean. 

Eieveland, 23, Nov. Ein fchwerer 
Vorjtadtmaggon tie am Broadway 
mit einem Stabt-Straßenbahnmwagen 
zufammen, nachdem er an einem Ab» 
bang außsgeglitten war. Der Motor: 
mann Frant Steinmeh verlor Bbeibe 
Beine und kann nicht mit dem Leben 
daponfommen. Außerdem wurden 
zehn Paffagiere verlegt. 

2orimer fhon wieder beifer. 

Portland, Oregon, 3. Nov. Der 
befannte linoifer Kongreßabgeord⸗ 
nete William Lorimer, melcher, tie 
gemeldet, an Blutvergiftung erfrantte, 
ift heute fchon viel beffer. Falls nicht 
irgend eine ernjte Veränderung ein: 
tritt, werben ihm bie Aerzte eine kurze 
Vergnügungsausfahrt geitatten. 


Hr. Flagler und ©. €. T. 





— HH —ñ ——— — —— — —— — 


Chicago, Montag, den 23. November 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


61 Klubs überfallen. 
In Durchführung des Sonntagsgeſetzes 
in St. Louis!l — 750 Derhaftungen. 
St. Louis, 23. Nov. Die hiefige 


Qrbeit und Gefchäfte. 


Glevelanv, 23. Nov. Die Union- 
MWalzmwerfe werden unverzüglich wieber 
eine vollzählige Mannfchaft einitellen 


Polizei machte gejtern eine Razzia auf | und wieder 7 Tage die Woche arbeiten 
61 Klube und verhaftete 750 Per: | Iaffen, ftatt nur 4. Auch vergrößert 


jenen. Es handelt fi um den wirt: 
lichen oder angeblihen Sonntags: 
berfauf geiftiger Getränte. In mehre: 
re diejer Klubs drana vie Polizei fo- 
gar dreimal ein! Alle Verhafteten 
wurden vorläufig unter Anklage der 
„Friedensſtörung“ gebucht. Eine An— 
zahl konnte keine Bürgſchaft ſtellen 
und wurde über Nacht in Haft be— 


halten. 

Seitdem die Wirthſchaften am 
Sonntag geſchloſſen worden ſind, 
haben ſich dieſe Klubs außerordentlich 


vermehrt. 
Der Gunneß⸗-Mordprozeß. 


Laporte, Ind. 23. Nov. Die Ver—⸗ 
theidigung im Prozeß gegen Ray 
Lamphere, wegen angeblicher Ermor— 
dung der Belle Gunneß und ihrer drei 
Kinder will alles Mögliche thun, um 
ihre Beweisaufnahme noch heute zum 
Abſchluß zu bringen, damit die ganze 
Sache noch vor Dankſagungstag zur 
Erledigung gelangen kann. 

Sie brachte weitere Ausſagen über 
das geheimnißvolle Automobil bei, 
welches man am Morgen des Feuers 
auf dem Gunneß'ſchen Farmweg da— 
hinfahren ſah, und auch Anhaltspunkte 
dafür, daß das Feuer bereits um 3 
Uhr Morgens bemerkt worden ſei. Die 
Vertheidigung will nämlich darthun, 
daß das Feuer ſchon um 3 Uhr gelegt 
wurde, und daß es nicht wohl von 
Lamphere gelegt worden ſein könne, 
auch wenn derſelbe, wie die Anklage 
behauptet, 20 Minuten nach 3 Uhr 
das Haus verlaſſen haben ſollte. 

Louiſe Cackle war heute eine Haupt— 
zeugin bezüglich des Automobils. 

John Ball ſagte über einen Schädel 
aus, welcher aus einem Gewölbe auf 
dem Gunneß'ſchen Platz gefördert 
wurde, und an welchem die untere 
Kinnlade fehlte. Die Vertheidigung 
legte dieſen Schädel als Beweismate— 
rial vor, womit der Eindruck erweckt 
werden kann, daß dieſes der vermißte 
Kopf der Gunneß iſt. 

Auch führte die Vertheidigung wei— 
tere Ausſagen vor, um die Echtheit der 
angeblichen Zähne der Gunneß anzu— 
greifen. 

Die Zollverhöre. 


MWafhinaton, D. K., 23. Nov, Das 
Kongreßhausfomite für Mittel und 
Wege, melches derzeit hier Ausjagen in 
Sacden der geplanten Durchficht des 
SZolltarifs entgegennimmt, befaßte fich 
heute mit der Töpfereimaaren= und der 
Glaswaaren-Induſtrie. 

Ein Agent des Manufaturbüros 
vom Handels- und Arbeitsdepartement, 
Charles M. Pepper, hat eigens für 
die Erörterung dieſer Zolldurchſicht 
einen erſchöpfenden Bericht über die 
deutfhländifche Töpferei- 
industrie und ihre Ausfuhr nach deu 
Der. Staaten u. f. m. ausgearbeitet. 

Er beziffert die gefammte jährliche 
Produktion Deutfchlands in bdiefen 
Maaren auf 45 bis 50 Millionen 
Dollars, — eine Zunahme um 80 bis 
100 Prozent binnen zehn Jahren. Der 
Werth der betr. Ausfuhr nach unferem 
Lande betrug im Jahre 1907 $7,881,- 
418. Zu einem großen Theil wird die 
Erzeugung diefer Waaren, mie Hr. 
Pepper berborhebt, von einer allgemei- 
nen Organifation beherrfcht, meldje 
nicht nur die Preife feftftellt, jondern 
auch bi zu einem gemwiffen Grabe die 
Beziehungen zmifchen den Fabrikanten 
und ihren Angeitellten regelt. 

Die Löhne der deutichländifchen 
Töpfereiarbeiter betragen 56 Cents 
5i8 $1.23 pro Tag für ermwachlene 
männliche Arbeiter, während bie in 
diefer Induftrie befchäftigten Arbeiter- 
innen nur $2.16 bi3 $2.64 pro Woche 
erhalten. Hr. Pepper jchägt, daß die 
Ausgaben für Arbeit 40 Prozent der 
geſammten Produktionskoſten dieſer 
Induſtrie in Deuiſchland darſtellen. 


Bant verkracht. 


Bradford, Pa., 23. Nov. Die 
„Eldred Bank“ in Eldred, MeKean 
County, hat ihre Zahlungen eingeftellt. 
Sie ift eine Privatanftalt, mit $100,- 
000 Stammtapital. Die Verbindlich- 
feiten werden auf $160,000, und Die 
Beitände auf etwa $140,000 angege- 
ben. &3 wird verfichert, daß alle Ein- 
leger, die jehr aufgeregt find, in Voll 
ausbezahlt werben follen. 

Ein Beamter der Bank foll durd 
Ueberziehungen feines Kontos den 
Krach herbeigeführt haben. 

Illinoiſer Poſtamt beranbt. 


Burlington, Ya., 23. Nov. Nach⸗ 
träglich twird hierher gem daß das 
eat zu Ki  linois, am 

onntag bon zwei Räubern aufge- 
fprengt murbe, melde $25 in Baar 
erbeuteten. Die Räuber waren berit- 
ten und verſchwanden auf ihre Pferde 
ſchnell. 

Dies iſt ſchon der ſech ſte Poſt⸗ 
amtsraub in den Illinoiſer Counties 
Warren und Henderſon in den letzten 
vier Monaten! 


Wieder etwas Groͤbeden. 

Franklin, N. Y., 23. Nop. Hier 
wurde eine erdbebenartige Erſchütte⸗ 
rung von etwa zehn Sekunden Dauer 
verſpürt. Sie ging von Süden nach 
Norden. Soweit bekannt, wurde kein 
beſonderer Schaden verurſacht, obwohl 
Porzellangeſchirr und Fenſterſcheiben 


_ mößnde Pe. 


die „American Steel & Wire Eo.“ ihr 
Wrbeitsmaterial. Die Empire-Walz- 
merfe, welche etiva 1500 Mann beichäf- 
tigen, find jchon feit einer Woche wie— 
der im Vollbetrieb, zum erjten Male 
feit leßten Herbit. 
Dampfernadhricten. 
Ungelommen: 

London: Wiinnebaba don New Porf. 

Southampton: Neckar, don Baltimore nad 
Bremen. 

Plymouth: Kaifer Wilhelm der Große, bon 
New Dorf nah Premen; PVlücdher, don Nem 
Vorf nah Hamburg. 

Um Siasconjet, Maii., vorbei: Zeeland, von Ants 
werpen nach New Port. (Dienftag früh gegen halb 
9 Uhr am Tod erwartet.) 

An Nantudet, Mait., borbei: 
first, von Bremen nach New Po 

Bolton: Republic don Mittelmeerbäfen. 

_ San Franzisfo: Mongolia von aftatifchen 
Häfen. 


Großer NKAur: 
rt. 


Abgegangen: 


New PMorf: Parbaroffa und Patabia nad 


Genua u. 1. w. B 

Mopille: California, don Glasaow nah New 
Norf. 
"Am Cizard borbei: Ganopic, bon Liverpool 
nach New Porf; Nem PYorf, don Zoutbampton 
nah New York; La Xorraine bon Havbre nach 
New Dorf: Samland don Antwerpen nach New 
York; Nondam, dom Notterdam nad New Port. 


Lokalbericht. 


Hoipital eröffnet. 


$ür Kinder, die an Diphtherie, oder an 
Mafern leiden. 

Mie jchon vor einigen Tagen gemel: 
bet, ift das neue Hofpital, das auf 
einem ſechs AUder großen Orundjtüd 
an 34. Straße und Lamndale Avenue 
auf Koften der Stadt gebaut worden 
tft, jet fertig gejtellt worden. Heute 
bat das Gefundheitgamt die Anftalt 
übernommen, und bon übermorgen an 
werden bdiejer Patienten übermiefen 
werden. Mit der Verwaltung des 
Eountyhofpitals ift die Vereinbarung 
getroffen worden, daß in deffen Kin: 
derabtheilung für anftedende Krankhei- 
ten nach wie vor Scharladjfieber-Pa- 
tienten Aufnahme finden follen. Xm 
neuen Hofpital follen Solche unterge- 
bracht werben, die an Diphtherie oder 
an Mafern leiden. Die ärztliche Lei- 
tung der Anftalt ift Dr. Margaret M. 
ones übertragen worden. Außer dem 
Küchenperfonal ufmw. find für’3 erfte 
zwei Kranfenpflegerinnen angejtellt. 
Diefe Zahl wird vermehrt werden, je 
nachdem die Umftände e3 erfordern. 

Der Hofpitalbau beiteht aus fünf 
bon einander getrennten ° Gebäuden, 
melche Durch Gänge mit einander ver- 
bunden find, die mik-Gias überdacht 


‚und zu beiden Seiten mit Wänden aus 


gleihem Material eingefaßt find. Die 
Anſtalt trägt nicht ausschließlich den 
Karakter einer Mohlthätigfeitsanftalt, 
denn e3 fönnen darin auch zahlende 
Patienten Aufnahme finden, melche 
dann befondere Zimmer und eine Be- 
dienung erhalten, wie fie dem bezahlten 
Koftgelde entfpricht. Angehörige der 
Kranfen werden diefe in dem Hofpital 
befuchen fünnen. E83 wird Sorge ge- 
tragen werden, daß aus dem Hofpital 
feine Kranfheitsfeime verfchleppt wer— 
den. Hauptziwed des Hofpitals ift die 
olirung der Diphtherie- und der 
Mafernpatienten, momit die Möglich- 
feit gefchaffen mird, Die in dieſen 
Krankheiten Tiegende Anftedungsge- 
fahr mwirffamer zu befämpfen, ala e3 
bisher gejchehen ift. 
— — —— — 
Arbeitet umfonft, 


Sonder-Staatsanwalt Koefch fügt fich der 
richterlichen Entſcheidung. 

Im Kreisgericht wurde heute das 
neulich von Richter Mack abgegebeneEr— 
kenntniß eingetragen, nach welchem der 
Countyrath nicht befugt iſt, dem Son— 
der-Staatsanwalt Löſch für deſſen 
Dienſte in Verbindung mit den angeb— 
lichen Mogeleien irgendwelche Vergü— 
tung zu zahlen. Der Bürger Lavin, 
welcher durch ſeinen Anwalt Aſhton 
dieſen Entſcheid hat herbeiführen laſ— 
ſen, gibt ſich damit zufrieden, daß die 
Hilfsarbeiter des Herrn Löſch bezahlt 
werden. Herr Löſch andererſeits be— 
gab ſich des Rechtes, gegen den Ent— 
ſcheid zu appelliren. — Die Sonder— 
Grandjury war heute nicht in Sitzung, 


tritt aber morgen wieder zuſammen. 


Es wird ihr dann weiteres Material 
zur Prüfung vorgelegt werden. 


Unfall oder Sceloftmord } 


Todt aufgefunden murde heute im 
Haufe 55 W. 17. Str. die fünfund- 
bierzigjährige Marie VBastumis. Das 
Zimmer, in dem die Leiche gefunden 
murde, war mit Gas angefült: Ob 
e3 fi um einen Zufall oder Gelbit: 
mord handelt, hat die Polizei der Be- 
zirkswache an der Ganalport Ave. noch 
nicht feititellen können. Die Berftor- 
bene wurde auf dem Fußboden ihres 
Schlafzimmers liegend von Xaloh Me- 
figfg, einem Miether, gefunden, ber die 
Polizei benachrichtigte. 


Klagt für Tochter auf Scheidung, 


Emanuel Kargan bat heute für feine 
minberjährige Zochter Dollie auf 
Scheidung bon dem mohlbabenden 
Schneider David D. Weiß geklagt, den 
fie am 10, Dezember legten Jahres in 
Eromn Point, Jnd., geheiraihet hatte, 
Er fol fie häufig gefchlagen, ihre Klei—⸗ 
der zerriffen haben, mit dem Haus⸗ 
haltögeld fnaufern und ein. lüderliches 
Leben führen. Weiß hat ein Jahres⸗ 
einlommen — 2* 


. Das 
Galum Were 


Rudowig’ Schidfal. 


Die Anwälte des ruflifhen Slüchtlings er- 
öffnen den Kampf vor Kommiffär FKoote. 
| Bor Bundestommiffär Foote führ- 
ten heute Clarence Darrom, Prof. 
Hnde von der Northmeitern-Univerft- 
tät, U. E. Horwich von New York und 
Peter Sikmann, die Anmälte von 
Ehriftian Rudomit, aus, daß ber 
Kommiffär das Recht habe, in dem 
bon der rufftfchen Regierung ange= 
ftrengten Verfahren zur Ermirfung 
der Auslieferung von Rudomwig mweaen 
Ermordung von Frau Wilhelmine 
Kinze und ihren Eltern, den Cheleu- 
ten Lefchinsty, in Kurland eine Ent- 
cheidung zu füllen, während der An- 
malt des ruffifchen Konfuls Schilline. 
Mm. E. Rigby, verficherte, daß nur 
das Staatövepartement zuftändig Jet. 
„sch alaube, daß mir alle Bemeife 
tafür unterbreitet werden follten,” 
jagte der Kommiffär fchließlich, „daß 
das Verbrechen, defien Rudomwib ange- 
flagt ift oder wegen deffen die Austie- 
ferung verlangt wird, ein politifches 
itt, und daß ich foldhe VBemweife als 
Richter in Erwägung ziehen muß, ehe 
ich über das Auslieferungsgejfuch ent- 
ſcheide.“ 

„Dieſen Mann der ruſſiſchen Regie— 
rung zu übergeben, damit er hingerich— 
tet oder nach Sibirien geſchickt wird, 
zur Beſtrafung für ein Verbrechen, 
auf das der Auslieferungsvertrag kei— 
ne Anwendung findet, wäre eine 
Schmach und ein ſcheußliches Unrecht, 
ſagte Herr Darrow. 

„Natürlich würde die Bundesregie— 
rung ſofort einſchreiten, wenn etwas 
Derartiges geſchehen ſollte,“ meinte 
der Kommiſſär. 

„Aber es ſteht der Bundesregierung 
nicht an, dem Mann ihren Schutz an— 
gedeihen zu laſſen, nachdem er nach 
Rußland zurückgebracht worden iſt,“ 
antwortete Herr Darrow. „Wenn er 
erſt in Rußland iſt, mag er zum Tode 
oder zur Verbannung verurtheilt wer— 
den. In den letzten drei Jahren hat in 
Rußland eine Revolution gewüthet, 
und 600,000 oder noch mehr Menſchen 
ſind von der ruſſiſchen Regierung we— 
gen politiſcher Verbrechen hingerichtet 
worden; 20,000 Flüchtlinge weilen in 
den Ver. Staten und rechnen auf 
Schutz vor einem gleichen Schickſal. 
Wir werden beweiſen, daß Rudowitz 
einer dieſer politiſchen Flüchtlinge iſt, 
und daß Joſeph Urban, welcher als 
Rudowitz' Kumpan in den Beweisak— 
ten genannt wurde, wegen eines politi— 
ſchen Verbrechens hingerichtet worden 
iſt und bei der Ermordung der Frau 
Kinze und ihrer Eltern garnicht be— 
theiligt war. 

„Wir fordern die hieſigen Vertreter 
der ruſſiſchen Regierung auf, das Be— 
weismaterial vorzulegen, auf das hin 
Urban überführt und hingerichtet wor— 
den iſt; wenn ſie es aufrichtig meinen, 
können ſie durch Kabeldepeſche bald die 
Papiere bekommen. Wir beſchuldigen 
ſie der Unaufrichtigkeit, und wir möch— 
ten den Kommiſſär daran erinnern, 
daß in Rußland politiſche Verbrecher 
ohne Prozeß beſtraft werden.“ Rudo— 
witz ſoll als erſter Entlaſtungszeuge 
vernommen werden, wenn der Kom— 
miſſär das für ſtatthaft hält. 

— — —— — 
Vebte feine Gnade. 


Otto €. Stellenberg zu Zudtbansitrafe 
verurtheilt. 

Dtto €. Stellenbera, der früher 
Miniftrant in der Himmelfahrtäfirche 
an La Salle Une, und Elm Straße 
war, befannte fich heute vor Richter 
Clifford jchuldig, feine Arbeitgeber, 
die Firma Marfhall Field & Com: 
pany, fhitematifid um MWaaren im 
MWerthe von etwa $4000 beftohlen zu 
haben. 

Sein Vertheidiger ©. W. Kraugin-> 
ger der Nüngere‘ bat den Richter, äu— 
Berfte Nachficht zu üben. Der Richter 
erflärte ihm aber, daß er in Anbetracht 
ter Schwere des Verbrechens nicht um= 
hin fönne, den Miffethäter die volle 
Strenge des Gefeges fühlen zu laffen. 
Er verurtheilte den aejtändigen Dieb 
zu Zuchthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer. Der Verurtheilte blieb gefakt. 
Seine Mutter aber, die der Verhand- 
fung beimohnte, meinte bitterlich und 
umarmte und füßte ihn, ehe er abge- 
führt murbe. 

Edward Ford, Abtheilungsporite- 
ber der bejtohlenen Firma, mar ber 
einzige Zeuge, der zur Vernehmung 
gelangte. Er fchilderte, wie fich der 
Derbacht der Thäterfchaft auf Stellen- 
berg gelenkt und diefer fchließlich des 
Diebitahla überführt wurde. 

Ueber bie Hälfte des geftohlenen Gu= 
te3 hat die Polizei zurüderlangt. 


Wurde sum Batermörder. 


Daniel Dailey, der am 11. Novem- 
ber im Verlaufe eines Streite3 von fei- 
nem 2Bjährigen Sohn Dailey vermej- 
fert wurde, ftarb gejtern im PBropi- 
dent-Hofpttal. Er mar Mafchinen- 
bauer und 50 Jahre alt. Der Mör-: 
ber befindet fich in Haft. Die Polizei 
He in in geifesfamad, 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor 
gen regneriih; andauernd warm; lebhafte füpfiche 


: Beute 
dauernd: warm, 


der Zemperaturft 


man 


An ittag mie folgt: ben * 
ad, t8 19 Ube 58 en 
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Die Bonntagsfrage. 


Ber. Gejellichaften werden Legis- 
latur ein Sondergejeg unterbreiten. 


Zufag zum Sondergeiek- 


Seftengeiftliche fprehen fih zugunften ei- 
ner Abjtimmung, ob Chicago „troden‘‘ 
gelegt werden foll, aus. — Der zehnte 
Kandicat für Shurtleffs Stellung. 


Die auf die Regelung der Sonn 
tagsfrage bezüglichen Forderungen ber 
Vereinigten Gejellfeharten für örtliche 
Selbitregierung werden, wie heute bon 
gut unterrichteter Seite verlautete, der 
Legislatur in einem Sonderantrage in 
Form eines Amendementz zum Sonn 
tagsgejege vorgelegt werden, das den 
Stadträthen in Städten und den Ge: 
meinderäthen in Landgemeinden das 
Recht gibt, den Getränteausfchanf ge- 
mäß den Wünfchen der Mehrheit der 
Bewohner zu regeln. Ein dahingehen- 
der Antrag mird vom Abgeordneten 
GCharle8 Erby eingebracht merden. 
Dies würde die Frage für den ganzen 
Staat regeln. Außerdem wird Herr 
W. R. Michaelis, Mitglied des Steue- 
rungsausſchuſſes des Freibrieffon- 
bents, borausfichtlic” dem Ausfchuß 
in der Sitzung am nächſten Freitage 
noch einen Zuſatz zu dem Freibrief 
vorlegen, der dem Stadtrath von Chi— 
cago dieſes Recht zugeſteht. Da nicht 
ſicher iſt, daß eine derartige Beſtim— 
mung verfaſſungsgemäß iſt, iſt der 
Anwalt des Verbands um ein Gutach— 
ten darüber erſucht worden. Um ganz 
ſicher zu gehen und nicht Gefahr zu 
laufen, daß eine dahingehende Beſtim— 
mung im neuen Freibrief für unglitig 
erklärt wird, wird verſucht werden, ein 
Amendement zum Sonntagsgeſetz zur 
Annahme zu bringen, das für alle 
Stadt- und Landgemeinden des Staa— 
tes Geltung haben würde. 

Zu der auf heute Nachmittag feſt— 
geſetzten Sitzung des Steuerungsaus— 
ſchuſſes des Freibriefkonvents hatte 
ſich auch der bekannte Geſchäftsrefor— 
mer Arthur Burrage Farwell einge— 
funden, um dagegen zu proteſtiren, daß 
den liberalen Elementen der Bevölke— 
rung Zugeſtändniſſe irgendwelcher Art 
gemacht würden. Er ließ eine ſeiner 
üblichen Tiraden vom Stapel. 


Fanatiker rühren ſich. 


Der Verband der Kongregationali— 
ſtengeiſtlichen beſchloß heute einſtim— 
mig, die Beſtrebungen des „No Li— 
cenſe Committee“, das verſucht, eine 
Abſtimmung darüber herbeizuführen, 
ob Chicago trocken gelegt werden ſoll 
oder nicht, nach Kräften zu unter— 
ſtützen. Dieſe Vereinigung verſuchte 
bereits im letzten Frühjahr eine Peti— 
tion für dieſen Zweck aufzubringen, 
war aber nicht im Stande, die erfor— 
derlichen 85,000 Mann zu erlangen. 
Deshalb befämpften fie und Die 
inter ihr jtehenden Elemente den Ber: 
uch der Vereinigten Gefellfchaften, ei- 
ne Abjtimmung über die Sonntag3- 
frage herbeizuführen, nah Kräften. 
Das „NosLicenfe Committee” jeßt fih 
aus Vereinigungen vom Schlage der 
Anti-Saloon Leagu:, der chriftlichen 
Iemperenzdamen und firchlichen Ver- 
einigungen, die mit den unduldfamen 
englifchen Seftenfirchen in Verbin— 
dung ftehen, zufammen. 


Kandidat ir. 10. 


Der zehnte Kandidat für dag Amt 
des Sprecher3 des Unterhaufes der Le= 
aislatur im Lager der „Yortichrittli- 
chen“ wurde heute in der Perfon bes 
Abgeordneten William H. Troyer vom 
21. GSenatäbezirt berausgebradt. 
Iroyer ftammt aus den Warbg ber 
Nordmweitfeit, deren Vertreter im 
Countyzentralausſchuſſe mit Ausnah— 
me Richter Willard M. MeEwens von 
der 27. Ward im Lager Deneens zu 
finden ſind. Ob Troyer als Vertreter 
Chicagos irgend welche Ausſichten 
hat, iſt allerdings fraglich. Mehr und 
mehr bricht ſich die Ueberzeugung 
Bahn, daß es ſchließlich dem Gouver— 
neur obliegen wird, Ordnung in die 
verfahrene Lage zu bringen. 

Außer der Ankündigung von Troy— 
ers Kandidatur, die durch Kongreß— 
mitglied Fred. Lundin, den Vertreter 
der 35. Ward im Zentralausſchuſſe, 
erfolgte, ſind neue Entwickelungen in 
dem Kampfe um die Organiſation des 
Unterhauſes heute nicht zu verzeichnen. 
Sprecher Edward D. Shurtleff von 
Marengo kam heute nicht nach Chica— 
go, begab ſich vielmehr nach dem nord— 
weſtlichen Theile des Staates, um für 
ſich Stimmung zu machen. 

Oppoſition gegen Browne. 


Auf der demokratiſchen Seite drohen 
die Verhältniſſe ebenſo verwirrt zu 
werden wie im republikaniſchen Lager. 
Trotzdem Roger C. Sullivan erklärt 
hat, daß er ſich in den Kampf um das 
Sprecheramt der Minderheit nicht 
miſchen werde, erhebt ſich von ihm 
naheſtehender Seite eine lebhafte Oppo⸗ 
ſition gegen Lee O'Neil Browne von 
Ottawa. Mehrere Kandidaten ſind 
herausgebracht worden. Anſcheinend 
iſt es die Abſicht dieſer Elemente, 
Browne zu ſchwächen und ſeinen An— 
hang zu zerſplittern, um ſchließlich 
einen anderen Kandidaten zu erwäh⸗ 
len. Der Kandidat dieſer Elemenie 


iſt Thomas H. Riley von Joliet. An⸗ 


Die ‚Abendpost 


veröffentlicht heute) 


2523 


Kleine Anzeigen. 
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dere Kandidaten, welche auf diefe Ele- 
mente rechnen, find Thomas Tibbit 
pen DIney und John D. Hruby ron 
Chicago. Ein meiterer Kandidat it 
George W. Enalifh von Vienna, John: 
fon County. Er gehört zu den „trode- 
nen“ Demofraten. Die Anhänger 
Bromnes in Cook County haben zehn 
der Vertreter Chicagos auf ihrer Seite, 
die jich fehriftlich verpflichtet haben, 
unter allen Umjtänden für den Anwalt 
von Ottawa zu ftimmen. 3 find dies 
Sohn E. Werdel, PB. %. Sullivan, 
Robert E. Wilfon, Joſeph S. Geſhke— 
wich, Emanuel Abrahams, Anton 7. 
Germaf, Edward Froft, Edward 
Murphy, 3. P. Walfh und Geige 
Milton. Außerdem fönnen fie mit 
ziemlicher Sicherheit auf meitere zehn 
Abgeordnete von Coof County redy= 
nen. 


Diehr Berhaftungen erwartet. 


Kapt. Porter beflagt Deröffentlihung der 
Salfhmünzer:Derhaftung. 


Der Feitnahme von zwei Männern 
und brei rauen, den lehteren als 
Zeugen. infolge der maffenhaften Aus- 
gabe ron gefälfchten Yünfdollarichei- 
nen in Chicago, St. Louis und Kan- 
jas Eity dürften, wie Bunde3-Dberin- 
jpeltor Kapt. Porter heute jagte, wei— 
tere Verhaftungen, und zivar der ei- 
gentlichen Falfehmünzerei, folgen, wenn 
es diejen infolge de3 Belanntwerbens 
der Einfperrung jener fünf Perfonen 
nıcht noch gelungen ijt, zu entrinnen. 
Kapt. Porter erklärt, daß er, falls er 
ermittele, daß ein Regierungsangeitell- 
ter die Nachricht von den erjten Ver- 
haftungen verrathen hat, die Entlaf- 
fung de3 GSchuldigen beantragen 
werde. 

„Wir find erft am Anfang unferer 
Unterfuhungen,“ jagte Herr Porter, 
„und die vorzeitige Belfanntmachung 
unferer erjten Erfolge hat unjere Ar— 
beiten jehr erjchmwert; erjt wenn mir 
alle Schuldigen im Net haben, werde 
ich weitere Mittheilungen machen.“ 

Die Verhafteten find: 

Leo Brown, 25 Jahre alt, Samſtag 
Nachmittag im Empire Hotel, Nr. 345 
MWabafh Avenue, verhaftet und unter 
der Anklage der Ausgabe falfcher 
Yünfdollarfcheine in Wheaton einge- 
ſperrt. 

Edward Wheed, „alias“ Logan, 27 
Jahre alt, im Empire Hotel wohnhaft, 
auf der State Straße, nahe Polk, am 
Samſtag Nachmittag unter gleicher 
Anklage, wie Brown, verhaftet und im 
Counthygefängniß eingeſperri =" 

Lola Parkinſon, 22 Jahre alt, an— 
geblich Wheeds Geliebte, im Empire 
Hotel wohnhaft und dort verhaftet. 
Die Namen der beiden anderen weibli— 
chen Gefangenen werden geheim gehal—⸗ 
ten. Von dieſen Frauen hofft Kapt. 
Porter mehr zu erfahren. Die Par— 
finfon war fchon einmal, im lebten 
Sommer, in Gejelihaft von Walter 
Queries, aliad Ruffell, und einer ge= 
wiſſen Grace Elliott verhaftet worden. 
Auffell erhielt von Richter Bethea zwei 
Sabre Zuchthaus 'megen Verausgabung 
falichen PBapiergeldes, die beiden Mäbd- 
chen murden megen Beweißmangels 
freigefprochen. 

M. E. Kohnfon, Sohn eine3Grund- 
eigenthumsmaflers, hatte in der Nähe 
des Countyhofpitald einen halbver- 
brannten Fünfdollarfchein gefunden 
und zur Einlöfung nad Wafhington 
gefandt. Dort ftellte fi Heraus, 
daß der Schein aefälfcht war. Nach: 
forfchungen ergaben, daß der Schein 
einer von 6000 fei, melche bei einem: 
euer in der Werkftatt der Falfhmün- 
zer, in einem Haufe an der W. Adams 
Str., theilmeife verbrannt waren. Die 
Falfehmünzer hatten jene biß auf den 
pon Kohnfon gefundenen vernichtet, 
aber noch aroße Poften gerettet, und 
diefe find von ihnen in Umlauf gefegt 
worden. 

Der Chef des Bundes-Geheimdien—⸗ 
ſtes, Wilkie, iſt nicht nach hier gekom— 
men. Sein Sohn, Donald Wilkie, ei⸗ 
ner von Kapt. Porters Leuten, arbeitet 
an der Aufſpürung der Falſchmün— 
zerbande, welche augenſcheinlich weit 
verzweigt iſt. 


Unglüdliher Zufall? 


n feinem Zimmer im Haufe Nr. 
228 Halfted Straße fand man heute 
ben 60jährigen Zementarbeiter of ı 
Gavin an Leuchtgas erftidt. Man 
muthmaßt, daß er in angetrunfenem 
AZuftand vor dem Zubetigehen unab- 
fichtlih das Ga3 angedreht hat. Die 
Leiche wurde nach dem Beitattungage- 
Ichäft Nr. 239 Weit Mabifon Sirafe 
geſchafft. Der Koroner iſt benachrich⸗ 
tigt worden. 


Zm Bette erftidt. 


Das zmei Monate alte Söhnchen 
des Wm. MeMann, Nr. 10723 Eur= 
ti3 Str., ift in voriger Nacht im Bett 


⸗ 


erſtickt. Es hatte unruhig geſchlafen 


und ſich auf das Geſicht geworfen. So 
fand man heute früh die Leiche. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Die „Abendpofie 
veröffentliht heute 
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Wer Urbeitäfräfte verlangt, * 3 


Arbeit fucht, wer etwas zu 


zu vertaufchen oder zu permigißen hai — 


erreicht ſeinen Zwed durch 


bie „ 
nen Anzeigen“ der „ er. > 
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Abendpoit, Chicags, Montag, den 23. November 1908. 
‚geduldsprobe Tür Wähler. 


Ob es ein modernes und dauerhaftes Jäckchen, ein hübſcher Shawl 
oder ein zartes Stück für das Baby ift,es fieht * 

immer am beiten aus und ift am dauerhafte 
ften, wenn aus Sleifher’s Garnen hergeftellt. 
Die Sleifher Garne find gleichmäßig feft und 
elaftiich — Eigenjchaften die nur durch forg- 
fältiges Spinnen von der beiten Qualität 
Wolle gewonnen werden. 


Beachtet wenn Jhr 


Sleifher's Garne 


fauft, daß Ihr mehr Nards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Barnen und 
daß fie fich beim Tragen und Wajchen befjer 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
: Knitting Worsted 

Shetland Floss 

Dresden Saxony 


Ob Ihr Strictwolle, fächfifche, German: 
‚town, Shetland $loß, fpanifche oder Eis: 
wolle, etc., wollt, feht genau darnadı, daß die 
Sleiiher Handelsmarfe an jedem Strang ift. 


Sie ift zu Eurem Schuß angebradht. Sie 


und 2 Stränge far 
Shetland Flo — ein 


h 


Gehäfeltes Umhangtud). 


Benöthigt 8 u — mob 
ige3 eifher'3 
Garn, melches 


8 ganz beſonders für dieſe Klaſſe 
rbeit eignet. Es bringt die Schönheit 


der offenen Maſche zur vollen 


Geltung 


und beſitzt eine Elaſtigität, welche ver— 
hindert, daß die Maſche ſich ſchließt 
oder das Kleidungsſtück „ſtrangartig 


wird. 


Es kann vielmals gewaſchen 


werden. 


bürgt für Qualität. Eine Nachahmung mag 


Euch enttäufchen. Befteht darauf, die Slei- 
fher Handelsmarke zu fehen und geht ficher. 


In den meiften guten Läden verfauft. Wenn Euer 


Händler fie nicht hat, erfucht ihn, fie für Euch zu beftel- 
len. Er thut es, wenn hr darauf befteht. 


— — — — — — — — — — 


Das Geheimniß | 
des Gelben u 


Abentener des dteporterd Zofeph Nouletabile, 
Don Gaflon Serouz. 


39. Fortfeung.) 

Der Bräfident bittet Rouletabille 
mit einem Blid um feine Erklärung: 

„Herr Präfident“, jagt der Repor- 
ter, „ein eder denft mit Recht, daß 
die jedesmalige Abmefenheit des Herrn 
Darzac mit Fräulein Stangerfons Ge- 
heimniß in enger Verbindung ftehen 
muß... . ebenfo wie Darzac jich 
gehalten glaubt, Stillfehrweigen zu bes 
obachten!.... tellen Sie fich vor, 
daß Larfan, der zur Zeit der Morbs | 


berjuche alle Hebel in Bewegung fehte, | 
um ben Verdacht auf Darzac abzulen- | 
fen, ihm jedesmal ein Nendezpou3 an 
einem ihn fompromittirenden Orte 
feftfeßte.... Darzac wird fich lieber 
veruribeilen lafjen, al3 irgendetiwas: zu 


| anmwalt pflichtet 
| Tags darauf murbe Robert Darzac 


fängniß, feit Ballmeyer-Larfan der 
Sicherheitspelizei angehört.“ 
XXVII. Kapitel, 


Worin e3 ji zeigt, day man nicht auf Alles 
gefaßt jein Fann. 


Große Aufregung, Murten, Zifchen, 
Braborufe! Herr Henri Robert ift ber 
Meinung, die Angelegenheit auf eine 
andere Gitung zur nochmaligen Unter- 
fuhung zu bertagen; ber Staats— 
diefer Anficht bei. 


probijorifch in Freiheit gejett, während 
DBater Mathieu jofort ala „Nicht: 
Ihuldig“ zu entlaffen ift. 

Hriedrih Larfan juchte man ber- 
gebens. Der Unjhuldsbemweis war er= 
bracht. Darzac war endlich aus feiner 


ı drohenden Lage erlöft, und nach feinem 


Miederfehen mit Frl. Gtangerfon 
fonnte er hoffen, daß fie bei jorafälti- 
ger Pflege ihren Berftand mieber- 
erlangen mürbe, 

Was den Kleinen Rouletabille an- 


geftehen oder zu erklären, mas ‚mit betrifft, fo war er natürlich der „Held 


Yräulein Stangerfons Geheimniß zu- 
fammenhängt. Zarjan hat das natür- 
lich jehr fchlau eingerichtet!.....” 

„Aber was für ein Geheimniß Tann 
ba3 nur fein?" fragte der Präfident 
erfhüttert und neugierig. 

„sa, Herr Präfident, das fann ich 
eben nicht jagen“, ermiderte Roulet- 
abille Jächelnd, „aber ich glaube, Gie 
miffen jet jchon genug davon, um | 
Robert Darzac freizufprehen! Lar- 


des Tages!" Am Ausgang des Ver- 
Tailler Zuftizpalaftes wurde er von dem 
„subel der Menge getragen. Die Zei- 
tungen der ganzen Melt brachten feine 
Heldenthater und fein Bild; und er, 
der fo viele \nterbiems mit Berühmt: 
heiten gehabt hat, mar auf einmal be- 
rühmt und murbe jelbit interbiemt. 
Sch muß fagen, dat er fich dabei nicht 
ftolzer benahm! 

Wir machten zufammen die Rüd- 


fan müßte denn zurüdfommen!.... | fahrt von Verfailles, nachdem mir jehr 
Mber das glaube ich nicht!” jagte er | bergnügt im „Rauchenden Hund“ 


laut lachend. 

Alles lachte mit. 

„Roh eine Frage, Herr Noulet= 
abille”, jagte der Präfident, „wir ver= 
ftehen, infofern mir Ihre Theſe an— 
nehmen, daß Larfan den Verdacht auf 
Robert Darzac ablenten wollte; aber 
welches Intereſſe Hatte er, Auch Vater 
Jacques zu verdächtigen?“ 

„Das Intereſſe des Poliziſten, Herr 
Präſident!. . .. das Intereſſe, ſich 
findig zu zeigen und die Beweiſe zu 
vernichten, die er ſelbſt angehäuft hat. 
Tüchtig, nicht wahr? Mit dieſem 
Kniff iſt es ihm oft gelungen, den Vers 
dacht von ſich ſelbſt abzulenken! Er 
beweiſt die Unſchuld des Einen, ehe er 
den Anderen anklagt. Sie müſſen be— 
denken, Herr Präſident, daß eine 
Affäre, wie dieſe von Larſan vorher 
gehörig bearbeitet worden iſt. Ich 
ſage Ihnen, er hatte Alles gründlich 
ſtudirt, Menſchen und Dinge. Wollen 
Sie wiſſen, wie er ſich informirt hat? 
Er übernahm ganz einfach das Amt 
des Vermittlers zwiſchen dem Labora⸗ 
torium der Geheimpolizei und Herrn 
Stangerſon, der um chemiſche Unter⸗ 
ſuchungen gebeten wurde. Auf dieſe 
Weiſe verſchaffte er ſich vor dem Ver— 


brechen zweimal Zutritt zum Labora⸗ 
torium. Er hatte fein Geſicht der⸗ 


maßen verändert, daß Vater Jacques 
ihn nicht wiedererkannt hat. Larſan 
hat bei dieſer Gelegenheit dem Diener 
ein Paar alie Stiefel und eine alte 
Ber entwendet, die Vater Jacques in 
ein Taſchentuch gemwidelt hatte, um fie 
mohl einem Yreunde, einem Köhler an 
der Zandftraße von Epinay, zu brin- 
gen. AB das Merbredhen entbedt 
wurde, hütete fich Vater Jacques, die 
Saden als fein Eigenthum zu erfen- 


EN nen. Sie waren zu verbadhterregend, 


J 


ET — 


und daraus erklärt ſich ſeine Angſt, 
als er davon hörte. Dies Alles iſt 
tlar wie der Tag, und ich habe Larſan 
lkeine Ruhe gelaſſen, bis er es mir ge⸗ 
ſtanden hat. Er that es übrigens 
gern; denn wenn er auch ein Bandit 
ift — woran, wie ich zu hoffen wage, 
jetzt Niemand mehr zweifelt — ſo iſt 
er doch auch Künftler!.... Das ift 
ſo ſeine Ati.... Er hat ſie auch bei 
ben anderen Affären, der des ‚Crédit 
Univerfel‘ und der ‚Münze‘ angewandt. 
Eine Revifion würde da nichts fcha- 
ben, Herr Präfivent; denn ſchon meh⸗ 
rere Unſchuldige ſchmachten im Ge⸗ 
— — — — 


dinirt hatten. 


Im Zuge begann ich 
ihm einen Haufen Fragen vorzulegen, 
die ſich mir ſchon während des Eſſens 
aufdrängten, die ich jedoch unterdrückt 
hatte, da Rouletabille es nicht liebte, 
während der Mahlzeiten zu arbeiten. 

„Lieber Freund“, ſagte ich, „dieſe 
Sache gegen Larſan haben Sie groß— 
artig geführt, ganz Ihres kühnen Gei— 
ſtes würdig!“.... 

Er ließ mich nicht ausreden, ſon— 
dern bat mich, doch einfacher zu ſpre— 
chen; er würde ſich, ſo behauptete er, 
niemals darüber tröſten, ſo hohe gei— 
ſtige Eigenſchaften, wie die meinige, 
berfumpfen zu jehen.... und warum? 
— aus reiner Bewunderung für ihn! 

„So lafjen Sie mich zu den That 
Tadhen fommen“, jagte ich etwas ver— 
ftimmt. „Aus Allem, was jich ſoeben 
zutrug, erfahre ich nicht, mas Sie in 
Umerifa zu thun hatten. Berjtand ich 
Sie recht, To hatten Gie, ald3 Sie Le 
Ölandier damals verließen, Alles iiber 
Hreberic Larjan errathen, nicht wahr? 
Sie mußten, daß Larfan der Mörder 
ift, und Sie waren fich darüber Klar, 
tie er den Mordverfuch verübt hatte?“ 

„Ganz tet. Und Gie“, fagte er 
ablentend. „Sie ahnten nichts?” 

„Richt!“ 

„Unglaublich!” 


„Aber, lieber Freund, Sie hiteten 


ſich wohl, mir Ihre Gedanken zu ver—⸗ 
rathen. Wie ſollte ich alſo dahinter 
fommen?.... Als ich damals mit 
ben Revolvern nach Le Glandier kam, 
hatten Sie Larſan da ſchon im Ver— 
dacht?“. 

„Ja. . . . ich hatte mir ſchon mein 
Urtheil über die wunderbaren Dinge 
gebildet, die in der Gallerie geſchehen 
waren. Aber es war mir noch nicht 
klar, warum Larſan noch einmal in 
Frl. Stangerſons Zimmer zurück⸗ 
gekehrt war, ehe ich die Entdeckung mit 
dem Kneifer für Weitſichtige machte. 
Kurz, mein Verdacht war erſt ein rein 
mathematiſcher Begriff; und die Idee, 
daß Larſan der Mörder ſei, erſchien 
mir als etwas Furchtbares. So be— 
ſchloß ich, erſt greifbare Beweiſe abzu⸗ 
warten, ehe ich es wagte, dieſe Idee 
fortzuſpinnen. Immerhin ließ ſie mir 
keine Ruhe. Iſt Ihnen nicht die Art 
und Weiſe aufgefallen, wie ich von dem 
großen Geheimpoliziſten ſprach? Vor 
Allem hob ich nicht mehr ſeine große 
Tüchtigkeit hervor und ſagte Ihnen 
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‚Die-Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a (an 


ftelung in 
Crocheting Manual”, 
Handbudh fir Anfänger und Experte. 
Enthält photographiiche Slluftrationen v. 
neuen und Staple Artifeln mit Anwei⸗ 
fungen für die Herftellung. Lehrt Striden 
und Häfeln nad) der fehnelliten Methode, 
beranfhaulicht durch illuftrirte Mafchen, 


Hers 


Volle Tanne für Die 
eisher’s Knitting and 


“F 
ein unfchägbares 


Frei für diefen Konpen (1) 


Shidt uns diefen Koupon und wir fie 
den Euch) frei eine Mufterfarte von ylets 
fher’8 Garnen. Wir jagen Euh aud), 
tie Ahr ein Exemplar von “‘Fleishers’ 
Knitting&CrochetingManual” befommt. 


$. B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


auch nicht mehr, daß er fich troßbem 
täuſche. Ich Iprach Ihnen gegenüber 
' bon jeinem Spitem al® von einem 
miferablen Shitem; die Verachtung, 
die ich dafür befundete, und die Sie 
gegen den Poliziften gerichtet glaubten, 
galt bei mir weniger biejem, ala dem 
Banditen, für den mein Verdacht ihn 
bielt!.... Erinnern Sie fih?.... 
als ic Ihnen alle Bemweife aufzählte, 
die fich gegen Darzac anhäuften, fagte 
ih zu Shnen: Dies Alles fcheint die 
Hypotheſe des großen Fred zu beſtär— 
ken. Dieſe Hypotheſe, die ich im Uebri— 
gen für faljch halte, leitet ihn irre.... 
Berblüffte Sie nicht mein Ton, als ich 
dann hinzufügte: Ob dieſe Hypotheſe 
Frederic Larſan wirklich irre leitet? 
das ijt die Frage!.... 
„Diefes: da3 ift die Frage! hätte 
Sshnen zu denfen geben müfjen. Mein 
ganzer Verdacht lag in diefen Worten! 


; Denn nicht ihn fonnte feine Hnpothefe 
ı irre leiten, fondern fie hatte den Zmedk, 


ung zu täufchen! ch fah Sie dabei 
an.... Gie hatten nicht verftanden. 
ch mar froh darüber; denn biß zur 
Auffindung des Kneifer3 fonnte ich 
das Verbrechen Larfans nur als eine 
thörichte Wermuthung betraditen.... 
Aber nach diefer Entdedung, die mir 
die Rüdfehr Larfans in das Zimmer 
Frl. Stangerfons erflärte!.... mar 
das eine reude, ein Qubel!.... 
‚ Nicht wahr? Lie ich nicht wie toll in 
meinem Zimmer auf und nieder und 
rief: ch werde Dir dad Handiverf 
legen, verlag Dich darauf, großer 
Tred!.... Diefe Worte galten dem 
Banditen. Am jelben Abend, als ich 
ton Darzac den Auftrag hatte, das 
Zimmer Frl. Stangerfond zu be= 
| wachen, bejchräntte ich mich barauf, 
mit Zarfan zu diniren, ohne irgend- 
melche Vorfichtämaßregeln meiter zu 
ı ergreifen. Konnte ich nicht ruhig fein, 
da ich ihn ja mir gegenüber hatte? 
Marum fam e3 hnen gar nicht in den 
Sinn, lieber Freund, daß e3 einzig und 
allein diefer Mann war, den ich fürd)- 
tete? Als wir von der nahen An— 
funft des Mörders fprachen, fagte ich 
Ihnen auch: DO, ich bin ficher, daß 
Frederic Larfan heute Nacht da fein 
mird!.... 

Uehrigens hätte uns ein Hauptpunft 
Schnell und ficher über den Verbrecher 
aufflären fönnen, ein Punkt, der und 
Frebric Zarfan verrieth und der uns 
Beiden entgangen ift, Ihnen ſowohi 
wie mir!.... Denten Sie nod) an bie 
Gefchishte mit dem Stod? Diefe 
hätte ihn jedem fjcharfen Beobachter 
berrathen müflen. 

„sh muß Jhnen fagen, ich mar 
ganz erjtaunt, daß Larſan bei ber 
Unterfudung nicht von dem Gtod als 
von einem Beweis für Die Schuld Dar- 
zac8 Gebrauch madte. War nicht die- 
fer Stod am Abend des Verbrechens 
von einem Herrn gelauft imorben, 
deifen Signalement auf Robert Darzac 
paßte? Heute Nachmittag nun habe 
ich Larſan felbft danad) gefragt. Ehe 
| er den Zug nahm, um für immer zu 
| verfegwinden, fragte ich ihn, warum er 

den Stod nicht erwähnt hatte Er 
antioortete mir, er habe mit biefem 
Stof nie etwas gegen Darzac im 
Shilde geführt. Auch hätten wir ihn 
an jenem Abend in der Bahnfchenfe zu 
Epinay in feine geringe Verlegenheit 
gebracht, als wir ihm eine Lüge nad)- 
wiefen! Sie mwiffen, daß er fagte, er 
habe den Stod in London befommen; 
nah dem Fabrikftempel aber war er 
aus Paris. 
(Fortfegung folgt. 
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— Harter Mann. — Junge Frau 
(zum Gatten): „Glaube mir, Deine 
ewige Unzufriedenheit mit meinem 
Kochen hat meine Nerven 8* urcht⸗ 
bar mitgenommen. Dieſes 34. ch 
habe ich mit Thränen gekocht!“ — Er: 
Mit Kraut und Knödeln wäre mir's 
bebeutenb. lieber gewefen!", _ 


\ 


Zofalberidht. 


Deutihes Theater, 


„BSwifhen Ja und Uein’, £uftfpiel von 
Osfar Blumenthal. 


In Dorbereitung: „Der Weg zur Hölle'' 
und „Wallenfteins Tod“. 


Daß der alte Herr Blumenthal die 
Alelt und das Leben aus dem Grunde 
fennt, und daß er die Gabe bejitt, jich 
in geijtreicher Weile über Menjchen 
und Dinge luftig zu machen, dürfte 
als unbejtrittene Thatfache anzujehen 
fein. Mit jeinem neuen Dreiafter: 
„Zwilhen Ja und Nein“, hat der 
greife Dichter einen neuen Beweis der 
befagten MWeltfenntniß und feines 
ReihthHum an Geift und Satire gelie- 
fert. 

Er führt un3 einen jungen Diplo- 
maten aus altem, hochadligem Haufe 
bor, der infofern aus der Art gejchla= 
gen tft, alö er mit jeinem Denten und 
Empfinden in der Gegenwart mwurzelt 
und nicht in der Vergangenheit. Er 
fieht die vorhandenen fozialen Schäden 
und ijt millens, an deren Abjtellung 
mitzuarbeiten. Zugleich verliebt diefer 
trefflihe junge Mann fich in eine be- 
gabte Malerin, und da er entjchlofjen 
ift, fie zu ehelichen, fo glaubt er, auf 
feine jtaatsmännifche Zaufbahn Ber 
zicht leiften zu müfjfen. Er ijt hier: 
zu auch bereit, laßt jich aber von Die= 
fem Verzicht zunächit wieder halb und 
halb abreden, mas ihm au) nicht ganz 
zu berargen ijt, denn die junge Male- 
rin — mild aufgemachfen und frei ges 
blieben im Denten und Fühlen — 
trägt gar fein rechtes Verlangen nad 
dem Range einer Edeldame; auch be= 
fürchtet fie, daß fie al3 folche früher 
oder fpäter auf die Ausübung ihrer 
Künftlerfhaft würde Verzicht Teijten 
müffen. Nachdem aber das Paar fi 
ſchon jo gut wie geeinigt hat darüber, 
daß man’3 bei einigen Monaten unbe= 
fümmerten Genießenz jein Bemwenden 
wolle haben lafjen, erhält der junge 
Mann ganz unvermuthet den Entjcheis 
dungafhubs bon einer dritten Geite. 
Nun entſchließt er ſich, rückſichtslos zu 
brechen mit allen „Ueberlieferungen 
ſeines Hauſes“ und einzutreten für 
ſeine ſozialen Ueberzeugungen. Er 
wird aus dem Staatsdienſte ſcheiden 
und fortan ganz der Pflicht leben und 
dem Glück, das er an der Seite ſeiner 
Malerin zu finden hofft. 

Zwei alte Herren: den unkonventio— 
nellen Maler Bruckner und den ſtark 
ramponirten Onkel Wendelin von 
Malthus, führt der Dichter ein, die 
ihm als Erſatz dienen müſſen für den 
Chor der altklaſſiſchen Tragödie und 
die er viel weiſe, theils erbauliche, 
theils erheiternde Reden halten läßt. 
Als angenehme, weil unterhaltende 
Staffage verwendet er ein paar land— 
läufige Geſandtſchafts-Attachees und 
Malersleute, als ſpaßhaftes Füllſel 
gebraucht er höchſt reſpektswidriger 
Weiſe das als Haubenſtock herausſtaf— 
firte Haupt der Familie Malthus und 
die Rolle des Verhängniſſes überträgt 
er einem harmloſen alten Idealiſten, 
deſſen Zeichnung dem Dichter ganz 
vorzüglich gelungen iſt. 

An der Wiedergabe des Stückes, 
wie ſie ſich geſtern Abend in Powers' 
Theater vollzog, iſt nicht viel auszu— 
ſetzen. Die Rollen waren faſt durch— 
weg vorzüglich beſetzt. Es zeigte ſich 
indeſſen, daß aus einigen der Partien, 
beſonders aus der des ehrlichen jungen 
Helden, den Herr Bolten darzuſtellen 
hatte, nur wenig zu machen war. Eine 
weit dankbarere war die weibliche 
Liebhaberpartie, und Frl. Richter hat 
dieſe mit anerkennenswerther Friſche 
und Natürlichkeit zu geſtalten verſtan— 
den. Die beiden Prediger der Lebens— 
weisheit: Maler Bruckner und Wen— 
delin v. Malthus, wurden von den 
Herren Marx und Duſchak in recht ge— 
lungener Weiſe verkörpert, nur machte 
Letztgenannter — weil er nun einmal 
nicht anders fann — einen zu alt-te- 
jtamentarifhen Eindrud, der unter 
den gegebenen Umjtänden ftörend ge= 
wirkt hat. Herr Sprotte ald Yamilien- 
Oberhaupt Derer von Malthus jah 
fich durch die jtarf Farrifirte Zeichnung 
feiner Rolle gezwungen, ein wenig fehr 
zu übertreiben. Eine Pradtleiftung 
mar die des Herrn Kirchner in der 
Rolle de3 vergeblich „nach einem eige- 
nen Heim in einer fremden Wohnung“ 
fuhenden Herrn von Birkftett. Herr 
Lersfi hatte zmei Rollen zu überneh- 
men, die des „Gefandten” und die des 
rührend befcheidenen alten Parteigän- 
gers „Dr. Pilz“. Er bot befonders in 
diefer zweiten Rolle eine mirflich her— 
borragende Leiſtung, in Anbetracht 
deren man wünfchen muß, diefen tüch- 
tigen und gemiffenhaften Darfteller 
öfter in größeren Rollen befchäftigt zu 
jehen, als biäher gefchehen. — Die un— 
tergeordneten Partien de3 Stüdes wa= 
ren in befriedigender Weife bejett, und 
wenn der Gejammteindrud, den die 
Vorftellung auf die große Maffe des 
Publifums aemadt hat, fein fehr ftar- 
fer war, jo hat das nicht an der Auf: 
führung gelegen, fondern daran, daß 
der Verfafjer ein wenig zu nachläffig 
und zu bequem bei jeiner Arbeit ge- 
weſen iſt. 

Für kommenden Sonntag zeigt die 
Direktion einen übermüthigen Kadel— 
burg'ſchen Schwank: „Der Weg zur 
Hölle“, an und für den Donnerſtag 
kommender Woche ſteht „Wallenſteins 
Tod“ auf dem Programm, eine Vor 
ftelung, der mit großer Spannung 
entgegengefehen mird. 


Vortrag über Prohibition. 


Ex-Gouvberneur George W. Peck von 
Wiskonſin, der die Vereinigten Staa— 
ten bereiſt, um die Wirkung von Pro⸗ 
hibitionsmaßregeln an Ort und Stelle 
zu ſtudiren, wird morgen Abend gele⸗ 
gentlich des Monatsbanketts des Ma—⸗ 
nufacturers und Dealer?’ Klub im 
ee über „Anti-Prohibt- 
eine Mborbnung der lafjenbier 
e ordnun Fla r⸗ 
händler Wistonfins 


I ehmer 


Sechs Wahlen und Vorwahlen in 
einem Zeitraum von fünf Monaten, 


Stadt:, Gemeinde: u. Ridterwanhl 


Die Demofraten müffen die legten County: 
ftellen, die fie innehaben vertheidigen. 
— Koften der demofratifhen Nationals 
fampagne betrugen $619,000, 


Mit Unbehagen fehen die Politiker 
dem kommenden Frühjahr und Som= 
mer entgegen, finden doch in Eoof 
County nicht weniger als jehs Wah- 
len innerhalb von fünf Monaten jtatt, 
drei Vorwahlen und drei eigentliche 
Wahlen. Den Reigen eröffnet bie 
Vorwahl am legten Dienjtag im Yes 
bruar, in der Kandidaten für den 
StadtratH und das Gtabdtjchreiber- 
und Stadt = Schabmeifteranmt ernannt 
werden. Die eigentliche Wahl findet 
am erjten Dienjtag im April ftatt. 
Außer den beiden Abtheilungsporftäns 
den werden noch 35 Gtabdtpäter für je 
zwei Sabre ermwählt. Die zweite Vor 
wahl und Wahl findet am zmeiten 
Dienftag im März, bezw. am biitten 
Dienjtag im April, 14 Tage nach der 
Stadtmwahl, ftatt. Sie ift nur für die 
Landgemeinden im County bon ne 
terefje, die ihre Gemeindebeamten an 
den genannten Tagen nominiren, bezw. 
erwählen. Von ungleich größerer Be= 
deutung ift die Vorwahl, die am zwei— 
ten Dienftag im April ftattfinden 
wird, und in der Kandidaten für da3 
Superior, Kreid= und Staat3oberge- 
richt nominirt werden. Die eigent- 
liche Wahl findet am erjten Montag 
im uni ftatt. 14 Kreisrichter, das 
gefammte Richterfollegium des Kreis: 
gericht3, ein Richter des Superiorge- 
richt3 und ein Richter de3 Staatäober- 
gericht müffen ermählt werden. Leb- 
tere Wahl fommt für Chicago nicht in 
Betracht, da der ausfcheidende Ober- 
richter, John B.Hand von Cambridge, 
im 5. Bezirk im Nordieiten des Staa= 
tes erwählt iſt. Ungemeines Intereſſe 
erregt in politiſchen Kreiſen die Wahl 
der Richter für das Kreisgericht, das 
ſo ziemlich die letzten demokratiſchen 
Countybeamten aufzuweiſen hat. Von 
den 14 Richterſtellen, die erledigt wer— 
den, ſind gegenwärtig neun in den 
Händen von Demokraten. Mit Span— 
nung ſieht man der Wahl entgegen, da 
es ſich zeigen muß, ob die Demokraten, 
die in County und Stadt nahezu alle 
Stellungen verloren haben, wenigſtens 
die Richterſtellen behaupten können. 
Die ausſcheidenden demokratiſchen 
Richter ſind Windes, Baker, Adams, 
Clifford, Walker, Honore, Mack, 
Brown und Kerſten. Die ausſchei— 
denden Republikaner: Carpenter, 
Pinckney, Tuthill, John Gibbons und 
Fred A. Smith. Die einzige Stelle 
im Superiorgericht, die frei wird, hat 
gegenwärtig Richter Theodor Bren— 
tano inne. Die Verhältniſſe liegen 
dieſes Jahr nicht ſo günſtig für die 
Demokraten wie vor ſechs Jahren. Da— 
mals bewarb ſich Richter Elbridge 
Hanech um eine Wiederwahl, und ge— 
gen ihn und die übrigen Kandidaten 
feiner Faltion erhob ſich eine lebhafte 
Oppoſition. 

Ausgaben der Demokraten. 

Myſon D. King, der Rechnungs— 
führer des demokratiſchen National— 
ausſchuſſes, traf geſtern hier ein, um 
die Schlußabrechnung über die Ein— 
nahmen und Ausgaben des weſtlichen 
Hauptquartiers in Denver entgegenzu— 
nehmen. Die Schlußabrechnung wird 
vom Schatzmeiſter des Nationalaus— 
ſchuſſes, Herman Ridder, beim Staats⸗ 
ſekreiär von New York in Albany hin— 
terlegt werden. Die demokratiſ he 
Kampagneleitung brachte für die dritte 
Kampagne Bryans 8620,644 auf, wo— 
po $619,410 ausgegeben wurden. Ein 
Ueberfchuß ift alfo zu verzeichnen. Der 
größte Poften in der Lifte der Ausga- 
ben beträgt $142,537 für Rampagne= 
literatur. Diez fließt die Drudko- 
ften ein. Für die literarifche Abthei- 
!ung wurden 88,899 ausgegeben. 
yür Die Organifirung von Bryan— 
Klubs find $129,000 angefekt. 


Säfte von der „„Waterfant‘‘. 


Chicago beherberat heute Tech? 
Kontreadmiräle der Bundesflotte in 
feinen Mauern, die heute Abend dem 
Sahresbanfet der „Naval Affociation” 
im Auditorium Anner beimohnen wer—⸗ 
den. Heute Mittag waren die Seebä- 


‚ren Gäfte des befannten Großfauf- 


mann3 Wlerander H. Revell, der ihnen 
zu Ehren im Union League Klub ein 
Gabelfrühftüd veranftaltet hatte, zu 
dem auch dreißig bi3 vierzig angefehene 
Gefhäftäleute geladen waren. Fünf der 
Gäfte, die Kontreadmiräle, Bronfon, 
Ehadmwid, Higainfon, Rof und Capps, 
famen heute Vormittag von Annapoli3 
in dem Sonderwagen Col. R. N. 
Ihompfons von Nem Hork hier an. 
Kontreadmiral James H. Dayton traf 
bereit3 gejtern Nachmittag von Yndia= 
napoli3 hier ein. 


Für alte Leute. 


Nahdem das Alter von vierzig erreicht 
ift, wird der Körper allmälig ſchwächer und 
nimmt an Sebenstraft ab. Dann machen 
fi) die angefammelten Gifte im Blut in 
theumatifhen Schmerzen in den Gelenken, 
Muskeln und Kreuz bemerkbar. 

Dieje warnenden Schmerzen follten jofort 
beigelegt und jchlimmer Krankheit vorges 
beugt werden dur Unmendung des nad: 
ftehenden Rezepts, weiches wunderbare Re- 
fultate erzielte, jogar nach den erften zwei 
Dofen, und fchlieglich ftellt e8 die volle Kör: 
perfraft wieder her. 

„Eine Unze Compound Syrup of Sar: 
faparilla, eine Unze Tori Compound, hal- 
bes Pint guten Whiskeys. Miſcht dieſes 
und nehmt einen Theelöffel voll vor jeder 
Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. Die 
Wlafche follte jedesmal gut gefchüttelt wer- 
den.. eder Apothefer tan Kiste Beftands 
theile Kiefern, 


er 
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Swiſt's Premium 


Milch gefütterte 


Seht nach 


der Marke 


Nur die Marke zeigt es abſolut — nichts anderes. Fragt Euren 
Händler nah „Smwift3 PREMIUM milchgefütterten Hühnern“, 


und ehe Ihr Tauft, jeht nah der Marte. 
mit dem Bemwußtfjein heimgeben, 


anderes — gekauft zu haben, 
beim Effjen — fSaftig, 


zart — das 


Dann könnt Ihr 
ein Premium-⸗Huhn — und kein 


Und ein weiterer Beweis zeigt ſich 


köſtlichſte Geflügel im 


Aroma, was Ihr je geſchmeckt habt. Seht nach der Marke. 


Swift & Company, U. S. A. 


RE Wurlitzer iſt jetzt das Victor⸗Hauptquartier. 


Der erwählte Präſident Taft 


Vietor-Vietrela XVI. 
———— 8200. 
Quartered Oak, $200 


EEE EEE EEE HH HIHI ICH CHINE 
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hr feid freundlichit eingeladen, unferen 1. Floor Victrola-Barlor zu be- 
fuhen und Carufo und Tetragzini fingen zu hören auf dem Bictor-Bictrola. 


Preis $200.00. Bedingungen nad) Wunjch des Käufers. 


The Rudolph 


266 Wabash Ave, wiſchen Jacſſon und Yan Buren.) 


oder an unjere Lofal-Händler verwiefen. — 
hreibt um Kataloge. 


SF Pojtbeitellungen — JJ 
XAa 


„Tag Day.“ 

Nach dem Vorbild von St. Louis, 
Rocheſter, N. Y., und Orange, N. J., 
wird Chicago morgen einen „Tag 
Day“ feiern. Nahezu tauſend Frauen 
werden Gaben für 5 bekannteWohlthä— 
tigkeitsanſtalten für Kinder ſammeln. 
Jeder Geber wird ein Abzeichen erhal⸗ 
ten, das ihn vor weiteren Brandſchatz— 
ungen zu wohlthätigen Zwecken be— 
ſchützt. Der Ertrag fommt den fol- 
genden Wohlthätigfeitsanjtalten zu 
Gute: Margarethe Etter Kleinkinder: 
bewahranftalt, Chicago Heim für kran⸗ 
ke Frauen und Kinder Knabenheim 
von Allendale, Kinderbewahranſtalt 
und Poliklinik der Südſeite. 


Für Schachfreunde. 

Der „Northweſt Cheß Club“, deſſen 
Räumlichkeiten ſich im Gebäude 883 
N. Weſtern Ave. befinden, kündigt an, 
daß er von morgen an bis zum 23. 
Februar — je am Dienſtag der Woche 
— Schachabende mit wechſelndem 
Programm veranſtalten wird, zu wel— 
chen alle Schachfreunde der Stadt ein— 
geladen ſind. Der Eintritt iſt frei. 
Am 3. Dezember wird der Klub eine 
Meiſterſchaftſerie um die Meiſterſchaft 
der Nordweſtſeite eröffnen. Es ſoll, 
bis der Kampf entſchieden iſt, an jedem 
Donnerſtag Abend geſpielt werden. Je⸗ 
der Schachſpieler von Chicago kann 
ſich daran betheiligen. 


„Verein Deutſche Preſſe.“ 

Der vor Kurzem unter Erfolg ver⸗ 
heißenden Bedingungen ins Leben ge⸗ 
rufene „Verein Deutſche Preſſe, Chica— 
go“ wird morgen, Dienſtag, Nachmit⸗ 
tag ſeine erſte regelmäßige Geſchäfts— 
verſammlung abhalten, und zwar im 
Bankettſaale des Bismarck Hotel, den 
er ſich zu ſtändiger Benutzung geſichert 
bat. Es wird erwartet, daß die Mit— 
glieder ſich vollzählig einfinden und 
auch Diejenigen, welche vom Vorſtande 
brieflich erſucht worden ſind, ihr In— 
tereſſe für das deutſche Schriftthum zu 
bekunden, indem ſie dem Verein bei— 
treten. 


— Nur einmal noch! — Junges 
Mädchen: „Ach, wenn doch der fremde 
Herr, der neulich für mich ſterben 
wollte, noch einmal Zebenägeic 
von Jich. gäbel“ 


EHEN 


ID illiam 9. Taft, unfer näd- 
fter Bräfident, kaufte fürzlich 
einen Victor = BVictrola für fein 
Heim. 

Ein weiteres Beifpiel von „Taft’3 
Billigung der Roofevelt-PBolitit" — 
Präfident Roofevelt hatte nämlich 
auch fürzlich ein Victor-Bictrola für 
das Weihe Haus gekauft. 

Khr folltet wirklich diefe wunder: 
bolle neue VBictor-Sprechmafchine bes 
fehen. Das Horn und alle fich be- 
megenden Theile find in einem hüb- 
Ichen Kabinet verftedt und die Mufit 
wird laut oder meich, je nachdem die 
fleinen Thüren geöffnet werden. Das 
Kabinet enthält au Albums für 150 
Rekords und eine Schublade für Zü- 
behör. Alle Metalltheile find ſchwer 
vergoldet. 

Die Victor-Victrola Tteht nicht aus 
wie die gewöhnliche Sprechmaſchine 
und fpielt alle die jchöne WBictor- 
Mufit in der meichiten, Tüheften 
Meife und dem natürlichiten je gehör- 
ten Ton. 


Wurlitzer Co. 


ERTEILT 0 ECHO CHI ICH FIOHHHIOH IHRER LO PIE FIIR 


Für die bevorftchenden 
Treiertage 
offeriren wir den größten Vorrath von 
neuen und gebraudjten 


PIANOS 


zu den niedrigiten Preifen 
und auf leichte Abzahlung 


Sekt tit die beite Beit, eine Aus: 
wahl zu treffen; mir liefern 
ab, wenn gewünſcht. 


Das beſte Weihnachts-Geſchenk iſt ein 


Piano 


— — SL Sn 


W.W. Kımball Co., 


Süd-Weft-Cde 
Wabash Avenue und Jackson Blvd, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


momi 
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Glaänzend empfangen im Süden. 


Die Abordnung der Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce, welche ſich die 
Aufgabe geſtellt hatte, neue geſchäftliche 
Beziehungen mit anderen Städten an— 
zuknüpfen, kehrte geſtern von einer 
zweiwöchigen Tour durch den Süden 
zurück. Sie war äußerſt befriedigt von 
dem Empfang, ber ihnen von der Be— 
völferung, befonder3 der Gejchäfts! 
welt, in „Dirie“ zu Theil geworben 
ift, und fprach die fefte Zunerficht aus, 
daß der Befuch zur Anbahnung neuer 
geihäftlicher Verbindungen zwiſchen 
dem Süden und Chicago führen werde. 
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Ubendpoft, Chicago, Montag, den 23. November 1908. 


Brot 
ement 
815.00 Männer-Heberzieher herabaefebt auf $10.00 


Mit den populärften Winter-Ueberzieher-Moden zur Auswahl in den neues 
ften einfarbigen Stoffen und hübfchen Mifchungen, brauchen wir die Kritik 
unferer Behauptung von feinem Kunden zu fürchten, dah es $15 Werthe 
find. $10 oder $12 Röde find nicht fo gut, foften überall $15, wohin 


" Shr geht. 
Lorherrichend find I_ Eine sacon abgebildet 


= er Einige fünnen ganz zugefnöpft werben, 
fowie andere find Fly _Front-Mode. Jr 
mittlere jeder Hinficht, vom Zuſchneiden bis 


Bor Cut zum Prefien, find es $15 Nleiber. 


fen, für eine nädhftjährige Luftfahrt 
mird der Veroflub von Frankreich jtif- 
ten. 

— Das fchwedifche Königspaar, 
borher in England gemwejen, mweilt jet 
beim frangzöfifchen Präfidenten Tal: 
lieres zum Befud. 

— Wie e3 heißt, wird NReichsfanzler 

v. Bülom fich bald einen furzen Erho- 
(ungsurlaub geben laffen, wegen völli- 
ger nervöſer Erſchöpfung. 
Der franzöſ. Frachtdampfer 
„Neuſtria“, der am 27. Oktober von 
New Hort nach Marfeille abfuhr, tft 
fchon feit 7 Tagen überfällig! 

— Der Gouverneur von Portugies 
fiih-Guiana meldet, daß eine Straf- 
erpedition die plündernden Einaebore- 


143 pis 753 West North Ave. 


Nicht eine Partie von Ddds und Ends, fondern elegante Waaren der herborragenditen Fabrifanten des 
Landes. Und Euh zu einer Befihtigung diefer hHübfchen Kleivungsftüde und den ungemöhnlic 





nietrigen Breifen zu veranlaffen, ift der Zweck diefer Anzeige. 


56 


für 50zöll. Damen-Coats, formpaſſend, 


fd 
510 


in Sterjey oder Melton Cloth, Velvet 
und Braid bejeßt, Doppelbrüntige Aront; 
ein requlärer $5.50-Werth, zum Danfz 


jaqungs=zBerfaufspreis don $6.75. 


für feine Kerjey und Brondeloth 
zöllige Modelle; 
Stples; durchweg Tatingefüttert; 
fegt mit Satin Bands oder 


preis — Musiwahl $10. 


514.75 


1 
plaited, breite Flare, unten be 


gemacht); 
Coats, eingelegt. 


zu dieſem 314.75 Bargainpreis; jeder Suit 820 werth. 


818.7 


Gonts; 52⸗ 
halbpaſſende oder weite loſe 
prächtig be— 
ganz ſchlicht mit 
Nähten (wie Abbildung) u. Velvet Braid Kra— 
gen; dies ſind 315-Werthe für Dankſagungs -Woche —Verkaufs— 
für feine Damen-Suits — Broad— 
cloth, Serge od. Worſted (pie Bild 
mit langen paſſenden 
Sammetkragen 
od. „manniſh“ Styles; Skirts voll 
jeßt, gerade 24 Sfirt3 zuc Auswahl 


für extra feine $25 und 527.50 
Damen-Suit3 und Coats; —jedes 
Stüd in den allerneuejten Erzeugs 
ntljen der beiten Fabrifanten. — 
Nenn Ihr die neueften Styles, die 


fchönften Mujter wünjegt—twir fünnen Euch dazu verhelfen. 


— 
Wenn Ihr mehrere Dollars erſparen wollt —, wir können es Euch ermöglichen. Bedenkt, nur kurze Zeit bis Weih— 
nachten und hier ſind die beſten Cloak- und Suit-Bargains des Jahres — gerade wenn Ihr ſie zu haben wünſcht. 


52.75 


und mit Spiben befest, 


it aus Spiten und Medail: 


lons, in allen Größen. 
& 


für feine Sin: 
gerie⸗Waiſts 
für Damen, lange Aermel 


Noke x 


a WW 
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Ale WDaiits für Damen,mit flei 
KENN nen Luchs vorne und hinten, 
HER neue lange Aermel von 


für hübjfche 


leinene 


Tucs, fpikenbefest. 
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Caden offen, Mittwoch, 25. November bis 10 Abends. Donnerjtag von 12 Uhr Mittags an gejchlofjen 


Seliefert von der "Assoclated Press”. 


Inlaud.· 


Bahnunglüct. 

Houſton, 2. Nov. Ein hier ein— 
laufender Zug der Southern Pazifik— 
bahn, von New Orleans kommend, 
ſtieß geſtern Abend mit einer Rangir— 
lokomotive zuſammen, welche eine An— 
zahl beladener Güterwagen zog. 5 
Paſſagiere und 2 Zugbedienſtete wur— 
den verletzt. 

Red Cloud, Nebr. 23. Nov. Eine 
Meile weſtlich von hier prallten zwei 
Güterzüge der Burlingtonbahn zuſam— 
men. Der Lofomotivführer George 
Bertholoma und der Heizer Donald 
Cnofe wurden augenblidlich getödtet, 
und der DOberbremjer E. Lichtenberg 
brahı ein Bein. Dichter Nebel ver: 
chuldete das Unglüd. 

Der alte Leihtfinn! 

Locuſt Corner, D., 22. Nov. Durch 
Erplofion von Erdöl, welches zum 
Anmacen von Teuer benußt wurde, 
fand die 15jährige Alberta Bradbury 
ihren Tod, und Frau Emerich Carpin 
erlitt tödtliche Brandiwunden, während 
zwei Kleine Kinder leichter verlegt 
wurden. Das Haus wurde nur wenig 
beſchädigt. 

Die Exploſion ereignete ſich wäh— 
rend des Leichenbegängniſſes für 
Aaron Bradbury, dem Onkel des ge— 
tödteten Mädchens. Ein anderes Mit— 
glied der Familie liegt zur Zeit am 
Typhus darnieder. 

— — ⸗ — 
Auslaud. 


Frauenmörder enthauptet. 
Graf Rhena's tragiſcher Cod. — Die 

Reichsfinanzreform. — Warnung vor 

Klatfh. — ©efterreichiiche Mahnung an 

die Türfen wegen des Boyfotts. 
(Epezialtabeldepeihe der „NR. 9. Staatszeitung*). 

Berlin, 23. Nov. Bei der jchon er= 
wähnten Stäbteordnungs = Gebent- 
feier im Berliner Rathhaus. erregte 
nicht nur die Rede des Kaijers jelbit— 
mweil er fie von einem, ihm vom Kanz- 
ler v, Bülow überreichten Blatt ablas 
— fondern auch die des Bürgermeijters 
Dr. Reite beträchtliches Aufjehen. Jn 
der ungenirteften Weife befehdete Dr. 
Reide den Bürofratismus, den Zopf 
der Staatlichen und jtädtifchen Verwal: 
tung. Mittelbar richtete jich die At- 
tacke des Redners gegen den Miniſter 
des Innern v. Moltke. Es wurde all⸗ 
gemein beobachtet, daß der Kaiſer den 
Ausführungen des Dr. Reicke in der 
aufmerkſamſten Weiſe folgte. 

In der vom Kaiſer verleſenen Rede, 
welche recht kurz war, iſt der nachſte— 
hende Pafſus beſonders auffällig: 

„Ich hege die feſte Zuverſicht, daß 
das Band der Treue und Zuneigung, 
welches in unſerem Vaterland ſeit alten 
Zeiten den König und die Bürger, den 
Fürſten und das Volk, ſo eng ver— 
knüpft hat, ſtets ungelöſt bleiben wird. 
Wenn nich dem Preußenliede nicht im» 
mer heller Sonnenfchein leuchten fann 
und e3 auch trübe Tage geben muß, fo 
follen auffteigende Wolfen ihre Schat- 
ten niemal® trennend zmijchen mich 
und mein Volt merfen.“ Äh 

Auch Berliner Blätter äußern fich 
iiber die Nem Yorker Veröffentlichun- 
oen des angeblichen Kaiferinterpiems 
mit Dr: Hale. Der Inhalt wird nicht 
beiptochen, eben jo meniq die Frage 
ter Authentizität. Nur fommt von 
Neuem das Gefühl zum Ausdrud, daß 
der ‚Kaifer Früher. zuviel gefprochen 
hoke. Sept fei ein Strich duch das 


Vergangene gemacht, für die Zukunft 


werde Befjerung erhofft. 

Mit folden Auslaffungen verbinden 
jih jedoh auh Mahnungen an den 
der GSenfation huldigenden Theil der 
Preffe vor der Verbreitung von 
Klatſch. 

In Erfurt iſt der 
Koch, welcher am 27. Oktober zum 
Tode verurtheilt wurde, enthauptet 
worden. In der Schwurgerichts-Ver— 
handlung hatte Koch, ſeines Zeichens 
Korbmacher, zwei Morde eingeſtanden. 
Inzwiſchen hatte er ſich noch in drei 
andereFrauenmorden ſchuldig bekannt, 
die ihm zwar zur Laſt gelegt waren, 
aber nicht bewieſen werden konnten. 
Urſprünglich war er angeklagt, insge— 
ſammt ſieben Frauen ermordet zu ha— 
ben. 

Mit aufrichtigem Bedauern iſt hier 
in offiziellen Kreiſen die Nachricht vom 
jähen Tod des Grafen Friedrich von 
Rheda, der ehemals Hilfsarbeiter beim 
Auswärtigen Amt war und dann 
zweiter Schreiber der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft in der Schweiz wurde, 
vernommen worden. Die Tragik des 

| Ereigntjfes wird noch dadurch erhöht, 
daß Graf Rhena fi an dem Abend, 
wenige Stunden vor dem Sturz aus 
dem enjter, der ihm verhängnißpoll 
wurde, mit einer Tochter des deutjchen 
Gejandten in Bern, Dr. W. v. Bülow, 
verlobt hatte. 

Laut Bekanntmachung der Militär- 
verwaltung hat nun auch die Fußar— 
tillferie ein neues Crerzierrealement 
nebjt neuen Schießporfchriften erhalten. 
Sn den Bezeichnungen jind vielfach) 
Uenderungen eingetreten. Sp heißen 
die Kompagnien fortan Batterien. 

Die Beiprehungen der YFinanz- 
reform im Reichstag fchreiten nur jehr 
lengjam fort. Die Wortführer der 
einzelnen Fraktionen fritifiren Die 
Steuervorfchläge der Regierung, durch 
twelche die in der Höhe von 500 Millio: 
nen Marf erforderlichen Mehreinnah: 
men des Reichs aufgebracht werden 
follen in eingehender Weife. Sie be- 
halten fich aber ihre endgiltige Stel- 
Iungnahme für die Berathung in der 
Stommififion vor. 

Einem deutfchamerifanifchen Far: 
mer Namens Schwarz, der des Jungs: 
| gefellenlebens überdrüſſig geworden 
und eine gute Partie machen wollte, iſt 
hier übel mitgeſpielt worden. Er 
hatte ſich mit einer notoriſchen Char— 
lottenburger Heirathsſchwindelrin ein— 
gelaſſen und iſt von dieſer um nicht 
weniger, als 40,000 Mark gerupft, 
worden. Schwarz beklagt den Verluſt 
auf das ſchmerzlichſte und ſucht nun 
Hilfe in den Gerichten. 

Mien, 233. Nov. 


Frauenmörder 


Eine wichtige 


.ı Mittheilung hat der gemeinſame Mi— 


niſter des Aeußern, Freiherr v. Aeh— 
renthal, induſtriellen Körperſchaften 
zugehen laſſen, welche wegen der von 
der Türkei mit allen Mitteln der Chi— 
kane betriebenen Boykottbewegung ge— 
gen Waaren aus Oeſterreich-Ungarn 
vorſtellig geworden ſind. Der Miniſter 
erklärte den Beſchwerdeführern, die 
Regierung beſtehe mit aller Entſchie— 
denheit auf dem Aufhören des türki— 
ſchen Boykotts und habe die maßge— 
benden Gewalten in Konſtantinopel 
darüber nicht im Ungewiſſen gelaſſen. 
Um raſcher zum Ziele zu gelangen, ſei 
die Regierung jedoch zu wirthſchaft— 
lichen Zugeſtändniſſen bereit. 
Wie von beſtunterrichteter Seite 
verlautet, beſchäftigt ſich der Miniſter⸗ 
rath auf das Angelegentlichſte mit der 
andauernd drohenden Haltung Ser— 
biens und Montenegros. Die Konfe— 


renzen ſind veranlaßt durch die ſichere 
Kunde, daß, trotz aller Abmachungen 
der Mächte und der Dementis aus So— 
fia und Cettinje, die kriegeriſchen Vor— 
bereitungen in Serbien und Monte— 
negro ihren rüſtigen Fortgang neh— 
men. 

Aber auch hier bereitet man ſich au— 
genſcheinlich auf alle Fälle vor. So 
übt gegenwärtig das geſammte Win— 
tergeſchwader der öſterreichiſch- un— 
gariſchen Marine in der Bucht von 
Cattaro, welcher dem möglichen 
Schauplatz ernſter Ereigniſſe am näch— 
ſten gelegen iſt. Ferner wird eine be— 
trächtliche Verſtärkung des Truppen— 
kontingents in Bosnien geplant. 


Der Haiti'ſche Aufſtand. 


Havana, Kuba, 22. Nov. Nach 
jpäteren Necrihten aus Haiti ift 
Präfideni Nord Wleris doch fehr be- 
unruhigt über die Stärke, welche ver 
Revolutionzgeneral Simon außerhalb 
der Städte entwidelt. Alle verfügbaren 
Iruppen werden jebt gegen die Revo- 
luzzer aufgeboten. Es mird aud) 
jtrenge Senfur über alle Depefchen da= 
jelbit geübt, 


Celegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Der bekannte Ill. Kongreßmann 
Lorimer leidet, wie aus Portland, 
Ore., gemeldet, ſchwer an Blutvergif— 
tung. 


— Waldbrände im Indiana'er 
County Dubois waren durch Schul— 
buben entfacht worden und bedrohen 
jetzt eine Anzahl Farmwohnungen mit 
Vernichtung! 

— Im Streit über einen Heimſtät— 
tenanſpruch wurde Louis A. Comb zu 
Shell Lake, Wis. von Fred Hartman 
erſchoſſen. Dieſer ſitzt. 

— Nicht im Oſten allein, ſondern 
auch im Michiganer County Wayne 
verbreitet ſich jetzt die Maul- und 
Klauenſeuche unter dem Hornvieh. 

— In Nemwm VYorker Finanzkreiſen 
hat man Angſt vor einer „Truſthatz“, 
welche Präſ. Rooſevelt angeblich noch 
zum Schluß ſeiner Aıntazeit anftellen 
will. 

— Der, aus dem Geſchäft zurückge— 
tretene Stahlkönig Carnegie ſpricht 
ſich in der Dezembernummer des 
„Century Magazine“ dahin aus, nur 
noch auf Luxusartikel der Reichen ei— 
nen Zoll beizubehalten. 

— Der Frachtdampfer „Admiral 
Dewey“, welcher in der New Norker 
Bai mit dem Amateurfiſcherdampfer 
„Mount Deſert“ zuſammenſtieß, brach— 
te dieſem ein großes Loch bei. Unter 
den 450 Paſſagieren des letzteren brach 
eine wilde Panik aus; doch wurde das 
Schlimmſte verhütet. 

— Vor zwei neuen falſchen Fünf— 
dollarnoten wird gewarnt. Die eine 
iſt ein Silberzertifikat mit dem In— 
dianerkopf, Nachahmung einer Note, 
deren Ausgabe am 4. Auguſt 1886 ge- 
ſtattet wurde, mit der Serienummer 
1899, und „Checkletter“ D, Vorder— 
nummer 2 und Hinterneummer 666; 
das blaue Siegel iſt nicht gut gedruckt, 
der Indianer ſieht aus, als ob er 
ſchiele, und die Farbe der Rückſeite iſt 
ein wenig heller, als bei den echten 
Noten. Die andere Fälſchung iſt eine 
Nachahmung einer Note, zu deren Aus- 
gabe am 3. März 1863 ermäditigt 
wurde, mit Jadjon’s Bildniß, „Ched- 
letter“ D und Nummer A 247,176. 


Ausland. 
— Einen Preis von 200,000 Fran: 


nen jehlug und 38 derjelben tödtete. 

— Schon im preußifchen Abgeord- 
neterhaus ariff ein fozialiftifches Mit- 
glied, Hr. Leinert, bei der Erörterung 
der Radbod - Grubentataftrophe Die 
Bergbaupermaltung heftig an. 

— In allen deutfchen Staaten ijt 
man iieder jchärfer hinter den Mor- 
monen her, und aus Oſtpreußen wur— 
den mehrere ſolche Miſſionäre ausge— 
wieſen. 

— Perſiens Schah hat ſich nach 
neueſten Nachrichten endgiltig ent— 
ſchloſſen, daß ſein Volk keine Ver— 
faſſung haben ſoll. Heute dürfte dies 
bereits in den Moſcheen bekannt ge— 
macht werden. 

— Eine noch unbeſtätigte Depeſche 
meldet, daß eine Bande Serben, wel— 
che die öſterreichiſche Grenze überſchritt, 
von öſterr. Truppen zurückgetrieben 
wurde, wobei 17 Serben und 30 
Oeſterreicher fielen. 

— Widerrufen wird von Dresden 
aus die Angabe, daß der Tod des ſäch— 
ſiſchen Landtagsabgeordneten Prof. 


Rühlmann durch Selbſtmord verur-— 


ſacht worden ſei, aus Furcht vor einer 
gravirenden Enthüllung. 

— Auch in Montenegro wurden die 
Mächte wegen der dortigen militäri— 
ſchen Rüſtungen vorſtellig und gaben 

em „Fürſten der Schwarzen Berge“ 
zu verſtehen, daß ſie ſolche Gefährdung 
des Friedens nicht dulden könnten. 

— Der Feuerwerker Dietrich, ange— 
klagt, die Zuſammenſetzung des deut— 
ſchen rauchloſen Pulvers an Frankreich 
verrathen zu haben (durch den Einfluß 
ſeiner, heimlich in franzöſiſchen Dien— 
ſten ſtehenden Braut) wurde in Kiel zu 
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Der italieniſche und der ſerbi— 
ſche Miniſter des Auswärtigen hatten 
wieder in Rom eine längere Konferenz 
über die Balkanlage. Sie kamen zu 
der Ueberzeugung, daß alle ſchweben— 
den Fragen durch einen internationa— 
len Kongreß beigelegt werden könnten. 

— Die, Dynamitpatronen“, die man 
auf einem Geleiſe zwiſchen Frankfurt 
und Offenbach fand, unmittelbar ehe 
der Kaiſerzug dort vorüberkam, ent— 
puppten ſich nachträglich als Theile 
einer elektriſchen Taſchenbatterie, die 
jedenfalls ein Reiſender weggeworfen 
hatte. 


Eotalbericht. 


Sprang in den Fluß. 


Die Lebensmüde wurde von ihrem An— 
beter gerettet. 


Am Fuße der 104. Straße, South 
Chicago, ſprang geſtern die 19jährige 
Telephoniſtin Katie Marooney, Nr. 
3229 Paulina Straße, in den Calu— 
met-Fluß. Ihr Anbeter Claud Coo— 
per, ein Angeſtellter der International 
Harveſter Company, fiſchte ſie heraus. 
Sie wurde nach der Wohnung ihres an 
104. Straße und Muskegon Avenue 
wohnhaften Onkels geſchafft, wo ſie 
ſich bald wieder erholte. Cooper hatte 
ſie Abends aus der Wohnung des On— 
kels zu einem Spaziergang abgeholt. 
Unterwegs war das Liebespaar wahr— 
ſcheinlich in Streit gerathen, und Katie 
machte den Selbſtmordverſuch. 

Cooper wurde heute verhaftet und 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht, dann aber 
bis zur Verhandlung gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 

Katie's Vater bezichtigt ihn, das 
Mädchen zur Verzweiflung getrieben 
zu haben. Außerdem erhebt er eine 
Tchmwerere Anklage gegen ihn. Der An= 
ueflagte weigerte fich, irgend melche 
Angaben zur Sache zu, machen. 


Bald wieder erwifdt. 


Der angeblihe Sechpreller und Schiefbold 
serra in Buffalo verhaftet. 

Aus Yuffalo Holt heute Geheimpo- 
Iizift O’Donnel den 35jährigen Jo— 
feph erra zurüd, der dort am Sams: 
tag verhaftet worten ift. Wor drei 
Monaten hatte Ferra mit mehreren 
Begleitern in der Wirthihaft von Ni- 
holas Manfa, 80 Blue Ysland Ane., 
die Bezahluna für die Zeche verweigert 
und foll in dem daraus fich entipin- 
nenden Streit den Wirth durch zwei 
Schüffe in den Rüden fehmwer verwun- 
det haben. Manta lag jehs Wochen 
lang im Countphofpital. Ferra wur: 
de de3 Mordangriffs angeklagt. „Er 
entfloh aber, und feine Bürgen jtell- 
ten dann Nahforichungen an. 

— — — — 
Im Garn. 


In Gemeinfchaft mit einem gemiffen 
Alerander Miller hat hier vor einigen 
Monaten ein Burfche Namens Harry 
Glickman verſchiedene Geſchäftsfirmen, 
darunter die Detmer Woolen Co. an— 
geblich um erhebliche Mengen werth— 
voller Waaren begaunert. Miller iſt 
bald darauf dingfeft gemacht worden 
und fieht im Countygefängniß feiner 
Progeffirung entgegen. Heute wurde 
aus Detroit telegraphifch gemeldet, 
daß man dort auch des Glicdtman hab- 
haft gemorden if. Die Deteftives 
Burke und Eoen werden heute Abend 
nad Detroit reifen, um ihn beim zu 
bolen. 


% 


Facons 


—E allen Größen. 


85 für 87.50 bis 810 lange Hoſen-Anzüge 
für Knaben — angebrochene Partien, die jetzt 
Alle Grö— 
in dem Sortiment. 15 bis 20, 85. 


ſofort geräumt werden müſſen. 
ben 


Knaben⸗Ueberzieher 3.50. 


Dieſe Protector Ueberzieher Find be= 
liebter als irgendwelche anderen in 
dieſer Saiſon. Machart entſpricht 


dem Bilde, in ſchweren Cheviots und 


— —— 


Tweeds, enganſchließender Kragen. 





Größen 8 bis 16. T|__ Pretete ) 


Be $15 Werthe zu $10 


Ricle davon find \ 


$6 Röde 
—feine 
werden 
gewöhn- 
lich für 
weniger 


3.50 


4.95 für Protector Ueberzieher für Knaben in feinen ganzivoll. Stoffen, 
in einer großen Auswahl von jchlichten und fancy Mifchungen; hohe eng= 
anfchliegende Militärfragen; alle Größen 4 bis 16; ungewöhnliche Werthe. 


E 
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Unter einer. Dede. 


— — 


Wird von einem Neger und einer 
Farbigen beraubt. 


Die Thäter verhaftet. 


In ihrer Wohnung fand man zehn muth: 
maßlich gejtohlene Börfen. — Griff zum 
Revolver. — Bafenfüge. — Halb todt- 
gefchlagen. —£echjten nah Blut. 


Der 36jährige Wr. Daubler, Nr. 
5129 Archer Ape., wurde heute zu frü> 
her Morgenftunde an La Salle, nahe 
25. Straße, von einer Farbigen ange= 
inrochen, die ihn bat, ihr den Weg nad) 
der nächjten Apotheke zu zeigen. Wäh- 
rend er fich noch mit ihr unterhielt, 
teuchte ein Mohr auf, der ihm einen 
Revolver an die Stirn fegte und ihn 
zwang, die Arme hochzuſtrecken. Gleich— 
zeitig fiel die Negerin über ihn her, 
durchſuchte mit affenartiger Behendig— 
keit feine Taſchen und nahm ihm ſeine 
$10 enthaltende Börfe ab. Dann gab 
das räuberifhe Paar erfengelo. 
Daubler fchrie Zeter und Mordio. 
Seine Hilferufe brachten den Poliziiten 
Sohn Dozier zur Stelle. Von dem 
Echergen begleitet, folgte er den Räus 
bern, die in das Haus Nr. 2523 La 
Salle Str. traten. 

Diebshöhle ausgehoben. 

Dozier erbat telephonijche Verftär- 
fung. Bald darauf trafen Leutnant 
Smith, die Sergeanten Neljon und 
Supple, ſowie die Detektives Fletcher 
und Scott ein. Die Ausgänge wur— 
den beſetzt. Die übrigen Häſcher dran— 
gen in die Wohnung und hoben die 
Inſaſſen aus. Sie gaben ihre Namen 
an als Morris Nelſon, Beſſie Nelſon, 
Edward Sheffield und „Lovey“ Shef— 
field. Die beiden letzterwähnten wur— 
den von Daubler mit Beſtimmtheit als 
ſeine Angreifer wiedererkannt. 

„Lovey“ lag im Bett. Sie behaup— 
tete, ſchwer krank zu ſein. Man ſchaffte 
ſie nach dem Provident-Hoſpital. 
Nachdem fie dort als Simulantin ent— 
lervt worden war, wurde fie neb’: den 
übrigen eingefäfigt. 

Sm Bett des yrauenzimmers fan= 
den die Häfcher zehn leere Börfen ver= 
Ichiedener Größe. Die Polizei bemüht 
fi) jet, deren Eigenthümer zu ermit- 
teln, da e3 faum einem Smeifel unter- 
!ieat, daß die Börfen geftohlenes Gut 
find. 

iedergefchoffen. 

Auf dem nahe der 47. Str.-Kreu- 
zung der Geleiſe der Chicago & 
MWeitern Indiana» Bahn gelegenen 
Neubau gerietb heute Morgen der 
46jährige Bauunternehmer G. WM. 
Shaughnefiy mit dem 29jährigen 
Aufſeher Thomas Kerns in Streit. 
Diefer artete bald in Ihätlichkeiten 
aus. Als Kerns zu unterliegen drohte, 
zog er feinen Revolver und gab brei 
Schüffe auf den Gegner ad. Der 
brach, von einer Kugel in die Iinfe 
Ceite getroffen, zufammen. Der Thä- 
ter bemertjtelligte jeine Flucht. Der 
Verwundete ringt im St. Bernharb- 
Hojpital mit dem Tode. 

Die Kugel wurde entfernt, doc 
mübten fich die Aerzte vergeblich ab, 
den Vermundeten ins Bewußtſein zu— 
rüdzurufen. €3 fonnte daher die Ver- 
anlaffung zum Streit nicht in Erfah- 
rung gebracht werden, doch verlautet, 
daß Shaughneffy aufgebracht mar, 
meil Kerns an der von dem Unterneh- 
mer gelieferten Arbeit Ausstellungen 
gemacht hatte. Kerns foll nahe State 
und 47. Straße wohnen. 

Verſcheucht. 

Als Frl. May Buſh. Nr. 311 Wal—⸗ 
nut Str., geftern Abend ihr Sclaf- 
zimmer betrat, überrumpelte fie zwei 
Einbrecher, die im Begriff maren. 
durh das Fenſter einzuſteigen. Sie 
ſchrie gellend auf und gab Ferſengeld. 
Die Diebe eigneten ſich in aller Haſt 
ein auf der Kommode ſtehendes Toi— 

— — — —— 


CASTORIA Hirsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


lettenfäftchen an und traten dann einen 


befchleunigten Rüdzug an. Gie ent- 
famen und haben fich bisher ihrer 

Verhaftung zu entziehen gemußt. 
| Schlagfertiger Schwager. 

Der A0jährige Michael Pollar, ein 
Srachtverlader der Chicago Burling— 
ton & Quincy:Bahn, murde heute 
Morgen um 2 Uhr, bemußtlos auf dem 
Bürgerfteig an Weit Taylor und Hal— 
ed Straße liegend, gefunden. Ei: 
blutete aus einer Wunde am Hinter- 
fopf und aus Schrammen im Geficht. 

| Sein Körper war mit Braufchen und 

Striemen bededt. Anfänglich glaubte 

die Polizei, daß er von Räubern fo 

fürchterlich zugerichtet worden mar. 

Man jchaffte ihn nach dem County- 

Hofpital. 

Nachdem er dort aus feiner Betäu- 
bung erwacht war, gab er an, daß er 
bon feinem 5ljährigen Schwager 
Zando Hotkerd im Streit über Geld- 
angelegenheiten niedergeichlagen und 
bis zur Bemußtlofigfeit geprügelt 
wurde. 

Die Aerzte behaupten, daß Pollar 
einen Schädelbruch erlitten hat. Auf 
Hotkerd wird gefahndet. 

Mordluſtig. 

Der Farbige Samuel Campbell, Nr. 
262 22. Straße, befindet ſich unter der 
Anklage in Haft, geſtern im Verlaufe 
eines Streites ſeiner 27jährigenGattin 
Loktie zwei Kugeln in die linke Schul— 
ter gejagt zu haben. Man hält den 
Zuſtand der Verwundeten für äußerſt 
bedenklich. 

Cief amuck. 

Nach dem Genuß von vier Portio— 

nen Chili concarne, dem mexikaniſchen 
Nationalgericht, verfiel geſtern Abend 
der Mexikaner Franzesko Nabaro in 
Raſerei und lief amuck. Ein Meſſer 
in einer, einen Revolver in der anderen 
Hand, ſtürmte er die State Straße 
hinauf. An Polk Straße angelangt, 
zwang er fünf Männer und zwei 
Frauen, denen er begegnete, ums liebe 
Leben zu tanzen. Als die Detektives 
Rieck und Lenahan nahten, brachte er 
das Schießeiſen auf ſie in Anſchlag 
und befahl ihnen, ſich den Tänzern an— 
zuſchließen. Lenahan ſchlug ihm den 
Revolver aus der Hand und nahm 
ihm, von Rieck unterſtützt, auch das 
Meſſer ab. Fünf Minuten ſpäter be— 
fand ſich der Burſche hinter Schloß 
und Riegel. Er behauptete ſpäter, 
ſein Leibgericht müſſe mit einem Opiat 
verſetzt geweſen ſein. 
Gaunerſtückchen. 

Einbrecher drangen geſtern früh in 
den Laden der Putzmacherin Mme. 
Frances, Nr. 2959 Archer Ave., und 
ſtahlen eine Anzahl der werthvollſten 
Hüte. Sie haben ſich und ihre Beute 
in Sicherheit gebracht. 

An Halſted und W. Van Buren 
Straße wurde Michael Hayden aus 
Waſhington Heights von zwei Räu— 
bern überfallen, die Geſichtsmasken 

trugen. Sie prügelten ihn bis zur 
Bewußtloſigkeit, nahmen ihm die 

Krawattennadel und 829 in Baar ab 

und ſuchten das Weite. Es gelang ih— 

nen, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 

Aus Thomas Boveys Wagenremi— 
ſe, Nr. 467 39. Straße, ſtahlen ge— 
ſtern früh Einbrecher einen David L. 

Frank, Nr. 4312 Grand Boulevard, 

gehörigen Kraftwagen im Werthe von 

85000. Um einem Zuſammenſtoß mit 
einer Droſchke vorzubeugen, lenkten 
ſie, zwei Stunden ſpäter, das geſtoh— 
lene Gefährt gegen den Prellſtein an 
Waſhington und Aſhland Boulevard. 
Der Kraftwagen ging in Trümmer. 
Die anſcheinend unverſehrt gebliebe— 
nen Diebe haben ſich in Sicherheit ge— 
bracht. 

An W. Monroe und Peoria Straße 
wurde John C. MeGill, Nr. 247 W. 
Madiſon Straße, von einem bewaff— 
neten Wegelagerer überfallen, in eine 
dunkle Gaſſe gezerrt und um 82 be— 
raubt. Der Thäter iſt entkommen. 

— —— — 
Boshaft. Maler (zum 
Freunde): „Da ſchau her! MeineBraut 
hab' ich gemalt!“ — „Muß das eine 
gutmüthige Seele ſein!“ 

— —— — 

Trügt die 
Unterschrift 

von 


Gab falfhen Nanıen au. 


Der Kraftwagenfahrer gefucht, welcher 
den Schanfwärter McKintofh getödtet hat. 

Der Schanfmwärter Edward Me: 
Kintofh, 239 22. Str., ift im Mercy- 
Hofpital an dem Schädelbruch geftor- 
ben, den er am legten Mittwoch Abend 


erlitt, alö er von einem Kraftwagen : 


überfahren wurde. Der Urheber bes 
Unfalls brachte den PVerlegten nad 
jenem Kranfenhaufe und nannte fi 
Wm. Folter, 1312 Michigan Ave. Er 
fagte, er habe MeKintofh zufällig 
überfahren. Letzterer kam nur ein 
| paar Sekunden zu fi und narnte fei= 
j nen Namen. Dann verlor er von 
Neuem die Befinnung. Als der Lei- 
&henbefchauer heute die Unterfuhung 
vornehmen wollte, jtellte es fich heraus, 
daß der Kraftwagenfahrer, einen fal= 
Ihen Namen, den des Präfidenien 
Fofter von der „Cadillac Automobile 
Eo.”, 1312 Michigan Ave., angegeben 
hatte. Fofter hat, wie er verfichert, 
überhaupt noch nie Jemanden überfah- 
ren und hatte von dem Unfall vorher 
gar feine Kenntniß. 
Auf Selbitmord erfannten heute die 
Leichenſchau⸗Geſchworenen dem 
| Felle von Joſeph Dombrowski, den 
Schneider, welcher von der „Seufzer— 
brücke“ im Lincoln Park in die La— 
gune ſprang und ertrank. 
— ——— 


Brauchen mehr Perſonal. 


Während im Publikum die An— 
ſicht vorherrſcht, daß man in 
den Kanzleien der Countyverwal— 
tung recht wohl mit weniger An— 
geſtellten fertig werden könnte, 
als jetzt dort beſchäftigt ſind, ver— 
langen faſt alle Kanzleivorſteher, daß 
ihnen geſtattet werden möge, ihr Per— 
ſonal zu verſtärken. Vorſteher Guern— 
ſey vom Nachlaſſenſchaftsgericht mel— 
dete ſich heute beim zuſtändigen Aus— 
ſchuß des Kreisrichter-Kollegiums mit 
der Bitte, nicht nur ſeine bisherigen 54 
Angeſtellten beibehalten, ſondern dazu 
noch zwei Rechnungsführer anſtellen 
zu dürfen. Der Ausſchuß befaßte ſich 
heute mit der Prüfung diefes Gefu- 
ches, fomwie der entfprechenden Einga= 
ben des County = Schagmeifterd, des 
Stanzleivorfteher8 Haas vom County- 
gericht und des Koroners, 


Wetterlaunen, 


Als geftern Vormittag der Wärmes 
mefjer von 48 Grab immer höher ftieg, 
da mußten die Weifen: es gibt ’mas. 
Kurz nah Mittag, ald der -Wärme- 
mefjer 66 Grad anzeigte und der Wind 
aus Südmeften mit einer Gejchmindig- 
feit von dreißig Meilen die Stunde 
blies, verzog fich die Sonne, und bald 
brech ein Gemitter los, das von ftar- 
fem Hagel- und Regenfall begleitet 
war, menigftens auf der Sübdfeite und 
dem unteren Theile der Nordfeite.* In 
Rate View mar der Regenfall nur ge: 
ring. Nacd ein paar Stunden berzog 
fi der Regen, um am Abend wieder 
furze Zeit einzufegen. Ein kalter Blig- 
ftrahl traf das Haus 543 53, Str. und 
zertrümmerte einen Kandelaber. Die 
Durchfchnittstemperatur mar geitern 
57 Grad, zwanzig über dem Nor» 
malen. 

—1-+0.0— 
Börfen-Rotirungens 


Nachftehend die heutigen Preid« 
ſchwankungen auf der Produttenbörfe 
big zur Mittagaftunde und bie bor= 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröffnung 
Weizen — 
De LU 1.05% 
Mai 1.0 1.00% 
Juli 1.01% 1.01% 
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&ucrus, 


Ganz und gar ijt auch nad) der Prä- 
fidentenwahl das nterejje für ben 
Zolltarif nicht eingefhlafen. Nici 
allein bemüht fi) Herr Sereno Payne, 
die öffentliche Aufmerıjamteit auf jei- 
ne. Zolunterfuchungspofje zu lenten, 
nicht allein laßt der zufünftige Präji- 
dent Taft fund und zu mifjen thun, 
daß er den Tarif „nach unten zu rebi= 
dirt“ haben will, fondern aucd ber 
größte Theil der republifanifchen Zeis 
tungen jtößt beinahe täglich in Die Ne: 
formtrompete. Das hat freilich nicht 
piel zu bedeuten, denn alle Welt meiß, 
daß die befagte Preffe Ichlieglich au) 
zufrieden it, wenn der Kongreß bie 
Zölle noch binauffhraubt und daß fie 
in dieſem Falle das Volt ganz Lalt- 
blütig auf „das nächte Mal“ vertrö⸗ 
ſtet. In den Wahlpauſen ſozuſagen 
iſt ſie beinahe freihändleriſch, aber 
wenn es wieder zur Wahl geht, warnt 

ſie allemal vor den „Theoretikern“, die 
ihre Weisheit nur aus den Büchern ge— 
ſchöpft und von den geſchäftlichen Be⸗ 
dürfniſſen des Landes keine Ahnung 
haben. Beſonders die deutſch-republi⸗ 
kaniſchen Zeitungen beweiſen vor jeder 
Präſidentenwahl ihren demokratiſchen 
und unabhängigen „Zeitgenoſſen“, wie 
überaus thöricht es iſt, an den Grund⸗ 
lagen der Prosperität zu rütteln. Die— 
ſer Scherz iſt ſchon ſo oft wiederholt 
worden, daß ſelbſt der höflichſte 
Menſch ihn nicht mehr belächeln kann. 


Auch der ehemalige „Stahlkaiſer“ 


Andrew Carnegie pflegt vier Jahre 
lang den Freihandel zu predigen und 
in der Stunde der Entſcheidung jedes⸗ 
mal zu den Raubzöllnern überzugehen. 
Er führt wieder einmal den ziffern- 
mäßigen Nachiweis, daß namentlich die 
amerifanifhe Eifen- und Gtahl- 
industrie feinen Wettbewerb zu jcheuen 
braucht und ohne jeglichen Zolfhut 
gebeihen fann. Ueber andere Gewerbe 
ift er weniger gut unterrichtet, Doc 
zieht er aus der amtlichen Gtatiftik 
den Schluß, daß fie fast ohneAusnahme 
meit genug entmwidelt find, „um die 
Amme entbehren und zur feiten Nabh- 
rung bes Wettbewerbs übergehen zu 
fönnen“. Daher, meint er, follten bie 
Ver. Staaten im Großen und Ganzen 
den Tarif nur noch als eine Einnahmes 
auelle behandeln und hohe Zölle nur 
von denjenigen Waaren erheben, bie 
usſchließlich oder vorwiegend von den 

ohlhabenden verbraucht werden. Da 
ergber zu diefer Klaſſe auch die Meſ— 
ſer rechnet, d. h. da er behauptet, daß 
die Sheffielder und Solinger „cut— 
lery“ xur von den Reichen gekauft 
wird, ſo können ihm am Ende ſogar 
die Standpatters beipflichten. Denn 
mit demſelben Rechte läßt ſich ſagen, 
daß die beſſeren Woll- und Baumwoll— 
erzeugniſſe und überhaupt alle aus 
dem Auslande eingeführten Manufak— 
turwaaren, eben weil ſie mit ſo hohen 
Zöllen belaſtet ſind, nur von den 
Wohlhabenden erſtanden werden kön— 
nen. Der „kleine Mann“ muß ſich 
mit Shoddy, grobem Unterzeuge, man— 
gelhaftem Porzellan, unhaltbaren Ta— 
peten und ſonſtigem minderwerthigem 
Zeuge begnügen, das die amerikani— 
ſchenFabrikanten ihm aufdrängen kön— 
nen, weil ihnen die übertriebenen Zölle 
ein Monopol auf den einheimiſchen 
Maſſenverbrauch geben. Wenn eine 
gute Stahlklinge zu den „Luxusſachen“ 
gehört, deren Einfuhr ſo viel wie 
möglich erſchwert werden muß, ſo wird 
ſich zwiſchen Herrn Andrew Carnegie 
und Herrn Sereno Payne oder Ontel 
Joe Cannon ohne Schwierigkeit ein 
vollſtändiges Einverſtändniß erzielen 
laſſen. 

Der Mann, der ſeine eigene Waare 
zu möglichſt hohem Preiſe loswerden 
will, hält es für Luxus, wenn Jemand 
eine gleihartige Waare im Auslande 
bejfer oder wohlfeiler kaufen will. Da= 
ber joll jegt in der Blei- und Zinkge⸗ 
gend an der Grenze von Miſſouri und 
Kanjas am Dankjagungstage fogar 
der liebe Herrgott in den Kirchen ange: 
fleht werben, daß er den Kongreß er- 
leuchten und veranlajfen möge, das 
amerilanifche Zint- und Bleierz duch 
bobe Zölle gegen das ausländische Bau- 
pererz zu ſchützen. Faſt alle Gruben— 
geſellſchaften jener Gegend ſuchen ein 
Aktienkapital zu berzinjen, das big zu 
vier Fünfteln aus MWajfer befteht. 
Wenn fie $50,000 wirklich hineinge- 
ftet haben, find fie mit $250,000 „ta= 
pitalifirt“, und auf diefe Summe wol: 
Ien fie 20 oder noch mehr Prozent Di- 
pidenden bezahlen fünnen. Um ihnen 


> Das nicht nur in den guten Zeiten, jon= 


dern ftet3 und auf die Dauer zu er= 
möglichen, joll der Kongreß alle ame- 
rilanifhen Zinf- und Bleiverbraucher 


EN beimifchen Gruben zu beden, d. 5. ven 
Wohſtoff weit über feinen eigentlichen 


ihren Bedarf nur in den ein⸗ 


Werth hinaus zu bezahlen und alle aus 
ihm hergeſtellten Erzeugniſſe unge— 
bührlich zu vertheuern. Wenn das ge⸗ 
ſchieht, ſo wird das amerikaniſche Volk 
Er als ein Unglüd betrachten 
müjfen, baf auf dem Gebiete der Ver. 
Staaten Blei- und Zinkerz gefunden 
wird. Das ift aber thatfächlich der 
Kern der ganzen Raubzöllneret, daß die 
Verbraucher feinen Vortheil aus ber 
Entdedung von Naturfchäken ziehen 
ı bürfen, fondern fie im Gegentheil be- 
t Dauern müjfen. 

Wenn die republifanifchen Tarifre- 
former mit ihrer Arbeit fertig find, fo 
wird es ſich herausſtellen, daß das 
amexilaniſche Volt einem wahrhaft 


* 


ſträflichen Luxus fröhnt und deshalb 
gehörig beſtraft werden muß. Wozu 
braucht es überhaupt im Auslande zu 
kaufen? Es ſoll mit Dank und Erge— 
bung die höchſten Preiſe für den ärg— 
ſten Schund bezahlen, den die einhei— 
miſchen Gewerbetreibenden ihm an— 
zubieten die Güte haben. 


Serr Taft und die Filipinuos. 


Theuer wie Herrn Rooſevelt ſeine 
„Rauhen Reiter“ ſind Herrn Taft ſeine 
„kleinen braunen Brüder“ im fernen 
Oſten, die Filipinos. Von all' den 
Millionen, an deren Spitze er durch 
den Volkswillen berufen wurde, ſtehen 
ſie ſeinem Herzen am nächſten, und ih— 
nen wird in erſter Neihe ſeine menſch— 

| liche Forforge gelten. Wir haben jein 
eigenes Wort dafür. AS er jüngjt in 

ı Wafhington meilte, wurde er bon eis 
nem Fılipino gebeten, dem philippini= 

| ſchen Volke durch ihn, ven Bittjteller, 
eine Botfchaft zugehen zu lafjen. „Sa= 
ge ihnen,“ antwortete Herr Daft, 
„wenn meine perfönlichen Neigungen 
ausfchlaggebend wären, dann tirbe 
ich mehr Freude haben an dem, was ich 
für fie thue, al3 an irgend einer ande— 
ren Arbeit.” 

So wird aus Washington gemeldet, 
und man fann e3 gern glauben. Doc 
ift zwifchen der Roofevelt’chentzreund- 
Ichaft für die Mitglieder „jeines“ ehe= 
maligen „Rauhe Reiter“ = Regiments 
und der Taft’fchen für die Filipinos 
ein Unterfchied zu machen. Es will 
fcheinen, als dürfe man die beiden Doc) 
nicht als gleichartig anjehen und al3 
Geitenftüce neben einander ftellen. Die 
Taft'ſche Filipinos-Freundſchaft ge— 
hört „höher hinauf.“ 

Wenn Herr Rooſevelt die Rauhen 
Reiter ins Herz geſchloſſen hat und für 
viele Mitglieder ſeines ehemaligen Re— 
giments ſehr viel that, ſo geſchah das 
aus perſönlicher Freundſchaft, bezw. 
zur Belohnung perſönlicher Verdienſte 
oder der Verdienſte der Rauhen Rei— 
ter um ſeine Perſon. Viele der nach— 
maligen Rauhen Reiter waren ihm 
ſchon vor dem ſpaniſchen Krieg bekannt 
und vertraut und Herr Rooſevelt wird 
ſich geſagt haben, daß er ſeinen glän— 
zenden Aufſtieg gleich nach dem Kriege 
mittelbar mit dem Reiterregiment zu 
danken hatte, das durch den ihm an— 
haftenden Nimbus wildweſtlicher Ro— 
mantik die Begeiſterung der Maſſen 
weckte. Wenn Herr Rooſevelt viel für 
die ehemaligen Rauhen Reiter that, ſo 
that er es aus perſönlicher Freund— 
Schaft und Dankbarkeit. Wenn Herr 
TIaft ala Präfident jtreben wird, etwas 
für die Filipinos zu thun, fo wird fein 
Beweggrund nicht in perfönlicher 
Freundfchaft, fondern in allgemeiner 
Freundichaft für das Volk, das er fen= 
nen lernte, befonder3 aber in feiner 
Gerechtigfeitäliebe zu fuchen fein. 
Wenn Herr Taft fein Herz zunädjt 
den Filipinos zuneigt, jo wird er das 
thun, meil fie bisher ganz bejonders 
jchlecht behandelt wurden, und wenn 
er mehr Freude empfinden wird, über 
das Gute, das er vielleicht für die Fi— 
Iipino3 erreichen Tann, jo mird das 
daraus zu erklären fein, daß fie es 
ganz befonder3 nöthig haben, daß er 
etwas für fie thue, und — daß er Jid 
hemußt ijt, damit zugleich der Republit 
einen gar nicht zu überfchägenden 
Dienft zu leijten. 

&3 ift jchon fo oft erzählt und au8- 
geführt worden, wie die Ver. Staaten, 
die Träger von Kultur und Freiheit, 
die unterjochten einftigen QBundesge- 
noſſen wirthſchaftlich ſe her ſchwer 
ſchädigten, indem ſie ihnen durch die 
Angliederung ihre früheren Märkte 
nahmen, ohne ihnen bie eigenen zu er= 
Ichließen, daß hier nicht noch einmal 
ausführlih darauf eingegangen zu 
werden braucht. Daß diefer jchrei- 
enden Ungerechtigkeit nicht ſchon längſt 
ein Ende gemacht ivurde, muß für 
Herrn Taft noch ein bejonderer An 
fporn fein. Denn er hat fon längit 
ihre Sache zu der feinen gemacht, und 
die Niederlage, die ihr wurde, war ge= 
milfermaßen eine Niederlage für ihn. 
Er müßte fein Normalmenfd fein, 
wenn ſich da zu dem Pflicht: und Ges 
rechtigfeitögefühl nicht noch als dritte 
Iriebfeder der Wunfch gejellen Jollte, 
feinen Gegnern tu der Philippinen- 
frage zu zeigen, „was ’ne Harfe” ift; 
daß er fchlieklich Doch der Stärfere tft. 

E3 mirdb verjichert, daß kaum ein 
Smeifel darüber obmwalten Tann, daß 
Präfident Taft gleich in feiner erften 
Botfhaft an den Konareh dringend 
die zolffreie Zulaffung aller philippini= 
ſchen Produkte, Tabat und Yuder ein- 
ogeichloffen, anempfehlen wird. Und 
de3 ift wohl faum zu viel gejagt, denn 
er forderte hasfelbe ſchon als Kriegs— 
fefretär, und hätte e3 auch „beinahe“ 
erreicht. Eine auf feine Empfehlung 
hin ausgearbeitete and bon ihm mit 
allem möglichen Nachbrud bevaterte 
philippinifche Zolloorlage, die zunächit 
zwar für Zuder und Tabak no 25 
Prozent der Dingley-Zölle beibehalten, 
aber vom 1. Januar 1909 an auch die- 
fen. Hauptprobuften ber Philippinen 
Bolffreiheii gerähren mollte, gelangte 
am 16. Januar 1906 im Haufe mit 
259 gegen nur 71 Stimmen zur An- 
nahme — um dann im YBunbesfenat 
begraben zu werden. So viel er fid} 
au mühte — und anfangs wurde er 
darin von Präfident Roofevelt unter- 
ftütt — fo aelang e8 Herrn Taft doch 
nicht, die Bill au dem Genat3- 
ausfchuß herauszufriegen. Jeder Ver⸗ 
fuh, die Bil zur Abftimmung im 
Senat zu bringen, murbe vereitelt. 

Die „Standpatter”, die ba3 zus 
wege brachten, fiten auch heute noch in 
Senat; aber nad) dem 4. März näd)- 
ften Jahres wird Herr Taft ungleich 
ftärter fein, ala er ala Kriegsjelretär 
war; er wird eine fräftigere und ziel« 
bewußtere Unterftügung feiten® Aller, 
die mit der Verwaltung der Philippt- 
nen zu thun haben, finden, und bie 
öffentliche Meinung wird dann ftärfer 
herausfommen zugunften der Philippi- 
nen, al3 e3 damals der Fall war. Da 
darf man doch mohl hoffen, daß ben 
Philippinen in Bälbe menigftens in 
—— en Hinſicht Gerechtigkeit 


zu übertragen. 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 23. November 1908. 


Neue Beien. 


Wenig mehr als ein Halbes Zah ift 
eö ber, daß in Gedar Rapids, Jowa, 
die herfömmliche ameritanifhe Stabt- 
tegierung abgefchafft und durch bie 
Kommiffionsperwaltung erfeßt murbe, 
und jhon foll das neue Verwaltungs» 
Initem mahre Wunder vollbracht ha- 
ben. Wie fich denfen läßt, lag die alte 
Verwaltung im XArgen, denn fonit 
würde man fie nicht abgefchafft haben. 
Obgleich die Stadt nicht groß ift, litt 
fie unter den Uebeln der MWarbpolitif. 
Sseder Alderman betrachtete fich zu— 
nächlt als Vertreter feiner Ward, und 
vann erft — menn überhaupt — als 
Vertreter ber Stadt. Das Gefammt- 
intereffe mußte zurüdftehen hinter den 
Sonderintereffen. Der Widerftreit der 
legteren untereinander hatte die unver- 
meidlichen Neibereien und Gtreite- 
reien zur Folge. Diefe wieder führten 
zu Verzögerungen, wo Eile noththat. 
Was rajch und gut hätte gethan wer— 
den jollen, fam fchleht und langjam 
oder fam garnicht zu Stande. Wirk— 
jamfeit und Koften des Syitems ſtan— 
den in umgekehrtem Verhältniß zu 
einander. Maſſen Geldes wurden ver— 
plempert, ohne daß dafür etwas auf- 
zumeijen war, 

Das fol nun feit dem 1. April an 
ders geworden fein. An dem genann= 
ten Iage trat die alte Stabtregierung 
ab und die neue trat an. E3 gibt feit 
dem Tage feine Aldermen und feine 
fonitigen Wardbeamten mehr. Nur 
rch eine Kommiffion von fünf Män- 
nern, deren einer al3 Vorfiter den 
Maportitel führt, aber jonft nicht mehr 
it und nicht mehr zu fagen hat als 
die anderen bier Glieder. Seber der 
Kommifjäre hat eine beſondere Ab— 
theilung der Verwaltung unter fid. 
Auch gibts feine Ward3 mehr, die 
Stadt wird nur noch als ein einheitli- 
ches Ganzes verwaltet. Die Kommif- 
fion vereinigt in fich die gefeggebenden 
und die vollziehenben Gemalten. Und 
hat nach den vorliegenden Berichten, 
mie bereit3 angedeutet, wahre Wunder: 
dinge gethan. Was das Alles ift, 
braucht hier nicht weiter aufgezählt zu 
merden. Man hat ähnliche Kunde ge- 
hört aus den anderen „Kommiffions- 
jtädten“, insbejondere befanntlich aus 
Galveiton, Teras, wo vor fieben Jah— 
ren mit der Kommiffionsvermwaltung 
angefangen murbe. Noch nirgends hat 
man bon einem Fehlichlage bernom- 
men. Allenthalben wird das neue Sy- 
ng als große Verbeflerung geprie- 
en. 

Die Frage drängt fi auf: Was ift 
der Grund des Erfolges? Hat man e3 
nur mit einer neuen Beftätigung bes 
alten Sprichwort3 von den neuen Be- 
fen zu thun? Bielleicht! Es liegt auf 
der Hand, daß wenn ein Gemeinimwefen 
dermaßen erregt ift über die Unzu- 
länglichfeit und Unzuträglichkeit feiner 
bisherigen Regierung, daß e3 fih zu 
deren völligen Wbfchüttelung ent— 
ichließt, daß es dann auch darauf be- 
dacht ift, an Die Gtelle des Alten nicht 
bloß etwas Anderes, fonbern eimas 
Befleres zu fegen. Das Nädhftliegende 
iſt Ausſchließung der Handwerks- und 
Beutepolitiker. Weil die als verant— 
wortlich gelten für den Mißerfolg der 
alten Verwaltung, gibt man ſich Mü— 
be, ſie. herauszuhalten aus ber neuen 
Verwaltung. Man verlangt eine Ge— 
ſchäftsverwaltung an Stelle der po— 
litiſchen Verwaltung. Man ſucht die 
Arbeit, die ſonſt Politikern überlaſſen 
war, nun erfahrenen Geſchäftsleuten 
Und man findet nun 
Leute dieſer Klaſſe, fähige und gemein— 
ſinnige Männer, bereit zur Uebernah— 
me von Aemtern, die früher nicht dazu 
bereit waren. 

Das iſt Alles einleuchtend genug 
und erklärt den zeitweiligen Erfolg. 
Um von mehr als bloß zeitweiligem 
Erfolge reden zu können, hat die Kom— 
miſſionsverwaltung noch nirgend lan—⸗ 
ge genug beſtanden. Der zeitweilige 
Erfolg ſchließt den ſpätern Mißerfolg 
nicht aus. Wenn neue Beſen gut keh— 
ren, ſo iſt es nicht bloß der Beſen, wel⸗ 
cher kehrt, ſondern die Hand an dem 
Beſen. Wenn die Hand ſchlaff und 
träge wird, wird auch der neueſteBeſen 
nicht mehr gut kehren. Und wenn die 
Wählerſchaft, die eine Zeit lang wach— 
ſam iſt und ſorgſam, wieder ſchläfrig 
und läſſig wird, ſo werden die zeit— 
weilig ausgetriebenen böſen Geiſter 
der Beutepolitik ſich wieder einſchlei— 
chen und wieder zur Macht gelangen, 
und mögen alsdann — weil die Kom— 
miſſionsgewalt ſo viel größer iſt als 
ihre frühere Gewalt — noch viel 
ſchlimmer hauſen als ſie früher ge— 
houſt haben. 

* * * 

©o maa’3 ja wohl fommen. Wenn 
ed aber ander3 fommen und das Kom> 
miffionsfyjtem fi) dauernd bewähren 
folte, jo märe damit der denkbar 
Ichlagendite Beweis für die Wahrheit 
tes Gates erbracht, daß in der Iand- 
läaufigen Vielmählerei die Hauptquelle 
unferer politifchen Uebel zu fuchen ift; 
ber denkbar ftärkfte Bemweisgrund ge- 
gen SJnitiative, Referendum und an= 
dere „Reformen“ der felben Richtung, 
die alle hinauslaufen auf mweitere Ver> 
mehrung und größere Häufigkeit ber 
Wahlen. Kehrt der Kommiffions- 
befen dauernd beffer, als der alte Be- 
fen gefehrt hat, fo ift das nur daraus 
erflärlich, daß er von befferen Händen 
geführt wird. Und wenn die Hände 
teffer find als die, die ven alten Beien 
geführt haben — mit anderen Worte... 
wenn das Volk in die Kommilfionen 
befiere Leute ermählt, ala e3 früher zu 
erwählen gewöhnt mar — fo ift das 
wiederum nur aus bem Umftanbe er- 
kärlic, daß unter dem Kommiffions- 
plan weniger gewählt wird, 

Vefteht die Kommiffion aus fünf 
Mitgliedern, von denen alle Jahre 
eins audfcheibet, jo bedeutet das bie 
Beihränktung der ganzen Stabtwäh- 
lerei auf die Erwählung eines einzigen 
Mannes in jedem Jahre. E3 ift nicht 
mehr alljährlich eine Menge von Aem= 
tern zu bejegen, fondern nur ein ein» 
ziges Amt. An die Stelle des großen 


Walgettelö mit der Menge von Amts« 


bewerbern, die der Durchfchnittsmäh- 
ler nicht tennt und über deren Vergan- 
genheit, Karakter, vergleichsweiſe Fä⸗ 
higkeit uſw. er ſich keine oder doch keine 
ſichere Auskunft verſchaffen kann, tritt 
die Auswahl zwiſchen zwei oder drei 
Männern von ſo hervorragender Bedeu⸗ 
tung, daß ſo ziemlich jeder ſie kennt; 
und auch der, der ſie nicht kennt, in der 
Lage iſt, ſich über ſie das zu verſtän— 
diger Ausübung ſeines Wahlrechts er⸗ 
forderliche eigene Urtheil zu bilden. 

Jedenfalls iſt es eine bemerkens— 
werthe Erſcheinung, daß der auf mög— 
lichſte Beſchränkung der direkten 
Volkswahlen und größtmögliche Selb— 
ſtändigkeit der Erwählten begründete 
Plan zur Einführung gelangt und be— 
geifterten Anhang findet wie nie zuvor 
au eben der Zeit, da auf der anderen 
Seite die immer häufigere Wahlthä- 
tigkeit durch unmittelbare Volksab— 
ftimmung über alle möglichen öffent- 
lichen Fragen, Gefege und Amtshand- 
lungen mit entfprechender Vernichtung 
ber GSelbftändigfeit und Verantmwort- 
lichkeit der Ermählten al3 da3 Evan- 
gelium politifchen Heil3  geprebigt 
wird. Ü 

gm 
Bürgihaften. 


(Berliner Boffifhe Zeitung, 7. Nobentber.) 


Daß e3 anders werben muß, pfeis 
fen die Spaten von den Dächern; wie 
e3 anders werden fol, münjcht man 
kom Reichdtag zu hören. Alle Welt 
verlangt, mit Zug und Recht, daß die 
Volfsvertretung ihre Pflicht thue und 
nicht bloß die Vergangenheit rüdhalt- 
Io& beipreche, fondern auh für bie 
Zukunft Bürgſchaften ſchaffe. Die 
Frage ift nur, welcher Art die Bürg- 
Ichaften fein können, welche Mittel ge- 
eignet find, der Wiederholung ber 
peinlihen Vorgänge wirffam borzu= 
beugen. Minifterverantmwortlichfeit3- 
gefeg in Preußen und im Reich? Da— 
zu it e8 ficherlich längft an der Zeit. 
Aber ob ein folhes Gejeg auf den 
porliegenden Fal Anwendung fände, 
ijt minbeftens zmeifelhaft. Uebergang 
zum parlamentarifchen Regierungsiy- 
tem? 3 ift bemerfensmwerth, daß 
fi mit ihm fcehon freifonjerbative 
Politifer wie der Freiherr v. Zeblig 
zu befreunden beginnen, wenn er auch 
glaubt, daß die Parteizerjplitterung 
hierzulande vorerjt ein unübermwinbli- 
ches Hinderniß fei. Ye nun, würde 
e3 mit dem Parlamentarismus ernit, 
das Barteimefen erführe fchnell einen 
Durchgreifenden Wandel. Eine Ein- 
richtung aber, die in England mit dem 
Parlamentarismus eng verfnüpft ift, 
erfcheint nachahmensmwerth und er= 
fcheint auch nothmwendig, um, wie im= 
mer regiert werde, die einheitliche Lei- 
tung ber Bolitit zu ermöglichen und 
zu gemwährleiften. 

Herr dv. Zeblit hat beflagt, daß der 
heutige Kaifer al3 Prinz in der by- 
zantinifchen Atmofphäre von Potsdam 
aufgewachſen fei; der Umgang mit den 
Dffizieren vornehmer Garberegimen- 
ter habe feine autofratifchen Neigun- 
gen begünftigt; 23 jei nüblich, daß 
Ihronfolger ihre Schulung bei Linien- 
regimentern in der Provinz erhalten. 
Db- damit viel gebeffert würde? Ob 
Potsdam oder Breslau oder Stettin, 
mas fommt e3 darauf an? Wo ein 
Ihronfolger mweilt, ift ein Hof, und 
menn in alten Zeiten der Rechtsſatz 
galt: Stadtluft macht frei, jo gilt 
heute der Erfahrungsfag: Hofluft 
macht unfrei. Die Perfonen find ent- 
Icheibend, die einen Aronprinzen ober 
einen Monarchen umgeben, wo er fich 
auch aufhalten mag. Und deshalb ift 
e3 für einen GStaatämann von maß 
gebender Bedeutung, daß ihm der be- 
ftimmende Einfluß auf die Zufam- 
menfegung des Hofftaates zuftehe. Das 
hat man in England jet vielen Men- 
Thenaltern erfannt und danach gehan= 
delt. Der Premierminifter ift der 
Vertrauensmann des Parlaments und 
bes Volkes. Er ift ihnen für die Füh- 
rung der Gejchäfte verantwortlich. 
Yolglih ift es fein Recht und feine 
Pflicht, dafür zu forgen, daß feine Po- 
tif nicht durch unverantwortliche 
Nathgeber aefreuzt, nicht burh Thun 
oder Unterlaffen der lmgebung be3 
Herrſchers geſchädigt werde. Er dul- 
det in der Nähe des Thrones Niemand, 
der nicht im Einklang mit der Regie— 
rung ſteht, Niemand, der ungünſtig auf 
den Träger der Krone einwirken 
könnte, ſei es, daß er ihn der Gegen— 
partei dienſtbar machen möchte, ſei es, 
daß er ihn in der Vorſtellung be— 
ſtärkte, des Königs Wille müſſe ober— 
ſtes Geſetz ſein. 

Man ſpricht heute, in den Tagen der 
Erinnerung an die Städteordnung, 
viel vom Freiherrn vom Stein, von 
Theodor v. Schoen, Humboldt, Har- 
benberg und ben andern Männern, 
die nach dem Elend von Jena und 
Zilfit die Wiedergeburt des preußi= 
Ihen Staates bewirkt Haben. Auch ie 
mußten nicht nahbrüdlih genug zu 
fordern, daß der Monarch vor Leuten 
geihüßt werde, die ihm nach dem 
Munde reden und nicht wagen, ihm 
die Wahrheit zu jagen, wo fie ihm 
mißfallen könnte. „Eunuchen mit ge 
lühmter Zunge“ nannte fie bitter Graf 
Wlerander Dohna in einem Schreiben 
an Schoen. „Hauskerle“ hießen im 
ſkandinaviſchen Reiche die Leuie vom 
Dienſtgefolge. Im neuen Deutſchen 
Reich hat man ſeit zwanzig Jahren 
oft gefragt, ob denn am Hofe kein 
Menſch exiſtirt, der den Kaiſer frei— 
müthig aufmerkſam macht, welchen 
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Eindrufd mande feiner Kundgebun- 
gen geübt haben, der ihn rechtzeitig 
über die Bebentlichteit geplanter 
Schritte aufflärt, der ihn bei vertrau- 
I:hen Plaudereien mit Perfonen, de= 
nen er fein Herz auszufchütten im Be- 
griff ift, ebenfo ehrerbietig wie gemij- 
fenhaft warnt. An folden Rathern 
und Warnern hat es leider oft gefehlt; 
fonft märe vieles, wa3 gefchehen ilt, 
ungejchehen geblieben. Und deshalb ift 
eö eine der michtigjten und dringend- 
ften Aufgaben einer verantwortlichen 
Regierung, eine vollkommene Umge— 
ftaltung des Hofjtaates zu bewirken, 
damit der Kaifer üiberall darüber Aus- 
funft erhalte, welche Erforberniffe die 
Politik feiner Minifter in jedem Au- 
genblide ftellt. Wäre der Kaijer von 
Perfonen, die diefes Berufs eingebent 
waren, in Higheliffe Caftle umgeben 
gewesen, der Artikel des „Daily Tele- 
graph“ wäre nicht erfchienen. 

An die Umgeftaltung des Hofftaat8 
fügt fich folgerichtig die Uenderung de3 
Verhältniffes des kaiſerlichen Kabinets 
zur Regierung. Ob man juft wegen 
der jüngften Ereigniſſe begründete 
Vorwürfe gegen das Zivilfabinet er- 
heben darf, laßt fich zur Zeit nicht 
überfehen. Um fo’ gemiffer tft, daß in 
früheren Fallen das Zivilfabinet den 
Anforderungen nicht genügt hat, die 
man zu ftellen berechtigt ift. Bei⸗— 
Tpielämweife die temperamentpolle Depe- 
Ihe an den Regenten von Lippe hätte 
nicht befördert werden bürfen,ohne daß 
die Zuftimmung des NReichstanzlers 
eingeholt war. Db ein bejonberes 
Kabinet des Kaifer3 überhaupt von 
nöthen ift, darüber werden die Mei- 
nungen audeinandergehen. &3 ift ein 
lieberbleibfel auß bormärzlicher, ja 
aus borjteinifcher Zeit. Gegen das 
Geheime Kabinet und die Geheimen 
KRabinetsräthe richteten Ti” Stein? 
Thärffte Angriffe. In Preußen ilt 
zwar das Kabinet, da3 früher mituns 
ter mächtiger mar al3 alle Minifter, 
duch die Verfaflung feiner Bedeutung 
entkleivet worden. Aber felbit ein 
fonfervativer Staatsrechtälehrer mie 
Zorn fügt vorfichtig Hinzu: „Iheore- 
tifch ift dies durchaus zutreffend.” Er 
unterftreiht das Wort „theoretifch“ 
und fügt nichts meiter hinzu. Das 
beißt: „praftifch” ift es oft anders ge= 
mejen. Praftifch ift mitunter, wie un 
ter Niebuhr, das Kabinet der Sib der 
Kamarilla gewefen. Nun aber gibt es 
nit nur ein Zivilfabinet, fondern 
feit 1859 au) ein Militärfabinet und 
jett 1889 au ein Marinefabinet. 
Miederholt ift darüber VBefchwerbe ge- 
führt worden, daß durch diefe Kabi- 
nette die Befugniffe und die Verant- 
tortlichfeit der Verwaltungschef3 und 
bes gefammten Minifteriums ge— 
Ihwädht murben. Sollen fie meiter 
beitehen, jo wird der Wunfch berech- 
tigt fein, daß fie das werben, was ſie 
in einem fonjtitutionellen Staat allein 
fein dürfen, Wbtheilungen unter der 
Leitung des Kriegsminifter und bes 
Staatsſekretärs des Reichsmarine— 
amts, jeder Selbſtſtändigkeit und jedes 
politiſchen Einfluſſes ledig. Die Ehefs 
und Mitglieder ſämmtlicher drei Ka— 
binette aber dürften unter keinen Um— 
ſtänden anders als nach den Vorſchlä— 
gen des leitenden Staatsmannes er— 
nannt und gewechſelt werden. 

Derlei iſt in England ſo ziemlich 
ſelbſtverſtändlich. Das Recht des Pre— 
miers, nach den Bedürfniſſen ſeiner 
Politik die geſammte Umgebung des 
Königs zu bilden, erſtreckt ſich dort bis 
auf die Kammerherren und die Hofda— 
men. Als Georg der Dritte das Mi— 
niſterium North entließ, mußte er auch 
an Stelle des ihm eng befreundeten 
Grafen Hertford den ihm verhaßten 
Grafen Effringham zum Oberkam— 
merherrn machen, und die Königin 
Viktoria war trotz ihres Widerſtrebens 
genöthigt, in der „Bedchamber Que— 
ſtion“ nachzugeben und ihre Freundin— 
nen zu entlaſſen. „Ebenſo iſt es auch 
bei allen ſpäteren Miniſterwechſeln ge— 
halten worden,“ berichtet Fiſchel in ſei— 
ner Darſtellung der engliſchen Verfaſ⸗ 
ſung; immer ſorgt der Premier dafür, 
daß der Monarch in derjenigen Atmo— 
ſphäre lebt, die der Politik der Regie— 
rung zuträglich iſt. Dieſe Vorſicht iſt 
weiſe und nützlich. Sie enthält eine 
gute Bürgſchaft gegen unliebſame 
Ueberraſchungen, wie ſie Deutſchland 
erfahren und erlitten hat. Hier kann 
das Deutſche Reich von England ler— 
nen. 

Was ſonſt noch an Bürgſchaften für 
die Zukunft vom Reichstag verlangt 
und erreicht werden kann, die nächſten 
Tage werden es zeigen. Die engliſche 
Regierungsweiſe aber hielt Stein ſchon 
vor einem Jahrhundert dem König als 
Muſter vor, ein Syſtem, das dem 
Volkswillen zur Hetrſchaft verhilft. 
Eine monarchiſche Regierung, die ſich 
edlerer, höherer Zwecke bewußt als je— 
ne, die in der Bearündung ihres Re— 
giments alles auf Geld und Solda— 
ten reduzirt, müſſe Stärke und Feſtig— 
keit in der öffentlichen Meinung ſu— 
chen. Lehre doch, ſo ſchrieb er an 
Friedrich Wilhelm den Dritten, ein 
großes Beiſpiel der Zeit, mit welcher 
Kraft die Regierung des einen Staa— 
tes, worin wirkliche Nationalrepräſen⸗ 
tation und öffentliche Meinung beſte— 
hen, ſelbſt unter den ſchwierigſten Um— 
ſtänden ſich aufrecht erhalte. Was ſich 
ſchon ſeit hundert Jahren in England 
bewährte, verdient heute ſicherlich auch 
in Deutſchland erprobt zu werden. 


— — & 
Gegen die Epielhöllen, 


Chef Shippy feffer entfchloffen, als je, 
fie anszuftampfen. 

Wie er’3 im Laufe ber legivergange- 
nen anderthalb Jahre jchon des Def- 
teren geihan, hat Polizeichef Shippy 
heute wiederum verfichert, daß er ben 
Betrieb von Spielhöllen in Chicago 
nicht dulden wolle. Die Polizeiinfpet- 
toren feien angewiefen, in ihren ber- 
fchiebenen Bezirken zu verhindern, daß 
öffentlih bem SHazarbfpiel gefröhnt 
wird. Hilf3-Poligeichef Schuettler Laffe 
die Stabt jorgfam nad -Spielhöllen 
abfuchen und finde er eine folche, fo 


ierbe ben Snfpeftor beB Bett, Bezirk 


wr 
Sr * 


für das Vorhandenſein des Betriebes 
verantwortlich gehalten werden. 


Todes » Anzeige 
— und Belannten die traurige NVach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Krofß 
im Alter von 72 Jahren nad langem Leiden 
felig im Herrn, entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Mittwoch, den 25. Nobember, um 
10 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 3449 Auburn 
Ave., nah Concordia: Friedhof. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yriederide Kroß, Gattin. 
grit und Wilgelm Krof, Söhne. 
ertha Lil, Roſie Karus, Tille 
Kamradt, Töchter. 
Sermann Karns und Louis Kanı- 
radt, Schwiegerföhne. 
Sophia Kropß ımd Anna Nrof, 
Schiwiegertödter . mdi 


Zodbes » Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjere geliebte Mutter 
Karolina Rohde geb. Miller 
am Samstag Morgen nah furzem, fchwerem 
Leiden im Alter von 73 Jahren und 11 Monas 
ten felig im Herren entf&lafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Pienstag, den 24. November, 
um 11 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 275 
Dabton Etr., nah Waldheim. Um ftille Theil- 
nabıne bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Charles M. Nohde, Sohn. 
Frau R. Behm, Frau N. Schwark, 


ter. 

Frau Charles M. Nohde, Schtwie: 
gertodier. = ö 
R. Behm, N. Cchwark, Schwies 
gerföhne, nebft Berwandten. 


Suodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Mary U. Sippel geb. Woclieh 
im Alter von 51 Jahren und 7 Mogaten nad 
langem Leiden fanft im Heren entichlgjen ıft. 
Beerdigung findet itaft dom Irauerhau ‚6351 
Drezel Ave, Mittwod Mittag um 12 Uhr nad 
der Wentwortb Ave. M. E. Kirde, don da 
nach Dakwoods. Um ftile Iheilnahme bitten 
die ftrauernden Hinterbliebenen: 
Ehriitian G. Sippel, Gatte. 
Elizabeth Tueringer, Emma Gott» 
ihalt, Margaret Kaiſer, Edw. 
und Sara Sippel, Kinder, 
nebit Berwandten. mdi 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab umfere gelichte Mutter 
Sliabedt Schröder geb. Schulk 

im Alter von 76 Sahren und 11 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung Dienstag, den 24. No- 
bember, um 101, Ubr Vormittags, vom Trauers 
baufe, 4352 ‚Rodwell Str., mit Kutfhen nad 
dem Bethania-Sriedhof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Wilhelm und Chriſtian Schröder, 


Söhne. i 
Auguita und Emma, Cohivieger: 
töchter. 
Joachim Zöllick, Enkel. 


Todes ⸗Anzeise. 


Edelweiß Loge 655 D. O. H. 
Den Mitgliedern hierdurch zur Nachricht, daß 


Bruder 

John Goebel 
geſtorben iſt. Dieſelben ſind erſucht ſich Diens— 
tag Mittag um 12 Uhr in der Logenhalle ein— 
zufinden, um dem verſtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiſen. Beerdigung bon 
Trauerhauſe, 199 Auguſta Str., nach dem St! 


Bonifazius-Friedhof. 
S. W. Riedel, O. B. 
H. Kraft, Selretär. 


Endes - Anzeige 


Brinz Heinrich Deutiher Gegenjeitiger Ynter- 
ftügungs-Berein. ö 
Beamten und Mitgliederu zur Nachricht, dab 


Bruder 

Sohn Göbel 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, ben 24. Nobember, um 1 Uhr Nachmit- 
tag3, bom Cterbebaufe 199 Augufta Str., nad) 
dem Bonifazius-Friedbof. Die Beamten ver: 
fammeln fih um 12 Uhr in der Vereinsballe, 
um dem _berjtorbenen Bruder die legte Ehre 
au erweifeıt, e 

Helena Jecker, Präſidentin. 

Theo. Timmermann, Selretär. 


Tobdes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johannes Göbel 
im Alter von, 68 Jahren am Samstag, den 21. 
Nohember, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhaufe, 199 
Augufta Ctr., Dienstag, den 24. Nosember. 
1 Uhr Nachmittags, nad der St. Bonifaziuss 
Kirche md don da nah dem Ct. Bonifazius- 
Goite3ader. Um jtille Theilnahme bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Göbel, Gattin. 
Hermann Goebel, Sohn. 
Annie Göbel, Schwiegeriochter. 


Todes» Anzeige 


Rerwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unser geliebter Batte und Bater 


Sohn Albert 


am Samstag, den 21. Nobember, im Alter bon” 


84 Bahren geftorben ijt. Die Beerdigung fins 
det itatt am Dienstag, den 24. November um 
9 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 103 W. 
Kinzie Str., nad der ©t. Bonifazins-Ktirche und 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Karolina Albert aeb. Kroh, Sattin, 

Mary, Kohn, Willie, Liszie, Ans 

fper und George, Kinder. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
rigt daß meine vielgeliebte Gattin 

Lizzie Jobſt geb. Schorr 
am Sonntag, den 22. November, im Alter von 
42 Jahren und 2 Monaten fanft im Herrn ent— 
—— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 26. November, um 1 Uhr Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 105 Howe Stra nach 
dem Montroſe⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann — Gatte, nebſt 


momi Verwandten. 


Todes⸗Anszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
George W. Dreuske 
im Alter von 8 Jahren am 22. Nobember 1908 
eitorben ift. Beerdigung Diendtag, den 24. Nos 
ember, um 1:30 Nadım., bom XTrauerhaufe, 
67 Nebrasfa Abe. mit Autfhen nad Grace 
land. Um ftile Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
George di und Helen Daify Dreuste, 
ern 


Harold F. Dreusfe, Bruder. 


Geitorben: Nilolans P, Enderd, 29 Sabre 
alt, geliebter Sohn von Anna &. Enders, Brıus- 
der bon Sophia und John. Beerdigung bom 
Trauerhaufe, 412 Cleveland Abe, am 24. Nos 
bember, um 8:30 Vorm., nad der St. Michaels- 
Kirche, dann nad dem St. Bonifazius-Friedhof. 
Bitte feine Blumen. Beerdigung pribat. 


Sur Erinnerung 


Mit betrübtem Herzen gedenfen mir heute 
an ben Todestag unieres o febr geliebten, uns 
vergelihen Gatten und Vaters 

Chas. Feyder, 
der heute vor einem Jahre, am 23. November 
1907, im Mlter bon 59 Jahren und 6 Tagen 
fo plöglih bon uns gefcieden it. 


Der fchivere Tag, er ehrt nun tieber, 
An dem du Theurer uns berlieheft, 
Und rg fentt fid auf uns nieder, 
Die bittere Trennungstbräne fließet. 
Ein ſchweres Jahr iſt ſchon berfioffen, 

och nicht mit ihm der Trennungsſchmerz, 
Wie manche Thräne ward —— 
Seitdem im Tode brach Dein verz. 
Gleich wie ein 86 aus heiteren Höhen 
Xraf uns Dein Tod fo vet ind Herz, 

n boller Kraft dich fcheiden fehen, 

aum faßten wir’3 bor tiefem Schmerz. 


Gewidmet von beiner tieftranernden 
Gattin, Sohn, Tochter und Schwie 
gertochter. 


Jugendſchriften 
ge jedes Alter, zu unereiht niedrigen Rreifen. 
1 Sie Corlen vo Öilershdere, Micaet 
bümern, Neitebeihreibungen eic., Toivie Die 


ten 
“ Beweglidhen Bilderbüder. 
Bitte denten Sie an uns bei hrem Weih 
achts⸗Eintauf. 


A.KROCH & CO. 


Monrse Str cago, toif: 
* und” en Ave. —— 


Zeaniiche und Dev imife e Püder. 
Berl e . rchitekte 
Her jeder rn Grobe Auswahl, 
Ratalog auf Wunfd frei augefandt. 
-KOELLING & KLAPPENBACH 


Brane Deuiae Suadanlang In Beten 3 


—— — 


Todes⸗æAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatle 
und Vater 

Mar Schuth 

im Alter bon 43 Sabren und 3 Mona- 
ten am Conmtag, den 22. Nobember, ges 
itorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerdtag, den 26. November, um 
1 Uber Nadmittagd, bom Iranerhaufe, 
499 N. Francisco Str., mit Kutfchen 
nad dem Graceland-Sricdhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneftine Schuth Gattin. 

Klara Day, alter, Lilian, Her⸗ 
bert und Wrthur Schuth, 

& en. v9 

zerdinand und Johanna 
Eltern. * — 


Lewis. Edward, Arthur 
Frank Schuth, Brüder. 

Harry Day, Schwiegerfohn. 
Julius und Johanna Cos- 
man, Schwiegereltern, 

Srant u. Bertha Arche, Shiva» 
ger und Echhmwägerin, 


und 


Weinend legen toir dich nicher, 
Geliebter Vater, in das file Schlaf 
gemad. 
Niemals Tehrft dir zur un Wieder, 
Ach, d'rum meinen mir dir nad, 
Doch einst fchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo mir frob uns wiederiehen, 
Und bereint im fchöniten Bunde 
Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Tode3.- Anzeige. 
Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte, un: 
fer guter Qater 
Hermann linger 
am Conntag, den 22, November, um 1 
Uhr Nachmittags, im Alter von 46 Jah 
ren gejtorben ift. Die Yeerdigung er: 
folgt Am Donnerstag, den 26. Nobem: 
ber, 2 Uhr Nacht, dom Trauerhauie, 
Nr. 3559 N. Clark Etr., nad dem Rofe- 
hill⸗Friedhof. 
bliebenen: 
Mary M. Unger geb. Heirens, 
Gattin. 
Frau Margarete Selig u. DHer— 
tglied der 


mann Unger Kinder. 
i 
Keyſtone Loge, A. F. KA. M momi 


Die trauernden Hinter— 
Der Verſtorbene war M 


Zur Erinnerung 


an meine gelichte Gattin und Mutter 
Marie Free ach. Hermes 
der geitern dor 2 Jahren, ant 22. November 
1906, fanft im Herrn entidlafen iit. 


Schon find zwei Jahre_dabingefloffen 
Seit jener jchweren Schrecensnacht, 
Wo» du, geliebte Gattin und Mutter, 
Dom Tode ward’it, dabingeraift. 

Tu iwarjt geliebt in der Familie, 
Geadtet in dem Freundestreis, 

Und diefe traurig ichivere Stunde 
Erinnert uns an dic jo heiß. 

Vir wandern oft nach jenem Orte, 
Wo Rube ift im diejer Welt, 

Und fchnüden jenen Grabeshitgel, 
Der Deinen Leib umfchlungen hält. 


Gewidmet bon Deinem trauernden Gatten: 
sranz 9. Fries, Gatte. 
Sriedrih %, Maximilian $. un 
Sohannes, Söhne. 


Sur Erinnerung 


an unjeren lieben Pater 
Andreas Delp 


der heute dor einem Jadre, am 23, November 
1907, geitorben iit. 


Auf einem fernen Friedhof 
Wo, grüne Bäume ſtehen, 
Schläft unſer lieber Vater, 
Er mußte von uns gehen. 
Sein Tagwerl war vollendet, 
Er ſchläft in lühler Gruft, 
Ruht aus von Sorg' und Mühen 
vis Gottes Stimme ruft. 

Er bat den Kampf beitanden, 
Schloß janft_die Mugen zu, 
Er bat den Sieg errungen 
Und jcläft in ewiger Ruh’. 


Valentin Delp, Cobır. 
Katharina Lüdemann, Tochter, 


- 


Bur Erinnerung 
an meine geliebte Mutter 
5 Wilhelmine Wiusfe-Starf, 
die heute dor 3 Jabren, am 23.November 1905, 
geitorben ift. 


Hu fchmerzlih war fiir uns dein Scheiben, 

zu bitter dein fo fchneller Tod; 

So dur bift mum befreit bon Leiden 

Und auch don jeder Angit und Notb. 

D’rum rube fanit, ob wir auch weinen 

Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Cinjt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Edhlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 

Du vielgeliebter Gatte und Bater, gute Nadı: 
Emma Wunih, Tochter. 
Harry nd Willie Wunidh, 

finder. 


Entels 


Bur Grinnernung. 
an unferen aeliebten Cohn und Bruder 
Arthur Sawottfe, 
geitorben am 23. Nobember 1907, im Alter 
von 7 Dahren, 7 Monaten und 14 Tagen. 


Arthur, die bift geitorben aber nicht bergeffen, 
Wir gedenfen deiner immtex fort; 

Ginfame Herzen werden immer Mmandern 
An dein Grab, du lieber Arthur, dort. 

Ruhe ſanft in deiner Gruft 

Bis uns einjt der Heiland ruft. 


Nudolvh ı. Amalia Sawottfe, Eltern. 
Emma und Willie, Gefchwiiter. 


Bur Erinnerung 
an unfere tbeure, innigft geliebte Mutter 
Fran Papiien, 
melde beute dor einem Jahre gaeftorben ift. 
Du warjt geachtet und geehrt 
2on allen die Di fannten, 
Wie ichmerzlih haben dich entbehrt 
Die Kinder und Verwandten. 
Liebe Mutter, in jel’gen Höhen 
2derden wir dich wicderfeben! 
Gewidmet von ihren NAindern und 
Großtindern. 


Dankſagung. 
Hiermit fagen wir allen Freunden und Bes 
fannten, die fi bei dem Begräbnis meiner 
lieben rau und unfere liebe Mutter 


Marin Hartenberg 


ß zahlreich betheiligten, fomie_ für die bielen 
Iumenfpenden unferen berzlichiten Danl, Inss 
bejondere Herren Paftor Schmidt unferen beften 
Dank für die troftreihen Worte am Sarge ber 
Dahingeſchiedenen. 
Fred Hartenberg, Gatte, nebſt Familie. 
Dankſagung. 

Dem Weſt Garfield Frauen Verein ſagen wir 
unſeren herzlichſten Dank für die prompte 
Auszahlung des Sterbegeldcs unferer geliebten | 
berftorbenen Mutter i 

2onife H. E. Merle. 
Nochmals danlend die trauernden Kinder: 


2ouis, Charles, Fred, William, Harrh 
und Walter Merle, Söhne. 


® 

Waldheim. 
—B Je 
f — © für 5 gene au 
erreichen. Billige Dept nd in biefem 
fdönen Hrrebbe a ag? ablungen b 
I ce. die 
Aumboibt 751. i 


Bhilivp Maas, Selr. Jacob Sqwad, Eupt. 


Montrose Gemetery 
«m Crematorlum 
und Bryn Mawr Ave. 


N 1% 
Ati 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Mandeldd Sir. 


—- Deutsche — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


* 





Moeller Bros, 


=> ya MILWAUNER AVE, 
600-602 N. PAULINA STR, 


günge 

R Dienftag Borm. von 8:30 bis 9:30 
= 5 ®fd. beites Patent- 

Mehl in Tu: Sad— 


Dienftag Borm. von 9:30 bis 11: 
a 32 Boll breites Flannelette, alle J 
J Perſian Muſter, paſſend für Dreſ— 
J ſing-Sacques; 106-Sorte, | 
N per Yard 


U Dienftag Nadım. von 2 bis 3 Uhr: 
a 36 Zoll breite mollene Novelty 
Kleideritoffe — alle Blaid Effette, B 


5 — Verkaufspreis ic 3 


Mm 38c, die Yard 

B Dienftag Nah. von 3 bis 4 Uhr: 
a Schwarze glatte Stahl Röſt-Pfan— 
ea nen — Größe 12 bei 17 Zoll — J 
J regulärer 


J Dienſtag Abend von 7330 bis 8:30: R 
a Naturgraues geripptes geflichtes R 
3 Unterzeug für Knaben — Hemden # 
& —F Unterhoſen * Größen 24 bis # 
4 34 — regulär. Preis 29;4 X E 
daB Gtüc i5cHh 
J Alter Gudenheimer Pure Nye, re- 
1 aulär $3.00; Gall. für 1 30 
u 32.305 % Goll + 

MR Underoof Rhe oder import. 

A holland. Gin, volles Dt... 880 


& Groceries 
March Head Neid, — 10c> € 
N Sorte, 2 Wib. füir 15€ 
4 Beite Elgin Creamerh Buts 
ter, per Bf 

a 22 Sorte Ihöner Santoz 
FE Staffee — Pfd 

a 3 Pfund Büchfe neue Tomatoes Ic Bi 


Fleiſch 
Extra feine Turkehs — I 
— ber and. = * 18%c ri 
A —ã Er Gänſe — 113%4c Re 


per 13%e 


4 Schöne Enten — da3 
Pfund zu 
A Sinterbiertel Beal—da3 

TC 

2 

1680 
a Frankfurt Style Wurit,— !YI 
* —* Pfund —— 


Nagere kleine California 
A Schinfen— Pfund... 
4 Sugar Cured Breakfaſt 


2olalberigjt. 
Darmherzige Bchweller. 


Belannte Ytalienerin leiftete einem 
Berunglüdten die erite Hilfe. 


Kam unter die Räder, 


Poftgehilfe büßt die Beine ein. — fünf- 
jähriger Knabe ertrunfen. — Durch 
einen elektrifhen Schlag todt zu Boden 
geftredt.— Erlitt Brandwundein, 


An Bolt und Clark Straße wurde 
geitern der Aöjährige Fred Scholl, ein 
Saft des Caledonia Hotels, Nr. 750 
Madifon Str., von einer jüdlich fah- 
renden Elektriichen der Wentworth 
Ave.Linie über den Haufen gefahren. 
Frau Annie Carlo, die „Königin der 
italienifchen Kolonie”, die vor ihrer 
Mohnung, Nr. 420 Clark Straße, 
jtand und Zeugin de3 Unfalla wurde, 
benadhrichtigte unverzüglich die Polizei 
und leijtete dann, bis die Ambulanz 
eintraf, dem DVerunglüdten die erjte 
Hilfe. 

Wurde zum Krüppel, 

Dem Aöjährigen Poftgehilfen Kohn 
MeXeod, Nr. 836 W. Jadfon Boule- 
vard, wurden gejtern an Hoyne Ave. 
von einer öftlich fahrenden Elektrifchen 
der Mapdifon Straße-Linie die Beine 
abgefahren. Der VBerunalüdte hat 
Aufnahme im Ameritanifchen Hofpital 
aefunden. 

Ertrunfen. 

Beim Spiel fiel Samftag Abend der 
fünfjährige Andrew Jacomwik, Nr. 445 
Elton Ave, am Fuße der Bladhami 
Str. in den Fluß. Er ertrant vor 
den Augen feiner Kleinen Spielgeführ: 
ten. Gejtern wurde die Leiche gebor- 
gen, 

Der entfeffelte Bit. 

E. 9. Midpleton, Betriebsleiter des 
elektriſchen Beleuchtungsſyſtems der 
Parks derSüdſeite, berührte geſtern in 
der Kraftanlage einen geladenen Draht 
und wurde durch einen elektriſchen 
Schlag todt zu Boden geſtreckt. Der 
Verſtorbene war 45 Jahre alt, verhei— 
rathet und wohnte 5328 Jackſon Ave. 
Er ſtand ſeit mehreren Jahren in 
Dienſten der Süd Park-Behörde. 

Geſtern Nachmittag war irgend 
etwas an einem Dynamo in Unord— 
nung gerathen. Man holte ihn. Wäh— 
rend er mit der Ausbeſſerung des 
Schadens beſchäftigt war, ereilte ihn 
ſein Verhängniß. 

Herbes Mißgeſchick. 

Die ſeit längerer Zeit leidende 38— 
jährige Nähterin Tem Jones warf 
geſtern Morgen in ihrer Wohnung Nr. 
62 Burling Sir. unabſichtlich einen 
Gasofen um. Bei dieſer Gelegenheit 
— fie lebensgefährliche Brandwun— 
ven, 
ftändig geröftet. Er wird wahrjchein: 
ih abgenommen werben müffen. 

Radfahrer verunglüdt. 

Mährend einer Ausfahrt auf feinem 
Motorcgcle ftieß geftern Nachmittag 
der 26jährige Lawrence Randall, Nr. 
1265 Kimball Ave, am Humboldt 
Boulevard, nahe Mozart Str., mit ei« 
nem C. W. Raderham, Berwyn, gehö— 
rigen Kraftwagen zuſammen. Er er— 
litt Berlegungen, die ſeine Ueberfüh— 
zung nad dem normwegijch =Iutherifchen 
Zabitha-Hofpital nothiwendig machten. 
Dort kin Zu 


3 : können. 
B zu einem Sinverjtändnig mit einander 


Ihr rechter Arm wurde fait voll= | 


fand als nahezu 


hoffnungslos bezeichnet. Der Unfall 
mar angeblicd) unvermeiblich gemejen. 
| In öthen. 

| Mährend eines Spazierritt3 durch 
den Lincoln Park ging geftern der 
; Herztin Dr. Iherefe Kaas, Nr. 270 
| Chicago Upe., das Pferd durd. ES 
| rannte in ein Gebüfh, mo ihm der 
i $umelier Samuel T. M. Loftis in die 
| Zügel fiel und es zum Stehen bradte. 


|| Dr. Kaas ift mit leichten Braufchen im 


Geſicht davongekommen. 


Ban Bliſſingens Beſtaände. 
| 
| 
} 


Ein Sclußbericht ift nicht vor Ablauf 
einiger Wochen zu erwarten. 
| Sm Laufe diefer Woche wirb ber 
 Maffeverwalter Niblad, den das Ge- 
richt für das Vermögen des Hnpothe- 
: tenfchmwindler3 Peter Ban Bliffingen 
ernannt bat, verfuchen, Ordnung in 
ı da& Chavs zu bringen, das er bei lle- 
: bernahme feiner Stellung porfand. 
ı Er wird den Jnhabern gefälfchter HYy- 


B | pothefenbriefe mittheilen, wer die n- 


haber der echten Dokumente find, damit 
jie fi mit diefen in Verbindung jehen 
Er hofft, daß beide Parteien 


 fommen werben, und daß gerichtliche 
' Klagen auf diefe Weife in vielen Fäl— 


E | len vermieden werben fünnen. Wenn 
4 auch nicht daran zu benten tft, daß in 
a | diefer Woche ein vollftändiger Bericht 
4 | über die Bejtände Ban Vliffingens und 
© den tmirflichen Umfang jeiner Schwin- 
5 | deleien gemacht werben fann, fo jteht 
2 | doch zu hoffen, daß in diefer Richtung 
5 | bebeutende Fortfchritte gemacht wer— 


den. Sobald der Bericht fertig gejtellt 


* iſt, müſſen die Gläubiger einen Treu— 
J händer erwählen, der die Beſtände ver— 
4 maltet und vertheilt. 


| Maſſeverwalter 
Niblack hofft, daß er noch weitere Fälle 
entdecken wird, in denen Van Vliſſin— 


J gen gefälſchte Hypotheken abbezahlte, 
J aber die Eintragungen unterließ. 


i⸗i ⸗⸗ 
„Die Polizei kommt!““ 


hundekampfes in Burnham. 
| Sn einem Gaal über der MWirth- 
| fhaft von W. C. MceCormick und J. 


'%, Doyle in Burnham fand gejtern 
| Nachmittag ein Preisfampf zmwijchen 
| zwei Bullenbeißern Statt. Die Thiere 
| hatten ich 55 Minuten lang fürchter- 
lich zerfleifcht, da machte der Fauſt— 
| fümpfer „Battling“ Neljon dem Kampf 
ein Ende. Im gleichen Augenblid er— 
Ihol der Auf: „Die Polizei kommt!“ 
und nun ftürmten die 500 Zufchauer 
außeinander. Viele fprangen aus den 
Fenftern, mobei einer einen Beinbruch 
erlitt, er wurde jedoh von jeiren 
Freunden in ein Buggy gehoben und 
fortgeichafft. Undere ftürmten 
MWänterr und Bürger in YFuhball- 
fpieler-Manier über den Haufen, und 
nur neun, darunter die beiden Wir- 
the, fielen den Häfchern in die Hände, 
Die Gefangenen wurden nad) der Po- 
Iizeiwache in Weit Hammond gebradt, 
two fie Bürgfchaft jtellten, 
=—_—-"7"1.0  —— 
Stelbricflih verfolgt. 


Die Polizei fahndet auf den Sraft- 
mwagenführer Harry Collier, Er ift 
verdächtig, am 9. November aus de. 

ı Remife an N. Haljted Straße und 
| Briar Place einen Kraftwagen im 
Merthe von $2000, eine Dede, zivei 
Gummiradreifen und zwei Wagenla> 
ı ternen geitohlen zu haben. 


„Der Alenfd ift fo alt 
wie fein Magen‘ 
Tiefer Sinniprud der Perfier ift die 


rechte Richtſchnur im menſchlichen 
Leben. 


die Häſcher erſchienen am Ende eines 


Die Perſier waren ein ſehr ſcharf— 
finniges Volk, unter Anderem berühmt 
wegen ihrer Philoſophie über das Le— 
ben und Dinge, die das Leben bilden. 

Der obige Sinnſpruch zeigt die 
Weisheit ihres Denkens. 

Wenn der Magen eines Mannes im 
Stande iſt, neue Stoffe für den Kör— 
per zu liefern, ſo ſchnell oder ſchneller 
als der natürliche Verfall des Men— 
ſchen es benöthigt, ſo lebt ein ſolcher 
Mann im vollften und beften Sinne, 

Menn durch unrichtige Lebenameife 
oder Krankheit der Deagen die ande: 
ren Organe anareift und dem Blut 
Kraft entzieht, weiche durdy Gpeife 
irn wieder erſetzt wird, fo beginnt 


der Verfall und Zuſammenbruch? des 
Menſchen ſchnell. Der Magen iſt ſtark 
und kann bis auf's Aeußerſte mißhan— 
delt und vernachläſſigt werden, aber 
wenn er ſtirbt, ſtirbt der Menſch. 
Der Magen liefert dem Körper 
Tonnen und Tonnen qutes, reiches 
: Blut jedes Jahr und zieht nur 680 
| Pfund Nabrtraft für ſich 
| Wenn jedoch die Gpeife, die er, erhält, 
nicht in Blut umgewandelt wird, 
‚dann erhält der Magen feine Hilfe 
bon den anderen Organen, 
| Stuart’3 Pnevepfia Toblets 
| halten die  Beften, 


ent- 
voſlkommenſten 
Verdauungsmittel, die der Wiſſen— 
ſchaft bekannt find, auch find fie die 
wirkſamſten. Sie vermifchen fich mit 
den giftigen Gäften eines franten 
Magen? und verbauen troß - alledem 
die Speifen. 

| Gie verhindern Bildung von Gafen 
| und üblen Athem. Gie ftärfen bie 
Nerven des ganzen Verdauungsfanala 
einjchließlich der des Magens, 

Ein einzelner Beitandtheil enthält 
| genug Kraft, um 3000 Grains ge= 
mifchter Speife zu verdaiten. 

Sie haben fich feit Jahren bemährt 
und mwerben heutzutage mehr gefucht 
als alle Nahahmungen zufammen ges 
nommen. 

Sie werden von 40,000. Werzten 
angewandt und empfohlen. Never Apo= 
thefer verkauft fie. Preis 500. E38 ko⸗ 
ftetsnicht8, fi von ihrem Werth zu 
überzeugen. Schidtt ung Euren Namen 
und Xbreffe und wir ſchichen Euch 
ein Probe» Padet frei per BPoft. 
Adreffe: F%. AU. Stuart Co, 150 
Stuart Bldg, Marfhall, Mid. 


* — — 
— 


ſelbſt. 


Abendvoſt, Chieago, Montag, den 23. November 1908. 


| Begelungs-Borlagen. 


— 


Werden heute dem Gtadtrath 
unterbreitet werden. 


Die Gounty-Zerenanftalt. 


Es foll zunächft ihrer Neberfüllung abge- 
holfen werden. — Straßenbahnverwal- 
tung weiht dem Zorne der Bürger: 
fhaftl. — Das Sield-Nufeum, 


Dem Stadtrath werben heute Abend 
vom Ausſchuß für Lizensweſen ver— 
ſchiedene Empfehlungen und Berichte 
vorgelegt werden. Der Ausſchuß be— 
fürwortet die Unterdrückung des Han— 
dels mit Eisrahm, ſoweit dieſer von 
wandernden Kärrnern betrieben wird. 
Das Geſundheitsamt hat feſtgeſtellt, 
daß die Waare, welche dieſe Kärrner 
feilbieten, faſt ausnahmslos minder— 
werthig und vielfach geradezu geſund— 
heitsſchädlich iſt. Der Betrieb von 
Nickel-Theatern 200 Fuß im Umkreiſe 
von Schulen ſoll unterſagt werden und 
in Straßengevierten, die zu zweiDritt— 
theilen für Wohnzwecke benutzt ſind, 
ſoll ſolcher Betrieb nur ſtatthaft ſein, 
falls die Eigenthümer vom größeren 
Theile des Grundbeſitzes ſich damit 
einverſtanden erklären. — In Bezug 
auf Gewerbelizenſen für Auktionatoren 
ſoll der Vorbehalt gemacht werden, daß 
ſolche den Inhaber nur zu jährlich ein— 
maliger Geſchäftsverlegung berechtigen 
ſollen. — Ohne Empfehlung wird der 
Lizensausſchuß eine Vorlage an den 
Stadtrath zurückberichten, welche ver— 
bieten ſoll, daß Proben berauſchender 
Getränke auf irgend eine Weiſe ver— 
theilt werden, die es ermöglichen könn⸗ 
te, daß ſolche Proben Kindern in die 
Hände fallen. — Der Mayor mird 
vorausſichtlich heute Abend vom 
Stadtrath ermächtigt werden, mit dem 
Gemeindevorſtand von Oak Park einen 
Kontrakt abzuſchließen betreffs der 
Lieferung ſtaͤdtifchen Leitungswaſſers 
nach Oak Park. — Als Dringlichkeits⸗ 
maßnahme wird ein Antrag zur Ab⸗ 
ftimmung gebracht werben, $5000 für 
gründliche Reinigung des Schmemm- 
fanal3 unter der Lawrence Ave. aus⸗ 
zuwerfen. Erledigt werden dürfte 
auch ein Geſuch der Metropolitan 
Hochbahngeſellſchaft um Erlaubniß 
zur Legung weiiterer Geleiſe bei der 
Endſtation ihrer Garfield Park-Linie. 

Das Problem der Irrenpflege. 

Der mit Unterſuchung der Zuſtände 
in den Countyanſtalten zu Dunning 
betraute Ausſchuß wird ſich morgen 
Nachmittag wieder verſammeln. Er 
will jetzt zunächſt auch die Angehöri—⸗ 
gen verſchiedener Inſaſſen der Coun— 
tyirrenanftalt vernehmen, welche in 
dieſer jüngſt unter verdächtig erſchei— 
nenden Umſtänden geſtorben ſind. 
Dann will man auf Mittel und Wege 
ſinnen, wie der Ueberfüllung der Ir— 
renanſtalt abzuhelfen iſt. Es ſcheint, 
daß in mindeſtens zwei ſtaatlichen Ir— 
renanſtalten (Watertown und Barton⸗ 
ville) gegenwärtig je 75 Plätze unbe— 
ſetzt ſind, auf die Cook County An— 
ſpruch hat. Es könnten alſo dorthin 
zuſammen gegen 150 Patienten aus 
Dunning abgeſchoben werden. Die 
Zahl der Inſaſſen des County-Irren⸗ 
hauſes überſteigt indeſſen die vorjäh— 
rige um mehr als 250; das Wärterper— 
ſonal iſt nicht entſprechend vermehrt 
worden. Als Folge hiervon ergibt ſich 
für die Mitglieder dieſes pPerſonals 
eine UWeberlaftung mit Arbeit. Man 
will deshalb darauf dringen, daß das 
Perfonal jegt vermehrt werde, und bie 
Mittel hierzu follen bejchafft werden 
durch Entlaffung überzähliger Unge- 
itellter au3 anderen Abtheilungen der 
Sountgvermaltung. — m Prinzip ift 
e3 eine befchlofjene Sache, daß die Ob- 
hut und Verpflegung der Geiftesfran- 
fen hier im Gtaate volljtändig vom 
Staate übernommen werden fol. Die 
prattifche Durchführung diefer Reform 
wird indeffen noch Jahre lang auf fich 
warten laffen, befonder3 jomeit Coof 
County und andere Counties in Be- 
trat fommen, deren Einwohnerzahl 
150,000 überfteigt. Auf diefe polfrei- 
chen Bezirfe fol die geplante Entla= 
ftung erjt außgedehnt werden, nachdem 
fie in Bezug auf alle weniger dicht be= 
fiedelten Countie3 bemerfjtelligt fein 
wird. Die bevorftehende Berleaung 
des Armenhaufes und des Schwind- 
fuchts-Hofpital3 bon Dunning nad) 
Blue Ksland wird e8 ermöglichen, 
menigitens was die Unterbringung ans 
belangt, für die Geiftesfranfen in 
Dunning beffer zu forgen, als e3 jett 
möglich ift. 

Weiht muthig zurüd. 

Die Verwaltung der Chicago Rail- 
mans Co. hat vor der Entrüftung, 
welche durch die Verfchledhterung be3 
Verfehrädienfteg auf der Epanjton 
Upenue-Linie hervorgerufen wurde, die 
Segel geitrichen. Sie behauptet zwar 
noch immer, und anfcheinend mit Recht, 
daß e3 nicht angängig ift, die neuen 
fchweren Wagen vom „SZahlt beim 
Einfteigen“-Typ auf den alten Gelei- 
fen nördlich vom Jrving Park Boule- 
vard verfehren zu laffen, läßt aber die 
fohon bisher im Gebrauch befindlichen 
großen Wagen mit Doppel-Radgeftel- 
fen von heute an mieder bi8 Devon 
Une. laufen. Den Fahrgäften fteht e3 


fret, auf der Tour nad) der Stabt am | 


Irving Park Boulevard umzufteigen 
auf neue Wagen, die dort bereit gehals 
ten werden. Was bie Route Evanfton 
Avenue anbelangt, fo ift diefe etwas 
verändert worden. Sie heißt jeht 
„Halfted-Evanfton Ave.“ Die Wagen 
gehen von Klark und Barry Straße 
auß burch die Halfte Straße und bie- 
gen erft am Jrving Park Boulevard 
in die Epanfton be. ein. — Auf ber 
—5* Clark zen 

ie bequemen neuen en bis zur 
Devon Üpve. durchfahren. 


Das $ield-Mufeum. 


ee — — _ 


An Konfumenten bon 


berdnnfteter Milch 


Wenn Ihr Ban Camps Mild; fauft, jo denkt nit bitte daß fie imle andere Mil if. 
Lejet diefe Thatfahen— erfahrt die Wahrheit. Danı beftcht baraxf, 
gerade die Mild) zu erhalten, die Ahr wollt, 


Wie die Qualität verringert wird 


E3 ift einfach eine Frage ber Verbunftung. Ein Drittel bed 
MWafjerd von roher Milch !äßt ſich durch Verdunſtung ausziehen 
oder doppelt jo viel Wafler läßt fish herausziehen. Das fich er- 
gebende Probuft beider Behandlungen fieht und fchmedt ziemlich 


gleich. 


Aber denkt und überlegt den Unterfchied im Koftenpreis. Bes 
greift, wie e3 fein würden, wenn Jhr die Milch zum Gebrauch ver» 


bünnt. 


Iſt es nicht vollftändig Kar, meshalb einige Marken bon 
Milch Euch von Fabrikanten aufgebrängt werden als „gerabe fo 
gut mie Ban Camp’3"? Nehmt feine andere Marke und bentt, fie 
tit gerade fo gut wie Ban Camp verbunftete Mil. 


Der Unterfcied 


Der Unterfhied liegt in ber Qualität, denn nach der Reinheit 
mirb der Werth der Milch nad) der Qualität beftimmt. 


Der Fabrilant einer anderen Marke mag Eurem Grocer ge> 
fagt haben, feine Milch fet gerade fo gut wie Ban Camp’3. Aber 


tft da8 wahr? 


Gerade jeht hüten die Gefeße ber Vereinigten Staaten Euch 
und Euren Grocer nicht gegen bünne bverbunftete Milch, denn der 


Standard ift verringert. Da3 Gefeh 


ift nicht durchgeführt. E3 


gibt niele Konkurrenz und die Verfuchung ijt groß, die Qualität 
zu verfchlechtern, fo daß der Wholefale-Preis erniedrigt merden 


fann. 


Dan Camp’ Milch ift nicht im Preis herabgefeht morben 
(Euer Grocer wird da3 beftätigen), und mir garantiren pofitip, 
daß die Qualität nicht herabgefegt ift und nicht herabgeſetzt wer⸗ 


sen mirb. 


Qualität ift, mad hr haben müßt, und wir miffen, e3 ift 


meife, fie Euch zu geben. 


Deshalb könnt Yhr Euch) auf bie Qualität von Yan Camp's 


Mil verlaffen. 


Lan Camp PBading Co., 
Indianapolis, Ind. 


he Herr U. Montgomery Ward in 
Bezug auf die Sceeufer= und die Yield 
Mufeum-Frage bertritt, und denen, 
melde jein Anwalt, der Er-Richter 
Hanech, angeblih in Herrn Wards 
Yuftrag, verfiht. Nämlih Herr 
MWard erklärt, daß es ihm nicht fomohl 
um eine ungehinderte Ausfiht auf 
den See, al3 um die ideale Verfchöne- 
tung de3 Seeufers zu thun jet umbd 
darum, daß diefes für immer frei 
bleibt von Gebäuben, die Handels- 
ziveden dienen. Dagegen, daß ein 
Monumentalbau für das Yield-Mus 
feum im Grant Park errichtet werde, 
babe er perfönlich im Prinzip nicht das 
mindefte. Herr Hanecy andererſeits 
erklärt, er faffe den ihm von Herrn 
Ward ertheilten Auftrag dahin auf, 
darauf zu beftehen, daß dem gerichtli- 
chen Einhaltsbefehl, der die Errichtung 
irgend welcher Bauten auf dem’Barfge- 
fände am See für immer unterfagt, 
folange er nicht aufgehoben oder ab=- 
geändert wird, auch volle Geltung ber= 
Schafft wird. Diefer Befehl, oder die- 
ſes Verbot, fchließe e3 auch aus, daß 
der geplante Mufeumsbau auf dem 
ftrittigen Boben aufgeführt mird. 
Das fei ja aber au gar nicht noth- 
wendig. Man möge ben permanenten 
Bau für dad Fielbmufeum ruhig da 
errichten, wo jekt der feit fünfzehn 
Sabren von dem nftitut benußte zeit- 
meilige Bau jteht. Niemand merbe 
gegen einen entjprechenden Beichluß 
der Parfbehörde etiwad einzumenden 
haben, und die angeblich beitehende Ge- 
fahr, daß das Field'ſche Vermächtniß 
dem Muſeum verloren gehen könnte, 
werde dann in einfachſter und raſche— 
ſter Weiſe beſeitigt ſein. 
Kirche und Arbeiterſchaft. 


Vom Evangeliſtiſchen Laienrath, 
einer von dem presbyterianiſchen Geiſt⸗ 
lichen und früheren Maſchinenbauer 
Sielzle organiſirten Körperſchaft, ein— 
berufen, fand geſtern in dem Zeughauſe 
des Zweiten Milizregiments eine Ver⸗ 


Für Herren allein! Eintritt frei! 
Das deutide männli bli 
biermit böflichft ie ee 
zie der ® —— 344 Sant) State 
den Man ti ber ae * + 
u 
Sratur in Bade und gearbeitete 


ber 2 
eingelaben, ben m 
mei Ralje bon aun Biene 
28 Aabteen. an febe 


t 
en benfo die Aus 
Br 
Dies F 
’ en 


Van Camp? 


Gefundheitliche Mild 


Über Dan Camp’3 bebeutet mehr als veiche Milch, mehr als 
Erfparniß für Euch. Unfere Kühe find infptgtrt. Ebenfo die Män- 


ner, die fie melfen. 


Unfere Molfereien find fanttär. NetnTiätett tft zu einer Wiſ⸗ 
fenfhaft geworben. Die Gebäude, in benen unjere Milch verbunftet 


wird, find ohne Hola gebaut. 


Denn Zhr Dan Camps erhaltet, mißt Ahr, baf große Vor— 
figt gebraucht ift gegen Anftedung. Bon anderer Milch mißt Ihr 


nichts. 


Keine kondenſirte Rilch 


Bebentt aud, daß Ban Camp’aMtih nicht wie „Tondenfirte 
DEIH“ if. Sogenannte „tondenfirte Milch“ iſt halb Zuder. Der 


Buder präferpirt fie. 


Deshalb tft „Lonbenfirte Milk“ einfach nicht mehr cIs halbe 
MiTH. Und meil Zuder fi; darin befindet, Tönnt Ahr fie zum 


Kochen nicht verwenden. 


Ban Camp’s Milch, ift nichts alE Milh. Wir fügen feinen 


feinen Zuder hinzu, feine Stärke, fein Präferpirungsmittel, 


Die 


Präfervirung gefehieht nur durch GSterilifirung. 


Ban Camp’ dient zum Kochen fomohl tote auch für Kaffee, 
Er dient für jeden Zmed von roher Mil und Sahne. Und ie ver- 


leiht den Milchipeifen ein Aro- 
ma, tie \hr ed nie ohne fie er= 
haltet, 

— 

Dies ſind die Thatſachen. 
Urtheilt ſelbſt, welche Milch Ihr 
wollt. Dann beſteht darauf, ſie 
zu erhalten. 


Kauft die Milch mit 
dieſer Etikette und 
Ihr habt die Rechte. 


s Milch 


Berdunftet— Sterilifirt— Unverfüht 


fammlung ftatt, zu der fich gegen hun | 


frifhe Soubrette Elife Janis. Diefe 


dert proteftantijche Geiftliche und etiwa | von Uebermuth fprudelnde junge Da- 


300 Gewerkichaftler einaefunden hat= 
ten. Den Gegenitand der Erörteruns 
gen bildeten die Beziehungen zmwiichen 
der Kirche und der oraganifirten Ars 
beiterfchaft. Paftor Stelzle erklärte es 
für die Aufgabe der Kirche, Durch ent— 
Tchiedenes Eintreten für alle Unter— 
brüdten, für Alle, die da feuchen unter 
Mühfal und fchmerer Bürde, ven 
Wandel der aefellfchaftlichen Zu- 
ftände in Fluß au erhalten. Man 
fünne der Kirche nicht zumuthen, fich 
auf den Boden des Eozialigmus oder 
fonftiger, praftifch noch nicht erprob= 
ter Iiheorien der Gefellfchaftälehre zu 
ftellen, aber die Gemerffchaftler hätten 
feine Urfache, die helfende Hand zus 
rüidzumeifen, melche die Kirche ihnen 
entgegenftredt, um die Erreichung bon 
Zielen zu fördern, Die merth find, er- 
ftrebt zu merden. — Bom „Evanaeli= 
ftifchen Laienrath“ geht die chriftlich- 
gemwerkfchaftlihe Aagitation aus, bie 
hier neuerdings in zahlreichen Fabrik— 
betrieben entfaltet mird. 


Die englifhe Bühne. 


Garden Theater — Unter 
diefem Namen, welchen auch die innere 
Einrihtung und die Beleuchtungspor- 
fehrungen des Ynjtitut3 rechtfertigen, 
ift das bisher als Broofe'3 Ka— 
fino befannt gemwefene Gebäude art ber 
Norboftede von Wabajh Aoe. und Ped 
Gourt eröffnet worden als elegant und 
geſchmackvoll eingerichtetes Theater⸗ 
und Konzertlokal. Gegeben wird bis 
auf weiteres ein ſatiriſches Singſpiel, 
deſſen Text Harold Attridge geliefert 
hat, während die Muſik Herr William 
F. Peters, der Kapellmeiſier des neuen 
Theaters, beſorgt hat. Herr Peters, 
von deutſchen Eltern in Sandusky, O., 
geboren, hat feine mufifalifche Ausbil- 
dung in Leipzig und in Berlin erhalten 
und fi ſchon durch verfchtebene jehr 
gelungene Dpereiten = Kompofitionen 
einen-Namen gemadt. Das von ihm 
geleitete Theater-Orcheiter, für diefe 
Gelegenheiten auf 50 Mann verftärtt, 
mird an Sonntag Nachmittagen in 
dem Theater Promenabefonzerte ver- 
anftalten. Während der Theatervor- 
ftellungen, fomie während der Konzerte 
darf in bem Lokale geraucht werben. 

Pomer3’ — Yn Eharles Mar: 
Iom’3 phantaftifhem Schwant „When 
Knights Were Bold“ treten hier Fran- 
ci3 Wilfon, ber beliebte Bonvivant, 
und eine tücdhtige Frohman'ſche Geſell⸗ 
fchaft auf. 


Stubebaler — Friki Scheff 
bier ; — 2* | 


| me tritt auf in der Titelrolle von „Ihe 


Hair Co-Ed“, einer Gefangäpofje, de- 
ren Tert George Ade verfaßt hat, wäh- 
rend die mufifalifche Einrichtung von 
Guftap Lüders bejorgt worden ift. Am 
Donnerftag Nachmittag findet auch 
hier, wie in faft allen anderen IThea- 
tern, eine Ertra-Borftellung ftatt. 

JIllinois. — Unternehmer Zieg- 
feld hat mit feinen „Follies of 1907“ 
folche Erfolge erzielt, daß er fich be- 
eilt hat, auch) die „Narrheiten des Jah— 
red 1908” zu einer mujfifalifchen Bur- 
lesfe zufammenjtoppeln zu laflen. Die 
wird nun hier zur Aufführung ge- 
bracht, und zwar in einer von Julian 
Mitchell beforgten Nnfzenirung und 
natürlich” mit allen Chifanen. 

Garrid. — Herr David War: 
field wird hier während der nädhiten 
vierzehn Tage al3 „Ihe Mufic Majter“ 
auftreten. In einer deutfchen Dialett- 
tolle alfo, in der er mit Recht für fait 
unübertrefflich gilt. 

Grand Dpera Houfe — 
Der Spielplan des Mantell’fchen 
Zyklus von Shafefpeare - Auffüh- 
rungen lautet für dieſe Woche, 
wie folgt: Heute Abend und Don- | 
nerftag Nadhmittag — „Macbeth“; 
Dienftag — „Hamlet“; Mittwoch und 
Freitag — „Kaufmann von Venedig“; 
Donnerftag und Samftag — „Richard 
IIL*; Samftag Nadmittag — „KRö> 
nig Lear“. 

Chicago Dpera Houfe — 
Victor Herbert3 neue tomifche Oper 
„Algeria“ erweiſt fich hier recht zug- 
fräftig. Sie mwirb in flotter Weile 
dargeboten und gefällt au) meaen ein= 
zelner fehr gelungener Mufifnummern. 

Eolonial. — Mit diefer Woche 
gelangt hier die Serie der Aufführun- 
gen von George M. Cohan3 Gefang3- 
poffe „Ihe Yankee Prince” zum Wb- 
fchluß. Der Verfafler und Hauptdar- 
fteller mirb bann für geraume Zeit 
pom Schauplaß abtreten. Er plant ei» 
ne auf awetjährige Dauer berechnete 
Reife um die Welt, auf ber er fi 
teils erholen, theil3 aber Eindrüde 
fammeln will für neue Bühnendichtun- 
gen. 

Marpind Theater. — Am 
College Theater wirb in diefer Woche 
das alte Volkzftüd „Ihe Two Or- 
pbans“ gegeben; für bad Marlome- 
Theater fteht „Ihe Heir of the Ho0» 
tab“ auf dem Spielplan und für das 
PVeopie’3 Theater „AU on Account of 


CASTORIA Füsiugingound Kinder. _ 
Sat, Die Ir Inner Gekauft 
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Eltza*, ein von Leo Dittrichftein aus 
dem Deutfchen „herübergenommener“ 
Schwank. 
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— Im engften Kreife findet heute Nade 
mittag 4 Uhr in der bijchöffichen Dreieinig⸗ 
teitskirche in Highland Park die Trauung 
von Frl. Bertha Duppler mit Jatob Vaur, 
dem Präfidenten der Liquid Garbonic Eo., 
ftatt. frl. Duppler war jeit Kahren Brivats 
jefretärin der Roftmeifter von Chicago. Der 
tirhlihen Feier wird ein Empfang im 
Haufe don SHeren md ran Names H. 
Shield in Highland Park folgen, an dem 
auh Mayor Yuffe, Poftmeifter Sampbell und 
verfchtedene andere höhere Beamte theilnehs 
men erden. Die Neupermählten iverden 
fih nah Hot Springs, Na., begeben ınd am 
Samftag eine Hochzeitsreiie nach Furopa ans 
treten. Nach ihrer Nüdtchr werden fie im 
Virginia-Hotel Wohnung nehmen. Die Ans 
geftellten des Poftamts haben der Rraut eine 
mit Diamanten und Perlen befehte Brojche 
in fyorm eines Schmetterlings geftiftet, wähs 
rend die Ungeftellten der Liquid Garbonie 
—8 eine Trube mit Tafelfilber geichentt has 
en. 

Zur Nahfolgerin Frl. Turppier3 a8 Pris 
batfefretär des Poſtmeiſters iſt John T. 
MceGrath, Leiter des Auskunftsbüros des 
Poſtamts, ernannt worden. Poſtmeiſter 
Campbell erklärte, daß ein Mann für die 
Stellung ernannt worden ſei, weil ſich eine 

rau mit den geſchäftlichen Kenntniſſen, die 

tl. Duppler aufzuweiſen hatte, nicht wies 
der finden Tieß. 

— Am Alter von 46 Jahren ift der bes 
tannte Wirth Hermann Unger, Bejiger des 
Gafthaufes an der Nord Clark und Winona 
Str., gejtern in feiner Wohnung, 3559 R. 
Elark Str., verjchieden. Er hinterläßt außer 
ber Wittwe zwei Kinder. Der BVerftorbene 
war als 16jähriger Krrabe aus Deutichfand 
eingeiwandert. 

— ' Bahlreihe Mitglieder der beiden Yls 
tenheimsBereine und ber linited Qeague gas 
ben geftern dem nad langem ®eiden bers 
ftorbenen Herren Hermann Bufhid vom 
Trauerhaufe, 1714 Melrofe Str., das Geleit 
zur Grabftätte auf Graceland. Am- rn 
fpradhen die Herren Baftor Aohn und 
Hoechfter, und Frl. Martha Gottmannshans 
fen fang, wie auch in der Friedhof-Kapelle, 
einige Choräle. 


— Nicht [hlimm.— Härn Se, Frau 
Ziegenbeen, Ihrer Schwiegertochter, 
die ſich Ihr jüngſter Sohn vom Hei⸗ 
athsvermittler Müller geholt hat, der 
fehlen doch die zwee Vorderzähnel — 
Ach, das ſchadet niſcht, die kriegt er 

on Müllern nachgeliefert! 

— Faule Ausrede. — Was, Gänſe⸗ 
braten batte Jbnen doc; verboten, 
fätwere Speifen zu genießen! — Gang 
recht, bie tft ja auch nur eine gamg 
leichte, von faum 7 Pfund, 
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i Bon der SHaperei. 


Recht intereffant, wenn nicht zu 
unterjchreiben, ift ma3 der Hamburger 
„Kapitän Jerrmann” unter Dbiejer 
Spitmarfe im Leipziger Tageblatt zu 
jagen hat: 

„ Schon eine Reihe von Jahren lang= 





mweilt man vie Welt mit heuchlerifchen 


Phrajen über Humanitat im Gees 
friege, und die auß der gleichen Ges 
mütbhsjtimmung fließenden, falbadern» 
den Tiraden über die Aufgaben der 
famofen Friedensfonferenzen. Bon 
legteren haben wir denn au) aenug 
gehabt und gejehen, nicht nur ma8 ba= 
bei herausfommt, jondern auch: was 
dabei gewollt wird, nicht offiziell, jon= 
dern im Herzen. 3 war gut, daß 
Deutfchland jich gehütet hat, in die be= 
liebte, nun aber genugjam be= und ers 
kannte Falle engliſcher Humanitäts— 
ſpiegelfechtereien zu fallen. So haben 
wir doch ſeit fünfzig Jahren einiges 
gelernt. 

Damals freilich, als Niemand glau— 
ben konnte, daß wir je mit England in 
Konflikt gerathen könnten, war es 
leicht, uns, die kosmopolitiſch-philan— 
thropiſchen Schwärmer für den Bei— 
tritt zur Pariſer Deklaration vom 16. 
April 1856 zu gewinnen, die im miß⸗ 
brauchten Namen der Humanität im 
Artikel 1 erflärt: Die Kaperei ift und 
bleibt abgejchafft. . 

Alle Seeftaaten traten ihr bei, aus 
Ber Schweden, Norwegen, Spanien, 
Merito und Amerifa, melde lehtere 
ganz richtig erflärten, daß bie Ab- 
Ichaffung der Kaperei nur dann einen 
Einn haben mürbde, menn man jie 
aud den Kriegsichiffen berböte, nicht 
nur den Privatichiffen. Dieje Weige- 
zung gründete fich auf der einfachen 
Erkenntniß, daß ſonſt die ganze Klau— 
ſel nur zum Schutz der engliſchen 
Handelsflotte diene. Und thatſächlich 
dient ſie auch nur dazu, und iſt nur 
dazu vom ſchlauen Albion erfunden 
worden. Die Sache iſt ganz klar. 
Solange private Kaperei exiſtirte, war 
die ungeheure engliſche Handelsflotte 
im Kriegsfalle ſehr verwundbar; vor 
der Kaperei durch feindliche Kriegs⸗ 
ſchiffe brauchte ſie ſich aber nicht ſehr 
zu fürchten, da kein Staat ſo viel 
Kriegsſchiffe beſitzt, daß er ſolche noch 
neben dem Krieg gegen die engliſche 
Flotte auch zu Kaperzwecken ausſen⸗ 
den kann. Und dies Verhältniß hat 
ſich im Laufe der Zeit durch die unge— 
heure Vermehrung der engliſchen 
Flotte immer mehr zu Englands Gun— 
ſten ausgewachſen. 

Wenn Deutſchland als Reich da— 
mals ſchon vorhanden geweſen wäre, 
würde es ſich wohl gehütet haben, auf 
den engliſchen Humbug hineinzufallen. 
Aber weder die kleinen deutſchen See— 
ſtaaten noch Preußen hatten damals 
mit der Möglichkeit eines Seekrieges 
zu rechnen; Preußens GSeehandel be- 
Ichränfte fich auf das bißchen Litfee, 
es hatte nur einige bebeutungslofe 
Kriegsfhiffe und nicht den.VBeruf, für 
die kleinen deutſchen Uferſtaaten Welt⸗ 
politik zu treiben; warum ſollte es da— 
mals nicht dem engliſchen Freunde den 
kleinen Humanitätsgefallen thun? Heu— 
te würde Deutſchland für ihn kaum zu 
baben geweſen ſein, aber jetzt ſitzt es 
daran feſt, muß bedauern, daran feſt 
zu ſitzen, wie dies ſchon der alte 
Reichskanzler gethan hat. 

Und ſeit Bismarck ſich zu dieſer An— 
ſicht bekannt hat, iſt der Nachtheil, 
welcher uns aus der Pariſer Dekla— 
ration erwächſt, fortlaufend ſtetig im 
Steigen geblieben und wird auch vor— 
ausſichtlich in aller Zukunft immer 
noch größer werden. 

In einem Kriege mit England iſt 
unſere Lage kritiſch, aber keineswegs 
verzweifelt. Wir wollen hier die Po— 
litik aus dem Spiele lafſſen, keine Er— 
wägungen anſtellen darüber, welche 
und wie viele Bundesgenoſſen König 
Edward ſich geſichert hat. Wir haben 
es hier mit der Frage der Privatkape⸗ 
rei zu thun und denken dabei an einen 
Krieg mit England. Ein ſolcher wür— 
de ſich auf eine Reihe von Jahren aus— 
dehnen, und unſer ganzer Seehandel 
wäre in dieſer Zeit lahm gelegt, un— 
ſere Kauffahrteiflotte ſofort vernich— 
tet. Da hilft uns kein Flottenverein, 
kein Ruf nach mehr Kreuzern zu ih— 
rem Schutz. Das iſt gegebene Sache, 
und da wir dem engliſchen Handel 
nicht ſchaden können, ſo wäre dies für 
England ein idealer Zuſtand, aus deſ⸗ 
ſen bis zur Unendlichkeit verlängerten 
Dauer es nur Vortheil zöge, ſolange 
der läſtige Konkurrent ſtill gelegt iſt. 

Unſere Kriegsflotte — und würde 
ſie auch noch ſo ſehr vergrößert, hätte 
genug zu thun mit dem Schutz der hei— 
mathlichen Küſten. England aber 
hätte neben den zum Kampfe bejtimm= 
ten Schlahtfiotten eine übergenügend 
große Zahl von Kreuzern, melche der 
den Kriegsfchiffen geitatteten Kaperei 
nachgehen könnten. 

Ganz ander3 würde fi) die Sade 
geftalten, wenn wir nicht an ber läfti» 
gen Felfel zu tragen Hätten. Eine 
aroße Zahl von Privaten ausgerüfteter 
Kriegsjchiffe fönnte mit ihrer Jagd 
auf die iiber den ganzen Erbball ver= 
ſtreuten engliſchen Handelafchiffe den 
Feind an feiner empfinblichiten Stelle 
treffen. Und diefe Stelle ift jo em- 
pfindlich. daß es wahrſcheinlich ſchon 

allein der Drohung Deutſchlands, die 
private Kaperei wieder ins Leben zu 
rufen, gelingen dürfte, England zur 
Vorſicht zu veranlaſſen. 

Es iſt hier nicht der Ort, den mo⸗ 
raliſchen oder humanen Charakter die⸗ 
ſes Vorſchlages zu beſprechen. Es ge⸗ 
nüge die Bemerkung, daß uns genü⸗ 
gende Gründe zur Verfügung ſtehen, 
das alte Märchen von der Korfaren- 
Borbarei zu miderlegen, melde noch 
aus der Zeit jtammt, in welcher auch 
die regulären Qandheere Barbareien 
fih zufchulden tommen, ließen. 

Für uns handelt e8 fi darum, zu 
erwägen, ob wirBortheil — politifchen 

und im Kriege materiellen Vortheil — 
in dem Rüdtritt von der. Deklaration 
finden, und biefes fcheint mir arveifel- 
‚303, denn England fönnte uı 
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Gebiet der Privatfaperei gar nicht fols 
gen; e3 hätte mit feinen Drlogjchiffen 
fo traf) unter den deutfchen Kauffah- 
rern aufgeräumt, daß feinen SKaper> 
Ichiffen nicht3 mehr übrig bliebe. 

Mir aber fünnten dabei many gus 
tes Geſchäft machen, welches uns über 
die jelbitverftändliche Vernichtung uns 
fere8 Geehandels menigftend zum 
Theil hinmweghelfen würde, und mages 
muthige3 Kapital fände fi ganz 
fiher. Daneben könnte uns bieje 
Maffe zu einem Drud auf den eind 
dienen, ihn einem baldigen Friedens 
Thluffe geneigt zu machen. 

Der Krieg ift ein Uebel, aber alle 
Friedensapoitel von Elihu Yurritt bi3 
herab auf Bertha von Suttner werben 
ihm nicht aus der Welt fchaffen. Und 
wenn in ihm alle Vortheile gelten, jo 
follten mir einen jo mirfungspollen 
mie diefen nicht außer acht laffen; zum 
mindeften follten wir feinen Schatten 
als jpufenden Mahner zwifchen ven 
Palmenmedeln von ’3 Graven Kaag 


umherhuſchen laſſen. 


— Immer Protz. — Töpfermeiſter: 
„Sie wünſchen gewiß einen Sparherd, 
Herr Kommerzienrath?“ — „Spar: 
herd? — Mann, Sie hat's wohl?!“ 
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INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1007, made to the Insurance Superiutendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 











CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
........8 500, 00. oo 
INCOME. 


Premiums received during the year.... 1,504,503.53 


Interest, rents and dividends..cueeoee.  111,453.56 
Profits on sale or maturity of ledger 

BEBEIB sense anne ———— 313.95 
From all other sources. .oanononnconcne 2,625.56 

Total IB06Me. .....40000000% ....... 81,618, 896. 59 

DISBURSENENTS. 

Losses paid during the year...2....... $ 569,867.51 
Expense of adjustment...... a . 237,355.34 
Interest or dividends to stockholders... 50,000. 00 
Commission or brokerage........» soon 330,897.14 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 

ee Re EEE 167,083.39 
BEHEB. 2450 00er — 3,966.65 
Advertising, printing and »tät:onery, 

N EN ... 81,950.84 
Legal expenses, fnrniture, fixtuwesand 

BERN. en aneeawaeeeeeeeee — 5,794.73 
Underwriters’ boards, fire department 

and aalvage corps, fees, EtCocoruneee 29,983.23 
Inspection and surveys. .............. 9,845.49 
Repairs, expenses and taxes on real 

BEER sea ann — — 1,400.71 
State, Insurance departments, taxes 

8 
Other Ilcenses, fees and taxes......... 7,687.83 
Loss on sale or maturity or ledger as- 

— 5,827.10 
All other disbursementß..acuonoonnonee 8,059.89 


Total disbursements................. 81, 282, 254. 82 
LEDGER ASSETN. 


Book value of real esteta....eacceaueee $ 50,860.43 
Mortgage loans on real estäte...... ... 688,826. 68 
Loans secured by pledge of bonds, 
stoeks or other collateral ............ 461,810.42 
Book value of bonds and stocks...... 1,139,868.05 
Cash in office and bank... .seeesooooeee  2939,317.15 
Agent balancen...... aosoooononuceeuees B13T4ET 
Total ledger assets................... $2,831,557.60 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured...sennoooeooee ,463. 92 
Market value of real estäte..coaooone. 366.57 
Other non ledger assete. „.ueannosonne» 2,661.97 
TOBS BBBBIR: cn eeceaeee — $2,879,050.06 


DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 
8 2320. 25 
Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value ............. 150,252.71 


Special deposits to secure 
liabilities in Oregon....... 52,700.00 


205,272.96 
Total admitted assets ............... $2,664,777.10 


LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of adjust- 





ment or in suspenee....... 62,373.50 
Losses resisted..... 2... 20... 25,633.50 
ORBBR 5 een 2222277 28119.980.73 
Deduct reinsurance. ........ 24,906,77 
Net amount of unpaid losaes.. — 05,073.96 
Total unearned premiums.sseeoonoone. 1,575,438.45 
Salaries, reıts, bills, taxes, etC........ 15,650.00 
Reinsurance premiums........ — 19,697.39 
Total liabilities........... — ...$1,705,859.50 
Less liabilitles secured by special ar — 
J ine genen ee 29,239.00 
RANDE 466 $1,676,62%0.80 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ...$11,676,1 
Total premıums received ——— * — 
134,084.84 


year 
48,071.08 
W. H. STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 


Subscribed and aworn to bef i 
—— efore me this 22nd day 


[Seel] HARVEY R. WAITE, Notary Public 


enteo er er 00 





ofilcial Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Y,öar%% 


INSURANCE COMPANY of Pitteburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1807, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 

$ 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... 146,826.60 
Interests, rents and dividenda...... — 14,352.69 
From all other source®............ a0 ns 1,424.74 
Tetal income........... 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year,.......... $  72,602.43 
zus» of adjus fmont ........... os. 974.66 
nterest or dividends to stockholdem.. 9,000.00 
Corgmission or brokera ge. ............. 41,022.96 


Salaries, fees and all otber charges of 


ofcers, clerks,.agents and employees 13,285.57 
VRR ER — 1,260.00 
Advertising, printing and stationery, 

DERBRER AB: une nunseanen kanns 5,261.01 
Legal expenses, furniture, fixtures 

* 7,179.98 


Underwritere’ boards, fire department 


and salvage corps, fees, eto .......... 1082.56 
Ingpection and surveyR....... zeononer 25.29 
Repairs, expenses and taxes op real 

— 863.00 
State, ipsurance departements. tazes 

BOB ERS. »nuu000000 200 so... 2,885.09 
Other licenses, feos and taes ......... 1,593.94 


All other diebursements...ononcsonsee» 10,841.49 


Total disbursments.................9 162,477.98 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate... ..on-onono..d 41,110.47 
Mortgage loans.on real estate.. h 
Book value of bonds and stocks 
Cash in office and bank........ 






Agents balancen....... ....... 17,191.89 

Other ledger assetß....onnonnonnsnnne nee 4,013.26 

Total ledger assets....ooononssenr ne. $ 34,373.96 
NOY LEDGER ASSETS. 

Iaterest due and· aceured.............. 3,254.69 





Grons assets......................... 1a48, 628. 65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 


stationery, furniture, etc ..$ 8,918.26 
Agents balances over three 
J 608.12 
Book value, bonds and stocks 
over market value.......... 6,760.41 
—  11,366.79 
Total admitted a aseto...............d B82.261.80 
LIABILITIES. 


sses adjusted and — 8 6.058. 38 
s in process of adjust- 

ment or in suspense.. ..... 8,279.21 

Losses resisted..oooneneooneee 625.00 





EB nsacnesne oaooaner.«B14,957.74 
Deduct reiusurance.....o.... 1,765.78 
Net amount of unpaid losses .........d _19,192.01 
Total unearned premiums..... seroneee 101,218.00 
Salaries, rents, bille, taxes, EtO .uooe.. 2,964.58 
Return and reinsurance premiums..... 389.78 
Ot ——— 2,508.72 
Total liabüitier ............ oreenene«d 120,269.63 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


ze rieks taking during the year... .$2,672,961.00 
otal premiums received during tbe 

year..... darblusp nasse indanen suonen 81,014.48 
Total losses inenred during the year.. 17,952.08 


R. H. GELLIFORD, President. 
C. G. WATT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this S1st day of 


a 08 - WALTER MORRIS, 
ge for Ulinois in Pittsburg 


I 


Sebt! 


Fachmänniſche Zahnarbeit 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


u e iger Gelb ala In ir 
Ben Sa Se SHE 
ie Se nero hunzent‘ ’ ’ 
Während ber nädjften breifig Tage verrichten 
wir bie befte Bridenarbeit zu dem ungewöhn. 
U ninrigen Brei von $2 per Zahn und ma- 
den unf. regyläre $10 Platte für $5. Ebenfalls 


Befte Silberkillungen...... — — 
Blolinmtilunget ‚50 
Gold- u. PBlatinumlegirung-Füllungen .75 
WBOIBTREBNGER 00000000 Dane — 
Emaillirte Kronen....ooooeseoo.. ou... 8:00 
Gold-Kronen, 228., extra fhwer....... 3.00 
A RN 2.00 


Wir geben jebem Patienten, der burdh diefe 
Unzeige fünf Dollar werth Arbeit bei uns bat 
eg Iaffen, einen Dollar mwerth Arbeit ab» 
olut frei. Wir maden eine Spezialität au3 der 


MAX-I-LARY METHODE 
„Zähne ohne Platten.“ 


Eine bindende Garantie auf zehn Jahre ae 
deben mit aller Arbeit. es 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Bldg. 
162 State Str., R.:W.:-Ede Monroe Str. 


inod,unebb36& 





Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT 5,410 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st dar of Deoem - 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
Ren ee Teen rn $ 500,000.00 
INLOME. 
Premjums received during the year....$ 768,987.40 
Deposit premiums on perpetual risks.. 2,259.50 
Interests and dividends. ........... ... 41,529.84 
Iucrease of book Aalue of ledger Assets, 148.61 
From all other sources. ... 5... RER 23.12 
Tomslineome.....u.:40,4, EIER $ 812,948.47 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year........ ...$ 348,258.83 
Expensses of settlement. ...... . 185.33 
Deposit premiums returued..... — 281.25 
Commission or brokerage..... 157,598.25 


Salaries, fees and all other charges of 


offlcers, clerks, agents andemployees 32,545.16 
nn EEE NIE EN 3,700.39 
Advertisıng, printing and stationery, 

BORERRE BE. een tree 6,018.07 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 

EEE RE EEE F 1,141.65 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 

and savage Corps, fees, EtC......... 7,004.52 
Inspection ànd ſsurveys. ............ 2,004.81 


State, Insurance departments, taxes 


a 9,486.79 
Other licenses, fees and taxes. ........ 1,210.49 
Loss on sale or maturity of ledger as- 


ets 


8 708.78 
All other disbursements 4,592.17 


un 
Total disbursements.. ......... e....$ 570,332.90 
LEDGER ASSETS. 

















Book value of bonds. ...2.2u2000000...$1,177,462.50 
Cash in offlce and bank ..... osneoonee«  85,899.42 
Agent balances......... .. 82,898.98 
Bills receiweable ........ Snnsonnennen.e 1,155.67 
Totstiodger AuBBlB: ‚acc $1,346,911.52 
NON LEDGER ASSETS. 
IHoront BOCURER uses $  6,739.52 
Other non ledger asasets ... 7,000.00 
CROSS BEER cn $1,360,651.04 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds ......... $105,502.02 
Special deposits to secure 
Habiliti 8 in Georgia...... 10,000.00 
— 115,502.02 
Total admit ted assets. .............. $1,245,149.09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
meut or in su8pense ...... 87,444.00 
Losses resiſsted ............ 100.00 
$ 98,069.00 
Deduct reinsurance. ........- 1,216.00 
Net amount of unpaid losses ....... — 96,853.00 
Total unnearned prè miums. ............ 485, 812. 02 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
I EEE 7,729.96 
$ 500,994.98 
Less liabiiities secured by special d« 
N 7,719.10 
8 582,675. 88 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$5,063,483.00 
Total premiums received during the 
39,928.28 


5 SE RAS 
Total losses incurred during the year. 24,335.17 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1908. 
fSeal) 'TTHOS. A. MCDGNALD, Notary Pabiic. 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT ‚ts 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1967, made to the Insurance Superinteudens 
of the State of Illinois, pursuanı to law. 








CAPITAL. 
Amountoof capital stock paid up in 
ee $ 4,000,000.00 
INCOME. 
Premiums received during tle year.. 7,126,383.64 
Deposit premiums on — risks., 6.785.223 
Interesta and dividende. ..crecenecen. 611,128.00 
Profits on sale or maturity of ledg r 
a REN Seesen 72,520.00 
From all other sources. .cononeneneeee 824.87 
TRRIIHOHEE. ce $ 7,817,641.73 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.......... $ 3,288,029.60 
Expen«e of adjustment,....... — ‚308.50 
Deposit premiums returued........... 2,291.18 
Interest or dividends to stockholdere, 776,000.00 
Commission or brokerage.. ........... 1,221,942.35 
Salaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and employees 552,421.31 
Advertising, printing and statıonery, 
Postare, &tC .... onosenrsnaee senenee.  125,789.69 
Legal expenses, furniture, fixtures 
52,194.04 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc orenee.. 108,353.24 
Inspection and BUrVEyB...coccaceeeene 15,694.95 
ötate, insurance departements. taxes 
127,649.76 
Other licenses, fees and taxer........ 59,120.39 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
BB ne ee see Bear 1,320.00 
AL other disbursements loan paid.... 996,024.30 
Total disbursments. ............... $ 7,350,199.40 
LEDGER ASSETSs, 
Booxk value of real eſtate .. ........... 8 588,207. 93 
Mortgage loan« on real estäte........ 500.00 
Book valu- of bonds and stgpks. ..... 11,545, 05% 37 
Cash in office and bank. .coceoeeee ... 1,198%,117.68 
Agents balances.. ......... ...........  200,923.63 
Total iedger assets..,..... ee $13,532,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 
8 61.322.79 
Market value of real estate, bond and 
stocks over book value sooorcoooneee 584,200.91 
Other non ledger asseta. oocaccee — 841,553.73 
$15,020,051.50 


DEDUCT ASSETS NOT ADM TTE:. 
Agents balances over three 
Monthsdue. . suseonseeea $ 22,274.14 
Book value real estate.... 113,207.98 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 








BRIBBNR.. oessansneraenen 69,350.00 
204,832.07 
rotal admitted a ssets.............. $14,815,219.49 
LIABILITIES. 
Loeses adjusted and unpald$238,494.19 
Losses in process of adjust 

ment or in suspense.. ... 489,911.99 
Losses reſsiſsted ............. 8640. æ 

Votal....... F 
Deduct reiusnrance. N 
Net amount of unpaid losses ........ $ _577,861.68 
Total unearned premiums....... unın  6,114,682.06 
Aıapunt reclaimable on perpetual pol- 

I SR en — 93,592.15 
Reinsurance Lloyda. ...... — — 15,456.08 
Commission and brokerage...euuanueo 86,901.19 
Return and reinsurance premiums.... 262,212.47 





Total liabilities ........... 
Less liabilities secured by s 
poslts ...... Sassansnsoesennennee 
Balance..... ee — $ 7,097,313.77 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$51,189,930.00 
Total premiums received during the 


J Sea ee ee 51 
Die Tasse named during the year. RN 
WM. B. CLARK, President. 
HENRY RUS, Secretary. .. 


Subecribed and sworn before me this 3ist day 


January 1908. 
Seal) J- H. PHILLIPS, Notary Public. z 








Refet Die „Sonntagpof“ 


* ug 























Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


DISBURSEMENTS. 





Expense of adjustment..... 
Commission or brokerage.... 


officers, clerks, 


.uunrnnne. 222 


and aalvage corps, fees, eto ....... 


LEDGER ASETS. 


Cash in office and bank.. 
Agent balancen........... 
Other ledger assete..... . 


Agent balances over three 
Book value, bonds, over 


Special deposits to secure 


LIABILITIES. 


Losses in process of adjust- 


Losses resisted..... ...» — 


Net amount of unpaid losses . . 
Total unearned premiums., 
Reinsurance Lloyde....... ° 
Commission and brokerage 
Reinsurance premiums..... 











Balance..... ... sunssseseeee ER $ 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year. ....$1,638,775.00 
Total premıums received during the 
N RER 
Total losses incurred during the year.. 
G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKEIL,VEY, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 28th day 


of January, 1908 





[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 
Official Publieativn. 
ANNUAL STATEMEN 


of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up m 


GE as —— DENE 


INCOME. 


Premiums reveived during the year: .. 
Interests, ren sand dividends,.seuccee 
Profiton sale or maturity of ledger 


assets 


Total income 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year...eruner.. 


Expense of settlement.......... 


Interest or dividenda to stocknolders, . 
Commission or brockerage..... s...... 


salartes, fees and all other charges of 


o!licers, clerka, agents and employees 


and rents s 


u nennen ner nee 


Advertising, printing and sta.ionery, 
poßtage, etc... 


Underwriters’ boards, fire department 


and salvage corps, fees, etC..uerunnee 


Inspection and aurveys...... 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate . 


State, insurance departments, taxer 
and fees 


Other licenses, fees aud taxes........ . 
All other disbnrsemente. „ueoonnonnceee 


Total disbursementes..,..... 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of real estate ............ 

Mortgage loans on renl estate ..... 

Book vaiueo bonds and stocks. 

Cash in oflice and bank.... 

Agents balances 


Total ledger assets.. 
NON LEDGER ASSETS. 


Other non ledger assets oononnnnssunen 


Book value, bonds and stocks 
Over market value. „.noscouusessunces 
Total admitted asſsets, .............. 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjust- 


Net „mount of unpaid losses — 2360.78 


Total unearned premiums. “oonnnenne.. 


Total liabilities. ...... snssssesnnned 209,200.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....$2,197,471.00 


Total premiums received during the 
DE 4 arenenine sun. . 
Total losses incured during the year... 


JO'!N E. McELROY, President, 
\ CHAS. H. HAHN, Secretary. 
Subscribed nnd sworn to before me this 2let day 


of January 1908. 
Seal] 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ye ME 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the Stxte of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to tbe Insnrance Superintendent of 


the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 





GER. 20555 6osssassenessannecreenns.e MAURER 
INCOME. 

Premiums reveived during the year,.. 
Interests and dividende... ...ecososuoee . 

— 291,992.42 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year...... .....8 148,622.00 | 
Expense of settiement........ 2.026. 
Commission or bro:kerage..... . 


Snlaries, fees an.l all other charges of 

officers, clerks, agents and employees 
nn REEL EEE NER ETE . 
Advertising, printing and staiionery, 


J res 
Underwriters’ boards, fire departmen 
and salvage corps, fees, etc........ — 
State, insurance departments, taxes 
DER ZUBE ned ansnehhene .... 
Other licenses, feesaud taxes........ » 
Decrease ın book value of ledger as 
RR ee RER 
Total disbursements................. 8 255, 588.40 


LEDGER ASSETS. 


Book value 0° bonds and stocks,...... $ nr 


Cash in oflice and bank.... oueseonceee 
Agents balances......... snonnnsnnnnnee 


Total ledger assets.... 
NON LEDGER ASSETS. 





DEDUCT ASSETS NO 


Book value, bonds and stocks 
over market value... 


Total admitted assets, ....uuue00000.$ 886,275. 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 5,252.09 
s in process of adjust- 
ment or in suspense........ 6,485.00 
Losses resisted.... 


DTotal.. .....: öoeonooonenen.« .B11,302.08 
educt reinsuranc®,..uuees.s 778.82 





Net amount of unpaid losses...u.....:8 
arned * 


Total une 


Total liabilities.,...noonononenee...$ 159,705.94 


BUSINESS IN TLLINOIS. 


Total risks.taken the .... 675.00 
Teoeludd dung he 


Total pemiums 


.. aber Escd Gasse Das Sem mm 


—— 








of January 100ß.- > 
N „ AEDBEW. 








of the ADIR- 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York in 
the State of New York, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amountof capital stock paid up in 
7 ER ............... 2..2.... 0 200,000.00 
INCOME. 


Premiums received during the year.... 
Interest and dividends ....0css00s0000+ 
From all other sources................ 


Totel.income. .... .o.000.. eoneneee.h 256,954.08 


Losses paid during the year.....uuer..$ 97, 


Salaries, fees and all otber charges of 
agents and em- 

DIOFOE 0: + Sansssaseansanneneen .... 
Legal expenses, fnroiture, fixturesand 


map — 
Underwriters’ boards, fire department 
State, Insurance departments, taxes 
JJ —— ..onn00. 
Other licenses, fees and taxes ......... 
All other disbursements............... 


Total disbursements.......... ae 


Book value of bonds. ............. — 








Total ledger aesets. .......... —Ex 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured ..oensneonosenonenreee 





Gi nennen $ 459,341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


SERIRRFERB sen eenen ee $ 73.70 
Market VAlUS..ocaosscasese 27,512.5° 
liabilitits in Georgißa....... 9,900.00 


Total admitted assets ............... 


Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 


ment or in SUBpense........ 5.485.715 
449.49 

BERl:. une sans BO 
Deduct reinsurance.......... 106.06 


... 
..... 
..... 


Total liabilities.......u...... RE 
Less liabilitles secured by special de- 
POBitS ..... ooonnsencncee “nennen. 


of the AL- 
BANY IN- 
SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 





From all other sources... .ooonnonnnnnnn» 


cn een 





Furniture, fixttures and maps. „...... 


„.....hre. 


> 


ur one... 








Interest and rents due and accured... 4 


Gross asseta. ....... —— 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Losses adjusted and unpaid .$ 4,941.%0 


ment or in zuspense.... .... 17,378.84 
Losses resisted........ esche 2,200.00 
WON us ae onnn00...$24,520.04 
Deduc* reinsurance. oe... 916.28 


JOHN CO, DEAL, Notary Public 





.............4 886407. 57 


.......4 800. 710.80 
ADMITTED. 


...........46 


De : 
Subsoribed and swarn to before me this Seth day 


+ Ta trust, 


Bea. _ 





Official Publication. 
of the INSUR- 


ANNUAL STATEMENT 1 }:,155UR 


PANY OF TAE A— OF ILLINOIS, of Rock- 

ford, in the’State of Illinois, on the 31st day of De- 

cember, 1907, made to the Insurance Superinten- 

derit of the State of 1}linois, parsuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 












cash....... .5... 9 200000. o0 
INCOME. 

Premiums received during the year..$ 502,701.33 
Interests and dividende. —ns 3,272.40 
From all other source®.....uncon0uns00« 1.910.27 

Tetal income. .... aussssnnonsnenen$ 532,884.05 

DISBURSEMENTES. 

Losses paid during Ihe year...... »...$  167,292.29 
Expen»e in adjustment And settlement 

of losses. .... ...:.. — —“ 3,221.36 
Interest or dividends to stockholdera, 25, 000.09 
Commission or brokerage.. .......... «  121,875.23 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 35,293.11 
J au aa EEE 2,870.83 
Advertising, printing and statignery, 

DEE ran nn cn aaa — 15,204.55 
Legal expenses, furniture, fixtures 

nn —— 5,719.07 
Ilaspection and ſsurveys.............. 2,629.52 
State, insurance departements. taxe 

JJ —— 13,036.12 

Total disbursments............... $% 393,142.22 

LEDGER ASSETS, 

Mortgage loans on real estate........ 412,045.42 
Loans secured :by pledxe of bunds, 

stocks or other collateral ..u.220... 123,761.52 
Book value of bonds and stocks, 76,000.00 
Cash in office and bank.. des 77,597.98 
Agents balances...,.... ... 97,456.19 
Bills receiveabl«.. — 20,105.27 


2.51.32 


Total ledger assets. ................8 820417.70 
ION LEDGER ASSET:=. 
Interest and rents due and accured....$ 


Other ledger assets. 


7,790.56 


Other non ledger asset«...... ————— 15,670.64 
Gross asseis. ..... RR räceBae een $ 352,878.90 


DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, printed matter, 
statione:v, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 


MOSERNAUN. . enascassneee 101.54 
Bills receivable and loans on 
per· onal security ......... 278.40 
Book value, bonds and stockas 
over market valme........ 2,422.50 
Other unadmitted assete.... 3,670.64 
18,473.08 
Total admitted ABBelg........ non. $  834,405.82 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or In sußspense.. .... $33,032.19 
Deduct reinsurance ........ $10,035.75 
Net amount of unpaid losses......... $  22,996.44 
Total unegrned premiums...... onen HA1,188.97 
Commission and brokerage. .u.2222... 10,8270.21 
Return and reinsurance premiums,,.. 9,906.09 
Other liabi.ities....... —— — 860.83 
To’al labilities .......... ——— $ 485,786.54 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$15,357,656.00 
Total prmiums received during the 
207,947.25 


2 LEERE RENT 
Total losses incnred during the year . 81,560.14 
C F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILTEY, Secre'ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908 


(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 
Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT cShttx 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December 
zer made to the Insurance Superintendent of 





the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
(2 BETEN NEEL ERENTO $ 200,000.00 
INCOME. 
Premium reoeived during the year .. 582,454.24 
Intereste. rents and dividends.........  31,805.69 
From all other sources..... Kernen .. 32818.28 
D ....8 637,578. 21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid dufing the year........... $ 310,114.10 
Expeness ın adlustment aud settlement 
of logses.. "...... ——— —— — 4,109.42 
Commission or brockerage. ...........  159,874.91 
Sularies, fees and 'all other charges of 
öfficere, clerke, agents and employees 19,780.00 
TR 600.00 
Advertising, printing and stailonery, 
postage,.etc...... —— —— 6,138.22 
N —— — 1,330.14 
Underwriters’ boargs, fire department 
and salvage corps, Tees, etl........ * 3,043.24 
Inspection und survey®: .... ........ 250.00 
Repaıre, expenses anı täxes on real 
———— — 1,577.67 
State, insuränce departments, taxes 
ER REFERATE — 11,990.82 
Loss on sale or maturity of ledger as 
sets...... leere Kan he —— 6,000.00 
Interest, generAl expenses account and 
vorrowed MOney,.....:.... ————— 45,908.59 
Total disbursemente............ .... SANT 
LEDGER. ASSETS. 
Book value of real esiate.:.. ocieneeen. $ _75,000.00 
Mortgage loans On real estäte......... 2%00,350.00 
Loans secured by pledke of bonds, 
stocks or other collätera! ............ 14,929.15 
Book value o bonds and stocks....... 4,123.96 
Cash in oſſee nnd bank . .. ........... 7,326.67 
Agents balances........... ...... —R 87,835.6 
Total ledger ascets.................. % 669,565.38 
NON LEDGER AsSETS. 
Interest due and accrned..... — —— 4,211.14 
Market value oı reg! estate, bond an 
stocks over book value........ — 139,926.04 
Total admitted assets, .............. 813,702.80 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjust- 
ment or in zuspense....... 3%,000.000 
Losses reeisted.... 2oneeoeneee 3,500.00 
Bet amouni of unpaid losses.......... $  44,864.98 
Total nnearned premiuma ............ 488,402,78 
Due and become due for borrowed 
— 40,313. 
TE —333 
Total liabilities.................. 578,581. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year ..... ‚961,708. 
Total pgmiums —— during az * 
EEE ER ER ARE «»  80,494.90 
Total losses incured during the ycar .. 39,000.75 


BERNARD CREMER, President. 
CHAS. UREMER, Seeretary. 
Subscribed and sworn to befor: me this Jith day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Publio 


— — — 


Offiggal Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STAIEMENT %ois Bas- 


KERS FIRE INSUBANCE COMPANY of Mt. 
Vernun, in the State of Illinois, on the 31st day of 
Dee:mber, 1907, made to the Insurance Sup-rinten- 
dent of the state of Illinois, pursuant to law. 








CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
J $ 100,000.00 
INCOME 
Premiums received during the year ...$ 69,465.01 
Interest aud dividend@ 222202000. — 5,455.13 
TABLE. naar ragesnnene $ 68,930.14 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... uud  30,747.24 
63 | Expenses in adlustment aud settlement 
J— * 319.41 
Commissions or brokerage.........- ou 14,523.58 
salarıes, fees and all otlıeg charges o 
ottıcers, clerks, agents and employees 6,816.46 
0 — ————— 325. 20 
Advertising, printing and stat.onery, 
DORIBEB. WE. nun reunde ran andesnne .. 2,390.29 
Legal expens s, furniture. fixtures an 
WEDB.. + se wenns deep ed — — 1,083.80 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and sajvage Corps, Boos, ElO oueueucne 173.89 
Inspection and survey8s....... —— .. 120.00 
State, Insurance departments, taxes 
EEE BEN 342.26 
All other diodursementa .............. 153.55 
Total disbursements.. .............. 8.56, 905. 69 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate.........$  58,400.00 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collater@!......uu0... 26,150.00 
Book value of:bonds and stocks ...  20,800.00 
Cash in office and bank ......0u00002.. 85.012.11 
Agent balances ......uoonnneesonnnenen 12578. 90 


Total ledger aasetsa ................ↄ 1, al.ol 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and acerued.............a 1l.618.41 


Gross Assets ................2......0 149,554.42 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three menths due 86.99 


Total admitted asseto.............. 149,467.48 
LIABILITIES. 








Losses usted and unp&ld.oosossese: 1.82.00 
Total —— premiums. „.„......n... 87,493.68 
—— — ——— 548.42 
Salaries. rents, taxes, etc. 633,44 
Reinsuranoe DRTTELETLITELIR 403.61 
Advance interest on 

and collaterals .nuunossueennsnnaneren 62.49 





Total lisbilities...oononnnnnnennunrıed 40,888.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


taken during the year...... 580.00 

Fi ensans received ee 
year..... „.........„—..—....... 2. 

Total losses year. 19,582.00 


— Beoeiar. 







— — 


— — 





„Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT ya 


FIRE INSUKANCE COMPANY of —— in 
the State of Pennsylvania, on the 8lst day o De- 
cember, 1907, made to the Insnrance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
⸗ OAPITAL. 
Amount of capitgl stock paid up in 
cash...... ——— ERTL 


INCOME. 





Premiums r&öeived during the year... 655,201.59 
Interests, renıs and dividends .........  58,148.50 
Profiton sale ar maturity of ledger 

518.50 





Total income........................d 70ſ,6cd.ho 





DISBVRSEMENTS. 

Losses paid during the year... .$ 218,187.72 
Expense of settlement........- — 4,136.91 
Interest or dividends to stockholders.. 20,000.00 
Commission or drockerage. .. ........ 173,629.34 
»alaries, pe en all —— ebarges of A 

oflicers, clerka, agents and employees ‚TB. 
017 RE RE ee — 5,366.66 
Advertising, printing and stationery, * 

——X——— — — SE 13,664,56 
Legal expens se, furnitgre, fixtures and 

RER * 3,543.08 
Underwriters’ boards, fire departmen “ 
and salvage corps, fees, etC .......- ; 11,271.01 

epairs, expenses and taxes on reä 

— er 7 anne naher ten ee BER 1,209.81 
State, insurance departments, taxes 

WERE TE Tunes 9,365.34 
Other licenses, fees aud taxeb........- 1,001.10 


Loss on sale or maturity of ledger as 
Bet8...... ee | 
All other disbnrsements. ..oaonseoneree 3,193.42 






Total disbursementes.. ....... — $ 569,071.57 
‚4 LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate. ....... .....s 24,728.46 
Mortgage loans on real estate... ... 651,278.00 
Loars secured by pledze of bends, 
stocks or other collateral........... . 27,000.00 
Book value o bonds and stocka....... 223,731.75 
Cash in oflicennd bank........... eneen  102,580.47 
Agents balances.......... ——— RAR 
Bills receiveabl-.......... Sneesescneese 680.00 
Other ledger agsets.................... 943.35 
Ze 
Total ledger asset®.. ...oconronnne re. $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured. ..........+- $ 12,817.00 
Market value of real estate, bond and * 
stocks over book value ....... —— 42,811.79 
Sross assets.......... $1,181,580.59 


‚.DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 








RT $ 1,469.18 
Otheı unadmitted assete..... 983.35 
2,412.53 
Total admitted asſssets............... $1,179,167.9 
5 LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
Losses in process of adjust- 
ment or in Juspense........ 27,942.38 
Losses resisted......... — 14,863.24 
—— ........ IS 
Detuct reineurance........... ‚698.59 
Net nmount of unpaid losses.........- 59,580.64 
Total unearned premiums........ „ie WS.612.87 
Solarie=. rente, bills, taxea, EtC..ccuee. 2,239.91 
Commission and brokerage....uereeese» 1,5%. 
Reinsurance premiums . .ecseonncree 1,342.53 
DAS HENRI 2 uenenanenaene 618,419.65 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year..... $5,104,563.00 
Total premiums received during the 
—— 70,622.79 
Total losses incured during the year... 26,748.59 


: W. STEINMEYER, President. 
fe ©. P. KELLERMAN, Secretary. 


Subsc-ibed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
'Seal] M. A. STEENENEGER, Notary Public. 


iu — — — — 





Offleial Publication. 
of tbe 


ANNUAL STATEMENT „r8r 


CITY INSURANCE COMPANY of Rockford, 
in the State of Illinois, on the $Sist dav of 
Desember, 1907, made to the Iusurance Superinten- 
deut of the state of Illinoıs, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
Une reisen —— aan $ 200,000.00 
INCOME 
Premiums received during the year,.. 177,484.80 
Nasa anna orange teeeen 32,628.48 
rom all other sources............... 135.75 
Koonacansane or. 210,249.03 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year. ......... 49,805.41 
Expen«e in adjustment and settlement 
of losses..... — 340.34 
Interest or dividends to stockbolders. 36,090.00 
Commisslons or brokerage ......... une 68;808.38 


Salaries, fees and all otlıer charges of 


oficera, clerks, agents and employees 22,566.96 
JJ 817.00 
Advertising, pfinting and stat onery, 

EEE RE REE . 1,190. 80 
Legal expens e, furniture. flxiures and i 

BE ide Zee Han sars aneeanedee 85.00 
Taxes on rosl eutate. .....ocrsennceee 8.63 
Insur«nce departments, fees. ........ 111.00 
All other disbursements. ....runecccc. 7,957.95 

Total disburkements.. ............. $  185,780.97 

LEDGER ASSETS. 3 
Mortgage loan on real estate..... 628,568,27 


Loaus secured by pledxe of bı nda. 











stocks ar other coliateral .......... 7,500.00 
Book value 3,989.5 
Cash in office aud bank ........... de 40,987. 
Bilie rwoeivenble....uucccscencscnec.en 74,520.00 

Total ledger ausets .......ccecuuc.. $ 785,542.97 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured............. $ 16,38355 

$ 801,996.52 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otheı unadmitted assete.....un.uu0... 846.00 
Total admitted aſsets............. ‚8 801,580.59 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 
Losses in process of adjust- 

ment orin suspense.......... 360.00 

——— ————— use 8891.40 
Deduct reinsurance... ........ 7.50 

883.90 
Total ungarned premlums. ........... 883,841. 
— er 3,871.00 
Commission and brokerage..:........ 6,370.40 
Total liabilities.......... —— $ 394,966.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year...... #13,997,890.00 
Totsi premiums received during tbe 
zone 177,484.800 
Total losses incurred during the year, 47,247. * 


THOMAS G. LAWLER, President. 
ANDREW H. SHERRETT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 4th day 
of January, 1908. 
"Seall U. E. NORDEN. Notarv Poblic. 


Offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT %or: Yi4 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Springeid, ın the State of Illinois, on the 31st day 
ot December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois pursuant to law. 











of the ILLI- 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CHÄL:; sur anen ————— .........8 100,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year...$ 175,440.69 
Interest and dividepds ........ — 1,244.84 
From ali agher sources. .eeooonncncnes 106.48 
Totalimeome, .... sorsnuescenssanc,e 17608.01 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... erh 23,633.58 
Expen»e of adjustment of losses...... 300.84 
Commission or brokerage......... une  23,140.33 


Salaries, fees and all other charges of 


officere, cierks, agen:is anı em- 

A .... 16,244.04 

ae —— —— —— 599.00 
Advertising. printing and stationery, 

FR EEE * 3,859.14 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 

J Beinen nee — 2,113.17 
State, Insurance departineuts, taxes 

J —XRER 645.76 
All other disbursements............... 2,954.03 


Total diebursements............ „....$  78,495.89 
LEDGER ASSETN. 





Mortgage loans on real estate ...uu....$ 73,651.87 
Book value of bonds and stock8. ‚.....  107,000.00 
Cash in office and bank......... 284.06 
Agent balancen. .......... Srssuser 62,690.19 





Total leder aseets........ MEER $ 273,296.12 
4.f! KON LEDGER ASSETS. 


Interest BCCUr@d scooooreoonncnonneec.. hd B,781.56 


Gross assete. ..... — sennennenech 277,027.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 





Agent balances over three months due$ 4,734.40 

s — 

‚Tora admaitted qssets ............... $ 272,208.23 
EN 


‘4 KIABILITIES. 


Losses adjusted atl unpaid ..$4,513.05 
Losses in’ procdas of adjust- 
ment or in suspense@......... 7,282.15 








Losses resisted..... 2..-oo0200. 450.00 

Net amount of unpaid losses .s 12,15.% 
Total unearned premiums.. 86,791.81 
Commission and brokerage..... ...  10,567.87 


Total liabilities............... “uonne:d 100,494.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$5,551,701. 
Total premıuma — during we ER 
68,658.47 


ear 
Tail losses incurred during the year... 18,842.55 


W. D. FAIRBANKS, President  .: .»- 
LORISTON M. FAIRBANKS. Secretary. 


——— wworn to before me this 16th day 



















Ofäcial Publication. 
©. 8, 
CH 


ANNUAL STATEMENT «,®, 


COMMERCIAL UNION ASSURANCE CO,, Ltd., 
of London in Englend, on the 31st day of Decem- 
ber 1907, made to tbe Insururance Superintenden* 
of the State of Illinois „pursuant to law, 


CAPITAL. 
Amount of -capital stock paid up in 


oasn...... .................2..4 Svo ꝙ⸗ 


INCOME. 
Premiums received during the year..$ 8,650,219.39 


terest, rents and dividenda. „....... 248,121. 
322 of book aalue of ledger assets 7118. 

Tetal income. ..... ..........8 8,900, 458. 75 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during tbe year..........$ 1,986,839.27 
Deposit premiums returued.......... 5,405.35 
Expenses of adjustment and settle- 

ment of losße8....nözaenzereoneenene 100 344. 88 
Commispion or brok&räße, zunesseeennn  723,020.44 
Salaries, fees and all other Charges of 

offcers, clerks, agents and em- 

ployees ............................ 220,177.31 
RentS.... 2.00. 0nunsnunnneeperaungesnnee 17,2%0.09 
Advertising, printing and statlonery, 

postage, 0 ···· · - 53,465.72 
Legai expenses, fnrniture, fixturesand 

JJ “.... 7,700.7 
—— boards. fire department — 

and salvage corps, foees, etẽ ...... 84,048.33 
Inspection and surVveyB...rsurnnen0n0 9,044 
Repaırs, expenses and taxes on real 

J — — 40,887.94 
State, Insurance depärtmentse, taxes 

64,917.7 
Other licenses, fees and taxe&a. „ur. 16,865. 71 
Remitted to home ofäce......... s.eee  510,602.61 
Decrease in book value of ledger as 

Belß...... PERL TERTTE Sessdhessauesegnn 125,668.03 
All other disbursements.............. 10,346.00 

— — 
Total disbursemente............40::$ 9;,988,947.61 
LEDGER ASSETS, 

Book valne ofrealestate. ....uuoonee  683,163.52 


Mortgage loans on real estate ..uuuoue 3,000.) 
Book value of bonds and stocks, 4... 8,005,440.50 
Cash in office and bank... .....nutraue 9,440.0 


1,80.07 


Agent balancen. ......y-srooseruonegse  809,877.91 
Bill receiveable sunnsnnursenschnenäbe 10,983.83 
Other ledger anseiß.... zussuecdutteonnn ‚292.37 


— —ñ — 
Total ledger aesets................q 6(.l.o,ois.gũ 
NOoN LEDPGER ASſſSEIS. 





Interest and rents accured...... “unse 

Market value of real estate over Boch RL 
Vene Gondadendednusnerenn area  204,836.33 
Gross assete...... ——— ...d 7,193,001.18 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances, over three 

months due........ — ð 36,486. 84 
Bills receivable and loans on 

per-onal security. ..u...... 598.36 
Book value, bonds and stocks 

over market value....... 409,217.99 
Other unadmitted asseta... 701. 
Special deposits to secure 

liabilities in Virginia, Ore- 

gon and New Mexico..... 131,265.00 


Total admitted asseta..... .... 


LIABILITIES. 


Loeses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- 





78,269.16 
«....$ 8,613,732.03 


ment or ın suspense.... 351,998.00 
Losses resisted..... .... ..  817,798.57 
JJ ...... 81. 4 206. 98 
Deduct reinsurance...... 108,483.88 


Net amount of unpald losses.........$ 1,170,772.10 
Total unearned premiums.....uurene« 8,370,806.21 
Amount reclaimable on perpetual pol- 





. 101, 702. 13 
—JJ —EXRÆ 4.. 509.9) 
Commission and brokerage...... ...... 98,938.16 
Return and reinsurance premiums.... 57,334. 

Total liabilities......2....... .248 4, 868, 142. 
Lese liabilities secured by special de- 

RE — .... 75,678.61 





RER 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$22,087,815.55 
Total premıums received during the 
2 EEE FEEIPEEPEEEELR, seueee  226,309.32 
Total losees incurred during the year. 100,065.62 
A. H. WRAY, Manager- 
Subecribed and sworn to before me {his 27th day 
of January, 1908. 
[Seal) GEO. HB. COREY, Notary Public. 


Commissioner of Deeds for Btage wf Illincis. 
New York. 








Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT rich 


SALAMANDRA INSURANSE OOMPANY of 
Petersburg, Russia, on the 31st day of Decem- 

, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
Gens ansseeenecessenuccnneee«d 290,000:00 
ö INCOME. 


Premiums received during tbe year ...$2,224,238.40 


Interests, ronts and dividends ....a...»  42,780.98 
Profit on: sale or maturity of ledger- 
TREE EEE ERRERE “.... 80.00 
Increase in book value of ledger as- 
Bungee Sosccoesenee 10,705.13 
Received from home cffic® „.uorusenne«  100,000.09 
Tetal income..... ö . 82,377, 894.51 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during !he year..... .....9 817,8.54 
Commission or brokerage.. ...ssucs rs 616,552.88 
Salaries, fees and all otber charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 806.18 


Advertising, printing and stationery, 
DOREREE NE sanenannne as 152.34 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, feeB, etC ....ur0s. 
State, insurance departements, taxes 
J ... 8,882.37 


Docrease in book value of ledger as- 





GERD 2.2.0 000 nur run ene — —— 62,674.9 
Remitted to home offlee .. ............. 200, 000. 00 
Total disbursmonts........... ..... 1l, 702, 624. 08 


LEDGER ASSETS, 
Book value of bonda.. ...eorrr.2000..,81,892,090.00 


Cash in office and bank. ...eurer00000.  171,071.00 
Agents balances... ....... ILTTTLERR .e..  176,127.22 
Other ledger assets, cash deposited 

with the New York Life Insurance 

and Trust Co......... oenonennncnnene 249,573:68 





Total ledger assets.................d1, 988, 86l.90 
NON LEDGER ASSET3. 


Interest dus and accured....esosneoneee 21,048,61 





Gross assots.........................2. 000, 91o.al 


Total admitted assota ............... 2000,910.5⸗ 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.5108,710.08 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense,...... 178,268.92 


Total....... ............. 6,97. 


Net amount of unpald losses..........8 286.976.98 
Total unearned —— sonsaonnnen- 1,809,711.4 








Salarleg, rents, s, taxoa, oto...... %2.06 
Commission and brokerag®, ......000.. 8,085.17 
To’al lHabilities....... ssrucnrnnnnn BE 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totel risks taking during > year .,..88,059,253.47 


Total premiums receiv uring tbe 
— — ERENTO RAT | >. 
Total losses incurred during the year.. 81,495.37 


oALBERT WIL‘ OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE. Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 81st day of 


— * PH B. BRAMAN 
JOSE . » 
Baal lonersier ‚Dlinnie in law X 


official Publication. 


ANNUAL STATEMENT S,Tioxır 


BREWERSINSURANCE COMPANY ofChicago, 
in the State of Illinois, an the 31st day.of Dec :m- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


unt of capital stock paid upin 
— ..... De 





INCOME. 


Premiums received during the year.....$ 21,569.73 
Interest anã dividenãs ..............·· ·· 501.22 
From all other ſources. .......-...... 1,114.08 


sussonoseneeonnen«d 29,244.93 





Total ineome.... .»-» 








DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. „...öenue..$ 4,164.76 
Expenses of settlements of lo8s@8. „u... 109.28 
Interest or dividends to stockholders.... 10,000.00 
Commissions or brokeräg® ...... ssoneee. 5,992.48 
Fire department and salvage Corps, 3 
feo8, 6tC....-.-0onunesenrnesee s.uunnnnee 75.91 
State, Insurance departments, taxes 
and fees.... „.oneossnncee.e .unsnnssnn.. 481.02 
All other disbursement8. .... ... 337.17 
Total disbursements ................. 20,551.87 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds.....unesnnnnnennen. 167,588.50 
Cash in offlce and hank..uunonnonsunnnee 4,993.37 
Agent balances ...uussssonnnnnunnnnnneee  3,134.61 
— 
Total ledger assets ..... —EE 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .....+...+ seeseecnrcie dB 12T 
| rn 
Gross Assets....... ssoennsennnneene+..:$170,094.87 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value and bond8s....s2rssnrr0n000.d 6,423.50 
— 


Total admitted a@set#.-.......000n0...B170,511.37 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse8 «»..+.00...$ 11,133.73 


Totafliebilities........-.eeeoceeen . ...$ 11,13%:73 
BUSINESS IN ILLINOIS. 





Total risks taken during the year...... -«#611,100.00 


Total premiums received during the 


Total losses ipcurred during the year... a 


WYLLIAM H. REH 

.  B@RAHAM REOAD, Mamaent . 
Subscribed and sworn to bef 

— 1908. oro me this Söch day 


“ 
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Unfallverſicherung. 


Mas Andere können, 


—— Tann die —— 


„Abendpoſt“ auch 
Und fogar noch viel mehr! 


In ben neunzehn Jahren ihres Veftehens hat die „Abendpoft” das 
Publitum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. Xhre Heraus 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu Tiefern, die 
für 1 Cent überhaupt bergeftellt werden kann, aber fie Haben fich nicht 
mit bem Bertriebe mehr oder weniger fhunbhafter Waaren abgegeben 
und werben aud in Zufunft-anderen Gefchäften feinen unlauteren 
Wettbewerb maden. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lefer angeblich Tojten- 
log „gegen Unfälle” verfichern und fi „nur eine Einfchreibegebühr" 
bon 50 Eent3 bezahlen Iaffen, fo ift die Trage gejtellt worden, marum 
die „Abendpoft” ihrem. großen Leferfreife nicht die gleiche „Vergünftis 
gung” gewährt. 

Schon eine flüchtige Durchfiht der erwähnten fogenannten Uns 
fallverſicherungs⸗Polizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
neswegß „gegen Unfälle” verfichern, fondern nur gegen eine vergleichd» 
meife feltene Klaffe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnmwegen, Dampfboot, Automobil ober fonftigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförberung bon Pafjagieren erfolgt, 
bezw. durch ein foldhes herbeigeführt morden ift, foll der Gejchädigte 
oder feine Hinterlaffenfhaft an die Verficherungsgefelfchaft Anfprüs 
che erheben dürfen. Ferner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entfchädi- 
gung beläuft fich, je nach ber Art bes Schabens, auf $100 bi3 $1000, 
und bie „Unfähigfeitsunterftügung” auf $5 für fech8 Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” Hat nun;mit.einer anerkannt guten Geſellſchaft, 
der 


United States Health & Accidence 


Insurance Go. 


einen Vertrag abaefchloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

Breis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis non 

50 GEent3 verfichert diefe Gejellfchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fih auf irgend einem Öffentlihen Ber: 
tehrsmittel ereignen, einfchließlich einer mit Dampf oder Elet- 
trizität betriebenen Eifenbahn, eined Dampfbootes, Automo- 
bil3, Omnibus ober „Cab3”. 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffagieraufzuge zuftoßen, in dem 
der Verficherte fich ald Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die and dem Brande eines Hauſes, 
Gajthofes, Theaters, Laben8 oder Stalles entftanden find, menn 
der VBerficherte micht einem Feuerwehrverbande angehört. 

4.) Gegen Verunglüdungen hei der Handhabung einer Dreihima: 
fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Bejhädigungen durch Blifchlag oder duch Gturm- 
und Wirbelwinde. 

6.) Gegen Berlegungen dur ein ausihlanendes Pferd vder 
ein gehörntes Haudthier. 

Derliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erden $1000, 
büßt er beide Hände, beide Yüße, eine Hand und einen Yuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Yuß ein, fo 
werden ihm felbjt $1000 audgezahlt. Der Verluft einer Hand oder eis 
nes {Fußes wird mit $250, der eined Auged mit $100 entfchädiat. 
MWird aber der Verunglücdte zeitweilig arbeit3unfähia, d. 5. kann er 
nicht alle zu feinem Gefchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 
fol er 


Sechs Wochen lang wödentlid $7.50 


Unterftügung beanfpruden können. 

Das ift, mie Jedermann auf den erjten Blide fehen kann, eine 
weit vollftändigere Unfallverficherung, ala bisher für 50 ECent3 ange- 
boten morden ift und ficherlich mehr, als für diefen Preis erwarte 
werben follte. Selbftverftändlich Tann aber für eine fo niedrige Prami 
feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werben. Eine foldhe foftet, je nach der Art bes Berufes, 
$5 bis $10 auf das Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Lefern 
nicht einteden, daß fie ihnen eine Verficherungspolige fchentt. Da fie 
im Großen einfauft, fann fie auch beffere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet Teinen LXeier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen will, die Zeitungauf ein 
Kahr vorauszubeltelen. Wer bie „Abenbpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fich mit ihr vertraut gemacht hat, ber wird nicht ges 
givungen, fie weiter zu lefen ober zu bezahlen. 

Heder alte oder neuhinzutretende Lefer Kann fic für 
50 Gents in der oben befchriebenen Weife durch die Bermittelung der 
„Übenbpoft” gegen getwiffe Unfälle verfichern Iaffen, ohne irgend: 
weihe anderweitige Bedingungen einzugehen. 

Die „Abendpoft” glaubt e8 nicht nöthig gu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fohriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Xaufend ihrer Yreunde buch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefähieht, fo\wird fie gern die mit der Vermittelung ver⸗ 
pundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Poligen find gegen Bahlung von 50 Cents zu Haben in ber 


Gejchäftäftelle ber 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
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‘damus’ „Hymne an die Mufit“. 
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Ubendpoft, Chicago, Montag, den 23. November 1908. 


Zofalberidıt. 
Gefrige Bereinsfefe, 


Galatonzert der „Senefelder“ an: 
läßlid) ihres 40-jähr.. Jubiläums. 


Hervorra gende LZeiftungen. 


Die wackeren Sänger haben wieder einmal 
hohe Ehre für fi eingelegt. — Schönes 
Konzert des „Teutonia Männerchors”. 
Schauturnen des „Kincoln’, 


Mit einem in jeder Beziehung glän⸗ 
zend verlaufenen Konzert in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle feierte geſtern Abend 
der „Senefelder Liederfranz” fein 40- 
jähriges Jubiläum. Dirigent Karl 
Recizeh hatte, der Bedeutung der Ge- 
legenheit Rechnung tragend, ein außer- 
gewöhnlich intereffantes Programm 
aufgeftellt, da3 mehrere neue Tonmerfe 
enthielt und an feine Sänger Anforde- 
rungen ftellte, denen nicht viele Ge- 
fangvereine Chicagoa gemwachfen jind. 
Daß die Senefelder diefen Anforde- 
rungen in fo glängender Weife ent- 
Tprochen haben, ift ein weiterer Beweis 
für die Leijtungsfähigfeit und das 
Streben der Sänger einerfeit3, ande= 
terjeit3 für den Eifer und das Kön= 
nen ihres Dirigenten. Als Soliften 
waren gewonnen worden die Soprani= 
ftin Frl. Mary €. Highfmith, der 
Baritonift Mar Bing, der Violinift 
Hugo Kortfchat und der Eellift Mar 
Steindel, und Herr Redzeh hätte fei- 
nen befferen Griff thun können. Er: 
öffnet wurde da3 Konzert mit dem bon 
Redzeh fomponirten und dem Verein 
zugeeigneten „Senefelder Yeltmarfch“, 
der das Publitum, welches die große 
Halle bis auf das lehte Plägchen füllte, 
gleich in die geeignete Stimmung ver= 
feßte. Nach dem Vortrag von Webers 
Subelouvertüre durch Ballmannz Or—⸗ 
cheiter Tieß fich der feitgebende Verein 
in feiner erjten Nummer hören, Wag- 
ner Ballade „Gothentreue”. Die Wie- 
dergabe darf ohne Webertreibung als 
tabello3 angefprochen werden, ebenjo 
die der zweiten Chornummer, dD’AI- 
bert3 „Mittelalterlihe Venushymne“, 
in welcher Frl. Hiahfmith die Sopran- 
partie fang, und zwar ganz vorzüglich. 
Die Glanznummer des Konzertes mar 
entſchieden Staegers „Traumkönig 
und. fein Lieb“ für Männerchor, 
Baritonſolo — geſungen von Herrn 
Bing — und Orcheſter. Das Werk bie— 
tet große Schwierigkeiten, und die Art 
und Weiſe, wie der Chor ſeiner Auf—⸗ 
gabe gerecht wurde, darf als eine wirk— 
lich hervorragende Leiſtung bezeichnet 
werden. Nach zwei leichteren Liedern, 
ebenfalls tadellos geſungen, ließ ſich 
zum Schluß der Männerchor noch in 
Goldmarks „Frühlingsnetz“ — orcheſt— 
rirt von Herrn Reckzeh — hören und 
erzielte auch damit einen durchſchlagen— 
den Erfolg. Auch die vortrefflichen 
Darbietungen der Soliſten wurden 
von der Hörerſchaft mit dankbarer An— 
erkennung aufgenommen. — Das Feſt⸗ 
Komite hatte ein Feſt-Programm her—⸗ 
ausgegeben, das des Anlaſſes durch— 
aus würdig war. Die Herren können 
auf den Erfolg des Ganzen ſtolz ſein. 


Teutonia: Männerchor. 


Mer zu einem Konzert des Teuto- 
nia Männerchors geht, kann ftet3 ein 
gebiegenes Programm und eine bor= 
züglihe Ausführung erwarten, dafür 
bürgen der angefehene Name des Ver- 
eins und Altmeifter Ehrhorn, fein Di- 
tigent. Kein Wunder alfo, daß ber 
große Saal der Wider Park-Halle ge— 
ftern Abend bis aufs letzte Plätzchen 
mit Freunden guten Geſanges gefüllt 
war. Von den Chören war neu Bal—⸗ 
Der 
Chor und der Soliſt, Herr Adolf Gill, 
ließen dem prächtigen Tonſtück volle 
Gerechtigkeit widerfahren, ſodaß es ei— 
nen mächtigen Eindruck hervorrief. 
Andere Chöre, die auch ſehr ſchön ge— 
ſungen wurden und rauſchenden Bei— 
fall erzielten, waren „Heimweh“ mit 
Solo von Herrn F. H. Miller, das auf 
beſonderen Wunſch geſungene „Die 
Mutterſprache“ mit Solo von Herrn 
Miller und „Die vier Zecher“. Die 
Herren Gill und Miller zeichneten ſich 
auch einzeln als Soliſten aus, der er— 
ſtere mit Walters Preislied, der letz⸗ 
tere mit dem Stierfechterlied. Der 
treffliche junge Pianiſt Walter Ru— 
dolph bereicherte die Fülle der muſika— 
liſchen Gaben mit mehreren Piano— 
ſoli. Einen ganz beſonderen Genuß 
aber hatten die Hörer, als Fräulein 
Elſa Meyenſchein das Podium betrat 
und die große Auftrittsarie der Eliſa⸗ 
beth aus „Tannhäuſer“ und ſpäter ei— 
ne Gruppe von drei Liedern vortrug. 
Stürmiſcher Beifall wurde der jungen 
Künſtlerin zutheil. Das Konzert war 
in allen Theilen wohlgelungen, und 
daſſelbe gilt auch vom geſelligen Theil 
des Abends, um den der Vorkeh— 
rungsausfchuß die Herren Frank 
Luſchnat, Chas. Linnemeyher, Math. 
Zehmann. H. Mühlhan und W. F. 
Schulz, ſich verdient machte. 


Curnverein Cincoln“. 


Seit Jahr und Tag leitet Herr Otto 
Meier die verſchiedenen Klaffen bes 
Turnvereins „Lincoln“, und alljährlich 
im Frühjahr” und Herbft eigen viele 
in einem Schauturnen ben Vereins» 
mitgliedern, den Eltern und anderen 
Angehörigen ber Klaffenmitglieber, 
was fie gelernt haben und leiften fün- 
nen. Dad geihahb nun auch geitern 
wieber, und natürlich war die Vereins- 
halle; am Diverfeyg Boul., wo das 
Schauturnen ftattfand, biß auf ben 
legten Plaß. befehl. Die_ einzelnen 
Nummern gingen- wie am Schnürcdhen 
und fanden den mohlverdienten Beifall, 
Auf das Turnen folgte ein Ball, wel 
cher erjt zu früher Morgenftunde * 
nen Abſchluß fand. 


Altdeutſcher Unterſtützung⸗· Verein. 
— en 


Dr. Barb 


Berlängert jeine Zeit 


Wegen der großen Zahl Geſuche, die ihm 
kürzlich zugingen 


die Zeit zu verlängern, während 
welcher er ſeine Dienſte frei offerirt bis 


geheilt, beſchloß Dr. Bartz, noch auf 


kurze Zeit dieſen Geſuchen zu entſpre⸗ 
chen. Der Zweck dieſer Verlängerung 
iſt, die Leſer des Blattes, die noch nicht 
wiſſen, daß er wirklich die größte, ein— 
fachſte und erfolgreichſte Methode zur 
Wiederherſtellung von Lebenskraft 
und Heilung von Krankheiten, die die 
Wiſſenſchaft kennt, beſitzt, damit be— 
kannt zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienſte, die Dr. Barzz leiſtet, 
beſtehen nicht nur in Konſultation, 
Rath uſw., ſondern auch in kleinen 
wundärztlichen Operationen. Bei dem 
erſten Beſuch wird eine gründliche Un— 
terſuchung vorgenommen, und wenn 
unheilbar, wird es offen und freund 
lich geſagt und auch der Rath ertheilt, 
das Geld nicht für nutzloſe Behand— 
lungen zu verauszugeben. 

Schwäche bei Männern und Frau—⸗ 
en, Katarrh, und katarrhaliſche Taub— 
heit, Bronchitis, Nieren- und Leber—⸗ 
leiden, Magenbeſchwerden, Nervöſität, 
Nervenzerrüttung (die Folgen der 
Uebertretung der Naturgeſetze), Kropf, 
Drüſen-Anſchwellung und alle Haut— 
und Eingeweide-Krankheiten werden 
poſitiv geheilt durch ſeine neue Me⸗ 
thode. 

Dr. Bark leitet feine Office per- 
fünlid. Keine Affiftenten, um mit 
Euch zu erperimentiren. Seine Spredh- 
ftunden find täglich von 10 Uhr Vorm. 
bi3 4 Uhr Nachmittag. Mittwochs 
und Samftag3 ift bie Office offen von 
10 Uhr Vormittags biß 8 Uhr Abends. 
Keine Spredhfturtden Sonntags. Die 
Dffices des Doktors befinden fich per- 
manent im Derter-Gebäude, Nr. 84 
Dft Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago. Diejenigen, welche 
nicht norfprechen fünnen, find freund- 
Yichft erfucht, um Fragebogen zu fchreis 
ben. 

Zur Beadtung! — Ulle Pa- 
tienten, melche diefe liberale Dfferte 
annehmen mollen, jollten dies fofort 
thun, denn in furzer Zeit wird biefe 
freie Offerte dauernd zurüdgezogen 
werben. 


ter großem Zuſpruch pom Altdeutfchen 
Unterftügungsperein in Schönhofens 
Halle gefeiert. Ein äußerft reichhaltt- 
ges Unterhaltungs - Programm, das 
einem Ball voranging, wurde den Gä=- 
ften geboten und fand großen An- 
Hang. Mufifalifch bethätigten fich 
außer dem Orchefter Herr ofef Lenz 
mit einem Tenorfolo und im DVerein 
mit Frl. Bella Grobeder in Tiroler 
Lieder = Duetten, -fowie Frau Thea 
Sigl-Norden mit einem Sopranfolo. 
Eifte, Bella und Ludwig Grobeder 
führten mit befanntem Gefchid zimei 
fomifche Szenen auf, und au Frau 
Sigl-Norden bemies in einer Golo- 
Tjene, daß fie viel fomifches Talent 
bat. Ein von 2%. Grobeder verfaßter 
und von ihm, feiner Yyamilie und Frau 
Sigl-Norden flott gefpielter Iuftiger 
Einafter fchloß diefen Theil der Un- 
terhaltung auf’3 Beite ab. Wie diefe 
Darbietungen, wurde auch die vom 
Präfidenten %. 3. Siegler gehaltene 
Ansprache mit dem größtenBeifall ent- 
gegengenommen. Nachher wurde nod) 
mehrere Stunden dem Tanz gehulbigt, 
bis man fich in beiter Stimmung 
trennte. Bräfident Siegler und bie 
Ausfhup-Mitgliever Jakob Schug, 
Vorſitzer; Anna Bartſch, Max Lun— 
kenbein, Chriſt Thies, Ida Carls, 
Adam Geislinger und W. Wiſchmann 
haben durch umſichtige Leitung viel 
zum Erfolg des Feſtes beigetragen. 
Trieriſcher Unabhängiger Bruderbund. 


Der Trier'ſche Unabhängige Bru— 
derbund hielt geſtern in Yondorfs 
Halle an der North Ave. eine Kirmes 
ab, beſtehend in einer famoſen Büh— 
nenunterhaltung und Tanz. In der 
erſteren wirkten verſchiedene Künſtler 
von Beruf mit und ferner das Kaſino⸗ 
Quartett, beſtehend aus den Herren 
John Bornhofen, John W. Beuder, 
Martin Wallner und Nick. Bornho— 
fen, die Herren Kuhlen und Zinsmei— 
ſter in einem Poſaunen- und Kornet— 
Duett, der Nord-Chicggo Liederkranz, 
der Windthorſt-Männerchor, ferner 
außer den beiden Herren Bornhofen in 
dem komiſchen Quartett „Die Herren 
Soliſten“ die Herren John Cremer 
und A. N. Barthelme. Alle Theilneh— 
mer an den verſchiedenen Aufführun— 
gen gaben ihr Beſtes, und das Publi— 
kum lohnte ihnen durch herzlichen Bei— 
fall. Ein gemüthlich verlaufener Ball 
brachte das ſchöne Feſt zum Abſchluß, 
für das die Anordnungen von den Her⸗ 
ren Peter Bermes, Math. Boeſen, Pe⸗ 
ter Becker, Mathias Gitzinger, Mathias 
Blaſius, Fritz Koch und John Felten 
getroffen worden waren. 


Heſſen⸗ Verein von Chicago. 


Der Heſſen-Verein von Chicago iſt 
einer derjenigen geſelligen deutſchen 
Verbindungen, in denen die Elemente 
vorhanden ſind, welche eine wirkliche 
Geſelligkeit bedingen. Man fühlt ſich 
ſchnell heimiſch, und das können die 
Beſucher der 13. Kirmes des Vereins 
bezeugen, welche geſtern in Hacks Halle 
an der Larrabee Straße abgehalten 
wurde. Herr Wilhelm Hoffmann ſchil⸗ 
derte den Zweck des Vereins in einer 
kleinen Anſprache, betonte aber gleich⸗ 


CASTORIA 


für Bäuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trögt de 


Be 3 


zeitig, daß der Verein dabei ftets für | 


gemeinfinnige 
eine offenedand gehabt habe, feine edel- 
müthigen Handlungen jedoch nicht an 
die große Glode hänge. Der Verein 
bat jet etwa 120 Mitglieder. Eine 
mujifalifche Unterhaltung und ein Ball 
bildete das YFeit, zu dem fich auch die 
Mitglieder des Kurheffen- und des 
Naffauer » Unterftügungsperein, des 
Heljen-Frauenvereins und des Hefjen- 
Nafjauer-Damenvereins eingefunden 
hatten. Den Feitausfhuß bildeten die 
Herren Reinhold Unger, Zofeph Bufch- 
baum, Henry - Mormeifer, Balentin 
Gaertner und Ehrift. Gonnermann. 


Garfield-Damen:Unterftüungs»Derein. 


sn GSiebens Halle, 174 und 176 
Elybourn Ave., hielt gejtern der „Gar: 
field Damen- Unterſtützungs⸗ „Verein“ 
unter reger Theilnahme jein Herbit- 
fränzchen ab, für das die YFeitoMkıer- 
innen, die Frauen Magdalene Meier, 
Präftbentin; Käthe Kepler, Ida Bür- 
ger, Margarethe Erthel, Lina Handtfe 
und da Homwald ein hübjches Pro- 
gramm entworfen hatten, das unter 
Mitwirkung tüchtiger Kräfte zur Ab- 
widelung gelangte. Der Abend mar 
dem Tanz gewidmet, und daran be- 
theiligten fi Alt und Yung bis zum 
Schluß. 


Ungarländiſcher Nationalitäten-K.U.V. 


In Counts Halle an der Sedgwick 
Str. beging geſtern der beliebte Ungar— 
ländiſche Nationalitäten -Kranken— 
unterſtützungsverein in gemüthlicher 
Weiſe das Katharinen-Feſt. Ein 
ſchönes Programm war aufgeſtellt 
worden und fand eine muſterhafte 
Durchführung. Natürlich wurde auch 
fleißig getanzt. Die Anordnungen 
waren zu Aller Befriedigung getroffen 
worden. 

— — — 
LZutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keits-Vereins, im Dienſte der luth. 
Stadtmiſſion, beſchloß geſtern Abend, 
die Jahresverſammlung des Vereins 
am Sonntag, dem 29. November, in 
der Kirche der Emmaus-Gemeinde, 
N. California Ave., nahe Lake Str., 
Nachmittags um 3 Uhr, abzuhalten. 
Alle Glieder des Vereins ſind freund— 
lichſt eingeladen. Da in dieſer Ver— 
ſammlung das neue Direktorium für 
nächſtes Jahr erwählt werden ſoll, iſt 
es erwünſcht, daß recht viele Glieder 
ſich einfinden. Stimmberechtigt ſind 
luth. Damen und Herren, welche 
Abendmahlsgäſte der Synodalkonfe— 
renz ſind und etwas gegeben haben für 
das Weihnachtsfeſt der Armen, für 
das Stadtmiſſions-Picknick oder für 
die Armenkaſſe des Vereins. 

—— ——— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. November 1908. 
(Die Preife gelten nur -für den Großhandel). 
‚ Getreide und Hem. 
(Baarpreiie). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.0516-$1.06; 
Nr. 3, roth, $1.04-$1.05%; Nr. 2, hart, $1.05 
—$1.06; Nr. 3, bart, $1.00-$1. — 
Grübjabriweizen, 1 08—$1.10; 
Nr. 2, $1.06-—$1.08; Nr. 3, $l. we. 07. 
Mais, Nr. 2, 6llar; = 2, weiß, Bar; Nr. 
L velb, 646; Nr. 4,6 la; Ne. 3, weiß, 
% . 8, gelb, dee Wr. 4, Ha H2her. 
Hafer, Nr. 2, Bla; Nr. 2, meir, 500 ; 
Nr. 3, Luc; Nr. 3, weiß, 49—-älc; Nr. 
4, weiß, ITE—494c; Standard, 5OM—ölk. 
Roggen, Nr. 2, 766; Nr. 8, 8-72; Nr. 4, 
6c. 
Gerite „Malting”, 5914 6160; 
„Screenings“, 46e. 
Mehl. Winter-Patents, 
Roggenmehl, B.40 33. 65; 
tent, Staioht Export * 
fondere Marten, $6.10-$6.% 
&eu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beſtes neues 
zn gl Nr. 1, — u ‚50; 
tr. 2, $10.50—$11.00 3, 88.00- 
Praitie, $12.00-$1 in sr 
$11.00; geringere Sorten, 27.0 
TimotbysSamen. „Country Lot“, 82.5 
83.75. 


„Mixing, 596; 


84. )44. 65 das Faß; 
Minneſota Hard Pa— 
24. 60 84. 70; bes 


Kleeſamen. ‚Caſh Lots“, 86.00-*0. 00. 
Del, 

Standard, teib, 150 

eadlight, 175 

ocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5% 

Terpentin 


sp2292209 
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Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—$7.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, .25—$6.25; mittlere bis aus sgeiudhte 
Kübe, 83.50-85.00; fchwere Kälber, 8. es: 
$5.50; gute bis ausgeiuchte Kälber, $6. 50-7. T 
Pullen, gute bis ausgelucdte, 83.5085 

sa: weine Gute bi5_ ausgejudte Pötelivaare, 

$5.75—$6.W per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berjandt), 35.85-86.15; gute bis 
ausgeiuchte FFleifcherwaare, $5.95—$6.15; gute bis 
ausgejuchte Ferkel, $A75—55.00; fchwere Gber, 
8. 44. 00. 


— Befte Hammel, per 100 Pfund, 84. 00- 
85.00; „Range Ewes“, 83.75—$4.00; „Vearlings”, 
HB; „Native Lambs“, 8. 2545. 75. 

Molterei-Brodutte, 

Butter— 

„Greamery”, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das P 
Nr. 5 das Pfund 
— extra, das Pfund.. 
8 fun d 


Vodwaare, das Pfund 
Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, = Dudead (Rlfen aus 
rüdgejand 

do., (Riten —— — 
irſts“», das Dutze 
tras“, das — 
Rä f - 

Nahımläfe, „Twins“, das Pfund . 

„Daifieg”, da3 Pfund 
„Voung America“, 

Brid, das Pfund 

weiger, das ® . 

Limburger, das Bun 

Geflügel und — E 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund....... —XR 
Springs“, das Pfund 

Sähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.......... 
Gänſe, das Dutzend 5. 
Enten, das Pfund 

lüge! (ausgenommen) 

übner, das Pfund 

Springas“, das Pfund-.......... 011 
Zruthühner, das Pfund 

Enten, das sin ——— ———— — 0.11 
Gänfe, das Pfund............... 0.09 


Rälber (geihladhte)— 


& a ‚, das Nfund 0.06 
6 60 t, das Pfund O. 
8-10 3 : Semi t, das Pfund 0. 
Dbft und frifdes Gemüfe. 
Yepfel, der Buidel u 
itronen, KRalifornia, ! 
ngen, Ralifornia, die Re —R 2.25 
Bananen, Jumbo, Bun 
Kraut, die A —XX 1.00 
umenfobhl, die — — 0.25 
optjalat, die Rifte-.ununuusonunneee 0.40 
Blettfalat, J 0.0 
Champignons. das Bimp 0.15 
Rothe hen der Sad 


8: 


E83 
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Lebk 
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&: 


Con 
Komet * ni pifte 


Rüben, ad .60 
Rettige, das Dusend Bündden....... 0.%0 
Meergettig, das Bund 0, 
der Korb...... * 0 2 
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deutſche Beitrebungen j 
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The Big Store 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 
Buthe, Auguſt, 12 J.; 1302, 2 Bann —* 
Srafiow, Ediward, & x; 
Hartenberg, Marv, 67 3; . ar —— — 
Jacebi, Julius, 68 J. 1857 — Ave. 
Jenbſch Tilie, 31 Ri '57W. 
geiter, Catherine, 86 I; 2. — 
Schelp, Frederick, 75 I: 149 Fillmore Str. 
Schmarbet, William, HM I.; 7147 Sangamon Etr, 
Wolfram, Mathias, 44 3; 913 Elifton Ave. 
rn —— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
des Countyclerks ausgefelt: 

Miliam E. Rosler, Martha, 2. Staiey, 2, 4 
Frederid Wip, Qulda Mord, 97, 21. 

Charles Looje, Alma Krautter, 3 21. 

YJatob Chowaniec Agata valos, 27, > 
David Harris, Rofebud Hafterlif, 23, 
Stanislam Woychodi, Frances Pusz, * 18. 
Aletfander Koslowsfi, Ratarzypna Yitfini, 29, 2. 
William Elleg jr., Olga Behnte, 24, 20. 

Kohn M. MWolniat, Mary Starzewsta, 21, W. 
Xewis U. Haafe, Anna Hud, — 21. 

Carol Ewaniec, Helen Pice, = 2. 

Will Roß Roie Albriebt, M, 

Tomas; Kluzet, Maryanna its, 7, 19. _ 
Frederid Yudlow, Kathryn MeGonnell, 28, 25. 
Charles Campbell, Pearle B. Lode, 8, 26. 

erbert Hat, Blanche Rivell, 25, 8. 

eorge Lewis, Bertha Holmes, 22, 21. 
Michael Maffong, Glara Wespig, 3, 21. k 
Richard, Riſchbaum, Bertha Juetka, W, 26. 

red. U. Youts, Emma Kuop, 2, 18. 
Kr: am Kolze, Martha Schoene, RB, 21. 
William bon der Heide, Margaret Fieg 2, 20. 
Richard Goppert, Manda Wander, 52, 3. 

Vaclav Vicef, Anna Rottenworf, 4, 2. 

Vietor Terrett, Eliſe Glaß, 40, 8. 

Michael Przybszewski, Pauline Wiza, 3, W. 
Robert Foreman, Margaret Relfon, * 22. 
Henry Kaalon, Blanche Weinftod, 2. 

Allen Child, Adeline Vail, 2%, * 

M. Braoiham Egan, Shriftine Thiede, 7, 8. 
Thomas — Margaret Magone, B, 27. 
Joͤſebh Sendra, Roſie Strys zak, 21, 20. 

Carl Homfelt, Clara Matſon, 27, 19. 

Joͤſeph Fierſt, Fannie Roſe, — x. 

Gleo Braden, Mary Garvey, 25, 23. 

Gharles Nictorfon, Hannah ınfon, 24, 2. 
Charles Sbeffield, Mae Lake, 2, 18. 

PBatrid Devany, Beffie Burke, * 2. 

Herman Born, Louife Pabit, 22, 21. 

en Mefiemer, Minnie Heine, %, 22. 

rank Qufofb, Bronislawa Sotoszendy, 29, 19, 
Koyef Zahara, Katarzyna Holevida, 25, 23. 
Kofer Maciejeiwsta, Helena Kojida, 29, 35. 
Jerome, Kolar, YAuna Molitor, 24, %. 

3, 24. 

dar⸗ Anderion, Meta Öhriftenien, 2, 2 

Otto Swanjon, Ellen Hallitroin, 28, 

William Gabill, Alta Mercil, 26, 3. 

Williem Meper, Minnie Stuart, 32, 

Franciszet PViciklo, Baleria Yawartef, %, 

Karl Ne, Libby Rob, 29, 3 

Erneſt Shepard, Roſe Voll, N, 8. 

Johann Chrzan, Joſefa — 2, 

James Hardie, Della Hurft, 33, 3. 

James Knight jr., Bettie Auftin, 36, 28, 

Meter Barger, Signe Holmftrom, 2, 20. 
Auvern Burrougbs, Bertha Rutt, 5], 18. 
Daniel Pergman, Matbilda Schaefer, 26 B. 
Johannes Monſen, Millie Nielſen, 24, WM. 
Arthur Kroening, Luella Whaley, — 22. 
Charles Lang, Lena Schwarzel, 26, 9. 

Jamed Brown, Anna MeRamara, 26, 4. 
Walter Rice, Ida Stutts, %, B. 

Frank Collins, Emma Hagedorn, 24, 9. 
Walter Brown, Sufie Riley, 32, 19. 

Erneit Kalthurft, Mae Dillon, 3l, 80. 

Auguſt Klein, Mamie Gallagan, 2, 20. 
Samuel Whyhite, Jennie —— 35, 3. 
Arthur Lage, Blande D — F 
George Baier, Adella Perlberg, 21, %. 


— 
Bau: Erlaubnificheire 
wurden auägeftellt an: 
NEM. 102. Etr., 2:ftöd. Badftein fFlatgebäude, 
L. Champion, $12,000. ⸗— 
1015 Walden Parkwah, 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 
G. Murray, 30. 
37313 Hermitage Ave. en 2:ftöd. Frame Plats 
gebäude, C. Powell, 85700 
113—117 Xelend_Xve.. zwei 2:ftöd. Badftein Glatges 


bäude, Frau W. vriniman, 
2291-97 W. Herrtifon Str., Drei 2nid. en 


Laden= und ‚rlatgebäude, T. Hoy, 

149 W. Madiſon Str., Zeſtöck. —A ——— 
Garfield Park Storage Comp., $12,000. 

788 90 Eliton Ure., 4:ftöd. Yadftein-Ynbau, Her: 
man Xoejcher Gomb., 840,00 

2568 M. 48. Ade., 2sftöd. u Flatgebäube, Frau 
AU. Bernard, 2100. 


— Der Treßfober. — Wie, Sie 
photographieren jegt auch? Da haben 
Sie ja eine Kamera in der Hand. — 
Kamera? Nun ja, mie man’3 nimmt— 
’ne Speifefammer=a! 


Neue Methode! 


In der Behandlung von 
Männer⸗Krankheiten. 


Richt ein Dollar braucht begahlt zu werden 
bis ge 


t, 
it, Brennen, berlötene 
eden bor den —— Sag 
ober p ® 


mit fonfligen © 
eplagt K 3 e 
nern, im 
ege ber Natur zu 
ran 


kt Be a 


erlaubt aufzu 


— frei bi geheilt. | 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 


— 9— Harriſon Strabe. 


yo r Te are Natmitteos 


— — 


En r. 


Chicago's Economy Center 


STANGE & CO. 


Lincolü-Ave,, nahe Sonthport Are, 
Bienflag, 24. Hov. 


Dienftag von 8:30 bi 9:30 Borm. 
Feine Qualität Flaxine Hand- 
tuchſtoffe — gewöhnlicher 

Preis 7e — 4 

—— — — er 


:30 biß 11 Borm. 


Dienftag 2 bis 3 Nachm. 
Stativnary Gardinen-Streder — 
beite Onalität — ber 
gewöhnliche Preis tt 
89 — zu 


Dienitag 9 


Sließgefüttertes Unterzeug, 
für Kinder, Heine Sor- 
ten, per Stüd 


Dienftag von 3 6i8 4 Nadım. 
Nr. 11 Größe Brot- 390 
Dienſtag, 7330 bis 8:30 Abends. 


Nr. 8 grau emaillirte 2Ie 


Theefeffel, — reg. 
Preis 49, zu 

Sienftag, den ganzen Tag. — 
Nr. 24 grau emaillirte 
Einmadfeffel — reg. 18c 
TERN aaa 


Dankffagungstag-Rikörverfauf. von Fall- 
forniihen Weinen und Brandies, 
Mir erhielten eine Sendung echterCalifornia 
Meine und Brandies, und um die Güte Dies 
fer Getränke befannt zu machen, verlaufen 
wir jie. zu fehr niedrigem PBreife, woraus 

Ihr den PVortheil habt. 
Port, Muscatel Catawba od.Clarct, Gall.6Dde 
Cal. Rognac od. Grape Braudd, Gal.1.89 


— — near en TEEN — — 
Dankſagungstag offen bis Mittag. 
Tel. Lake View 5154 u. L. B. 593. 


— e — — — — — — — — 


Scheidungsklagen. 

Ipurden angefttenat bon: 
Anna gegen Charles WB. Jones, Ehebrud: Kath⸗ 
leen gegen Be Edfon Ames, granfame Bes 
bandlung; — en Otis Blair, Verlaffen; 
Mildred — Nicholas E. — Verlafſen; 
Paul gegen Antonia Ciman, gräufame Be: 
janblung: Anna gegen Au uit Stard, Berlaf- 
in Viathilde gegen Leo Alezander, graufanıe 
elaubiune: Ieffte gegen Charles ©. Mekane, 
Ehebrub; Aohn 9. gegen Marh Bird, Trunf- 
fut; Helen gegen Geo. N. Miedot, Werlaffen. 


—3-——— 
Scheidungsklagen. 


— — 


wurden araefizenat son? 

Anna gegen AJulis FFrant, — Olive en 
Thomas W. Baldwin, Verlaſſen; Bertha —* 
Charles ſruger graufamge —B Jennie ge: 
den Joſeph Haftings ntfucht; ẽEbith egen Ja⸗ 
mes a Beeren. Sohn wegen. Yofefa Kral, 

' Nellie gegen Almond Learned, Ver: 
lafjen; Zelda gegen Charles Shannon, sortieifen; 
Moron gegen Fyannie Baker, Berlafjen; Charles ge: 
en ug: ayer, Berlafien; Netitie gegen Herny 
rau elle; Thomas C. gegen Edna be" 
Rerlaffen; Henry W ge Anna Moolley, Berlai- 
ku; Shrifting gegen athias Müller, 
ebandlung; Fannie gegen Timothy Sa 
Yofeph _aegen Frances Wolf, Berlafien; Bangt 
gegen Olivia hört, Berlajien; Wiliem 9%, ——* 
Klara Dancher, — Gabarine gegen George 
Gordon, Perlaffen; France gegen arles 
Howarth, Verlaſſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Molgende Grunbeigenthums s Iechertragungen 
der Döhe von 81 und darüber wurden @ 
eingetragen: 
ruft Deed— Cornell Abe., 626 8 füdl. bon 

—— 2 S — 62 ei 120 3 30. 

a abre, 5 co 

an James MWatton, s18 006. Und Se 

zu errichtendes A Bee 
Truft — Ave 

Hude ae. Ipd 8 
30. Dft., u ig 5 
an an James mes : I n, $18,000. Und — au er 

olendes Apartmentgebäub 
Uiberdeen &tr., 212 $. füdl. sen 50. Etr., D. 
$r., 25 bei 125, ®. Ruby an Albert Zimmer⸗ 


mann, $1,350. 
Armour Rn iS 48.. und 49. Str,, 
5. R. Gage an Vm. E 
€ ing, üdl. bon 66. St 
arbenter n ® 
W. bei s ir 


S = naban, R, Auftin an Fran 


56. Etr . weil, bon Stewart Abe., S 
ger 5 Ki 40, D. 9. Emith an a Ne 


ei ne NW. Ede 56. Str, O. Sr., 
bei 120, Wm. €. Eummingd an Geo. & 
Eulette, $15,000. 

Sonore Str., Ren Ede 49. &tr., ®. Sr, 

120 bei 124, war an Saling J 


ufman, $2000. 
u Str., 147 8. uns, a 
25 Br 124%, M. Nelfon an So 


300. 
. öftl. bon Paulina Sir 
. € Baler en ——— 
En a, 4 500 


u m. 50 5 —— 8* Grodeland 
50 bei , M. Spud an 


urt, 5. 
„Ogineent u H 4000. 

Str 5 "öltl. don Mberdeen Str., ©. 
Br, 26 ui 125, D. R. Miller an Martin 


104, Bat, 445 öitl. bon Wentwortb Abe., 
3714 bei 133, 9. Bander Mübe an 
6. Zander Müde, $1,400. 
Benin 5 Abe.. 100 8. (ist yon 107. 
Sr. 25 bei 125, 9. Xenninge an n 
Sul 700. 








BergnügungS - Wegweiser. 


. — „When Knights Were Bold.“ 
l. — „VPanlee Ptrince.“ 








— „The Muſie Maſter.“ 

is. — „The Follies of 1008.“ 

we. — „The Heir to the Hoorah.” 
ollege — „Ibe Two Orphans.“ 

eo plhe's. — „All ou Account of Eliza.“ 

b — Opera Houſe. — XABroken 
tdebafer — „Tbe Fait Co-Ed.“ 

ic Houſe. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. 

n31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


geago@ son 


m no mn u 


Mo mL2 


= ©09 


S- 








Lokalbericht. 
—— — — — — — 
Deutſche Bapitjeicr. 


Die deutſchen kath. Gemeinden vereinen 
ſich zur Ehrung des Kirchenoberhauptes. 


Das goldene Prieſterjubiläum des 
Papſtes Pius des Zehnten iſt geſtern 
Nachmittag von den deutſchen katholi— 
ſchen Gemeinden und ihren Vereinen 
gemeinſam in der geräumigen Schul— 
halle der St. Michaels-Gemeinde an 
der North und Hudſon Ave. begangen 
worden. Eingeleitet wurde die Feier 
mit einem Umzuge und der Einholung 
des Erzbiſchofs Quigley. Der Zug 
bildete ſich an der Hudſon Ave. und 
Eugenie Straße. Voran zogen 36 be— 
rittene Poliziſten unter Kapt. Healy, 
dann folgten die Marſchälle, die Mu— 
ſikkapelle des Chicagoer Diſtriktsver— 
bandes der katholiſchen Vereine von 
Illinois, unter deren Leitung die Feier 
jtattfand, Die von den Kirchenvorjtehern 
getragene Papftfahne und vier in weiße 
priejterliche Gemwänder gefleivete Ch: 
renfnaben. Nun famen der Jünglings- 
perein, die St. Michaels: Mufitkapelle, 
die St. Kohannes-Ritter, die Komtu- 
reien non St. Michael und St. Ul- 
phonfus, die St. Paulus-Kadetten in 
hübfchen Uniformen, die Katholiſchen 
Ritter von Amerita, die deutjche Geijt- 
Yichfeit in Kutfchen, die Männerbereine 
der St. Michaela-Gemeinde, die St. 
Alphonjus-Kapelle und die erwachlenen 
Mitglieder der 36 anderen bdeutjchen 
fatholijchen Gemeinbevereine.. 

Unter Böllerfchiegen bemeate jich der 
Zug durd) die an beiden Geiten mit 
dichten Zuſchauermengen bejegten 
Straßen North Ave., La Salle Ave., 
Schiller Straße, Nord State Straße, 
wo Erzbiſchof Quigley von ſeinem Pa— 
laſte abgeholt wurde. Der Kirchen— 
fürſt war in vollem Amtsornat und 


fuhr in einer Kutſche, mit. Der Zug 
bewegte ſich dann weiter, über die 


North Ave., Nord Clark Straße, Lin— 
coln Ave. Wisconſin Straße, Mohawk 
Straße, Eugenie Straße, Cleveland 
und North Ave. In jtrömendem Re— 
gen erfolgte der Einzug in die Halle. 
Diefe war mit Tuch in den päpftlichen 
Farben, gelb und meiß, ausgefhmüdt 
worden. An der einen Seite prang- 
ten ein golvenes Kolofjalwappen „St. 
Marcus patronus Venetiae“, auf der 
anderen fand die Papitfahne Plab. 
Zahlreiche fleine weiße, goldumrahmte 
Standarten mit der Zahl 50 waren in 
dem Saal aufgejtellt, und in der Mitte 
der Bühne waren eine Büfte des Pap- 
ftes, umgeben von ameritanijchen 
Flaggen und Palmen, und:das päpit- 
lihe Wappen angebracht, ‚Wu Die 
Umgebung der Kirche war fejtlich ges 
fhmücdt, und hohe gelbweiße Banner 
waren über die Cleveland Ave. und 
andere Straßen gezogen worden. 


Die Verfammlung wurde von Herrn 
Auguft Rohrbacher ala Präfident des 
biefigen Diftriftsnerbandes mit einer 
Ansprache, in welcher er den Zmed ber 
Zufammentunft .jhilderte, eröffnet. 
Darauf trat gr den Vorfig an den 
Erzbifchof ab. Herr A. Süß von Oft 
St. Louis, der erjte Feitredner, pries 
das Dberhaupt der fatholifchen Kirche 
al3 Förderer von Kultur, Kunſt und 
Wiffenichaft, und Pfarrer John Dett- 
mer, Kommiffär de Staatsverban— 
de3, entwarf eine Schilderung des Le- 
benslaufes des Papftes. Zum Schluß 
erzählte der Erzbifchof von ſeinem Be— 
fuh beim Papfte und rühmte die 
Glaubensfreudigkeit der deutſchen 
Chicagoer Gemeinden. 

Die Papſthymne, „Abendglöcklein“, 
„Einſiedler an die Nacht“ und das 
„Te Deum“, vom St. Michael-Män— 
nerchor ſehr eindrucksvoll vorgetragen, 
bildeten den geſanglichen Theil des 
Feſtes. Eine Anzahl Beſchlüſſe, wel— 
che ſich gegen alle wirthſchaftlichen 
Uebel wenden und die Gläubigen auf— 
fordern, dem Papſt unbegrenzte Loya— 
lität zu erweiſen, gelangten zur An— 
nahme. Marſchälle waren die Herren 
Michael Klaſſen, John B. Bercher und 
D. H. Straten. Leutnant Heidelmeier 
hatte für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung geſorgt, ſo daß der Zug 
überall freie Bahn hatte. 

Enttäuſcht worden ſind etwa 2000 
Schulkinder, welche nachKlaſſen in Ge— 
wändern in den päpſtlichen und biſchöf— 
lichen Farben gekleidet waren oder 
bunte Schärpen trugen. Wegen des 
Regens durften ſie nämlich nicht mit— 
marfchiren, fondern mußten im Schul- 
baufe bleiben. 


——6- 








Europäifhe Wechfelraten. 


— — 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 

E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 

europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
3 Deutſchland: 100 Mark... 824.00 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs....... 19.45 
Hollant: 100 Bulden...... 40.40 
Dänemarf: 100 Kroner.... 26.95 
Rußland: 100 Rubel....... 52.00 
— —— = 


Der Frad. 


Zum erften durchfchlagenden Erfolge 
in. Deutfchland verhalf dem Frad bie 
Riteratur oder vielmehr deren Bertre- 
ter, und der rad hat fich feiner dich» 
terifchen Protektoren um fo weniger zu 
fhämen, als dazu die größten Genies 
unferer Poeten gehörten. E3 war fein 
Geringerer ala Goethe, der dem rad 
ben erften gejelihaftlihen Triumph 
errang. Wie überhaupt im jeber 
Epoche fich der Charakter der Zeit im 
Koftüm miderfpiegelt, jo tft auch in der 
fogenannten Sturm: und Drang: 

‚ beriode die Bewegung ber Geifter im 
| Koſtüm zu erfennen. Die ertranagan- 
teften Genie ber Literatur, * ſich die 





























ſter anſchloß, legten als die vom Zeit— 
geiſt Emanzipirten in einer der dama— 
ligen Welt ſehr auffallenden Weiſe im 
Gegenſatz zu dem damals üblichen 
reichgeſchmückten Staatsrock den Frack 
an; womit, wie erwähnt, Goethe den 
Anfang machte. Er legte damals we— 
nig Werth auf ſeine Kleidung, und na— 
mentlich fragte er nicht nach Sitte und 
Mode und erregte dadurch in Frank— 
furt oft Anſtoß. Wo alle anderen in 
feierlichen Kleidern erſchienen, war er 
nachläſſig gekleidet. Am liebſten ging 
er im grauen Biberfrack mit loſe ge— 
ſchlungenem, braunſeidenem Halstuch. 
Damit war aber der Frack noch nicht in 
die Siegeslaufbahn gelenkt. Das ge— 
ſchah erſt, als Goethe nach Weimar 
kam. Siegesſicher wie ein herrſchender 
Gott trug er die „Werther-Uniform“, 
das heißt: blauen Frack mit Meſſing— 
knöpfen, gelbe Weſte, Lederhoſe und 
Stulpenſtiefel. Alle „Mieſels“, wie 
die zumKokettiren bereiten jungen Da— 
men in Weimar genannt wurden, wa— 
ren davon entzückt, und ſofort legten 
der Herzog Karl Auguſt und der ganze 
Hof dieſe Tracht an. Es war das die 
Kleidung, in der ſich Werther erſchoſ— 
ſen hatte, aber zugleich war es eben die 
Tracht der emanzipirten Geiſter. Alle 
diejenigen nun, die mit demWerther ge— 
liebt und gelitten hatten, kleideten ſich 
auch in jener Weiſe, und ſelbſt den em— 
pfindſamen Damen ſchien dieſe Tracht 
verehrungswürdig, weil Werther ſagt: 
„In dieſen Kleidern, Lotte, will ich be— 
graben ſein, denn du haſt ſie berührt, 
geheiligt.“ Insbeſondere war es aber 
von nun an die Kleidung der Literaten. 
Dann wurde der Frack zum politiſchen 
Parteizeichen, als bei der Verſamm— 
lung der franzöſiſchen Notabeln der 
dritte Stand durch den einfachen Frack 
ſich auch äußerlich zum goldbordirten 
Adel in Oppoſition ſetzte. Philipp 
Egalite, der Vater des Königs Louis 
Philipp, beſtieg ſogar das Schafott in 
grünem Frack und gelben Hoſen. Erſt 
ſpäter wurde der revolutionäre Frack 
zum allgemein angenommenen Feſt— 
kleid. Goethe, der in ſeinen vorgerück— 
teren Jahren viel auf gute Kleidung 
gab, verſäumte nie, bei Repräſenta— 
tionsgelegenheiten den Frack anzulegen. 
So ſchildert ihn beiſpielsweiſe Weltzien 
bei einer der berühmten Audienzen, die 
Goethe ſeinen Beſuchern zu gewähren 
pflegte: „Ganz in Gala, ſchwarzer, 
feiner Frack, worauf der große Stern 
des Falkenordens prangte, ſchwarze 
Pantalons, eine weiße Weſte und ſehr 
feine Manſchetten, ſo daß ich nicht be— 
greifen konnte, wie ein Mann in ſol— 
chem Alter zu Hauſe ſich ſolchen 
Zwang anthat.“ 





— Drudfehler. — Verloren auf dem 
Wege zum zoologifhen Garten hell» 
graue Zigarrenafche. Gegen gute Be- 
lohnung abzugeben Thiergartenitr. 43. 

— fein Wunder. — Haudmirth: 
„Shre Schlafitube diente früher als 
Badefammer."— Ibig Schmuhl: „Nu 
meiß ich, marum ich darin hab’ jede 
Nacht jo fchredliche Träume.” 


Kleine Anzeigen. 











Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Ein unge an Gates, Tagarbeit, $4.00 
und Board die Woh 1220 Van Buren Str. 














Verlangt: Butcher, junger Mann für allgemeine 
Arbeit. &04 W. Chicago pe. 








Berlangt: Schneider, guter Bufhelman und Brei: 
fer, ftetiger Plak für guten Mann. 19 ©. Weftern 
Avenue, Ede Monroe Str. 


= 


— 


Nerlangt: Deuticher, verheiratheter Manıı, 28-36 
Jahre alt, mit gutem Charakter, chrlih, muß Bür— 
ger jein und ziemlich engliich jprchen fünnen, für 
Peichäftiaung in einer ffice Arbeit 9 Stunden. 
Lohn KIE—F21 wöchentlich. Anträge mit näheren Unz 
gaben ıumd Adreije umter K. 530 Abendpoft. 





Verlangt: Aunge in der Bäderei zu helfen. 567 
Harriſon Strabe. 


Verlangt: 16-jährige Jungen für Fabrikarbeit. — 
4856 Halſted Straße. 


Verlangt: Junge an Brot und Cales. 758 Weſt 
47. Straße, Ecke Union. modi 


Verlangt: Gin friſch eingewanderter junger Mann, 
muß böhmiſch, ſlawiſch oder polniſch ſein. Vorzu— 
ſprechen Dienſtag Morgen 9 Uhr, Fraat für Mr. 
Fleiſchmann, 10 E. Chicago Ave. 


zZ 
o. 





Rerlangt: Fin Echneider für Reparatur. 1181 Ars 
mitage Upe., nabe Central Bart Ave. modi 

Verlangt: Küfer für Likörfäſſer zu repariren. — 
281 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Guter Schuhmacher, ftetig. 22 Nord 
Robey Straße. 





544 E. Irving Park Blod. 


Verlangt: Schneider. 
modi 





Verlangt: Guter Hausmann, der auch Dampfhel⸗ 
zung verſteht. Eßlinger, 4103 Aſhland Ave. 


Verlanat: Zwei Shop Carpenters. 733 W. Bel—⸗ 
mont Avenue. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Cakes zu 
helfen. 991 Weſt Chicago Avenue. 


Verlangt: Porter. 137 Wells Straße. 


Verlangt: Junge am Bäckerwagen zu ſchaffen. — 
D5 Wells Straße. 


Verlangt: Barbier. 317 W. Diviſion Strake. 























Berlangt: Alter Mann als Porter im Ealoon. 
25 E. Lan Buren Str. 








Verlangt: Aunge in Wurftfabrit gır arbeiten, mit 
Erfahrung. 757 Urmitage Ade, 


Verlangt: Porter. 2068 N. Clark Etr. 


Perlangt: Hutmadher an Damenhüten. 
Strauß, 162 Nord Albany Ape. 


Berlangt: Zwei Bartender, $16 die Mode. Zimei 
Vorters, 810 die Mode. 695 Irping Park Pipd. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls. 5%9 
Sefferion Straße. 


Verlanat: 50 Arbeiter nah Mihlgan Wäldern; 
beyte Abend abfahren. Lucas Agench, 339 Milmaus 


fee Uvenue. 














Verlangt: Yanitor. Anzufragen 7 Uhr heute 
Abend, 327 Lincoln Ave. oolman. 


Perlangt: Steinhauer, muß fplitten Binnen. 4%9 
Meft North Abe. (Independent Union). mod! 





Verlangt: Zwei Dänner für Farmarbeit. ofepb 
Jacoby, Ds. Zu erfragen im Bladjmit Aha 


modimi 


Derlangt: Tüchtiger junger Mann für Delitateifens 
und Fiiheeihäft. 50 Nord 48. Avenue. 


Verlangt: Yunge "mit Erfahrung in Päderei 
beifen. 624 Larrabee Straße. r r 


—— 
Verlangt: Schmiedehelfer. 1102 Elſton Avenue. 


Verlangt: Fleißige Verkäufer in all 
—— re —— 5* 
entra atket, arriſon und Loomi * 
Stand 165. ech 


Verlangt: Cabinet Maters, erfter Klafe Männer. 
Rarpen Brod., 22 und lUinion Str. ! —— 


Verlangt; Händler, um Meerreiti E : £ 
Muftard ufw. zu berfaufen. 18 & en, 
20nov,Im&t 


Berlangt: Hutmacher, auch tele gum lernen, 
folde junge Leute, die ar en Kind und ketio 
auf einem Wla& arbeiten wollen, follen fi) melden. 
Qutfabrit, 71 W. Jadjon Str., 5. floor. Zinpim 


Berlangt: Guter Schneider. 4. zti in⸗ 
coln Auer nordweftlih von 34 * a 


ö—— —— e — — ——— — 
Verlangt: Operators * 
a mt — ors an Hoſen. BE R u 











" tachen, 
American Marit Co., 




















toße Menge der Schön- und Freigei- 


























































Verlangt: Frau mittleren Alters 


Berlangt: Männer und Fraxen. 
(Unseigen unter Diefer ARubrit 1 Gent das Worth 


Verlangt:. Deutihes Ehepaar mittleren Witers, 
ehrlich, zuverläffig, Frau für Roomingbaus zu ders 
walten, drei möblirte Zimmer für Dienfte. 357 €. 
Ohio Straße. 


Guter Nebenverdienft für Männer oder fyrauen, 
unfere Gewürze, Grtrafts, ToilettensArtilel zu vers 
foufen. Guter Profit geiiert. Cine Probe wird 
überrafhen. Wpdr.: M. 534, Abenppoftl. 18n0v1wxX 


es — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer KRubrit 1 Gent das Wort). 




















Geiuht: Erfte Hand an Brot und Cafes fucht 
Stelle. M. Schmitt, 5404 Aibland Ave. modı 


Gejuht: Gin deutjhzungariiher Koh, 24 Jahre, 
wünjcht Stelle in einem Sleinen Reftaurant oder 
Privatbaus. Mäßiger Yobn. Adr.: 8. 529 Abdpoft. 

Geſucht: 
iſt zuverläſſig. 











Selbſtſtändiger Cakesbäcker ſucht Arbeit, 
Birkland, 248 Cat Str. modi 








Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar⸗ 
tender, ſpricht eugliſch, deutſch und ungäariſch. John 
Wieland, 31 E. 8. Str. 


— — — — — 


Geſucht: Porter, verheirathet, kann auch Bar ten: 
den, jucht Stelle. 10 Yangdon Str., Norpjeite, 











nee gene —— — 

Befucht: Aunger, fleikiger Mann fucht Stelle, gut 
betwandert in Nanitor: oder Garpenterarbeit, auch 
Porterarbeit. 50 N. Glart Str. 


— — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung bei 
Pferden oder ſonſtiges, über ein Jahr im Yande, 
fpricht etwas engliich. Rudolf Dlundt, 30 MeRey— 
nolds Straße. 


Gejucht: Partender fucht Stellung, macht auc) 
Rorterarbeit. €. M., DIN. Chart Str. mdati 





Geſucht: Junger Mann jtcht Stelle bei einem 
Qutcher mitzubelfen, fan audh Wagen fahren, 246 
Mobamf Straße. 


Seiucht: Junger Schuhmacher wünjht Stelle für 
Reparaturen. 9 Nord Halited Str. 

Sejuht: Mann in den 4er Nabren, ledig, winjcht 
ſtetige Beſchäftigung, kann barteıden, Fochen unD 
Porterarbeit, für mäßigen Yobn, gutes Heim vor— 
gezogen; ſpricht engliſch und ſtandinaviſch. 
Schulk, 4 €. Chicago Ave., Zimmer 93. 








u 
x 





Sejuht: Von drüben gebildeter Kaufmann jucht 
irgendwelde pajiende Beſchäftigung. Adr.: K. 55 
Abendpoſt. 


Geiucht: Bartender ſucht Stelle, ſcheut keine Ar— 
beit, jiebt nicht auf hohen Lohn, beſte Empfehlungen. 
Adr.: Bartender, 2700 Wentworth Ave. modi 

Geſucht: Junger deutiher Mann jucht irgenpdimelche 
Beihäftigung, veriteht mit Werden umzugehen. — 
Erich Yehmann, 69 Yincoln pe. 











Gejucht: Deuticher junger Mann juht Stelle als 
Porter im Saloon, um jich einzuüben al3Bartender, 
23 Burling Str., binten, oben. 








Gejucht: Deuticher erfahrener Porter fucht Stelle, 
verftebt ach Tampfheizung. Adr.: KR. 527 Abdpoft. 








Gejucht: Zweite Hand Brot: und Cafes:Bäder 


furht Arbeit. Nohn Nentwich, 159 N. Halften en 
modi 








Nunger Mann mit Grfabrung wünſcht 
um das Barbiergeſchäft auszulernen. — 
525 Abenppoit. modi 


Geſucht: 
Stellung, 
Adr.: R. 











Geiuht: frleikiger, junger Brotbäder bittet um 
AUrbeit, habe 4 Xahre gelernt. Adr.: 8. 539 Abdpoft. 


Gefucht: Arbeitiamer Manıı jucht Stelle als 
Hausmann in Privatbaus, auch Gartenarbeit. 





EN. Glart Str. U. Schaefer. modimi 
Gefucht: Ein deutiher Mafchinen:, Baus umd 
KRunftidloiier münjht Stelle. M. Hahn, 1018 
modi 


Girard Straße. 


Gejucht: Mechaniker jucht ftetine Arbeit, verfteht 
einige Arbeit. 375 Ward Etr. Ebner. modi 


Gefucht: Deutfh:Trfterreicher, im 34. Nahre. jucht 
Stelle als Feuermann, Porter oder Janitor bei deut: 
fcher Herrihaft oder im SHojpital, zwei Nahre im 
Land. Pitte zu fhreiben. Apr.: 8. 533 —— 

modi 








Geſucht: Junge ſucht Stelle, um an Brot zu hel⸗ 
fen, bat Erfahrung. 1239 N. Marfhfield Ave. 


Geiuht: Vormann an Cafes fuht Arbeit. Adr.: 
8. 2. 9 Abendpoft. fafomo 














Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzergen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Ein Mädchen im Delikateſſen-Laden zu 
arbeiten. 50 Nord 48. Avenue. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen und Taſchenmache— 
rinnen an Coats. 95 Haddon Ave., Flat 1. 








Hausarbeit. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
Store. 


240 Wentworth Ave., 





Mädchen 
Store. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
modi 


700 21. Straße, 





Verlangt: Haushälterin in den 40er Jahren, gutes 
Heim. 48 Mohamf Str. 


Rerlangt: Ein gutes, ehrliches Mädchen für Hauss 
arbeit; Yohn 5.0. 105 Vedder Str. 








Verlangt: Mädchen für Officer und Zimmerarbeit, 
und Frau zum Reinmacden für einige Tage in ber 
Wode. 206 €. Ohio Etr. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie, gutes Heim. 1030 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 669 Notd 
Glaremont Avenue. 








Verlangt: Gutes Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau und auf fleinen Aungen von 4 Jahren aufzus 





pajien. .175 Wels Sir. 
Verlangt: Fran zum Reinigen. 23 Evanfton 
Avenue, Ihe Winona. 





Verlangt: Geutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und fochen, fein waſchen oder bügeln. 
Anzufragen nah 5 Uhr Abends, 5406 Gaft End pe. 


PVerlangt: Gin nettes ftartes Mädchen zum Rein: 
machen in einem Heinen Hojpital; guter Lohn, 
Wohnung und Koft. Anzufragen 120 N. Clart Str. 


Verlangt: Mädchen 
445 Garfield Uve., 2. 





für allgemeine Hausarbeit. 
lat. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1182 Nord 


Halited Straße. 


Terlangt: Mädchen in Küche mitzubelfen. 597 N. 
Halited Etr., Ede Bladdawt, Saloon. 


Mädchen Hausarbeit. 72 Weit 





— — 


Verlangt: für 
Roscoe Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, um auf ein Kind auf— 
zuvaſſen. 1178 Nord Halſted Str. 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen. 1479 Welling⸗ 
ton Str., nahe. Halfted Str., 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
108 M. Taylor Etr. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, die gutes 
Heim und ftetigen Plag wünfcht, ‘bei der Hausar: 
beit mityuhelfen; zable 82.50 oder 3 die Mode. 
644 Lincoln Str., nabe Milmwaufee Ave. 

Verlangt: Dienftmädcden. 170 Larrabee Str., Ede 
Elm Str., 2. Floor. Mrs. BP. Goldman. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, Dampfheizung. 536 Evergreen 
Upe., nahe Humboldt Part, 2. Flat. 


Verlangt: Junge: Mädden, um auf 2 Jahre altes 
Kind aufzupafien, zubauie jchlafen. Mrs. Hirich, 
64 Alice Place, nabe Wider Bart Halle. 

Verlangt: MM Mädchen für Hotels, Neftaurants, 
nur Saudarbeit: Pläge frei beiorgt. Mrs. Qucas 
Agency, 239 Milwaukee Upe. Tel.: KHaymarket 442, 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
475 ©. Halfted Straße. modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
nur Erwachſene. 215 Weft 14. Er, mdimi 


Perlangt: Mädchen für leichte ausarbeit, drei in 
der zn zubaufe fchlafen. 1185 Eheffield Une, 
2. Flat. 


Verlanat: Yunges Mädchen für allgemeine Sauts 
arbeit, drei in Familie. Mr&. Sampion, 83 Clif: 
ton Park Upe., ein Pod von Soden Upe., neues 
Haus. Bnvlw 


— —— — — — — — —— — — —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei, — mit Dampfheizung. Nach⸗ 
ufragen: & Bomell Uve., . ein Blod weitlih von» 
eftern Wpe., zmwiihen Milwaulee und Fullerton 
Üpvenue. Tel. Humboldt 55. 


BVerlangt: O Mädchen für Privatfamilien 
Geicirrwäfcerin für Reftaurant. 372 Garfield Une. 


W. Fellers größtes beutfchsamerifaniiched Vers 
mittlungs:Inftitut, 586 N.. Clart Str. Gute Pläge 
und Mäddhen prompt. beiorgt. Gute — 

1. 
15aug® 


nen immer an Hand. Zelepbon: Nort 
Verlangt: Mädchen für a i £ 
32 Eenter Str. —— mn: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wird bezahlt.. 1298 — Une. —*4 


gt —2 * gr Hawiide Mäds 
uen T Keflaurants 8 it. 
r Leftovitch. 168 Varber Str. E — 

l2nvdomodilm 


e allgemeine Hausarbeit — 
R en bei ER E ⸗ 
—8 Flat. ——— 






































85.0. 











Verlangt: Mädchen 
uter Sohn. Na 
ofsty, 779 Jadion 





üdin bebors 


IS Pat — 
. en. u R 

pfehlungen verlangt ar: 8. 2 ft.‘ > 
a — jajomo 


« — 4 —— 

































— 


Es 


Berlangt: Frauen und Mäddhe::. 

(Unzeigen unter -Diejee Rubrit 1 Cent das Wort.) 

—— —— —⸗ e — — 
Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen, Zeine Familie, Tleines flat, 1413 N. 
Halfted Etr., Flat 2. 

Verlangt: Mädchen für — Arbeit im Saloon, 
Lohn 85.00. 351 Milwaufee Ave. 2 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit_oder 
allgemeine Hausarbeit. 84 W. North Ave. Hums 
boldt Part Hotel. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, keine Wä- 
fhe und bügeln. 2428 Lincoln Ave. 


— 




















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
395 Welt Tipifion Str., Store. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit; 
fein tohen. 46 W. Dipijion Str, 2. Floor. 


Verlangat: Mädchen, am Tijche aufzumwarten. 847 
E. Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen oder rau zur, Hilfe beim 
fochen, muß arbeitswillig jein. Qorzuiprehen 2026 
oder AT MW. 38. Straße. mdimi 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 

















Gejucht: Deutihe Frau ſucht Stelle für waſchen 
und reinmachen oder Hausarbeit. 360 Hermitage 
Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters wünſch 
Stelle für Hausarbeit in kleiner Familie. Bitte ſel⸗ 
ber vorzuſprechen, 363 Butling Str. 


Geſucht: Ordeuntliches deutſches Mädchen, erfahren 
in Hausarbeit und Nähen, ſucht ſtetigen Platz in 
beſſeter Familie. Nachzufragen 2183 Madiſon Str. 
Phone: Kedzie 1762. 





Gejucht: Deutih:ungariihes Mäpd*en juht Stelle 
in beijerem. Brivathaus, fayı auch kochen. Bitte jels 
ber vorzufprehen, M Uhland Str., YBajement. 





— 





Geſucht: Deutiches Mädchen judht Stelle für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit, 248 Glybourn Avenue. 





Geſucht: Süddeutſche Köchin ſucht Stelle für al: 
le8 in Privatdaus. 33 Orleans Str, ‚Zimmer 
12). Straus. 





Sejucht: Dentjhes Mädchen wünjcht Stellung für 
Hausarbeit. 97 MW. Grie Str. 

Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung. — 
Karge. 200 Rihmond Etr., nahe Irving Park Pivd. 





Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit, nicht unter *5. 124 ©. 
Fullerton Avenue. 


Gejucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men, geht auch Dienſtag und Donnerſtag aus wa— 
ihen. 54 Dayton Str. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit, fann aud zuhaufe jhlafen. 
7 Qine Straße. 


Gefuht: Waihen oder Neinigen beim Tag oder 
ins Haus zu nehmen. 2025 N. Marfbfield Ylve. 











Beiucht: L5:jähriges Mädchen jucht Stelle bei an: 
ſtandiger Herrſchaft Frau zu helfen oder als Kits 
dermädchen. 50% Glizabetb Etr., 3. lat. 


Gefucht: Dentiches Mädchen sucht „Stelle für 
Hausarbeit. Witte felber vorzuipreden, 50353 Yoomis 
Straße, binten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Madchen wünſcht 
Sitelle, ſann lochen, ſcheut keine Arbeit. Bitte ſel— 
Eervorzuiprechen. 2922 Union Ape., 1. Flat, Front. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und beim bügeln zu helfen. 
83 W. 21. Str. 


Gefuht: Gutes. deutihes Mädchen fucht Stelle, 
fann fochen, wajchen umd bügeln. Witte vorzufpre: 
chen, 100 N. Hoyne Ave. 


GoLeſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder zu 
twajchen im Reitaurant. 184 Southport Ave., 1. Flat. 








Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplätze. — 
387 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
macpfäge. 31 Willow Str. 


Geſucht: Perfekte Köchin fuht Stelle. Bitte fels 
ber borzufprehen, 865 N. Halfted Str., nahe Center 
Etr., hinten, unten. ? 





Geſucht: Ein deutihzungarifches Mädchen ſucht 
Stelle in Heiner Familie. 15 Ordard Str., 1. 
lat, hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeineHaus— 
arbeit. 181 Dayton Str. Keller. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Wafhpläge und Mä- 
che ins Haus zu nehmen. %9 Qladhanwt Str., 
unten. 


Geſucht: 
Stunden den Tag. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Hoegel, 974 Nord Lincoln Str. 








Deutihe Frau jucht Arbeit für paar 


35 Sullivan Etr- 











Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, fann majchen, bügeln und fochen. 724 Nord 
Maplewood Ave. Bitte vorzufprechen. 








— — —— — — — 
Geſucht: Frau Roſa Baumann ſucht Stelle zum 
Reinmachen. 813 Grand Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplatz. 
918 Barry Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
1110 13. Straße. 





Mrs. Echade, 








Geſucht: Frau ſucht wachen, bügeln und reinma= 
hen. 46 Weit 19. Straße. Kocwara. 


Geiucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht Pos 
ften fiir allgemeine Hausarbeit zu bejjerer Familie. 
Benirl, 4726 Loomis Str 








Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 213 Qine Str. 





— 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Schrupplätze. 
ſomo 


833 Milwautee Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau, friſch eingewandert, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. 562 W. Diviſion Str. 
ſomo 





Geſucht: Krankenwärterin wünſcht Wöchnerin 
aufzuwarten. Empfehlungen. Hausarbeit mitbe— 
ſorgt. Nurſe, 419 Sedawick Str. Abzugeben ber 
Frau Küempel. Ks 


TE een 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Enaliih in 3 Monaten! Amerif. geprüfte Lehrer! 
Rational Sceol“, 164 E. North Ave., Gde Halited 
Erite im Staate (gegr. 1889); ftets geöffnet! 








Man Ierne Engliih von einem Cingeborenen rich- 
tig und mwirflih jprehen. Sein nuglojer Klafien: 
Unterricht. Modernite praftiiche Methode unter pers 
fönlicher Leitung eines afademifh geihulten Sprach: 
iehrers. J. F. Keathcourt, 492 Nord Glarf Str. 

önde.o.dlm 


Prof. Norman’s Tanzihule, 632 N. Klart Str. 
Privatunterricht jeden Nahmittag und Abend. Kllajs 
jenunterriht: Dienftag Abds. Herren 50%, Damen . 
250. Kindertlajfe Samftag Nadhın., $l den PVonat. 

Hfdojonmolm 








Gründliher Violin-Unterricht bei einem erfahres 
ren Lehrer. Adr.: B. 433 Abendpoft. Holm 


Telegrapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr lernt. U. E. Tel. Eo., 88 LaSalle Str. Zim.32, 
bmaiex 








nn 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrit 2 Cents das Wort), 


—Geld zu verleihen — 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo Toınmt zu uns, 
Die biligften Raten in Chicago. 

Menn Y9r nicht vorfprehen fönnt, füllt diefen 
Llant“ aus, fchiat ihn nah meiner Office und der 
Ügent wird fofort vorjprehen und alles Zoftenfrei 

mit uch beiprechen. 















Name orerornnnnnnen ... * 
——— E 
Gemwünjhte Summe a 
Auf Sicherheit von ... = 
Wann dorzuiprehen F 
rend, 
85 Dearborn- Straße, Zimmer 45. 


Telebbon 5059 Central. 


— Pr nd u j 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nah Wunfh zu dem biftigften Raten und leichs 
teften Bedingungen in der Etadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, die Sachen zu 
berheren. Mein  Gefhäft ift verantwortlih und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte fprecht vor, fchreibt od. telephonirt Main 4758, 
— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


2ja*t 











® . el & : ! . 
rauhen e Geld 
Gie tönnen den Betrag Be. 
de Möbel. Piano oder anderes herfäns 
FA Eigentfum gu fehr niedrigen Mas 


ten. Rüdyablung in Eleinen entli 
monatl Ber en. Die Schen b In En 
ungeflörten Reli. Ulles durchaus verttaud db. 


Reltance Soan Go, 
redrih Wilhelm Mies, k 
og Baidingten 6rr., u 
Title and Xruft Bilde. 


J 


⸗ 
4 
ap*z 





Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort). 


Batente für Alle Cänder, Mobt. Mlop & Co. 
Eifer Bidg.. 108 Randoiph Sir. Hfepmikmen 


Sie Ihre Erfindungen durh: Ans und 
te. De Gaigne & Co., Anwälte 
5 













Dee 


Möbel, Hausgeräthe u..f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu irgend einem Preis, Meiner und großer Stores 
ofen, Eidebvard, Küchenftühle. 626 Xarrabee Str. 
Zu verfaufen: Ginfahe Hausausftattung wegen 
Auswanderung. 304 Larrabee Str., unten, mdimi 








‚gu verkaufen: Wegen Auswanderung, Kocofen, 
billig. 76 Uhland Str. 


Mub verkaufen: Gleganter -Küchenofen-Range mit 
Wärme:Clofet und Wajjerfront, fhöner Barlorofen, 
Parlor Suit, Tiſch, Teppich, Yücherichrant, Dreier, 
Ehiffonier, Sopba, Bitten, Tiih, Stühle, Drop- 
head Nähmajchine ujw., zwei Monate gebraucht. io: 
fort billig, zujammen oder einzeln. Kommt jofort, 
wegen Wbreije. 554 Lincoln Ave, im SHinterhaus. 

2nodlwX 

Großer Räuungsverfauf fümmtliher Mufter vox 
bodjeinen Glasihränten (China Kiojets), Buffets, 
Eide Boards und Eifenbetten, jpottbillig! Größte 
Auswahl von Ko: und Heizöfen auf der Nords 
feite. Große Kohöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kocdöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star Parlor= 
Heizöfen von 83.75 aufwärts. Echöne ftarte Eijenbet: 
ten von Y8c bis $i5, Eichenholz: Dreijer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtiiche 5.75, Stühle mit bober 
xehne 39, 3:Stüd Garnitur PBolftermöbel 9.75, 
iwertb 18.00, echte Keder Gouches zu 15.00, Yx12 Ars 
minfter Nugs 25.00, werth 36.00 und Yx12 Bruiiel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den Fiberalften Bedingungen. 5novX* 

U. Borjhen, 190, 192, 194 Oft North Une. 


U. 3 Smity & Bros, Gifenwaaren, 
241 €. North Ave. 
—— Heiz: und Kodödfen. — 











Sheilzahlung auf Wunid). 
jeilzahlung auf Wunic) — 


Spart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholeſale; Heizöfen $2.95 u. aufiot3.; Stayl Ranges 
$10.95 u. aufivts. Kommt und jeht uns. Warvın 
Swmith Stove Works, 120—138 EC. Ohio Straße. 

Z5ollınk 
3u verfaufen: Billig, Inhalt von 10 Zimmer 
Reridenz, Rugs, PBarlor Suit, Mahagoni Piano, 
Eßzimmertiſch und Stühle, Bibliothetstiih,. Del: 
gemälde, Bert, Drejjer und Chiffonier zum Schleu- 
derpreis. Anzufragen: 1645 GE. Velmont Ave., nahe 
Halited Str. Anvlwx 





























































Zu vertaufen: Billig, ein Sideboard, Nähmaſchine, 
eijerne Pettitelle. 89 N. Whippie Str., Charles 
Oberg. ſaſomo 


— min rue a rn De — — —— 


Fianns, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 
Zu verfaufen:_ Phonograph, billig. 
20 Wajbburne Ave. 








) Records, 











Mub vertaufen: Prächtiges Piano, 3 Monate ges 
braucht, billig. 629 RN. Robey Str. modimi 





Verichleudere präctiges SH) Piano, 5 Monate ge: 
braucht, für $125. 1493 Milwaulee Ave. mdimi 
Zu verfaufen: Elegantes 5450 Piano, 5 Monate 
oebraucht, mit pradtvollem Ton, 10 Jahre Garan: 
tie, muB jofort für $150 verkauft werden ivegen 
Abreije. 692 Wells Str., nahe North Ave. 1 Treppe. 
21noliwX& 


Zu derfaufen: Billig, Piano, Bücherichrant, Oefen, 
Bettritellen, NRugs, EBtiiche. 270 Yincoln Avenue. 
Wnolm& 


‚gu verfaufen: Eine 76-tönige SteelsReed Concer= 
tina, in gutem Zujtand. Mdr.: 8. 515 Abenppoft. 
Anvlwx 





Nur 855 für ein ſchönes Roſewood Caſe Uprioht 
Piano. 5 monatlid. Yug. Groß & Son, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. 2öno,210& 


Lin geziwungen, mein feines 8350 Piano, zivei 
Monate gebraucht, noch diefe Woche für irgend einen 
Breis zu verjchlendern. KO N. Clark Str. 

13nov, 1X 











Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 





fait neuer offener und Top 
momi 


1024 Nord 


Euer eigener Preis, 
AUblieferungswagen. 626 Yarrabee Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 825.0. 
Hohne Avenue. 


Zu verfaufen: Kanarienpögel, Roller und Weib: 


hen. 143 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Billig, Pferd und Buggy und Er: 
preßivagen. Milch, Grocery: und Laundrymwagen, In 
autem Zuftand. 1360 Weit North ve. modi 





Zu verkaufen: Großes Arbeitspferd und Delivery— 
pferd. 306 Genter Straße. 

Neue Scudung don SHarker und Andreasberger 
Eänger, Stieglige, Hänflinge, Zeilige, DTompfats 
fen, Bucfinfen, jprehende Papageien, alle Arten 
Kunde, Geldfithe, Aquarien, Käfige zu berabgefch- 
ten Rreifen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Rogetftore, 36 E. Madijon Str. 





l4nvjafomomi2m 

— r en ee — —— — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthh. 








Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 
*3.00. 970 Weſt 12. Str., nahe Hoyne Ave. 


16,23,30n0,7, 14, 21d3 


— 





Alle Sorten Nähmajhinen, neue und gebrauchte, 
für Yaar oder auf Abichlagzahlung, die beiten neuen 
Singer zu $33.50, die neneften Wheeler & Wilfon zu 
33. Gebrauchte, jo gut wie neu. $ aufmärtz, — 
358 E. North Ave. Etablirt 1886. Abends offen 
bis 9 Uhr. Ilnov—1dez 


— — — —ñ — —— — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 








Zu verkaufen: 2 Barbierſtühle, ein „Pole“, 812.00. 


578 Larrabee Str. 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230-232—234— 2336-238 Weit Madijon Straße, 
Ede Peoria Straße, 

Hier Lönnt hr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Etore:irtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
PVreife Die abjolut niedrigften im Chicage, 
— REN „garantirt, 
efucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufstäu 
IR A623 Weit Madiion u " 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender 
Baar oder Seihte Zahlungen 
1009*% 


Epottbillig! Epottbillig! Spottbilli 
Verlauf von Laden = Ginrichtungen — Yun! 
und — —— 


ei 
217-219 Mitwauter Me. 106-108 X 
217—218 ilmaufee Ade. 19619 . Sal 
Qurch überfülltes Lager meiner 3 — 3 — 
Taufe ih von jegt ab alle Store-Fixtutes für Gro— 
cery, Meats Market, Millinery, Delikateffen, Bädes 
zeien, Schneider, Schubladen und Reftaurantz zu 40e 
am Dollar." Ehe Yhr eintauft, fprechr bei mir vor 
und überzeugt Eud). bap*x 


— — — — ——0— 
Cafb:-Kegifters— Das einzige zeitgemä 
BargainzCajheRegifter-Haus in Chicago; — Ha . 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taufhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih* uud garans 

tiren jeden Regifter. Nicht im Zruft 
eftern Cajih Kegifter Go, 
V bone 2142 Central. 133 &. Clart Etr. 
babe x 
— — — — — 





J. Sedere — 

372 374376 Wells Str. Tel. North 1978, 

ein Block von Diviiion Etr. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. 
Ich gehöre nit in den jogenannten Truft. 
llmgmifrfomo* 


e Zur Beadtung! i 

Allerlei Saden-Einrihtungen billig zu berfaufen, 

Konmt und beiuht uns, ehe Jhr anderswo kauft. 
Saar „der leichte Abzablungen. 














Gutmann Store Firture Co 
IT—BI Wabaj) Abe, e 


l4nop,tX,Im 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
———— ——— — —— 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläte Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112° Clark Str., Zimmer 504, 

140kxo 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Sum F 
von 850 bis $300, auf bebautes Grundei —— 
EG. Cömwald, 115 Tearborn Etr., Zimmer 2 

11fp*% 


Lu nn 
u verfaufen: Befte erfte 6=pro3. Det a 
3 von 00 aufwärts, Reine, So in 
Geld zu verleihen g den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Norbjeite-Difice: 270 North Une, GCde Lärrapee. 

16in*% 


uni —— 
E. B. Bauline, B 230 Salle Str. — Erſte 
Oybotheken zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Sirsfuß. Telephon Main 250. Imairz 
ohbn PB. Foerfter& Co, 151 la Sal 
anf floor, verleihen Geld gu Kan es 
en zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen im veriiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Bari und aufgeiaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, Teine Rommiffion, Teine Addde 
fatengebühren, feine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentbum in 33 uhd Vorftädten, verbeis 








fert und unbebaut. WM Whones, Randol 3 
8. ©. Stone & Eo., 1% Monroe u Sehe 


Greenebaum ons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Gelder Gehe Mertaah in Bellehigen & 

e Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes € Grumbdeigent berfa 
Sorbohede Giert und Manbeinp Erabe“ ale 


u —* u. “4 ent Shicage Grund⸗ 








. 8 8. Cart Ein. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verfaufen: Gutes Gleaning: und Dyeing:Ge: 
fait. 1597 W. -.adiion Str. modi 


835, billig fürs doppelte, faufen, wenn jofort ges 
nommen, gut gelegenen Grocerp: und Delifatefiens 
ftore, feine Ginrihtung, großer Vorrath ‚Waaren, 
billige Miethe mit jchöner Wohnung, theilweiie Ads 
jablung. 2447 Xincoln ve. momi 


$205, billig für $500, faufen, wenn fof. genoms 

men, lange Jahre etablirten Grocery= u. Delilatej= 
ienftore, faft neue Einrichtung, großer VBorrath Waa= 
ven, $l5 Miethe mit Wohnung, feine Konkurrenz; 
Goldmine. 18 W. 51. Str., nahe Aihland Une. 
momi 

















2385, billig für $600, kaufen, wenn morgen genoms 
men, gut gelegenen ftet3 gut zableuden Cd=Grocery- 
itore, eine Ginrichtung, großer Waarenvorratb, bil: 
lige Miethe, theilm. Abz. 37 ©. Halfted Str. 

momi 





Zu verkaufen: Ein guter Gdjaloon, Lizens bezahlt 
bis zum 1. Mai, wegen Krankheit. Adr.: K. 531 
Aben dpoſt. mdimift 


Zu verkaufen: Bäckeerei, nur Store-Geſchäft, 8000. 
Naheres unter Adr.: K. 540 Abendpoſt. 








— 


— Aufgepaßt Aufgepaßt! — 
Muß zu irgend einem Preis verkauft werden, gut 
delegener Confectionery⸗, „Zigacren:, Condy, Bäde- 
reis md Yaundry:Store: feine Konkurrenz; Dieier 
laß it cir.e Goldgrube für guten Teutfhen; Miethe 
mit Wohnzimmern $15. Kommt jofort, Iheil auf 
Zeit, wenn gewünfcht. Anzufragen: 

Adolpf Bender, 217 Milmwautee Avenue. 

Telephon: Monroe 2177. 





Zu verfaufen: Feinfte Grocery: und Delifatejienz 
Bde in Yafe View, großer VBorrath friiher Waareır, 
werth 820, Bargain; guter Verfaufsgrund; feine 
Agenten. 1986 N. Marjbfield Ave, Ede Addiion. 





Grocery- und Delifateilen-Siore; 


Zu verfaufen: 
MW Nord Mozart Str. 


auter alter PBlaß. 


1138 N. Halften Str. 





‚gu verlaufen: Barbierftube. 


Zu verkaufen: Offizielle feine Deutihe Abends 
und Sonntagzeitungs:Route, RO Abonnenten; muß 
verfaufen Wegen Stadtverlajien, feiner Bargain. 
J. F. NRiordan, 163 Yincoln Avenue, 


Zu verfaufen: Vollftändig eingerichtetes Mastens 
garderobengeihäft. Yarven, PBerrüden u.j.tiv. unter 
beiten Bedingungen für den Käufer. Jetziger Eigen— 
thümer ift franfheitshalber gezwungen Das Gejchaft 
aufzugeben. Weite Gelegenheit für die rechte Perſon 
Geld zu machen. Reflettanten fünnen Näheres erfah- 
ten durchs Telephon Humboldt 1773. 











Zu verkaufen: Telitatejien-Store, Ede, beite Tage, 
große Einnahme, billige Miethe, für die Hälfte des 
Werthes. Fragt Vorgens 9, 294 Eiybourn Nine. 





Mer ichnell gute Saloons, Groceries, Delifateiien, 
Sigarren, Bädereien, Yutcherftores, Boardinghäujer 
faufen oder verfaufen will, fomme 2904 ClybournAve. 

Zu berfaufen: Gutgeherde Store-Päderei, billig, 
bei Charles Sad, 028 Weit 29. Straße. monti 













































‚Zu verfaufen: Pillig, Zinarren:, Xabafs und Nos 
tionStore. IE N. Paulina Str. modi 





Muß verkauft werden: Billig, jehr guter Ed:Sa= 
loon im großer Fabrifgegend und Wubrleute Trade. 
Verfaufigrund anderes Gejhäft. Adr.: 3. W. 9, 
Abendpoit. jams 





Muk verkauft werden, billig, fehr guter Eds 
Saloon in guter Fabrifgegend, viele Teamſters. 
Taufche für anderes Geichäft. Apr: 3 W. 9 
Abendpoſt. frjanıo 





Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
ichäfte! Willigft in guter Stadtlage, feinfter Nachz 
barjchaft, alte Goldquelien, wegen Zodesjall, Kranks 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Bıurtcherftores, 3 Lädereien, 2 Schneiderftores, 1 
Milchdepot ujw. Berger, 344 TaytonStr., — 

2no* 





Verfaufe feines türfijches Bad, Werth $1800 für 
8300, und guten Gandpftore. geichenft für $50. — 
Berger, 34 Dayton Str., Norpdfeite. fomodi 








‚gu verfaufen: Gine gutzahlende Milchroute bil: 
lig. 102 Weit 25. Str., nahe Yeavitt Str. 2lnovlio& 


Zu verlaufen: Cine der beiten PBädereien auf der 
Süpjeite, nebit Bridofen; Yaditybe hinten; mit oder 
ohne Haus; deutihe Nahbarihaft; nur_Xeute mit 
ROO— HOCH mögen antworten. 5025 S. Wihland 
Ive. 19nov, Iwx 





Zu verkaufen: Meat Market, mit oder ohne Pro— 


paty. Wdr.: S. 669, Abendpoſt. Bnov, Iwx 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Photodgraphie — 
VPhotograph, Deutſcher, mit den hieſigen Ver— 
hältniſſen vollkommen vertraut, ſucht behufs Aus— 
nützung werthvoller Patente einen Theilhaber (Dame 
oder Herrn) mit 81500 Einlage. Großer Gewinn. 
Vatente ſind werth über 810000. Adr.: K. 537 
Abendpoft. ſomodi 





Partnerin mit 800 für gutes Damen-Schneider- 
Geſchäft. Berger, 344 Dayton Str. ſomo 


Partner geiuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werden jichergeitelft, mit baar $300 bis- $3000 und 
höher, für nur gute Gejhäfte, befte Groceries, Butz 
her, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Noominghäufer, Reitaurants, Salvons und Milch: 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordjeite, 

2no*X 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubri?! 2 Gent3 das Wort). 





— 


gu vermiethen: Elegantes neues 6 und 7 Zimmer 
Apartment, in zweiftöd.. Gebäude, 258 Addifon 
Straße, Ede Sonne Ave., 3 Blocks von Hochbahn— 
ftation; Dampfheizung, beißes Waijer geliefert; Gas 
Range, Cisiprant, weiß cmaillirtes Badezimmer, 
Mojait Tiling, Tat Finiib, Yowre Wanpdichrant, 
Mantle, IThürfpiegel, Zideboard, Beam Geiling, 
Plate Rail, Gas umd eleftriiches Licht, Linecrufta 
Wände u.j.w. Frank Bed, 346 Irving Park Bivo. 





Zu, vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad, au feine 
Familie. 168 N. Troy Str., nahe Yogan Square. 





Zu vermiethen: 3 Zimmer, 1. 


2 pr 
Floor; 5 Zimmer 
Floor. 335 Waſhburn Ave. 


2 





Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer Flat, brachte 
812. vermiethe jetzt für 8. In auter Ordnung. 
Block von Metropolitan-Hochbahnſtafion. 875 Nord 
Arteſian Avenue. modi 





Zu vermiethen: Gut gelegener Laden, jahrelang 
Delikateſſen; gute Lage für Homebäckerei oder 
Stationery etc. 243 Ci 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. Eigenthümer 3524 Lake pe. 

Zu vermiethen: Moderne dampfgeheizte T Zimmer— 
Wohnung. 330 Webfter Avenue. Freie Miethe bis 
zum 1. Tezember 1908. l8noplw& 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 





deutihen Leuten. 346 
n023,30 


Roomers bei 
Floor. 


Verlangt: 


Fifth Ave. 2 


Ein freundliches Zimmer für 


Zu vermiethen: 
51 Fremont Str. 


deütſchen Mann. 





Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Front⸗ 
Schlafzimmer. 698 Nord Halited Str., oberes Flat. 





Alleinftehende deutihe Frau fucht Yoarders. 312 
Larrabee Str., 1. Ylat. 
Vermietbe jhön möblirtes Zimmer, Dampfhei: 


ung, Bad, heißes Wajier. 18 Wisconfin Etraße, 
incoln Park. 23nplioX 
Bu vermietben: Junges Mädchen findet warmes 
Zimmer mit Koft. 946 N. Halfted Str., 1. Floor, 
vorne. jamodi 








u bermierhen: Zimmer, extra Eingang, Bad: 
Wunſch Board. 275 u. 2 Caft North Ave. 
ſamo 


au 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für einen oder 
Ki Herren, $1.50, 32.00, 82.50. 123 Harrifon Str., 
Sde Glarf Str. 2lnopimX 





Zu vermiethen: ein möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board.‘ Vorzujprehen: 2 Humboldt Pipd., 
1. Flat. . fajoına 





Yu_dermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Teich: 
ten Sanshalt. 369 Larrabee Str. lönoplwX 


— — — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 








Zu mietben gefuht: Mann in mittleren Nabren 
fuht Board und Zimmer bei junger Wittwe. Apr.: 
8. 552 Ubenppoit. 


— — — — —— — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Arzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heitathsgeſuch: Wittwer, jüdifh, 46 Jahre alt, 
mit gutem Geichäft, jucht die Belanntihaft einer 
jüdifhen Wittwe oder Mäddens, zmweds Seirath; 
muß $1000 oder mehr haben, Ungarin bevorzugt. 
Adr.: ©. RL. O3 Abendpoft. 

‚Heitatbägeiuh: Deutih-lingar, 38 Jahre, Tatho- 
ti, SHandwerfer, mit gutem Berdienfte, babe 10 
Zimmer Haus, 12-jährigen Knaben aus erfter Ehe, 
zweite Ehe geichieden, möchte befannt werden mit 
älterem Mädchen oder finderlojen Wittive mit etwas 
Rapital, zweds Seiratd. Deutihslingarin. gute Kö- 

in, bevorzugt. Briefe bis Preitag. ÄFiicher, 11308 

ntworth Avenue. 




















 Dampfer - Linien. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.y 


Canadian Bacifiec 
—— Reibnadti:Erturjionen - 
Sit a nt F 11. Dezember. 
ritter on icago. na mburg, 
Bremen und —— 6. 00 Re R 
€. €. Benjamin, GM. 
Chicago. : 


83* 





*8 





















Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents daB Wort) 
— — ñ — — —ñes —ñ— —— 


Nordieite. 
gu jofortigem Verkauf: Reduzirf von $15,000 auf 
$13,100- Sechs Flat, Bargain, je 5 Zimmer, Damp : 
heizung, majjives Badfteingebäude. Fin Blod nad 





zwei Socdbahnftationen. -Micthe 1902 das Jahr. 
854009 erforderlih; fein Tauih. — Wbends und 
Sonntag Morgens offen. Bnplıv 






R. P. Hillinger, 1647 Nord Clark Etr. 


Bu verfaufen: Großer Yargain, 50x125 Fuß, mit 
feinem 2: lat Framegebäude, je 4 Zimmer; Preis 
8500, Carmen Apve., nabe Glart Str. Seht 

Grant Ved, 345 E. Jrving Park Wlpd. 
famomifr 
























Zu verfaufen: Kommt md macht mir eine Of: 
ferte auf meine neue, moderne 5egimmer Cottage, 
Konkret: Bajement, Yementiloor, Zaundep Tubs; 
leichte Beringungen: beite Tiferte nimmt eg; jögert 
nicht. Nebmt Robey Sir. Balmoral 
Ave. Eigenthümer am Platz. famomifr 





Gar bis 


s 517 












a er rer ee EEE 
Zu_verlaufen: Brid» md Frame-Gebäude, mit 2 
—4 Zimmer, 59 Wieland Str., 250, zu leichten 
Pedingungen. Auguft Torpe, 147 GE, North Apr. 
l8novlwX 


3u * n Tagen id: . 
GrömerÖchänte, 108 Were ar. te, Se 
dingungen. Auguft Zorpe, 147 Eoft North Are. 

1SnopImX 

u faufen . ot 371% &ı z 

eo — — a Bub, =.32 
port und Evanfton Ave. ©. T., 1513 George Str 
ZlnpiwX 




























—Abfolut gute, jichere Anlage 
Zu verlaufen: Spottbillig, 2:ftödiges Tridgebände 
d= und 6egimmer Wohnung, nabe Rosworth Ave. 
und Grace Str., E00. Zorhe, 147 E. North Ave, 


jaiomo 

















re nennen 
„ gu verkaufen: Modernes 2ejtödiges Brickgebaud 
3: und 6-Zimmer Wohnungen nadbe Addifon 
tion der Northiw.:Hohbahn, Ravenäwood-Linie, - 
Preis$53009. — Auguit Torpe, 147 E. North ne. 


ſaſonmo 





* 





Il» 








gu vertaufhen: Gutes Zeftödiges Brid-Geihäftz: 
haus an 293 Lincoln Ape., für kleineres Gebäude. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. 2nvlwæ 
ne men nn 

Noidweitieite. 

Muß verlaufen: Meine 2 Lot3 an Mabanfia Ave. 
nahe 52. Ave. und Grand Ave. Gar; ur FOR jede. 
$18 baar, Reit $5 monatlich. 2lnplw 

Franuk Bear, 2479 WM. 









Shio Str. 





Haenbe & Wheelers 
—Subbisilion Rt. — 
Ede Milwaufee und Lawndale Apenne, 










Einer der jhöniten Bläge für SHäufer auf der 
Norpweitjeite. Ale Verbejjerungen wie Stadtivai: 
ter, Sewer, Gas, Schattenbäume, Zementieiteniwere 
ausgeführt und bezablt. Wir haben jegt zum Verfauf 
—— Ueber 6 jehr jchöne 3) Fuß breite Lotten-—— 

i IE ER — — 
Vedingungen: $25 baar, $ und $10 ver Monat. 
Keine bejlere Geldanlage für den jparenden Mauıı 
in ganz Chicago. Thige find genaueite Wretie ud 
diefe Lotten müsjen binnen einiger Xahre unbedingt 
im Werte fteigen. Befistitel garantirt perfett. 















Wenn Ihr einen PBargain in einem neuen, mos 
dernen „Ziveistlat Gebäude wünjcht, das jich ielber 
bezahlt, jeht Dieje jeßt fertigen in Ddiefer Subdivis 
fion. Konfretfundamente, große Attics, Zementfloor 
im Bajement. Sie find dauerhaft und bochmodern. 
Preife: 84 bis $4600; 10% baar, K15 monatlich. 

Die ficherfte und befte Geldanlage für Guc. 
,‚Baenke & Wheeler, 
Haupt-Office: 306 Milwaufee Ave, Ede Pelmont. 

jomo 

















1 UcreLotten — $6%. 
135 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten, 
Waſſer und Seitenwege. 
Koeltter & Zander’s 
‚Weft Irving Bart Subdipifion. 
icde Lot daS Doppelte wth. $100 haar, Reit monatl. 
Kocher &K Zander, 69 Dearboru Str. 
Zweigoffice Milwaufee Ave. und Jrving Part Bivo. 































































































—A 

Farmländerelen. 
Zu verlaufen oder vertauſchen: Prächtige 120 
Aeres Wisconſin Farm, neues 6 Zimmer Haus, 


Stall etc., ganz umzäunt, Windmühle: Preis 54000 
Nehf, 121 La Salle Str. Telephon: Main 4131. 
—A 


Zu verkaufen: Gutes und gutgelegenes Land und 
Sommerreſort-Lotten am Higgins Lake. Roscom— 
mon, Mich., für den niedrigſten Preis, Erkurfion 
am 24. November, Rundfahrt 87.50. Zu ſchreiben 
oder vorzuſprechen von 9 bis 3 Uhr in 9 La Salle 
Str., 4. Floor, oder nach 4 Ubr, in 30227 Dear— 
born Str. O. J. Willer Co. frſaſomo 











Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; leic:: 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; raus 
ſche auch. Habe auch ei Abends und Sonntag 
Vormittags. Bau, 263 E. Nortd Upe., Chicago. 
2208? 








Baldwin County, Alm 








Sand zu verfaufen zu bilfigen Preifen. Jeder 
mans fann fich in Diefer erfolgreichen; wdeutichen 
Kolonie rin Heim erwerben. Näheres zu=tüfrageı: 
2. v. d. Led &_Co., Zinimer 5, Kemper: Bidy., 
Nort) Ave. und Halfted Str., Chicgganapen 

Nächfte Erfurjion am 24.’ November. 
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Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Wenn Ihr zu plaſtern, Backöfen, Schornſteine oder 
Brick-Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 42 Thomas Str. Phone 713 2. View. 

25apdoſamo 





Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. ginumermani, 
148 Elybourn WAve., nahe Xarrabee Str. 2uop, imo 


Alerander Deteftiver-AUgentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ges 
tihtliihe Klagen. Diebftahbl und Ecdhwindel entdedt; 
ar unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 

Korreipondenzen, Ueberiegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder-Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Wilth Ave, Abends und 
Eonntags 30 Mohamt Str. friomamı” 





Verlangt: Männer, $ bis $1O täglicher Vervdienit 
für DVerfüufer und Agenten, Herren und TDawen 
sller Nationen; wir erhielten 10,000 Dugend Solin— 
er Mejierwaaren, Silveroid, Neujilber, Millionei 
Tollarwerth:Erfindung: Xheelöffel, 12 DeDd. für 
$1.50, wertb $3 bis $6; Gplöffel, 12 Did. für 8, 
iwerth $5 bis $12: Gabeln, 12 Ted für 3.60, wert) 
87.20 di3 $12; Meier, 1 Ted. T5c, werth $1.50 bis 
82.00; für 4 halbe Dhd. Proben SI nach außerbaln 
gegen Ginjendung des Betrags. 10,000 Dpd. Nürnz 
berger neuefte 25c Meihnachtt-Spieliachen, zur Ic, 
50 für $2.00. 1009 für B5.—Tiejes Spielzeug iit 
ein räthjelhaftes Kagenjammer Puzzle, wird gefauft 
ten At und Jung, Damen und Herren, Mädchen 
und Knaben; Jedermann der es fieht wird es fan: 
fen, deun e& foftet nuc 100%. ©. Uiher & Go,, 
(alleinige Agenten in den Ber. Staaten), 444 Mils 








waufce Avenue, Chicago. Auch wird dajelbit ein 
Stadt:Rolleftor verlangt, $l5 die Wohe. WOnplick 
Bridleger und Stieinmaurer, Achtung! Spezial: 


perjammlung Dienftäg Abend, den 24. November. 
Nomination von Beamter und Wablrichtern. Peter 
Shaugnejiy, Präfident; Wmn. U. Stanım, Sekretär. 

friafonmod: 


Pelzmwaaren billiaft ausgebeſſert, gefüttert. Fifcher, 
5125 N. Clart Str., 3. Fleor. nvr20⸗ dz32* 


— G — — — — — —t — 
a —— 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


F. Becer's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte de3 Preifes; billiger ald 
Gravel, _umd hält doppelt jo lange. Direft vom 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bei.ngungen: Baas 
oder leichte Zahlungen. Edhreibt um nähere Auszs 
funft und PVoranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 24j1*] 


Sf Euer Dad beihädigt? Ihr Fönnt ein bejjerez 
und billigeres Dah befommen, cl3 Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Lajalle Str. Nordjeite:Dffice: 1061 E. Belmont 
Une. Xelephon: Yard 700, Gegen Baar oder anf 
monatiihe Abzablung. ilmzy*2 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weiß und frau, Defterreiellngarn, beban: 
deln verichieden: Frauen: und Männer-Krankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Sauje an; 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Rreifen. 
912 Milmantee Ave. Telephon: Monroe 9. 

21nopX* 











Deutife Hebamme nimmt Entbindungen an zu 
mäßigem Preis. Rath frei. Zefepbon: Lincoln 469. 
Mes. Echade, 52 Larrabee Etraße. 19nv2mX 


I 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


George Menger, Rehtsanmwalt. 
Nachlajienihait3-Regelung. 519 - Aihland Wind, 
Nordoftede Clark u. Randolph Str. Tel. Centr. 2842 

Holmomijalın 


red. Blotke, deutiher Redbt3anmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beforgt. Praftizirg in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Prior Place, nahe R. Halften. 


<pp* 


Albert &:_Rraft, deutiher Adpofat, 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Ale Rechts: 
geihäite beitens beiorgt. Erbicaften —** ut 












































ausgeftattete3 Rolleftirungs=Dept. — überall 
Bucagci t. Löhne jchnell follettirt. Abitrafte eramis 
niet. Behe Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Mourse Etr. 
—W 

Richard U. Rod, 115 Dearb r * 

Alle — — ze . 3 
U u au gt. 

—— üpe., Ede 

Docgens bene 1-0. Soüniogs Du 
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Berflekt kein Geld zu Baufe 


E3 ift unficher, e8 dem Berluft ober Diebjtahl auszufegen. 
Und jeber verjtedte Dollar liegt brach — verdient Euch feine 
Binfen. Wenn hr 


Eure Erfparniffe in einer 
konfervaliven Bank anlegt 


find fie fo ficher, wie Stahlgemölbe fie zu machen vermögen, 
und verdienen Euch 3% Zinfen, zweimal im Sahre gut» 


geſchrieben. 
In dieſer Vank 


werden Depoſiten in geſicherte Darlehen und erſtklaſſige 
Bonds angelegt — Beſtände, die ſich ſchnell in Geld um— 
ſetzen laſſen. Ihr könnt ein Sparkonto mit 81 eröffnen. 


& Northern Trust 


Company-Bank 
N.W.Cor.La Salle && Monroe Sts. | 


Telephon Main 33223 











Sinanzielles. 


Schiffskarten 


52 Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 
8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet: 
ten. — Mahlzeiten ſerbirt im Speifefaal. 
Ertra billig nad) Wien, Budapeft, Te» 
mesvar u. j. w. 
Pirelte Verbindung mif allen Welttbeilen. Ga 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sür Clark Str 


Hotel Kaijerhof, nahe Yan IE Er. 
Sn Ebicago fei 1871. aa æbu 


Heil ⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ei 
ſte, ſicherſte, bequ 
und bauerhaftefte 


Das 
Gebeimniß 
allen 
Reichthums 


liegt in dem Wortchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie ai 










eine Mannee Einkommen 
NReichthum thatſächlich unmogti 
Beginnt jetzt, Euer Geld zu 
ſparen. Wir Bye en 8% Zinfen 
— Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjahrlich gutgeſchrieben. 


Industrial Savings Bank 


652 Blue Island Ave. Zir,., 
Ecke 20. Str. 















Abend von 
68 Uhr. 






Bags! 
583 
RR 
#3 
Bande: 
— 
*X 
a 
3338 





Heilun n erzielt, 
Alle Berfrümmungen des Rüdgrats, ber Beine 
und Süße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
nd pofitiv geheilt. Brudhbän- 





GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen ER a ei „digagoer Grund· 


Rapitaldanlagen: — su 51% u. 6 | 


BE Beachtet! ug 


unferee Auslands» Untheilung: 

Bas e, Kabelgelbiendungen unb Au 

andswenhjel nadı allen Welttheilen. 
u. e Stantd- — — Altien * 
a erthpapiere Coupons ge⸗ u. 
bestauft Ai Biren — (Gurdiwert). 
Bent Haft u. a. Sntallo, alle 
€ en legen u. * w. tetöfräftig 

gt u. oh —2 

agedturfe gewedifelt. 
Bruele we onfte mundl. v. ſchriftlich. 


ſer.a 


Operationen, 
— Nabelbrüche —— 


fette Leute, don 82 
fünflie 
e das 


— Geradehalter, 

—*— —J A 
tößte 

— —* — fowie 
Sabrif in Am 

THE WOLFERTZ. rt 


‚Dr. RopT. WOLFERTZ, Sräfident, 
| Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
J— für age und — des 
ers Auch —— er 2 Uhr. 
Bazıen-Bedienung für Dam 
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Bruhbä nder. 


Einfadh und doppelt. 
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Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupoldeken 


mit Bi4 Bis 6 Prozent Binfen im Belle» 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
178 Weashtngton St. 


27mat,mifame® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Supsthelen su verlaufen. 


$mnaimomifz® 


K.W.KEMPF, 
84 La Sall Salle Str 


Schiffskarten 





A zu uns zuerſt. Ihr a Eud Geld, 

übe und linbequemlickeiten. Unfere Brudh 

bänber find die billigften und beiten. 
Behlkes Dentiche Apotheke, 


’ ck Court. 
441 S. State Straße, Ecke —8 Fang: 


Campholin⸗Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein, als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla— 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, wo Campholin 
gebraucht wird. Jetzt zum Verkauf im 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Mabdi- 
fon, und anderen leitenden Apothefen 
in der ganzen Stadt. momt 

















Dr. J. YOUNG, 
ee für Ungen, 
obt fen: u. Haldleiden, Bes 
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Aber ale Linien und nad alien Ei * ter DO — —— ftlt e * 
len an . u 
Des Welt au den kath fra 61 Lincoln * 
orm 
Billigſten Preiſen — ine —15 s—ı12 Borm 
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Ka N nn 


Für eine Haut » Kranl- 
$50 —— beit, Sämorrboiden, alte 
Munden oder Er ee Au genliber — 
von „Goodſal 
—A — —— & ode Drug Co., 
— Coopers, Rotbfchildg, — Kg Eco» 

cal und „gonfumers (Zuces) Drug Co. 
Ber Soft bon & .R, Colliver & Co,., — ü 
Anod, momifa, 


WORLD’S MEDICAL 
— —— —— — Sen. 
INSTITUTE, 
84 — > Stranne, Zimmer 0, 
ber Salt, Degter Zi; 
erste Biete, *3 find Ir * bon 


esialt 
ze le Denden Srlemen als 


bon ibren Gebredhen P= de ae ee 
geheimen 
Bien und 


li 
Be nun 
ond 
en Gen Eeibtäefiekung, 


Erhſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
.. Kountags offen von 9 bis 12 








Alte Kleider nen gemad)t, 
bon Bee An ee 
DEHMLOW’S 










— 1884. san: 05 Late Bien 1388, Dianubarteit etc. — 
: 2095 N. Halited Str — ———— une se 
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-Lefet die „Sonutagpof“ Kira Eu 








(Eigener Beitrag für bie „Ubenbpoft“ 
Shyweizer Brief, 


Nattonalvathöwahlen 1908, = Eibgenöffifädes 
Getreidentonopol. — Dr, Hand Meber, Di- 
reltor für internationalen Eifenbahntvans» 
port. — Schmalſputhahn Furka⸗Gletſch⸗Diſen⸗ 
ti5, — Neue Doltortitel deB eidgen. Bolt: 
tegnilumd. — Hallerfeier und Hallerdenkmal 





in Bern, — Gefahren für die tefjinifhe Ta- 

balinbuftrie. — Gapiece und die Gabiecer. 

— „Wunderboftoten“, bulgo Naturärzte, — 

Altgermanifhe Gräber bei NMomont. — Züs 

rider Honigtirgeli. — Eidgenöſſiſches Schü— 

genfeft 1910 in Wern. 
Luzern, 7. Nov. 1908. 

Am Sonntag, dem 25. Oftober, 
war ber jchmeizerifche Nationaltath, 
die oberite gejeggebende Behörde des 
Landes, für eine neue breijährige 
Amtsdauer dur) das Volt zu mäh- 
len. Das Ergebniß dieſer Wahlen, 
welchen zwar in manchen Kreiſen eine 
lebhafte Kampagne vorausgegangen 
war, iſt im Allgemeinen das erwartete, 
d. h. es wurde wohl eine ganze Reihe 
von Neuwahlen getroffen, der politi— 
ſche Charakter des Rathes aber bleibt 
der bisherige. Neuerdings verfügt die 
freiſinnig-demokratiſche Partei über 
eine nicht bloß ausſchlaggebende, ſon— 
dern auch ſelbſtbeſtimmende Mehrheit 
im Parlamente; ſie iſt numeriſch ſtär— 
ker als alle andern Fraktionen zu— 
ſammengenommen. Allerdings hat ſie 
etwa 7 Mandate eingebüßt, von denen 
meiſtens die Sozialdemokraten Beſitz 
nehmen durften; dagegen ſind ihr auch 
wieder — in Teffin und Bern — drei 
neue Site zugefallen. Die Katholifch- 
Konſervativen und ebenſo das ſoge— 
nannte Zentrum (liberal-konſervativ) 
haben ihren bisherigen Beſitzſtand 
ebenfalls behauptet, aber die Erobe— 
rungen, auf welche ſie in einigen Kan— 
tonen augegangen waren, ſind gänz— 
lich ausgeblieben. Am meiſten war 
man geſpannt auf die Wahlergebniſſe 
in den Städten Zürich, Baſel und 
Genf, indem dort die Sozialdemokra— 
ten zu ihren Gunſten ausſchließliche 
Parkeiliſten aufgeſtellt hatten in der 
Erwartung, mit ſolchen wenigſtens in 
Zürich und Genf durchzudringen, um 
dann in der Bundesverſammlung eine 
anſehnliche Fraktion bilden und ſtar— 
ken Einfluß ausüben zu können. Al— 
lein die gehegten Hoffnungen blieben 
unerfüllt. In allen drei ſtädtiſchen 
Wahlkreiſen ſiegte mit bedeutenden 
Mehrheiten die bürgerliche Liſte; die 
„Sozi“ errangen in Zürich, Baſel, 
Genf, Winterthur und St. Gallen nur 
je ein Mandat und dies überall nicht 
aus eigener Kraft, ſondern mit Hilfe 
von Freiſinnigen und Konſervativen, 
welche fanden, daß ihnen auch wenig— 
ſtens eine Vertretung gehöre. Es wer— 
den noch Jahre und wohl auch Jahr— 
zehnte vergehen, bis die Sozialdemo— 
kratie in den eidgenöſſiſchen Parla— 
menten jene Vertretung beſitzt, nach 
welcher ſie fortwährend ringt und 
auf die ſie Anſpruch zu haben —— 
Seit vollen 60 Jahren ununterbrochen 
iſt freiſinnig-demokratiſch Trumpf in 
der ſchweizeriſchen Bundesverſamm— 
lung und im Bunde überhaupt und 
ſelbſt die politiſchen Gegner müſſen 
zugeben, daß unſer Staatsweſen dabei 
im Ganzen gut gefahren iſt. Es liegt 
auch heute noch kein ſtichhaltiger Grund 
vor, dieſen Kurs zu verlaſſen und ei— 
nen andern einzuſchlagen; die Aus— 
ſichten ſind aber auch, trotz aller An— 
ſtrengungen der gegneriſchen Parteien, 
verſchwindend klein, daß dies in ab— 
ſehbarer Zeit geſchehen werde. 

Im vergangenen Februar habe ich 
der „Abendpoſt“ mitgetheilt, daß in 
der Schweiz eine ſtarke Bewegung vor— 
handen ſei für Einführung des ſtaat— 
lichen Getreidemonopols. Dieſe Bewe— 
gung iſt ſeitdem nicht zum Stillſtand 
gekommen, ſie hat vielmehr noch weiter 
um ſich gegriffen. Um ihr gerecht zu 
werden, ertheilte der Bundesrath dem 
eidgenöſſiſchen Alkoholdirektor Milliet 
den Auftrag, die Frage nach allen Sei— 
ten eingehend zu prüfen und hierauf 
zu Handen des Bundes ein bezügli— 
ches Memorial, bezw. Projekt auszu— 
arbeiten. Herr Milliet iſt dieſer Auf— 
gabe nachgekommen; heute liegen von 
ihm nicht nur ein, ſondern drei Projekte 
vor. Zweck dieſer Dreiervorlage iſt der, 
den Behörden die Wahl zu ermögli— 
chen zwiſchen verſchiedenen Syſtemen 
und Gelegenheit zu haben, die Frage 
von allen Seiten zu beleuchten. Das 
erſte Projekt iſt ganz einfach; es wür— 
de auf Grund der ſchon beſtehenden 
Verhältniſſe ein Monopol geſchaffen, 
das mit ſehr wenig Apparat auskom— 
men ſoll. Im Gegenſatz hiezu ſetzt das 
dritte Projekt eine durchgreifende ſelbſt— 
ſtändige Organiſation voraus, welche 
das Monopol bis in alle Einzelheiten 
ausgeſtaltet und daraus eine eigent— 
liche Staatsverwaltung macht. Herr 
Milliet ſtellt ſein drittes Projekt an 
erſte Stelle, indem er es vor den bei— 
den andern zur Einführung empfiehlt. 
Fraglich bleibt immer noch, ob Bun— 
desrath und Bundesverſammlung ſich 
nunmehr entſchließen werden, dem 
Volke die Schaffung des Gelreidemo⸗ 
nopols zu empfehlen und in dieſem 
Sinne eine Geſetzesvorlage auszuar— 
beiten. 

Dr. Hans Winkler aus Luzern, 
ſeit 6 Jahren Direktor des Amtes für 
internationalen Eiſenbahntransport 
mit Sitz in Bern, hat kürzlich dieſe 
Beamtung aus Alters- und Geſund— 
heitsrückſichten niedergelegt. An ſeine 
Stelle wählte der Bundesrath für ſich 
und im Namen der übrigen Vertrags» 
ftaaten den Bundesrihter Dr. Hans 
Meber von Oberflahs im Aargau, 
der heute beinahe 70 Lebensjahre 
zählt. Weber ftubirte j. Zt. an mehre- 
ten-in= und ausländifchen Univerfitäs 
ten Jurisprudenz; dann etablirte er 
fi in Lenzburg als Fürfpreh. Sn 
1872 übernahm er bie Chefrebaftion 
ber „Neuen Zürder Zeitung“. Sein 
Name wurde weiteren Kreiſen befannt 
durch die ausgezeichnete Durchführung 
ded Mandate ald auferorventlicher 
Bunbesanmwalt vor den Bundeßaffifen 
über ben Zürder Sonhallentramall. 
Zu Ende 1875 mählte die Bunbeöber» 
fammlung ben Herrn Weber zum Mite 
glied des ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
— * Bw — bis a Ge: 
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Auszeichnung bekleidete. Weber galt 
von jeher als einer der juriſtiſch ge— 
bildetſten, fähigſten und gewiſſenhaf— 
teſten Bundesrichter; kein Zweifel, 
daß er ſeine Pflicht auch als interna— 
tionaler Eiſenbahntransport-Direktor, 
ſo lange es ihm möglich iſt, im vollen 
Umfange erfüllen wird. Soweit iſt 
Alles in Ordnung. Dagegen befrem— 
det es nachgerade in weiten Kreiſen, 
daß unſer Bundesrath es ſichtlich liebt, 
an die Spitze der vier internationalen 
Aemter in Bern Männer zu ſtellen, 
die entweder dem Bundesrathe; oder 
dem Bundesgerichte angehört haben 
und dabei alt und arbeitsmüde ge— 
worden ſind. Dieſe internationalen 
Aemter ſind wichtig und dementſpre— 
chend außerordentlich gut honorirt; 
aus dieſem Grunde dürfte es ſich em— 
pfehlen, dieſelben mehr mit noch geiſtig 
und körperlich rüſtigen, energiſchen 
und arbeitsfreudigen Männern ſtatt 
mit Greiſen zu beſetzen. 

Der Bundesrath beantragt neueſtens 
der Bundesverſammlung die Erthei— 
lung der Bewilligung zum Bau einer 
elektriſchen Schmalſpurbahn von Fur⸗ 
ka-Gletfch im Wallis aus über die 
Furfa und durch das. Urfernthal und 
die Graubünbner Oberalp bis Dijen- 
tis. Dieſe Furka-Oberalpbahn ſoll 
das Rhone- mit dem Rheinthal ver— 
binden und zwar als Mittelglied zwi— 
ſchen den bereits konzeſſionirten Bah— 
nen Brig-Gletſch im Wallis und 
Ilanz-Diſſentis, welch letzteres Stück 
als Fortſetzung der Albulabahn 
(Chur⸗St. Moritz) gedacht iſt. Damit 
würde die große Lücke der Eiſenbahn— 
verbindungen im Zentralalpengebiet 
ausgefüllt und der ſüdöſtliche Theil 
der Schweiz mit dem ſüdweſtlichen in 
direkter und kürzeſter Richtung mit 
einander verbunden. In der Ander— 
matt würde die Furka-Oberalpbahn 
an die auch ſchon konzeſſionirte Schöl— 
lenenbahn angegliedert, wodurch auch 
das Urner Reußthal, bezw. Göſchenen 
eine direkte Verbindung mit dem Wal— 
lis und Vordercheinthal erhalten 
würde. Als Anſchlußſtrecken ſind wei— 
ter projektirt: Meiringen-Gletſch 
(Grimſelbahn) und Linthal-Truns. 
Nach dem Ausbau aller dieſer Linien 
ergäbe ſich alsdann im ſchweizeriſchen 
Alpengebiet ein zuſammenhängendes, 
einheitliches Schmalſpurbahnnetz von 
zuſammen etwa 500 Kilometer Län— 
ge mit den äußerſten Endpunkten Zer— 
matt, Luzern, Davos, St. Moritz und 
Linihal. Die Baukoſten für Gletſch— 
Diſſentis ſind auf 14 Mill. Fr. be— 
rechnet. 

An der Univerſität Zürich können 
von jetzt an Studirende beiderlei Ge— 
ſchlechts auch zum Doktor Ingenieur 
und zum Doktor der Chemie promo— 
viren. Auf den Vorſchlag des Lehr— 
ſenates der genannten Anſtalt und des 
eidgenöſſiſchen Schulrathes hat ſich 
der Bundesrath nach manchem Beden— 
ken und vielen Erwägungen mit der 
Einführung dieſer Neuerung ſchließ— 
lich einverſtanden erklärt, und zwar 
hauptſächlich aus praktiſchen Grün— 
den. Da nämlich in anderen Staaten, 
ſo in Deutſchland und Frankreich, an 
den Univerſitäten der Doktortitel auch 
für Ingenieure und Chemiker erwor— 
ben werden kann, ſahen ſich die ſchwei— 
zeriſchen Polytechniker hintangeſetzt. 
Sie mußten gewärtigen, bei Stellen—⸗ 
beſetzungen übergangen zu werden, da 
manche Firmen einen „Doktor“ vor— 
ziehen oder auch den Titel zur 2e- 
dingung der Anjtellung maden. Es 
handelt fich alfo ver Allem darum, den 
Ingenieuren, Chemifern, Matbhemati- 
fern etc, melde das —— hin 
Polgtechnitum in Zürich folbiren, 
die Möglichteit zu berfchaffen, fich 
für den Wettbewerb im Leben. au 
den Titel zu erwerben, ber auslänbi- 
fhen Konkurrenten zugänglich ft. 
An „Doktoren“ aller Art mar.. übri- 
gen in der Schweiz fchon bißfer fein 
Mangel. 

Die Stadt Bern beging ' 'zu Mitte 
be vorigen Monat3 eine, mürbige 
Feier, den 200. Geburtstag. eines i 
ter beveutenbften Söhne, des geohen 
Gelehrten, Philofopben und Dichters, 
de beriihmteften Süngerd der Alpen 
Albrecht von Haller. Eine ee a 
mwurbe bamit erfüllt, eine alte 
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| bie Ehre feines feinen . Vaterlanbes 


| durd).ganz Europa. geltagen, durch 


eine. —28 die mediziniſche 

— und die Naturwiſſen⸗ 
8* en weſentlich erweitert, durch ſei⸗ 

edichte der deutſchen Dichtkunſt 
—* damals ganz neue Bahnen gewie⸗ 
ſen und auch als berniſcher Siaats⸗ 
mann und Beamter ſeiner Heimath 
vorzügliche Dienſte geleiſtet. Die Eh— 
rung ſeines Andenkens geſchah durch 
größere ſolenne Feſtlichkeiten, an wel— 
chen ſich die Behörden des Bundes, 
Abgeordnete der Kantone und zahlrei⸗ 
che Delegirte ausländiſcher Lehranſtal⸗ 
ten und wiſſenſchaftlicher Vereine und 
Geſellſchaften betheiligten, und ferner 
durch Erſtellung eines Standbildes 
auf der großen Schanze vor der neuen 
Univerſität in Bern, angeſichts des 
majeſtätiſchen Kranzes der Berner Al⸗ 
pen, die der Gefeierte in ſeinem be⸗ 
rühmten Werke „Die Alpen“ in ſo er— 
habenen Tönen beſungen hat. Das 
Denkmal iſt gefertigt nach dem Ent— 
wurfe des Luzerner Bildhauers Hugo 
Siegwart; es ſtellt den weltberühmten 
Berner und Eidgenoſſen in überlebens⸗ 
großer Marmorfigur dar. 

Der Tabakinduſtrie des Kantons 
Teſſin drohen aus dem Norden und 
aus dem Süden Gefahren. Deutſch— 
land beabſichtigt, die fertigen Fabri— 
kate aus der Schweiz mit höheren 
Zöllen zu belegen, und das italieniſche 
Finanzminiſterium iſt ſogar dazu ge— 
kommen, auch die durch Italien nur 
tranſitirenden Tabakwaaren mit hö— 
heren Abgaben zu treffen. Eine kürz— 
lich in Lugano ſtattgefundene Ver— 
ſammlung der Fabrikanten von Zigar— 
ren und Zigaretten des Teſſin hat da— 
rum beſchloſſen, zur beſſeren Wahrung 
ihrer Intereſſen ſich als Sektion des 
ſchweizeriſchen Verbandes der Tabak— 
fabrikanten und Händler zu konſtitui— 
ren. Der Verband will beim Bundes— 
rathe vorſtellig werden und ihn er— 
ſuchen, die Regierungen von Deutſch— 
land und Italien zum Verzicht auf die 
geplanten und bereits durchgeführten, 
die teſſiniſche Tabakinduſtrie ſchwer be— 
laſtenden Maßnahmen zu bewegen. 
Leider muß zum vornherein erwartet 
werden, daß ſolche Schritte nutzlos 
ſein würden. 

Die nördlich von der Stadt Sitten 
liegende Hochebene Saciece mit ihren 
zahlreichen Weilern iſt wohl einzig in 
ihrer Art, ein Stück Vergangenheit 
mitten in der Gegenwart, und darum 
der Lieblingsaufenhalt von Kunſt— 
malern geworden, die zahlreich in die 
Gegend kommen, um der Natur und 
den Bewohnern dieſes Hochthales ihre 
Eigenheiten abzulauſchen. Da ſtehen 
ſie, in maleriſchen Gruppen zuſam— 
mengedrängt, die braunen Holzhäus— 
chen mit den großen Vordächern. Die 
Saviecer ſind meiſt ſtarke, kräftig ge— 
baute Leute, das Geſicht gebräunt und 
die Hände ſchwielig von der harten 
Arbeit. Große, dunkle Augen ſchauen 
treu und offen aus dem meiſt ſchönen 
Antlitz. In letzterer Beziehung unter— 
ſcheiden ſich die Saviecer beinahe auf— 
fallend vom übrigen Walliſervolk, 
deſſen Aeußeres gewöhnlich wenig 
vortheilhaft erſcheint. Die Saviecer 
halten noch feſt an ihren altherge— 
brachten Sitten. Bei ihnen findet man 
noch die einſtigen Trachten, wie man 
ſie ſonſt nur noch in den Muſeen 
trifft. Auch das Idiom hat ſeine Ei— 
genart; es ſoll das letzte Ueberbleibſel 
der keltiſchen Sprache ſein. 

Im Kanton Solothurn hat ſich 
letzthin ein Komite gebildet, das zum 
Zwecke der Freigabe der ärztlichen 
Praxis eine kantonale Volksinitiative 
in Szene ſetzt. Es ſoll jeder unbeſchol— 
tene, in bürgerlichen Ehren und Rech— 
ten ſtehende Schweizerbürger das 
Recht haben, auf Solothurner Boden 
ärztlich zu praktiziren, ſofern er ſich 
über den Beſitz gewiſſer- ärztlicher 
Kenntniſſe und Erfahrungen in der 
Heilkunde auszuweiſen und eine Bürg— 
ſchaft von 5300 1000 Fr. zu hinter⸗ 
legen vermag. Die Freiheit der ärztli— 
chen Praxis bei Menſchen und Vieh be— 
ſtand von jeher und beſteht heute noch 
in den Kantonen Glarus und Appen— 
zell Außerrhoden, ſeit etwa 20 Jahren 
auch in Baſelland. Appenzell Inner— 
rhoden, Graubünden, Teſſin und 
Wallis erlauben das „Wunderdok— 
tern“, in neuerer Zeit „Naturheilkun— 
de“ genannt, zwar nicht offiziell, aber 
wer es dort gleichwohl thut, ohne 
nachweisbaren Schaden angerichtet zu 
haben und deswegen verklagt worden 
zu ſein, wird nicht ſtrafrechtlich ver— 
folgt. Von den „Wunderdoktoren“ und 
Naturärzten in den „freien“ Kanto— 
nen werden ſtetsfort nach allen Him— 
melsrichtungen Zirkulare und Zeug: 
niſſe verſandt und Leidende aller Art 
eingeladen, ſich von ihnen behandeln 
und kuriren zu laſſen. Nicht wenige 
dieſer „Wunderthäter“ genießen in wei— 





Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 
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Daß Geld wird zurüderftattet, 
wenn nicht geheilt! _ 
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Dauernde öffentliche —— Fan 
der entſcheidende Mach ab bes 

thes — Old Underroof Rye beſteht 
dieſe Probe. 


ter Runde ein bedeutendes Renommee, 
haben ſehr ſtarken Zulauf und verur— 
ſachen ihren ſtudirten und patentirten 
Kollegen nicht geringe Konkurrenz. 
Man kann ſich denken, welcher Art 
die Kollegialität und Nächftenliehe iſt, 
welche die patentirten Mediziner und 
Chirurgen den „Pfuſchern“ und 
„Quackſalbern“ in der Regel entgegen— 
bringen. Walzenhauſen (Appenzell), 
Näfels im Glarnerlande und Bin— 
ningen in Baſelland ſind vornehmlich 
Sitze interkantonaler und internatio— 
naler Naturheilkünſtler, denen auf ge— 
ſetzlichem Wege nicht leicht beizukom— 
men iſt, ſofern ſie ſich nicht perſönlich 
in Gebiete verirren und dort beruf— 
lich hantiren, wo das „Quackſalbern“ 
geſetzlich ſtreng verboten iſt. Werden 
ſie aber auf folchem Territorium bei 
der That erwiſcht oder ſind ſie in eine 
ihnen geſtellte Falle gegangen, ſo 
trifft ſie meiſtens eine ſchwere Geld— 
ſtrafe, oft mit Gefängniß. 

Im Friedhofe der Gemeinde Villaz 
St. Pierre bei Romont (Freiburg) 
find in letzter Zeit altgermaniſche Grä— 
ber und Gegenſtände verſchiedener Art 
zum Vorſchein gekommen. Bis jetzt 
ſind 130 ſolcher Grabſtätten, die ſich 
auf eine Bodenfläche von 150 Meter 
Länge vertheilen, verzeichnet. Charak— 
teriſtiſche Attribute, wie Werkzeuge, 
Schnallen, Waffen, deuten darauf hin, 
daß Familienhäupter, Leibeigene, rei— 
che Frauen, Handwerker hier begraben 
liegen, auf jeden Fall in dieſer heute 
romaniſchen Gegend ſeßhaft geweſene 
Altgermanen. Man gen, hier no 
ptele folcher Ausgrabungen maden zu 
fönnen. 

Seber Herbft legt den Zürichern bie 
Honigtirgeli auf den Tifh. Mit die= 
jem Gebäd hat e® eine eigene Be- 
manbiniß. Während andere Erzeug- 
niffe der Konditorei da3 ganze Yahr 
hindurch Liebhaber und Abfah finden, 
find die Honigtirgeli ein Gaifonarti- 
tel. Bon Anfang Oktober bi3 Ende 
Dezember erfreut er Yung und Ult; 
am Neujahr aber ift feine Zeit mieber 
um. Niemand befiimmert fich mehr 
um diefe Süßiafeit, obwohl die ftrenge 
Minterzeit gewöhnlich erit nach Neu- 
jahr eintritt. Während e8 draußen 
ftürmt und fchneif und rauhe Witte- 
rung die Spielpläße im Freien ver— 
öden macht, verweilen Faufende von 
Kindern gerne bei den manniafaltigen 
Bildern ber Tirgeli, löfen deren Räth- 
fel und Rechnungsaufgaben, lernen 
dabei mohl auch etmaS vom Ginmal- 
eins, das nicht felten mit fcharfen, 
deutlichen Ziffern für jedes Auge le3- 
bar ijt. Viele Kinder fehneiden fich bie 
Figuren heraus, welche ihnen Bilder» 
bogen erjegen, um ftundenlang in ber 
warmen Stube ji) die Zeit zu ber- 
treiben. Auh an ftenographifchen 
Tirgeliabdrüden fehlt es nicht,. und 
der junge Patriot fingt mit verboppel- 
tem Eifer dad Mlpenlied „Wo Berge 
fich erheben“ oder die volfäthüimliche 
Ihöne Weife „Im fchönften Wiefen- 
grunde“, wenn er nämlich gerade füße 
Zirgelinoten vor fich hat. Die große 
Auswahl in Formen bietet Jedem et= 
was; da heißt e8 aber auch: mer bies 
les bringt, wird Jedem etwas bringen. 
Schon feit Jahrhunderten werden im 
Kanton Züri) Honiatirgeli fabrizirt. 
Die urfprüngliche Heimath diefes Ar= 
titela ift Wald im Zürcher Oberland; 
fpäter hat fich die Fabrikation in bie 
Geegegend und nad) der Stadt ber- 
legt. In Wädenswil befaßt fich bie re- 
nommitte Yirma der Gebrüder Suter 
ausfhlieglih mit biefer Spezialität 
der Zuderbäderei:. Für bas hiftorifche 
Alter der Zirgeltfabrifation im Kan 
ton Zürich fpricht nicht nur die Ueber- 
lieferung von Generation zu Genera= 
tion, fondern aud; da8 Vorhandenfein 
alterthümlicher Holzformen noch aus 
dem 17. Zahrhundert. So lange «8 
„Seebuben“ von Zürich gibt, fo .. 
werben mohl auch bie „Züri-Tirgeli“ 
nicht ausſterben. 

a8 Zenttalkomite des Schweizeri⸗ 
ſchen Schützendereins hat in ſeiner 
jüngſten Sitzung einftimmig befchlof- 
ſen, die Durchführung des eidgen. 
Schützenfeſtes im Jahre 1910 der ver⸗ 
einigten Schützengeſellſchaft der Stadt 
Bern zu übertragen, was eo so in 
ſich ſchließt, daß die Bundesſtadt 
Bern Feſtort für das nächſte ſchweize⸗ 
riſche Nationalſchießen ſein wird. 


Die Raͤuber von Awangſi. 


Aus Shanghai, Ende September, 
wird geſchrieben: Die Einwohner der 
—2* Kwangſi in China, ſpeziell 

der Gegenden von Nanning und den 
Nachbardiſtrikten, — aus den 
—— — —* und —* 
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Ehing im Xahre 1052 nad ber Pro» 
binz Aivanafi, wo fie unter dem Kaifer 
Sen Ifung der Süd-Gung-Dynaftie 
fohten und die Rebellen bei Kunglunt» 
man in der Nähe von Nanning fehlu= 
gen. Nach Beendigung bes Srieges 
brachte der General feine meijten Sol- 
daten als Koloniften vafelbjt unter 
und die Offiziere erhielten Beamten: 
ftellungen. Die Leute haben bis heute 
noh nicht ihren nördlichen Dialekt 
berloren und fpreden genau bie 
Sprahe von Schantung und tem 
deutfchen Schußgebiet von Kiautjchou, 
die übrigens fehr verfchieden von ber 
ber eingeborenen Kmangjisteute ift. 
Der einzige gute Charakterzug, den fie 
bejigen, ijt der, daß fie nicht europäer= 
feindlich gefinnt find. Sie find fehr 
träge und unempfindlich, und Männer 
auf dem Felde arbetien zu fehen, ift 
eine große ale Die Arbeiten 
verrichten nur die Frauen, während je 
feh3 bis fieben Männer fi em 
Rendezvous an einem fchattigen Plate 
geben und fich bafelbit mit ihren 
hinefifchen Gelvfpielen vergnügen; in 
der Dieberei dagegen haben fie eine 
große Fertigkeit. DVerliert einer feine 
Hrauen oder fein Eigenthum, fo wird 
er ein Räuber. Gie verbinden fich oft 
bis zu 200 Mann und wählen einen 
Anführer, der metjtens ein entlafjener 
Soldat ift. Sind diefe Banden erft in 
der Lage, Waffen und Munition ein 
zufchmuggeln, fo erhöhen fie die Uns 
fiherheit des Landes außerordentlich. 
Die Bewohner verrathen niemals einen 
Räuber, vielleicht aus Furcht, vielleicht 
aber auch aus geheimer Sympathie. 
In Anbetracht der im Lande herrſchen⸗ 
den Unſicherheit iſt jedes Dorf auf 
GSelbitdertheidigung angemwiefen, mes 
halb e3 einer Tyeftung gleicht. Die 
Häufer fchließen fich eng aneinander 
und um jedes Dorf ift ein hober, ftar- 
fer Wall errichtet, der mit Schießfchar- 
ten verfehen ift; reiche Dörfer befiten 
meiſt auch einige Kleine Kanonen (alte 
Hinterlader). Dazu tritt noch ein brei= 
ter, tiefer Graben, der die Stadtmauer 
entlang fich Hinzieht. Das Dorf hat 
jtet3 einige Tihore, die jehr ftarf ges 
baut find und bes Abends beim Ein» 
bruch der Dunkelheit gefchloffen mer 
den. Die Berge der Provinz bieten 
den Räubern jehr qute Schlupfwinfel, 
da fie von tiefen Schluchten zerriffen 
find und nur menig ganabare Wege 
aufmweifen. Werden die Räuber von 
den Regierungstruppen verfolgt und 
find fie ber Uebermadht wegen gezwuns 
gen, in ihre Dörfer zu flüchten, fo ge- 
bärden fie fih als bie frieblichiten 
Menjchen der Welt, damit fie nicht ent- 
det merben. Während ber legten 
Kahre haben jeboch die Revolutioniiten, 
die Kominagtang, mit ihnen Verbin- 
dungen angefnüpft und feitdem erjt 
haben die Räuberbanden politifche Be- 
ftrebungen angenommen. €8 läßt fid 
denten, daß durch dieſe geheime Ver— 
bindung und in Anbetracht des weni— 
gen Militärs es den Beamten biefer 
Gegend faft zur Unmöglichkeit wird, 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Für 
ein fo friegerijches Volk war es ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein leichtes, bei dem letzten 
Aufruhr Feſtungen, ſowie die Städte 
Hengchow und Wingſchun zu erobern, 
da die Bewohner dieſer Städte ruhige 
und friedliebende Leute ſind. Was die 
Räuber, wenn ſie im Beſitz von Waffen 
ſind, ausrichten fönnen, erfieht man 
daraus, daß fie nicht allein Kleine 
Feftungen eroberten, fondern auch das 
hinefifhe Militär fange Zeit befiegen 
fonnten! Die Hinefifhen Autoritäten 
haben jeßt endlich die Gefahr in ihrem 
pollen Umfange erfannt. Der neue 
Gouverneur, Chang-Ming-Hi, begab 
fich felbft nad Nanning, Lungdhom, 
fomwie anderen berüchtigten Gegenden 
und fhuf einen ausreichenden Sicher» 
heitsdienft. Erprobtes Milttär liegt 
an üllen Punkten vertheilt und ein 
Polizei = Aufgebot nad) era 
Spftem tft in der Provinz eingerichtet 
worden. Auh für die Bevölferung 
trägt man jegt Sorge. Große Berg: 3 
merfäunternehmungen ufm. bat man 3 
angelegt. Die Waflerfitaßen werben 
jebt Durch ftarfe Militärpatrouillen be= 
macht, und To tft zu hoffen, daß bie 
bisherige „Räubergegenb bald eine 
friedfertige Bepöllerung aufweiſen 
wird. 

— Auf dem Ererzierplaf. — Unter» 
offizier (zu den Refruten): Daß ge 
ja miebder ganz erbärmlic fihlapp, das 
muß gehen mie ber Blik, peu & gu 
Leutnant (zum Unteroffizier): In 
Sie doc) die Frembmörter 
blamiren ſich ja nur damit — Unter⸗ 
offigier (leife zum eutnanf): Das 
ſchadet nichts das 
impor tira die Kerls * 



































































































51 Schuh-Berkauf 


Kluge Damen, welche die anderswo für 
$1.00: offerirten Schuhe gefehen und ver- 
glihen haben, Fommen hierher zuritd.-- 
Kein anderer -Waden verfauft jet oder 
fann Schuhe. jo ‘billig wie twir verkaufen 
—ermöglicht durch ſtriktes Ein- u. Vers 


kaufen für Baargeld. (4. Floor.) 






Mädchen- 
Schuhe, 





82 hohe Calf Schuhe für Mädchen, 
1.75 Box Calf Mädchen-Knöpfſchuhe, 
82 Patentleder Schuhe für Mädchen, 
52 Vici Kid Blucher Mädchenſchuhe, 
Schnür- und Knöpf-Styles, dopp. Soh— 
len, alle Größen, tauſende von Paar zur 
Auswahl, Dienftag, zu $1. 





Natentleder für 


Damen, 


Slippers 























Die Spalter Hopfenernte. 
Von Dr. Erich Frande (sſrankfurt). 


ſchlechts in einem Raum untergebracht 
zu werden. Spotten doch die Her—⸗ 
bergsverhältniſfe ſogar in Deutſchland 
heute noch jeder Beſchreibung. 

Die Arbeitszeit iſt eine enorm lange. 
Obwohl ſeit einigen Jahren um zwei 
Stunden gekürzt, dauert ſie von fechs 
Uhr Morgens bis zehn Uhr Abends. 
Bei Einbruch der Dunkelheit wird im 
Hauſe fortgezupft. Bei gutem Wetter 
wird im Hopfengarten gearbeitet, bei 
ſchlechtem Weiter werden die abge— 
ſchnittenen Ranken in das Haus ge— 
ſchafft und dort abgezupft. Das Eſ— 
jen, gewöhnlich Mittags und Abend3 
daffelbe — Brotfuppe und Pelltartof- 
feln — wird von der Bäuerin gefocdht; 
die im ZTagelohn Stehenden erhalten 
Mittags auch öfters Fleifh, die im 
AUftord Wrbeitenden faufen Suppe, 
Kartoffeln und Brot von der Bäuerin, 
die auch in diefem Falle für ihre Leute 
focht, und holen Fleifch oder Wurft je 
nach) Vermögen vom Schlädhter. Von 
ihr entnommene Eßmwaaren merden 
ebenfo wie der oft bewilligte Vorſchuß 
bon der Bäuerin angefreidet und am 








Wir waren im Auguft ausgezogen, 
um das Herbergämwejen und die Ver- 
hältniffe der armen Wandernden aus 
eigener Anjchauung fennen zu lernen. 
Natürlich im ſtrengſten Inkognito als 
Handwerksburſchen, da wir ohne dieſe 
Verkleidung wohl überall auf Miß— 
trauen geſtoßen wären. Als Abſchluß 
dieſer Wanderung hatten wir einen 
Beſuch von Spalt auserſehen. Denn 
wie jeder Beſucher Roms den Papſt ge— 
ſehen haben muß, ſo muß jeder, der das 
Leben der „Kunden“ kennen lernen 
will, zur Zeit der Hopfenernte in Spalt 
geweſen ſein! 

Der Hopfenbau in Spalt iſt Jahr— 
hunderte alt und ſoll von Mönchen an 
Stelle des ehemals betriebenen Wein— 
und Getreidebaues eingeführt worden 
ſein. Er gibt nicht nur der Landſchaft, 
ſondern auch den Ortſchaften das ka— 
rakteriſtiſche Gepräge: auf nur ein— 
ſtöckigen Häuſern thürmen ſich hohe, 
ſpitz zulaufende Giebel auf, in denen 
































bis zu fünf übereinanderliegende Bö- Sonntag Morgen verrechnet. 

den untergebracht ſind. Das Trocknen Die Kontrole des gepflückten 
des Hopfens erfordert eine große Flä- Hopfens hat der Bauer unter ſich. Er 
che, die auf dieſe Art gewonnen wird. beaufſichtigt den Zupfer, ob er richtig 





arbeitet, d. h. ein genügendes Stück des 
Stieles mit abpflückt — ſonſt fällt die 
Dolde auseinander —, ob er Itine 
Blätter mit in den Sad wirft, endlich 
ob er nicht zur Vermehrung des Ge- 
michts Erde und Steine unter den Ho- 
pfen miſcht. Diefe legtere Praris hat 
jhon manchem die Befanntfchaft mit 
dem Spalter Arreftthurm verjchafft. 
Mittags und Abends wird der Hopfen 
gewogen, jedet bringt feinen numerir- 
ten Sad felbjt zur Wage, dasErgebnif 
wird notirt und am Sonntag Morgen 
mit den Notizen der Bäuerin bergli- 
hen. Oft ift der Vorfchuß aber be- 
denflich angewachfen, das Endrefultat 
der Sonntagsrehnung für den Zupfer 
betrüblid. > , 

Ein: fleißiger Arbeiier fann es bis 
zu 60 und 65 Pfund am Tage brin- 
gen; doch das find Ausnahmefälle; ich 
jah viele, die faum 15 Pfund pflüd- 
ten. Denn die nach dem Pfund Arbei- 
tenden betrachten fich als freie Herren, 
die nur dann arbeiten, wenn es ihnen 
gerade angenehm ilt. Schlechtes Wet— 





Bei der Ernte werden die Ranfen von 
der Stange oder dem Draht, an dem 
fie gezogen werden, abgenommen, und 
nun muß Dolde für Dolde mit ber 
Hand abagepflücdt, gezupft werden. Da 
die Ernte feine zu lange Zeit in Uns 
Ipruch nehmen darf, höchjtena drei bis 
bier Wochen, ijt eine aroße Zahl von 
Urbeitsträften erforderlih. Im gan— 
zen Hopfengebiet Mittelfrantens fom= 
men etwa 8000, in Spalt jelbit an 
2000 Hopfenzupfer zufammen. Die 
Hopfenzupfer zerfallen in zmei jtreng 
zu trennende Hälften. Die eine, jet 
in der Mehrzahl, beiteht aus hauäge- 
jeffener Lanpdbevölferung, die nad 
Einbringung der eigenen Ernte aus 
meiten Umfreis in Spalt zufammen= 
ftrömt. Durch Fahrpreisermäßigun 
gen fucht man diefem Theil der Ar: 
beitsfräfte die Reife nach Spalt zu er: 
feihtern. Sie fommen oft in Familien 
zu acht bis zehn Köpfen, vom Großpa= 
ter angefangen bis zum jüngften 
Sprößling — der Kinderwagen ijt im 
Hopfengarten feine jeltene Erjcheinung. 
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ſammelt. Sollte er es einmal vergeſ⸗ 
ſen, dann thut es ſicherlich einer ſeiner 
Unterthanen, aber auf eigene Rech— 
nung. Der Schluß iſt der jedes Volks⸗ 
feſtes: allgemeine Trunkenheit. Frü— 
her gab es oft Mord und Todtſchlag; 
zeitweiſe mußte ein Zug Infanterie in 
Spalt ſtationirt werden. Heute geht 
es friedlicher zu. Es ſpielen eine 
Reihe von Umſtänden mit: die gerin— 
gere Anzahl von Kunden, das einfich- 
tige Verhalten der Polizei, die nicht bei 
jeder Kleinigkeit mit unnöthiger pro= 
bozirender Schärfe auftritt, endlich 
auh das , Regiment des jebigen 
Hopfenfönigs, der jeder Streiterei ab- 
hold tit. ch Habe ihn und den 
Hopfjenpfarrer,beides herfulifch gebaute 
Leute, manden beginnenden Streit mit 
Starker Fauft und rafhemGtiff beenden 
jehen. Am Feitjonntag diefes Jahres 
fam zum erjten Mol feine einzige Ver- 
baftung vor. Der folgende Montag 
ijt der einzige Tag, an dem die Polizei 
manchmal eingreift. Wer nämlich an 
biefeın Tag blau macht, wird des Dr- 
tes vermwiejen. Und das fommt öfter 
al3 einmal vor. An den anderen 
Sonntagen ift WUbends um neun llhr 
Feierabend. 

Welche Rolle Spalt heute noch im 
Leben der Leute von der Landſtraße 
ſpielt, geht daraus hervor, daß von 


dort aus die Gründung eines „Ver- 


bandes reiſender und gereiſter organi— 
ſirter Arbeiter“, der aber von Seiten 
der Gewerkſchaften noch keine Anerken— 
nung gefunden hat, in die Wege geleitet 
wurde. Auch die Handwerksburſchen— 
ſchrift „Bruder Straubinger“ erſcheint 
in Spalt. 
BETWEEN EDEL ER 
Pluralwahlreht und Deutihrhum 
in Ungarn. 


Man jchreibt der Berliner „Boff. 
Zeitung”: Die ungarifche Regierung 
veröffentlicht eine ytatittifche Yufan- 
menjtellung, die dazu bejtimmt ift, ein 
genaues Bild von der Wirkung zu ge: 
ben, die das nunmehr von der Krone 
genehmigte Pluralmahlreht auf die 
politifche Stellung der deutfchen Be— 
dölferung Ungarns ausüben wird. 

Das Deutichthum in Defterreich-Un- 
garn bildet befanntlich mehrere größe— 


Spracdgebiete. Die mweitaus größten 





- Elippers für Damen, 
$2 Vic Kid Strap Damen-Slippers, 


&3 führt fie der Gelderwerb nad 
Spalt, fie find meilt ruhige, ordent- 
liche Leute, von den Hopfenbauern und 
den Behörden gern gejfehen. Weniger 
beliebt ijt der andere Theil der Arbei— 
terſchaft, heute wohl höchſtens ein 
Drittel der Geſammtzahl ausmachend. 
Das ſind die Leute von der Land— 
ſtraße, vom Berufslandſtreicher anfan— 
gend bis zum ſtellungsloſen Handwer— 
ker. Früher gab ſich in Spalt alljähr— 
lich die geſammte Kundenſchaft 
Deutſchlands Rendezvous, rekrutirte 
ſich faſt die Geſammtzahl der Hopfen— 
zupfer aus dieſen Kreiſen. Heute iſt 
die polizeiliche Kontrole ſtrenger und 
das hält manchen vom Beſuch Spalts 
ab, der Grund hat, allzu enge Berüh— 
rung mit der Polizei zu meiden. Doch 

auch heute findet die heilige Hrrmandad 
S noch manchen in Spalt, den ſie ander— 
wärts lange vergeblich ſuchte. Nur im 
Hinblick auf die bei der Hopfenernte ſo 
oft erfolgreiche Razzia erhält der Spal— 


82 feine Filz 
*2 Damen-Juliets, — pelzbeſetzt. 
Vollſtänd. Ausw. von Größen, rieſiges 
Sortiment von Styles, Dienſtag, Aus— 
wahl zu $1. 





Damen- 



























Blucher-Styles. 
z2 Box Calfſtin Schuhe für Damen 


82 Damen-Schuhe, 


w 


82 Damen = Schuhe-— warm gefüttert. ter Maaiftrat das deutfhe Fahn— 
$2 Kid Damenschuhe, fehlichte Zehen. dungsblatt. 
Alle Größen, in allen neuen Up-to-date Unter dieſen „Kunden“ finden ſich 


Styles, wieder für Dieuſtag zu 81. immer noch mehr Unterſchiede, als man 
gemeinhin annehmen ſollte. Da iſt der 
ſtellenloſe Fabrikarbeiter mit ſeinem 
Mädel neben dem alten „gelernten“ 
„Landſtreicher“, dem „Speckjäger“, mit 
der„Zippelfchictfe”,einer gottlob immer 
mehr ausjterbenden Spezialität des 
ſchöneren Geſchlechts; da iſt der Beſitzer 
einer kleinen Jahrmarktsbude mit 
Frau und Kind neben dem verbum— 
melten Genie, das ehemals den beſſeren 
Ständen angehörte. Waren doch dieſes 
Jahr in der Stadt Spalt allein ſieben 
Adlige, ein ehemaliger Lehrer, ein 
Apotheker und ein Mediziner, früherer 
Angehöriger eines Korps, bei der 
Hopfenernte. Dieſer Theil der Hopfen— 
zupfer iſt zwar zu Studien weſentlich 
beſſer geeignet als der erſte, aber bei 
Polizei und Magiſtrat naturgemäß 
viel weniger beliebt. Sie kommen nach 
Spalt, um auf leichte Weiſe wieder 
einmal ein Arbeitszeugniß zu erhalten, 
oder um Bekannte zu treffen, oder 
ſchließlich nur um die,Hetz“ am Feſt— 
ſonntag mitzumachen. 

Jeder Bauer ſtellt nun ſo viele Leute 
ein, wie er braucht, 40, 60, ja bis 100 
Zupfer, meldet ſie beim Magiſtrat und 
zur ärztlichen Unterſuchung (auf an— 
ſteckende Krankheiten) an. Damit recht⸗ 
zeitig genügende Arbeitskräfte verfüg— 
bar ſind, wird der Aufenthalt in 
Spalt vor Beginn der Ernte erleichtert. 
Der Magiſtrat hat in einem Gaſthauſe 
eine Suppenanſtalt gegründet, in der 
die Leute die Woche vor Beginn des 
Zupfens gratis Mittageſſen bekommen. 
In dieſem Jahre wurden in einer Wo— 
che an 900 Gratisportionen ausgege— 
ben. Mit Beginn der Ernte muß be— 
zahlt werden: die tägliche Menge der 
ausgegebenen Portionen betrug dann 
kaum mehr 40. Denn die dreieinhalb 
Groſchen, die die Mahlzeit koſtet, hat 
kein Landſtreicher für Eſſen übrig; nur 
für Trinken kann er ſich ſolch hohe 
Ausgaben leiſten. Die Zupfer werden 
entweder im Tagelohn beſchäftigt, 
dann erhalten ſie für 1.20 Mk. täglich 
Koſt und Schlafſtelle. Oder im Ak— 
kord oder, wie man dort ſagt, nach dem 
Pfund. Sie bekommen für das Pfund 
gepflückter Hopfendolden 6 Pfg. oder 
4 Pfg. und die Koſt. Die immer freie 
Schlafſtelle iſt freilich einfach genug. 
In Scheunen und Dielen lagert man 
auf Stroh und Pferdedecken. Eine be⸗ 
zirksamtliche Verfügung unterſagt 
zwar die Unterbringung von Perſonen 
beiderlei Geſchlechts in einem Raum, 
mit Ausnahme der Angehörigen einer 
Familie. Oft wird verſucht, es durch⸗ 
zuführen, oft iſt eben nur ein Raum 
verfügbar. Was kann die Behörde an⸗ 
deres thun, als ein Auge zudrücken? 
Die Bauern müſſen eben die Hopfen— 
zupfer haben, und die armen Wandern⸗ 
den ſind es oft nicht anders gewohnt, 
als mit Perſonen des anderen Ge— 










Knaben⸗ 
Schuhe, 


1 





$2 Knaben = Schuhe, Kaugaroo Eaff, 

32 Knabenjchuhe, Satin u.-VealCalf, 

$1:75 „Seantlek” Schuhe für Snaben. 

1.75. Knabenjchuhe, Bor u. Belour Calf 
Starfe Schuhe für Schules oder Dreßs 
Gebrauch alle Größen in allen Styles, 
Dienftag, zu $L. 


*1 





F2.00 Vici Kid Juliets für Damen. 
$2-Männer-Auliets, lohfarb. u. fhwarz. 
$2 fh. u. graue Filz: Männers|uliets 
$2 Männer --Slippers — in 5 Styles, 


Alle Gr. in’ allen Styles, ungewöhnfichite 
je offerirte Werthe, Dienftag, $1. 








Männer- 
Schuhe, 





$2.00 Satin Calf Schuhe f. Männer, 
$2 Deal Calf Männer-Schnallenfchuhe 
#82 Schwere Urbeitsjchuhe f. Männer. 
4, $2 Männersfilzfchuhe, warm gefütt. 
E Wlle ftart gemacht, "alle Größen in allen 
Styles, Werthe vie diefe nur hier mög: 
Rich, Dienftag zul.  ,.,. 





ter, der gemohnte Montagstatenjam- 
mer find Gründe zum Yeiern, auch zu 
geringe Größe der Dolden und dadurd 
Verringerung des Ertrages find oft 


diefer Sprachgebiete find der von den 
Sadfen bewohnte Theil Siebenbür- 
gen: (die Komitate Hermannitadt, 
Kronftadt, Biltrig und Kisfüfüllo), 





Urfache, mit vem Pflüden gar nicht zu 
beginnen. Nach dem Abmwiegen fommt 
der Hopfen in die Heihlufttrodenappa= 
rate, wird dann nod) jo lange an der 
Luft nachgetrodfnet, big er fadreif it, 
und dann in Ballen (bis zu zwei Zent- 
ner Gewicht) in die Hopfenmetropole 
Nürnberg gebracht. 

Iroß des Voriwiegens feßhafter Ele- 
mente unter den Hopfenzupfern geben 
auch heute noch die Kunden den Ton 
an. Von ihnen jtammen die Namen, 
die mit der Ernte zufammenhängen 
(3. 8. „Zupfianus“ = der Monat der 
Ernte, „Zupfianushruder”, „Spanien 
und Portugal” für Spalt und Umge- 
bung etc.), von ihnen wird auch ber 
Yeltzug mit König und Pfarrer ver- 
anftaltet. Wenn die Kunden jchon et- 
was Geld haben, fo halten fie gemöhn- 
lich am zmeiten Sonntag ihr Hopfen 
zupferfeit, ven „Saumarft” ab. Das 
ift heute ein Wolksfeit für die qanze 
Gegend, zu dem fogar Ertrazüge aus 
Nürnberg fommen. Die Hopfenzupfer 
aus der Umgebung fommen am Bor- 
mittage des „Saumarft3“ in Schaaren 
nah Spalt, jede mit vorgetragenem 
hopfenbekränztem Ortsſchild; manche 
mit geſchmückten Leiterwagen, in aben— 
teuerlichen, zerlumpten Koſtümen. Oft 
haben die Kerle die humoriſtiſchſten 
Einfälle: Einen ſah ich, der den 
Mangel an Schuhen dadurch zu ver— 
decken ſuchte, daß er ſich die Füße 
ſchwarz wichſte. Buden, die Anſichts— 
poſtkarten feilbieten, werden errichtet, 
eine Feſtzeitung erſcheint und Medail— 
len mit Bildern vom „König“ und der 
„Königin“ werden verkauft. Dieſe 
Würde beſitzt ſeit längeren Jahren ein 
Ehepaar, das den übrigen Theil des 
Jahres mit Knochen, Lumpen und Alt— 
metall handelt, das aber unter der 
Spalter Kundengeſellſchaft mit dem 
„Hopfenpfarrers“-Paar die Elite bildet 
und thatſächlich auch großen Einfluß 
auf die Leute ausübt. Um drei Uhr iſt 
dann der Feſtzug, den die Spalter 
Stadtkapelle anführt — früher waren 
es immer Zigeunermuſikanten, die man 
aber nicht mehr zuläßt — dann folgen 
die Hopfenzupfer von auswärts, der 
König und die Königin zu Pferd; die 
Spalter Zupfianusbrüder ſchließen den 
Zug. Langſam geht es voran, ſind 
doch die Spalter Straßen dicht ge— 
drängt von Neugierigen, vorſichtig, da— 
mit nicht wieder der Gaul der Königin 
bockt, wie er es im Vorjahr gethan, und 
die Königin auf eine zwar weiche, aber 
nicht geruchloſe Lagerſtätte abſetzt, was 
dem Glanz des weißen Feſtkleides ei— 
nigen Eintrag that,. Vor dem Rath— 
haus endlich hält der Zug. Der 
Hopfenpfarrer ſteigt auf einen Stuhl 
und läßt den Magiſtrat, die Polizei 
und den Hopfenkönig leben. Letzterer 
ſchwingt auch bei dem auf ihn ausge— 
brachten Hoch ſeinen Zylinder älteſter 
Mode und ruft mit. Dann gehts wei— 
ter in die Brauerei zur zweiten Feſt— 
rede. In dieſer wird die Polizei ge— 
beten, milde zu fein, die Zupfianus- 
brüder erfucht, nicht allzufehr ich zu 
prügeln. Hierauf zieht der König mit 
der Mufif von Lofal zu Lokal und 
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te, geographijch von einander getrennte 
fowie der von den Schwaben bewohnte 
Theil Eiidungarng, der die Komitate 
Temes, Batſch-Bodrog und Torontal 
umfaßt. Auf dem Sacdjenboden be- 
trägt die deutfche Bevölkerung 182,311 
Geelen, d. i. bloß 29,1 v. 9. der Ge- 
fammtbevölferung. Etwas beffer ift die 
Verhältnifzahl in den drei füdungari- 
fchen SKomitaten, wo an einer ©e- 
Tammtbevölterung von 1,660,000 See- 
len das DeutfchthHum mit 525,194 
Seelen, demnach mit 31,5 v. 9., be: 
theiligt ift. 
Sn beiden Sprachgebieten wäre aljo 
das deutfche Element ohne die Plura= 
lität der MUeberzahl der Rumänen 
preisgegeben, die in Siebenbürgen 55,9 
v. H., in Südungarn 43,7 v. H. der 
Geſammtbevölkerung ausmachen. Wel— 
che Wirkung wird nun die Pluralität, 
die nach der Ausſage der ungariſchen 
Regierung die auf höherer Kulturſtufe 
ſtehenden Volksſchichten gegen eine Ue— 
berfluthung durch kulturell minder— 
werthige Maſſen ſchützen ſoll, auf die 
politiſche Bethätigung des Deutſch— 
thums ausüben? 
In den vier ſiebenbürgiſchen Staa— 
ten, wo das Sachſenvolk ſich inmitten 
einer um das Dreifache zahlreicheren 
rumäniſchen Volkszahl zu behaupten 
hat, wird es 22,513 deutſche Wähler 
mit bloß je einer Stimme geben, was 
im Verhältniß zur Bevölkerungszahl 
ſchon eine um 11 v. H. günſtigere Be— 
theiligung bedeutet, und vollends von 
den Pluralſtimmen entfallen auf die 
Sachſen 58,6 v. H., nämlich 18,734 
von 31,948 Stimmen. Das Ergebniß 
der Pluralität für die Sachſen iſt alſo, 
daß ſie, obwohl nicht ein Drittel der 
Geſammtbevölkerung der von ihnen 
bewohnten vier Komitate, dennoch über 
die Mehrheit der abzugebenden Stim— 
men verfügen werden. 
In Südungarn iſt eine gleich gün— 
ſtige Wirkung der Pluralität auf die 
politiſche Machtſtellung des Deutſch— 
thums vorauszuſehen. Dort bilden die 
Deutſchen bloß 31,6 v. 9. der 1,664,- 
813 Seelen betragenden Geſammtbe— 
völkerung. Dennoch erhält das 
Deutſchthum 38,1 v. H. der Einzel— 
ſtimmen; und von den 121,687 Mehr— 
ſtimmberechtigten entfallen 49,228, al— 
fo gar 40,4 vd. H. auf die Deutſchen; 
ihr Gewinn durch die Pluralität be— 
trägt daher volle 9 v. H., während die 
rund 25 v. H. betragende magyariſche 

Bevölkerung dieſes Gebietes aus den 
Pluralſtimmen kaum einen einprozen— 
tigen Gewinn zieht. 

Weit gefährdeter als in Südungarn 


| ift die Stellung des Deutfchthums im 
| Norden desLandes, mo 42,653 „Zipfer 
| Sadjen“ von 117,293 Slomaten um= 
| fchloffen leben. Auch dort hat die der 
' höheren Schulbildung und dem Belit 
| gewährte Bluralftimme eine durchgrei- 
fende und völlig hinreichende Schub: 
wirkung zu Ounften des deutjchen Ele=. 
ment3 zur Folge, da 43,1 vd. 9. der 
Pluralftimmen den deutfchen Wählern 
zu Gute fommen. 

Mag man gegen den Grundjaß des 
ungleichen Wahlrechts aus boftrinär= 
demofratifchem Gefichtspunfte noch jo 
fchwere Bedenken hegen, in der ungari= 
fchen Wahlreform bietet die Vluralität 
jedenfalla einen fräftigen Schuß des 
DeutfchtHums aegen Rumänen und 
‚Slawen und. fihert ihm nicht allein 
feinen bisherigen Befigftand, Tondern 
gemährleiftet ihm auch für die Zukunft 
eine gebeihliche Entwidelung. 





— Gemwiffenhaft. — Gaft: „Rell: 
ner, ich habe eben in das Bejchmerbe- 


‘ I’buch eingetragen, es hätten fich in meis 


‘ner Suppe drei todte Fliegen befun- 
‘den; bringen Sie mir dad Buch nodh- 
‚mal ‚ber, ic muß ‘das berichtigen... 
eine ift wieder zu fich gelommen!“ - . 
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Alle Größen, 6 bis 14 |ahre. 


Bau, Grün, Grau und Plaids in hunderten von verjchiedenen Schattirungen, 1 B N 5 
Der reguläre Netail-Preis diefer Suits beträgt $4.50 bis K10, die meiften davon jind 26.00 bis 
the. Wir erfuchen Fuch, morgen herzufommen umd Eure Auswahl aus dieſer Partie zu treffen für 





Fine Mäpdcen:Soat-Tiferte ohne 
ihresgleichen, $3 Werth, Hunderte da= 
von, in ManniihMiichunaen, Streifen 
und GSheds. Ahr werdet zugeben, daß 


dies die beiten Goat UURT 41 
+- 


des Nahres find, zu 





$2.50, $3 und $3.50 Damenihuhe, Nici Kid 
u. Pat, Golt Le: 
der, Schnür- umd 
Blücher Effelte, 
neueſte Facons u. 
Muſter, milit. Ab 
ſätze, mittl. und 
ſchwere Exte.Soh— 
len, äußerſt guter 


va rgain 1 +19 


‚$1.50 ſchwarze 
Filz-Juliets für 
Damen, pels-beſ. 
Top, biegſ. Le 
derſohlen, Diens— 
tag, 

ver Paar... 99 


Schwarze 
Hausflippers 
& Damen, Ebverett 
Facon, plüſchbeſ., 
lenchte Lederſohl., 


wertb Töc, € 
per ar dc 


Bil 
für 


Knaben, Jüng— 
lings⸗ u. Kinder— 
ſchuhe, Satin Calf 


Kid Leder. Nur 
Blücher- 


1. 
j Schnürs, 
5 ö u, Anöpf-sacons; 
leicht paſſende Leiſten extenſ. edged Sohlen, 
regul. $1.50 Sorten; Mädchen 81% bis * 
2, Knaben 9 bis 516, per Raar.......... 


Herbſt- und Winterſchuhe ſür Männer, Bor 
Calf und Gunmetal Calf, Blücherfacon, mo— 
derne ımd "bequem geformte Zeben, vegul. ır. 
militär.- Ubfäke. Goodhear Iselt acäbte Cob- 
len, follten $3.50 per Paar foiteı. 2 29 
Dienstag, das Paar zu wewe 


$1.50 HansCftlippers für Männer, Ederett 
Facon, lohfarbig und ſchwarz, mittel— 99€ 
fhwere Sohlen. Dienstag, per Baar e 
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STATE ADAMS AND DEARBORN STS 


. Dienitags Bafement 


— 9 % an \s * 
— ⸗⸗ 
ĩ 
$5.00 bis $S.90 Mä 
Kommt früh Dienjtag Morgen und feht diefe wundervollen MWerthe. hr 
habt nie eine folche Gelegenheit gehabt, Kleider für Eure Mädchen zu faufen zu den Kditen des allein. 
Die Kleider find aus reinmwollenen Stoffen, ein Theil aus Chepiot und Serge, andere Noveltn geitreift, wi'- 
. y * — m ; SE cm: af 

der- andere reinwoll. Panama, Nun’s Veiling, Shepherd Plaids mit Seidetupfen, und aus Caſhmere. — 
Tarıınter befinden ſich Sailor Facons, beſeht mit Serpentine u. Soutache Braid u, ſeidenen Ties, ferner Jumper Facons 
mit Pique Guimpes, ſowie geſchneiderte Facons mit Straps 


Damen-Coats, volleLänge, aus rei— 
wollenem Kerſey, Beaver, Miſchungen 
und Streifen. Volle Lände, einige da— 


von ganz gefüttert, 
Waiſt gefüttert, 
the. Auswahl zu 


Schuh : Bargains. 520 VBrotector : Neberziecher 








hier zu haben zu 9.95 


Dies find Meberzicher für Männer und junge 
Männer, „Swagger“ Facons, die bis zum Hals zu- 
fnöpfen (iwie Abbildung). 
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dchen Kleider zu 2.78 


s Stoffes allein. 


und Bands und plailed Cuffs. In Farben wie Schwarz, Braun, 
in jedem gewünſchten hübſchen Effekt. 


88.00 Wer⸗ 2 78 
+ 


Fur Special-—183 echte Mint Sets. 
Großer Willow Muff, Town Bed, mit 
Sfinner Satin gefüttert, volle 72 Zoll 
Ihrow jedes Set qut zu einander paj: 


end, pofitiver 320 Merth, 9 19 
» 


Im Bargain-Baſement zu 








andere bis zur 


310 Wer— 4 44 
+ 





nur 


Dieſer Ueberzieher iſt 


der Schlager der Saiſon. Wir liegen während der 
flauen Monate große Quantitäten von Stoffen 
machen, die wir unter dem Preis kauften, und des— 
halb können wir unſere Konkurrenten mit dieſem 


populären Ueberzieher unterbieten. 


wahl von fancy reinmvollenen Stofen, 
In anderen Xäden mar— 
Alle Grö- 


Unſer 9 .95 


Feine Worſted Anzüge für Männer, in allen 
neuen eleganten Modellen, bandgejchneidert, per= 
fett pafjend. Anzüge "ür alle Staturen, reguläre, 
torpulente und jehlante, von 33 bis 46 Bruftmaß. 
Die Stoffe find reine Worjteds, in großer Ausmahl 
von fanch Farben, ferner fehlicht ſchwarze Thibets 
Koſten in an⸗ 2 
Unſer Spezialpreis, 
Schul-Winterüberzieher für Knaben, in grau 
Größen von 8 bis 16 2 75 

+ 


2-Stüd doppelbrüjtige Aniderboder-Angüge für 
Knaben, Mufter von einem führenden New Yor— 
fer Fabrifanten, Größen 6 bis 13 J., 
wtb. $3.95 bis $5, jo lang fie reichen, 


auch jchlicht Schwarze. 
firt zu $15.00, $15.00 und 520.00. 
ben, bon 32 bis 44 Bruſtmaß. 
Spezialpreis iſt 


und navyblaue Serges. 
deren Xäden $15. 


und ſchwarz, 
Jahren, zu nur 


Bei der Vervollſtändigung Eures Bedarfs an Leinen für den Dankſagungstag 
verſäumt nicht die wundervollen Bargains, welche wir für Dienſtag in unſerer Baſe— 


ment⸗Abtheilung offeriren. 

Tiſchtuch Damaſt, ertra feine merceri— 
zed deutſche Satin Damaſte in einer äu— 
ßerſt dauerhaften Oualität. Dieſer Damaſt 
behält ſeinen Glanz bei wie reinleiuleine— 
ne Stoffe, werden gewöhnlich zu 40c die 
Yard verfauft. Preis für den TVienftags= 
Pargain = Vertauf, die Yard 39€ 

a 


zu 

Union Linen Tiichtudy Tamaft, 60 Zoll 
breit, voll gebleicht, jehr aute Dauerhafte 
Cualität, 35c Werth, die Nard 99€ 


zu 
Noll gebleichte Vattern Tiichtücher, jehr 
hübſche Deſigns, das geeignetſte Tiſchtuch 
für den Tantjaguıgstag. 3:12 Größe, 
81.75 Werth, f. 1.39: 8:10 Größe, 81.45 
Werth, für 1.15; 3:4 Größe, 0038 
81.25 Werth, für 950 


Artikel für Männer 


Ecru geripptes baumwoll. u. graues flach 
aeiliehtes Mämıtersiinterzeug, alle 39 
Größen,. vequl, 50c th... Stüd 

Schweres Mänıter - Yinterunterzeug, in 
Wolle gerippt und Baumwolle gefließt, ein— 
zelne uͤnd gebroch. Vartien Werthe 48c 
bis zu $1, um au räumen, 

Schwere natırfarb.‘ Boppelfnönf. Männers 


Unterhemden, dazu vaſſende Hofſen, 18c 
$1.00 Unaerzeug, au 

Lobfarb. mol. Männer-Unterzeug, 
Seconds der $1.50 Dual. fpezicl 89 

Schweres naturwoll; Männer:Unterzeug, 
Hemden und, Hofen, in alen Grö— 98c 
Ben, fpestell, 

Schwere ‚nefließte NAnion Suits für 69€ 
Männer, Seconds. der .$1 QDual., 

Smweater Coats für Männer, Orf. 1 39 

+ 


farbig. mit, fanch Border, fveziell 
$1.25 Sweater Coat3 für Männer, EC 
fpesielt fr“ u. 
Schwere Slanellyemden für Männer, 
rau, nabublau u. braun, 2-Inöpf., 98c 
aced Nermel, voller Körperfchnttt, 
Flannelette Nachtbemden f. Mün- 45c 
ner, fanch " FSarbeır,  boller. Schnitt, 


in 





Sutfdleifen,; Tpesiell, 





Band: Bargains 


Satins’u, Grodgraiu-Band, in rofa, blau, 
orange, Tita und cardinal, Nr. 22, Ic 
Yard, ‚I; Nr. .9, Yard, J 

Schönes neues Diesen aeblüimtes Band, 
weißer Grund, :verichied. farbige Blumen, 
Nr. 100, Mard, Ldc; Nr. 80, Md. 12c; 5c 
Nr. 40, Yard, LOEF’Nr. 9, Yard, , 

5300.) Sattntaffeta-Band, in Farben, eine 
reguläre -25c Qualität, ‚ipesiel für 15€ 
D 


ensta 

ET a —— — weiß 
u r in vollen ar ol: 
len.. per’ Role. °' 17 10e 


Nr. 2. nband, weiß-und farbig, 
in Volen 10 Parda-Sola, ver Bolt, 12€ 


Nr. 100 feines reinfeih.. Ihtwarzes Taffeta- 
Band, jegt fo Beitebt 1 Me’artten 15€ 


Tinner-Napfins, voll gebleichte Damaft 
Napfinz, Größe 22 bei 22 Zoll, 63 
ertra auter Werth, 6 für c 

Tafel-Servietten, mercerized, hochfeine 
Tualität, feines Gewebe und prachtvolfe 
Tejigns, Servietten, ivelche wir gewöhn: 
ih im Retail zu SI das Dep. 6 
verfaufen, jpejiell, einzelne Stiücde c 

Befranſte Damaſt Tiſchtücher, in drei 
Größen, 8:4, 8:10 und 8:12, mit rothen, 
blauen oder meihen Borders, w 
affe zu einem Preis, »9e 

Trejjer und Zideboard Ecarfs, Größe 
16 bei 30, Scarfs find voll hohlgeiäumt 


| und haben Openworf. Diejes Scarf wur: 


de zu 25 das Stüd verkauft, 
herabgeiegt, das Stück, 


12% 








Schnittwaaren 


Flannelettes mit aefliehter Rüdieite. 
Ihr findet nicht oft jolh einen Bar- 
gain. Schwer gefliehte NRüdieite m. 
nett peri. narben u. Winit. auf Bana- 
matud-Grund rlannelette. With 12%2c 
9>., verihicd. farb. Grund, $J 
Answahl morgen, Yard, Iae 

Wendbare fc Dutingilanels—Hun- 
derte von Stüden, warben u. Muitern 
sur Auswahl. Koiten in d. meiit. Yä- 
den der Welt 106 Yd., ihiwer geflieht 


und ummendbar, morgen e 

die Yard fu 6l4c 
Novelty franz. Belour Flanelle— 
Spe;. gem. für Kimonos Wrappers 


etc, Gleide Yarben u. Winter auf 
beiden Seiten. Neue Wuit. u. Schatt., 
ein — Kaltwetter⸗Stoff. Die 
rgeul. 12322c Sorte, morgen, 

per Yard, ölze 


Kleideritoffe 


Graues Homeip. Suiting, verichied. 
Scatt. v, grau, volle 11, NDS. breit, 
reinwol. Dnali., iolite T5e die Z9e 
Dard koſten, per Yard, 

Schwarzes reinwoll. Suiting, 44 b. 
48 Zoll breit, wie Melroſe, Grauites, 
Armures, Shartſtin, Imperiat Ser 
ges etc. th. bis SI M., — >39 
Auswahl dorgen, Yard, IC 


Seidenitoffe 


— — — — —— 

Farbige Seide Faille Francaiſe, all 
die hübſchen Schattirungen für Stra— 
ßen- und Abendgebrauch, hübſch und 
ſchimmernd, morgen vertauft, 35 

die Yard, zu ac 

Ehiffonjeide „Antoinette“, alle Far 
ben, dunfei u. heil, volle 27 3. br. 
ichr imhöne, glänzende Seide, > 
morgen, die Yarb zu — 





Große Muss 





Großer Verkauf von Caſhmere-Strüm— 
pfen sür Männer, Damen und Rinder. 


9840 Paar direkt aus der Fabrik zu weniger als demdHeritellungsfoftens 
preis. Einige davon nd zivar etiwas fehlerhaft, aber jedes Paar ijt einer der 
2GB beiten Bargains, die jemals in diefer Satfon offeriert wurden. 
Schwarze oder naturwoll. für Mäner, gerippte Gaihmere für Knaben und Mädchen, 
°F. Tamen, gerippter u. Hem Top, Caihmeres f. Männer in Schwarz, Oxford oder Natugran. 
Söc und 2öc das Paar tjt der wirkliche Werth diefer Strümpfe. Ihr 
tolltet Euren Wintervorratb anfaufen, folange diefer Verfauf währt. 
Srgend ein Baar in diefer Partie zu 1öe. 


Danfjagungstag : Linnen 













darunter 


9.95 









.98 
























Caſhmeres 





—— 


15e| 


— — — — 


Upholſtery u. Bettzeug 


Couch-Bezüge, die hübſchen orientali— 
ſchen Streifen, 50 Zoll breit, gleich auf 
beiden Seiten, gemacht um zu $1 ver- 
kauft zu werden, die ganze Par- 
tie, das Stück zu —W 

Meſſing Gardinenſtangen, bis zu 54 
Zoll ausziehbar, das Lager einer Pr 
Tabrit, 100 Stangen, das Stild, Ic 


81 bei 90 Leinen finiihed gebleichte 

















Berttüiher, die beliebte SHotel-Oualität, 
ertra jchwer — das Stüd 48 
zu c 























40zölliges weihes geftreiftes —*9 in 
drei Muftern, &c und 10c Dualis 5e 

Kiſſenbezüge, 42 bei 36 u. 45 
bei 36, das Stück zu 

Baumwollene Blankets, ein und zwei 
von einer Sorte, alle finiſhed an 29€ 

Tan Blankets, 11:4, 1.50 
Plantet, das Paar, 
das Naar zu 1.79 

1.35 und 1.50 feine Gardinen, 2%, 
Arabian, jowie feine Nottingham Gar: 
dinen, 3 Yards fang, Auswahl 95c 

Bettdeden, das ganze Lager einer Fa- 
brif, Secönds, 2.00 Werthe, Ye; 1.50 

Taſchentücher 
— — — — — 

Feine Iriſh Linnen Croßbarred Ta— 
ſche zöllige Säume, in ſchöner Feier— 
tags-⸗Bor, für Dienſtag, Box De 

Anitial-Tafhentüher für Damen, di: 
reft. von PBelfait importirt, jhöne Plod- 
Itnitialen, Dienftag, Bor von 
ſechs für IC 

26: und WBzöllige Regenichirme für 
Männer und Damen, echtjchiwvarzer eng: 
Rahmen, hübjche Holzgrife, — 
ipeziell Dienftag zu e 29c 
Männer und Damen; , feiner merzerifir: 
ter Bezug, Stahlgeftelf und 406 


tät, zu 
beiden Enden, da3 Stüd, 
95 
IC 
2.59 graue wollene Blantets, 
Nards Cable Net Gardinen in Weiß und 
per Baar, 
Werthe zu 79e; 1.00. Wertfe Pr 
zu 59e 
ſchentücher, mit Kranz-Initialen, hüb— 
von ſechs für 
Buchſtaben, vollſtändige Auswahl von 
Regenſchirm-Bargains 
— — — — — — — — — 
liſcher Gloria-Bezug, Stahlgeſtell und 
26 und Wzöðllige Regenſchirme für 
große Auswahl von fi Grifs 









fen, ipeziell für Dienftag, 





